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Vorbemerkung 

Das Wohngeld ist neben der direkten und der indirekten Öffentlichen Förderung 

des Wohnungsbaus sowie dem Mietrecht ein wichtiges Instrument staatlicher Woh-

nungspolitik. Es wird als verlorener Zuschuß des Staates zu den Aufwendungen für 

den Wohnraum gezahlt. Damit soll ein angemessenes, d.h. den Familienverhältnissen 

entsprechendes Wohnen ermöglicht und soziale Härten ausgeglichen werden. 

Wohngeld wurde 1986 nach dem Wohngeldgesetz in der Fassung vom 11.07.1985 

(BGBl. I S. 1421) bewilligt. 

Gemäß§ 35 des Wohngeldgesetzes ist eine Bundesstatistik durchzuführen. Bei der 

Wohngeldstatistik handelt es sich um eine dezentral durchgeführte Sekundärerhe-

bung, der die Daten der Bewilligungsstellen zugrunde liegen. Sie soll einen um-

fassenden Überblick Über die sozialen und finanziellen Auswirkungen des Wohn-

geldgesetzes ermöglichen und die notwendigen Unterlagen für die weitere Planung 

sowie für die Fortentwicklung des Wohngeldrechts bereitstellen. 

Im vorliegenden Heft der Fachserie 13 "Sozialleistungen", Reihe 4 "Wohngeld", 

werden die Ergebnisse der Wohngeldstatistik für das Berichtsjahr 1986 ver-

öffentlicht. 

Diese Jahresveröffentlichung enthält detaillierte Angaben Über Anzahl, soziale 

Struktur und Wohnverhältnisse der Wohngeldempfänger sowie Wohnkosten, Einkommen 

und Wohngeldansprüche zum Stichtag 31. Dezember 1986 (einschließlich der rück-

wirkenden Bewilligungen aus dem ersten Quartal 1987). 

Beim Vergleich der Ergebnisse mit früheren Jahresstatistiken ist folgendes zu 

beachten: Bis einschließlich 1983 wurden in der jährlichen Wohngeldstatistik nur 

die Wohngeldempfänger berücksichtigt, die zum Erhebungsstichtag (31. Dezember) 

bezugsberechtigt waren und deren Anträge bereits berechnet vorlagen. Dies hatte 

zur Folge, daß nicht alle Wohngeldbezieher nachgewiesen werden konnten; es fehl-

ten diejenigen, deren Anträge für den Berichtszeitraum erst nachträglich bear-

beitet und bewilligt wurden. Aufgrund einer Umstellung werden ab dem Berichts-

jahr 1984 in die Jahresstatistik auch die rückwirkenden Bewilligungen aus dem 

ersten Quartal des Folgejahres einbezogen (zur Problematik der rückwirkenden 

Bewilligungen siehe Fachserie 13, Reihe 4, Wohngeld 1984, s. 13). 
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Erläuterungen zur Wohngeldstatistik 

Ablehnungsgründe§§ 2, 18 und 41 WoGG 

Der Antrag auf Wohngeld kann aus folgenden 
Gründen abgelehnt werden: 

- das nach den§§ 9 - 17 WoGG ermittelte Fa-
milieneinkommen übersteigt den monatlichen 
Höchstbetrag der anzuwendenden Wohngeldta-
belle (§ 2 Abs. 2 WoGG), 

- es werden bereits andere, mit dem Wohngeld 
vergleichbare Leistungen aus öffentlichen 
Kassen erbracht oder für eine von mehreren 
Wohnungen wird Wohngeld gewährt oder ein zum 
Haushalt zählendes Familienmitglied ist ver-
mögenssteuerpflichtig (§ 18 Abs. 1 WoGG), 

- es handelt sich um Wohnraum, der von Perso-
nen während der Zeit ihrer vorübergehenden 
Abwesenheit vom Familienhaushalt benutzt 
wird oder wenn ein Antragberechtigter, der 
mit Personen, die keine Familienmitglieder 
i.S.d. § 4 sind, eine Wohn- und Wirtschafts-
gemeinschaft führt, besser gestellt wäre als 
im Rahmen eines Familienhaushalts entspre-
chender Größe (§ 18 Abs. 2 WoGG), 

- die Inanspruchnahme von Wohngeld wäre miß-
bräuchlich, z.B. bei fingierten Untermiet-
verhältnissen oder unterlassener Einkommens-
erhöhung (§ 18 Abs. 3 WoGG), 

- wegen Nichtanwendung des Wohngeldgesetzes 
auf alleinstehende Wehrpflichtige im Sinne 
des§ 7a Abs. 1 des Unterhaltssicherungsge-
setzes für die Dauer ihres Grundwehrdienstes 
oder auf Haushalte, zu denen ausschließlich 
Familienmitglieder rechnen, denen Leistungen 
zur Förderung der Ausbildung nach dem Bun-
desausbildungsförderungsgesetz oder dem§ 40 
des Arbeitsförderungsgesetzes dem Grunde 
nach zustehen (§ 41 WoGG). 

Neben diesen spezialgesetzlichen Regelungen 
kann Wohngeld gern. § 66 SGB I teilweise oder 
ganz versagt werden, wenn der Antragsteller 
seinen Mitwirkungspflichten nach den§§ 60 -
62, 65 SGB I nicht nachkommt. 

Anspruch auf Wohngeld 

Auf Wohngeld besteht für einen vom Gesetz fest 
umrissenen Personenkreis unter bestimmten Vor-
aussetzungen ein Rechtsanspruch. Der Anspruch 
auf Wohngeld ist im Verwaltungsverfahren ein-

klagbar; er kann unter bestimmten Voraussetzun-
gen vererbt, Übertragen, verpfändet oder ge-
pfändet werden. Der Wohngeldanspruch kann ent-
weder als Mietzuschuß oder als Lastenzuschuß 
geltend gemacht werden. Der Anspruch auf Miet-
zuschuß und auf Lastenzuschuß schließen einan-
der aus. 

Antrag auf Wohngeld § 23 WoGG 

Anträge auf Wohngeld sind unter Verwendung der 
amtlichen Vordrucke an die durch Landesrecht· 
bestimmten Stellen zu richten. Nach dem Ablauf 
des Bewilligungszeitraums, der in der Regel 12 
Monate beträgt, kann der Antrag wiederholt wer-
den. Auf die Möglichkeit des Wiederholungsan-
trags soll im Bewilligungsbescheid hingewiesen 
werden (§ 26 Abs. 4 WoGG). Wenn sich im lau-
fenden Bewilligungszeitraum die Zahl der Fami-
lienmitglieder erhöht oder sich die zu berück-
sichtigende Miete/Belastung um mehr als 15 % 
erhöht oder sich das Familieneinkommen um mehr 
als 15 % verringert, wird das Wohngeld auf An-
trag neu bewilligt, wenn dies zu einer Erhö-
hung des Wohngelds führt (§ 29 WoGG). 

In der Wohngeldstatistik werden neben den 
Erst-, Wiederholungs- und Erhöhungsanträgen 
auch Berichtigungen, Wegfall und Ablehnungen 
von Wohngeld erfaßt. 

Bei der statistischen Erfassung der "Wiederho-
lungsanträge" wird in den einzelnen Ländern 
unterschiedlich verfahren. In den meisten Län-
dern werden "Wiederholungsanträge" nur dann 
als solche erfaßt, wenn keine Unterbrechung 
zwischen den Bewilligungszeiträumen vorliegt; 
teilweise werden die Bewilligungen auch dann 
als Wiederholungsanträge angesehen und erfaßt, 
wenn der Antragsteller bereits einmal Wohngeld 
bezogen hat und zwischen den Bewilligungszeit-
räumen die Zahlung unterbrochen war. 

Antragberechtigter § 3 WoGG 

Siehe unter "Mietzuschuß, Lastenzuschuß". 

Ausstattung § 8 WoGG 

Die Höchstbeträge für die zuschußfähige Miete 
oder Belastung richten sich u.a. nach der Aus-
stattung der Wohnung. Diese Obergrenzen liegen 
umso höher, je besser der Ausstattungsgrad der 
Wohnung ist. Für Wohnraum, der bis 1965 be-
zugsfertig geworden ist, wird hierbei nach 
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folgenden Merkmalen unterschieden: ohne Sam-
melheizung und ohne Bad oder Duschraum; mit 
Sammelheizung oder mit Bad oder Duschraum; mit 
Sammelheizung und mit Bad oder Duschraum. Für 
ab 1966 bezugsfertig gewordenen Wohnraum wird 
zwischen Wohnraum mit Sammelheizung und mit 
Bad oder Duschraum und sonstigem Wohnraum un-
terschieden. 

Baualter 

Siehe unter "Bezugsfertigkeit" oder "Höchstbe-
träge für die zuschußfähige Miete oder Bela-
stung". 

Bearbeitungsfälle 

Hierunter sind alle Anträge auf Wohngeld zu 
verstehen, die in einem Berichtszeitraum bei 
den für die Wohngeldgewährung zuständigen 
Stellen zur Bearbeitung und Entscheidung vor-
lagen. Sie setzen sich zusammen aus den vom 
vorhergehenden Berichtszeitraum übernommenen 
unerledigten und den im Berichtszeitraum neu 
hinzugekommenen Anträgen. 

Belastung 

Siehe unter "Miete/Belastung". 

Berichtigung 

Eine Berichtigung liegt vor, wenn Schreib-
oder Rechenfehler oder ähnlich offenbare Un-
richtigkeiten in einer Entscheidung richtigge-
stellt werden (§ 38 SGB X). 

Besitzverhältnis 

Nach dem Besitzverhältnis wird die Art des 
Wohngelds bestimmt. Wohngeld kann der Mieter 
als Mietzuschuß, der Eigentümer als Lastenzu-
schuß erhalten. 

Siehe auch unter "Mietzuschuß, Lastenzuschuß". 

Bewilligungsstellen 

Die Bewilligungsstellen sind für die Durchfüh-
rung des WoGG verantwortlich. In der Regel ha-
ben die Länder besondere Zuständigkeitsverord-
nungen Über die örtliche Zuständigkeit der 
Wohngeldstellen erlassen. 

Bewilligungszeitraum § 27 WoGG 

Der Bewilligungszeitraum beginnt am Ersten des 
Monats, in dem der Antrag gestellt worden ist 
und beträgt in der Regel 12 Monate. Wenn die 
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Voraussetzungen für die Bewilligung des Wohn-
gelds erst in einem späteren Monat eintreten 
oder eine rückwirkende Bewilligung vorliegt, 
beginnt der Bewilligungszeitraum am Ersten des 
Monats, in dem der Wohngeldanspruch entsteht. 

Siehe auch unter "Antrag auf Wohngeld". 

Bezugsfertigkeit § 8 WoGG 

Die Höchstbeträge für die zuschußfähige Miete 
oder Belastung hängen u.a. auch von der Be-
zugsfertigkeit der Wohnung (des Wohnraums) ab. 
Je älter eine Wohnung ist, desto niedriger 
sind diese zuschußfähigen Höchstbeträge. Hier-
bei werden die vier folgenden Baualtersklassen 
unterschieden: bis einschl. 1965, 1966 bis 
1971, 1972 bis 1977, ab 1978. 

Die bis einschl. 1965 bezugsfertig gewordenen 
Wohnungen werden in der Statistik zusätzlich 
nach Altbauten (bis 20.6.1948 bezugsfertig) 
und später bezugsfertig gewordene Wohnungen 
unterschieden. 

Siehe auch unter "Höchstbeträge für die zu-
schußfähige Miete oder Belastung". 

Einkommensermittlung§§ 9 - 17 WoGG 

Neben den Faktoren Miete und Haushaltsgröße 
ist das Einkommen maßgebend für die Wohngeld-
gewährung. 

S 9 WoGG definiert den Begriff Familieneinkom-
men als Gesamtbetrag der Jahreseinkommen der 
zum Haushalt rechnenden Familienmitglieder. 
Unter Jahreseinkommen versteht man alle Ein-
nahmen in Geld oder Geldeswert ohne Rücksicht 
auf ihre Quelle und Steuerpflichtigkeit ab-
züglich der nach den S§ 12 bis 17 nicht zu be-
rücksichtigenden Beträge (S 10 WoGG). 

Bei der Ermittlung des Jahreseinkommens wer-
den grundsätzlich die im Bewilligungszeitraum 
zu erwartenden Einnahmen zugrunde gelegt. Kann 
die Höhe der im Bewilligungszeitraum zu erwar-
tenden Einnahmen nicht ermittelt werden, so 
sind die Einnahmen der letzten 12 Monate vor 
der Antragstellung zugrunde zu legen (S 11 
WoGG). 

Nicht zu berücksichtigende Beträge nach den S§ 
12 - 17 WoGG sind: 

- Aufwendungen zur Erwerbung, Sicherung und Er-
haltung der Einnahmen (S 12 WoGG), 

- Aufwendungen zur Erfüllung gesetzlicher Un-
terhaltsverpflichtungen (S 12a WoGG), 



- Einnahmen zur Verringerung der Miete oder 
Belastung (§ 13 WoGG), 

- Außer Betracht bleibende Einnahmen (§ 14 
WoGG), 

- Familienfreibeträge (§ 15 WoGG), 

- Freibeträge für besondere Personengruppen 
(§ 16 WoGG), 

- Pauschaler Abzug (§ 17 WoGG). 

Die Höchstgrenzen für das monatliche Famili-
eneinkommen (bzw. des zwölften Teils des Jah-
reseinkommens bei Alleinstehenden) sind in den 
Anlagen 1 bis 10 zum Wohngeldgesetz enthalten. 
Diese Grenzwerte richten sich nach der Haus-
haltsgröße und den zuschußfähigen Wohnkosten. 

Beträge nach den§§ 12, 12a, 14 Abs. 1 Nr. 6 
und Nr. 29 und§ 17 werden in der Wohngeldsta-
tistik direkt erfaßt, die Pauschbeträge der 
§§ 15 und 16 werden dagegen anhand der Zahl 
der begünstigten Personen ermittelt. Zusätz-
lich wird der pauschale Abzug noch nach der 
prozentualen Höhe erfaßt. 

Erhöhung des Wohngelds § 29 WoGG 

Siehe unter "Antrag auf Wohngeld". 

Familieneinkommen § 9 WoGG 

Siehe unter "Einkommensermittlung". 

Familienmitglieder § 4 WoGG 

Familienmitglieder im Sinne des§ 4 WoGG sind 
der Antragberechtigte und seine folgenden An-
gehörigen: 

- der Ehegatte, 

Verwandte in gerader Linie sowie Verwandte 
zweiten und dritten Grades in der Seitenli-
nie, 

Verschwägerte in gerader Linie sowie Ver-
schwägerte zweiten und dritten Grades in 
der Seitenlinie, 

- Pflegekinder ohne Rücksicht auf ihr Alter 
und Pflegeeltern. 

Die Familienmitglieder rechnen zum Haushalt 
des Antragberechtigten, wenn sie mit ihm eine 
Wohn- und Wirtschaftsgemeinschaft führen, d.h. 
wenn sie Wohnraum gemeinsam bewohnen und wenn 
sie sich mit dem täglichen Lebensbedarf ganz 
oder teilweise gemeinschaftlich versorgen. Zum 
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Haushalt rechnen auch Familienmitglieder, die 
vorübergehend abwesend sind. Nicht zum Haus-
halt rechnen Personen, die zwar im Haushalt 
des Antragberechtigten leben, jedoch nicht 
Angehörige im obigen Sinne sind. 

Höchstbeträge für die zuschußfähige Miete 
oder Belastung§ 8 WoGG 

Wohngeld wird nicht für unangemessen hohe 
Wohnkosten gewährt. Die Miete/Belastung ist 
nur bis zu bestimmten Höchstbeträgen (§ 8 
WoGG) zuschußfähig. Diese Höchstbeträge rich-
ten sich nach den vier folgenden Faktoren: 

- Zahl der Familienmitglieder 

- Örtliches Mietenniveau (jede Gemeinde gehört 
entsprechend ihrem Mietenniveau einer be-
stimmten Mietenstufe an) 

- Bezugsfertigkeit der Wohnung (bis einschl. 
1965, 1966 bis 1971, 1972 bis 1977, ab 1978) 

- Ausstattung der Wohnung (je nach Vorhanden-
sein einer Sammelheizung bzw. Bad/Dusche). 

Neben der tatsächlichen Miete/Belastung wird 
in der Wohngeldstatistik auch die zuschußfä-
hige Miete/Belastung nach§ 8 WoGG erfaßt. 

Jahreseinkommen §§ 10 - 17 WoGG 

Siehe unter "Einkommensermittlung". 

Kriegsopferfürsorge 

Empfänger von Kriegsopferfürsorge sind Perso-
nen, denen Leistungen nach dem Bundesversor-
gungsgesetz gewährt werden, wenn die übrigen 
Leistungen, die die Beschädigten bzw. deren 
Angehörige und Hinterbliebene aus der Kriegs-
opferversorgung erhalten, zusammen mit deren 
Vermögen und Einnahmen aus anderen Quellen 
nicht ausreichen, um diesen Personen einen 
angemessenen Lebensunterhalt zu gewährleisten. 

Lastenzuschuß § 3 Abs. 2 u. 3 WoGG 

Für einen Lastenzuschuß ist antragberechtigt: 

- der Eigentümer eines Eigenheims, einer 
Kleinsiedlung oder einer landwirtschaftli-
chen Nebenerwerbsstelle, 

- der Eigentümer einer Eigentumswohnung, 

der Inhaber eines eigentumsähnlichen Dauer-
wohnrechts 

für den eigengenutzten Wohnraum. Dem Eigen-



tümer steht der Erbbauberechtigte, dem Wohnungs-
eigentümer der Wohnungserbbauberechtigte gleich. 

Für einen Lastenzuschuß ist ferner derjenige 
antragberechtigt, der Anspruch hat auf 
- Übereignung des Gebäudes als Eigenheim, 

Kleinsiedlung oder landwirtschaftliche Neben-
erwerbsstelle, 

- Bestellung oder Übertragung des Wohnungsei-
gentums, 

Bestellung oder Übertragung eines eigentums-
ähnlichen Dauerwohnrechts, 

für den von ihm genutzten Wohnraum, wenn er 
dafür die Belastung aufbringt. Dem Anspruch 
auf Übereignung des Gebäudes steht der An-
spruch auf Einräumung oder Übertragung des 
Erbbaurechts, dem Anspruch auf Bestellung oder 
Übertragung des Wohnungseigentums der Anspruch 
auf Einräumung oder Übertragung des Wohnungs-
erbbaurechts gleich. 

Miete/Belastung§§ 5 - 7 WoGG 

Im Sinne des§ 5 WoGG ist die Miete das Ent-
gelt für die Gebrauchsüberlassung von Wohnraum 
aufgrund von Mietverträgen oder ähnlichen Nut-
zungsverhältnissen einschließlich Umlagen, Zu-
schlägen und Vergütungen. 

Dabei bleiben außer Betracht: 

- Kosten des Betriebs zentraler Heizungs-
und Warmwasserversorgungsanlagen sowie 
zentraler Brennstoffversorgungsanlagen, 

- Kosten für die Fernheizung, 

- Untermietzuschläge, 

- Zuschläge für die Benutzung von Wohnraum zu 
anderen als Wohnzwecken, 

- Vergütungen für die Überlassung von Möbeln, 
Kühlschränken und Waschmaschinen mit Aus-
nahme von Vergütungen für die Überlassung 
von Einbaumöbeln, soweit sie Üblich sind. 

Belastung i.S.d. § 6 WoGG ist die Belastung 
aus dem Kapitaldienst und aus der Bewirtschaf-
tung des Gebäudes bzw. der Wohnung (Wohnraum). 
Die jährliche Belastung wird in einer Wohn-
geld-Lastenberechnung ermittelt. 

Wenn Wohnraum ausschließlich gewerblich oder 
beruflich genutzt wird oder anderen zum Ge-
brauch Überlassen wird, so bleibt der darauf 
entfallende Teil der Miete/Belastung außer Be-
tracht. Dies gilt auch für Beiträge Dritter 
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zur Bezahlung der Miete oder zur Aufbringung 
der Belastung (§ 7 WoGG). 

Mietenstufe 

Die Höchstbeträge für die zuschußfähige Miete 
oder Belastung hängen auch von der Mietenstufe 
einer Gemeinde ab. Im Wohngeldgesetz sind fünf 
Mietenstufen festgelegt. Die Zugehörigkeit ei-
ner Gemeinde zu einer Mietenstufe richtet sich 
nach dem örtlichen Mietenniveau. Dieses errech-
net sich aus der durchschnittlichen p_rozentua-
len Abweichung der örtlichen Mieten in den Ge-
meinden vom Durchschnitt der Mieten vergleich-
baren Wohnraums im gesamten Bundesgebiet; be-
rücksichtigt werden hierbei nur die Quadratme-
termieten von wohngeldbeziehenden Hauptmie-

tern. 

Die derzeit gültigen regionalen Mietenniveaus 
der Gemeinden wurden aufgrund der Daten der 
Wohngeldstatistik zum 31.12.1984 (einschl. der 
rückwirkenden Bewilligungen aus dem 1. Quartal 
1985) festgestellt, und zwar einzeln für Ge-
meinden mit 20 000 und mehr Einwohnern sowie 
kreisweise zusammengefaßt für die übrigen 
kleineren Gemeinden. 

Den einzelnen Mietenstufen entsprechen folgen-
de Mietenniveaus: 

Mietenstufen Mietenniveau in % 

I unter - 1 5 

II - 15 bis unter 5 

III 5 bis unter 5 
IV 5 bis unter 15 

V 15 und mehr 

Die für die einzelnen Gemeinden maßgeblichen 
Mietenstufen sind in der Wohngeldverordnung 
vom 22. Oktober 1985 (BGBl. I s. 2022) fest-
gelegt. 

Je höher das Mietenniveau bzw. die Mietenstufe 
einer Gemeinde ist, desto höher liegen die Be-
träge bis zu denen die Miete oder Belastung 
bezuschußt wird. 

Mietwert 

Für den Eigentümer eines Mehrfamilienhauses, 
eines gemischt genutzten Gebäudes u.ä., der 
für die selbst genutzte Wohnung einen Mietzu-
schuß gern. § 3 Abs. 1 Nr. 4 WoGG beantragt, 
wird anstelle der Miete der Mietwert der Woh-
nung ermittelt. Darunter ist der Betrag zu 
verstehen, der der Miete einer vergleichbaren 
Wohnung entspricht. 



Mietzuschuß § 3 Abs. 1 WoGG 

Für einen Mietzuschuß ist antragberechtigt: 

1. der Mieter (Hauptmieter, Untermieter) von 
Wohnraum, 

2. der Nutzungsberechtigte von Wohnraum bei 
einem dem Mietverhältnis ähnlichen Nutzungs-
verhältnis, insbesondere 

- Inhaber eines mietähnlichen Dauerwohn-
rechts, 

Inhaber einer Genossenschaftswohnung auf-
grund eines genossenschaftlichen Nutzungs-
verhältnisses, 

- Inhaber einer Stiftswohnung, 

Inhaber eines dinglichen Wohnungsrechts 
(§ 1093 BGB), 

- Inhaber einer Dienst- oder Werkdienst-
wohnung, 

- Obdachlose, die durch die Obdachlosenbe-
hörde in Obdachlosenunterkünfte oder in 
Wohnraum Dritter eingewiesen sind, 

- Heimbewohner, die nicht im Sinne des 
Heimgesetzes untergebracht sind (z.B. 
Lehrlingsheime, SOS-Kinderdörfer u.ä.), 

3. der Bewohner von Wohnraum im eigenen Haus, 
wenn er nicht lastenzuschußberechtigt ist, 

4. der Bewohner eines Heims im Sinne des Heim-
gesetzes. 

Öffentlich geförderte Wohnungen 

Als "Öffentlich gefördert" im Sinne von§ 6 
II. WoBauG gelten Wohnungen, wenn sie nach der 
Währungsreform (20. Juni 1948) fertiggestellt 
worden sind und für sie im Rahmen des sozialen 
Wohnungsbaus Mittel öffentlicher Haushalte 
(des Bundes, der Länder oder der Gemeinden) be-
willigt worden sind. Diese Mittel müssen für 
allgemeine Zwecke des sozialen Wohnungsbaus 
(einschließlich Flüchtlingswohnungsbau) be-
reitgestellt sein; es rechnen daher z.B. nicht 
dazu Aufbaudarlehen nach dem Lastenausgleichs-
gesetz, Wohnungsfürsorgemittel für öffentlich 
Bedienstete des Bundes, der Länder oder Ge-
meinden, Mittel zur Förderung der Modernisie-
rung oder für Maßnahmen zur Einsparung von 
Heizenergie, 7b-Abschreibungen und sonstige 
Steuervergünstigungen sowie Bausparprämien. 

Der Nachweis der Öffentlich geförderten Woh-
nungen in der Wohngeldstatistik beschränkt 
sich jedoch nur auf Wohnungen, die mit öffent-
lichen Darlehen zur Deckung der Baukosten (in 
der Regel Öffentliche Baudarlehen oder Landes-
baudarlehen= erster Förderungsweg) gebaut 
wurden. 

Örtliches Mietenniveau 

Siehe unter "Mietenstufe". 

Rechtsgrundlage 

Wohngeld wird z.z. aufgrund des zweiten Wohn-
geldgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 11. Juli 1985 (BGBl. I S. 1421) gewährt. 
Ausführungsbestimmungen zum WoGG sind mit der 
Wohngeldverordnung vom 22. Oktober 1985 (BGBl. 
I S. 2022) und der Allgemeinen Verwaltungsvor-
schrift zum Wohngeldgesetz vom 22. Oktober 
1985 (Bundesanzeiger vom 31. Oktober 1985) 
erlassen worden. 

soziale Stellung des Antragstellers 

Die Wohngeldstatistik untergliedert die An-
tragsteller nach ihrer sozialen Stellung in 
Erwerbstätige und Nichterwerbstätige sowie Ar-
beitslose. Zu den erwerbstätigen Antragstel-
lern zählen Selbständige, Beamte, Angestellte 
und Arbeiter, zu den nichterwerbstätigen An-
tragstellern Rentner, Pensionäre, Studenten 
und sonstige Nichterwerbspersonen. 

Unabhängig davon wird noch erfaßt, ob der 
Haushalt Sozialhilfe oder Kriegsopferfürsorge 
bezieht. 

Sozialhilfeempfänger 

Sozialhilfeempfänger sind Personen, denen Lei-
stungen nach dem Bundessozialhilfegesetz (BSHG) 
gewährt werden, um ihnen die Führung eines 
menschenwürdigen Lebens zu ermöglichen, wenn 
sie sich nicht selbst zu helfen vermögen und 
auch keine ausreichenden Verpflichtungen an-
derer Personen oder Institutionen zur Hilfe be-
stehen. 

Wohngeldstatistik § 35 WoGG 

Über die Anträge und Entscheidungen nach dem 
Wohngeldgesetz sowie über die persönlichen und 
sachlichen Verhältnisse der Wohngeldempfänger, 
die für die Berichterstattung, die Beurteilung 
der Auswirkungen dieses Gesetzes und zu seiner 
Fortentwicklung erforderlich sind, ist eine 
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Bundesstatistik durchzuführen (§ 35 Abs. 1). 

Gemäß§ 35 Abs. 2 werden folgende Erhebungs-

merkmale erfaßt: 

1. Zahl und Art der Bewilligungen und Abgänge 

sowie Art und Höhe des bewilligten monat-

lichen Wohngeldes; 

2. Zahl und Art der Anträge und Entscheidungen 

sowie der Betrag des im Berichtszeitraum 

gezahlten Wohngeldes; 

3. Beginn und Ende des Bewilligungszeitraums, 

Zeitpunkt der Wohngeldberechnung und ange-

wandte Gesetzesfassung; 

4. die Wohngeldempfänger nach Art und Höhe des 

bewilligten Wohngeldes, Beteiligung am Er-

werbsleben, Stellung im Beruf sowie nach 

der Zahl der zum Haushalt rechnenden Fami-

lienmitglieder; 

5. die bei der Berechnung des Wohngeldes zu 

berücksichtigenden Höchstbeträge für Miete 

und Belastung (§ 8 Abs. 1); 

6. die Wohnverhältnisse der Wohngeldempfänger 

nach Ausstattung, Größe und Jahr der Be-

zugsfertigkeit der Wohnung, Höhe der Miete 

oder Belastung, öffentlicher Förderung der 

Wohnung, Grund der Antragberechtigung (§ 3) 

sowie Gemeinde und deren Mietenstufen (§ 8 

Abs. 2 bis 5); 

7. die Einnahmen der zum Haushalt rechnenden 

Familienmitglieder nach Art und Höhe, die 

bei der Ermittlung des Jahreseinkommens 

nicht zu berücksichtigenden Beträge und die 

dafür maßgebenden Umstände (§§ 12 bis 17) 

sowie das Familieneinkommen. 

Die Statistik mit den Angaben nach Absatz 2 

Nr. 1 und 3 für die letzten zwölf Monate und 

den Angaben nach Absatz 2 Nr. 2 ist viertel-

jährlich, mit den Angaben nach Absatz 2 Nr. 3 

bis 7 jährlich zum 31. Dezember einschließlich 

der bis zum 31. März des Folgejahres erfolgten 

rückwirkenden Bewilligungen durchzuführen 

( § 3 5 Abs. 4) • 
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Zur Prüfung der Richtigkeit der Statistik die-

nen Kennummern, die keine Angaben über persön-

liche oder sachliche Verhältnisse der Wohn-

geldempfänger sowie der sonstigen auskunfts-

pflichtigen Personen enthalten oder einen 

Rückschluß auf solche zulassen. Die Kennummern 

sind spätestens nach Ablauf von fünf Jahren 

seit dem Zeitpunkt, zu dem die Erhebung durch-

geführt worden ist, zu löschen (§ 35 Abs. 3). 

Auskunftspflichtig sind die für die Gewährung 

von Wohngeld zuständigen Stellen. Die Angaben 

des Antragstellers und der sonstigen aus-

kunftspflichtigen Personen für die Wohngeldbe-

willigung dienen zur Ermittlung der statisti-

schen Daten im Rahmen der Erhebungsmerkmale 

(§ 35 Abs. 5). 

Einzelangaben ohne Kennummer, die aus einer 

Zufallsstichprobe mit einem Auswahlsatz von 

höchstens 25 vom Hundert der Wohngeldempfänger 

gezogen werden, dürfen der fachlich zuständi-

gen obersten Bundesbehörde für statistische 

Auswertung übermittelt werden. Haushalte mit 

mehr als fünf Familienmitgliedern sind hin-

sichtlich der Familiengröße in einer Gruppe 

zusammenzufassen (§ 35 Abs. 6). 

Die Antragsteller sind über die Verwendung der 

auf Grund der Bearbeitung des Wohngeldantrags 

bekannten Daten für die Wohngeldstatistik und 

die Möglichkeit der Übermittlung nach Absatz 6 

zu belehren (§ 35 Abs. 7). 

Die Statistischen Landesämter stellen die von 

ihnen erfaßten Einzelangaben auf Anforderung 

dem Statistischen Bundesamt für Sonderaufbe-

reitungen des Bundes zur Verfügung (§ 35 

Abs. 8). 

Wohnraum 

Wohngeld wird nur für Wohnraum gewährt, der 

zum dauernden Wohnen bestimmt und geeignet ist 

und tatsächlich benutzt wird. Soweit einzelne 

Räume leer stehen oder unbenutzt sind, hat 

dies jedoch keinen Einfluß auf die Gewährung 

von Wohngeld. Für Geschäftsräume und sonstige 

Räume wird Wohngeld nicht gewährt. 



Wohngeld 1986 

Ergebnisse der Wohngeldstatistik 

Wohngeld als Mittel staatlicher Wohnungspolitik 
Wohnen gehört zu den menschlichen Grundbedurfnissen; 
die Wohnung ist daher auch Gegenstand v1elfalt1ger staat-
licher Hilfen und Maßnahmen. Ihren Niederschlag hat die 
staatliche Wohnungspol1t1k 1n einer Vielzahl von unter-
schiedlichen Gesetzen und Förderungsmethoden gefun-
den. Diese reichen vom sogenannten soz1algeförderten 
Wohnungsbau über die Bauspar- und steuerliche Forde-
rung bei der Schaffung von Wohneigentum bis hin zur 
Gewahrung von Wohngeld. Auf all diesen Gebieten hat der 
Staat 1n den vergangenen Jahrzehnten erhebliche Sub-
ventionen geleistet und damit den Wohnungsbau gefor-
dert und die Wohnungsnutzung begünstigt. 

Entsprechend den 1m Zuge der sozialen und wirtschaft-
lichen Entwicklung gewandelten Wohnbedürfnissen der 
verschiedenen Bevolkerungsgruppen haben sich auch 
die Aufgaben und Zielsetzungen der Wohnungspolitik 1m 
Zeitverlauf geändert Im Rahmen der umfangreichen Neu-
und W1ederaufbautät1gke1t nach dem Zweiten Weltkrieg 
spielte der soziale Wohnungsbau eine zentrale Rolle H1er-
be1 wird der Bau von Wohnungen direkt mit offentl1chen 
Mitteln (Darlehen, Zuschusse u. a.) unterstutzt. Mit der Ein-
führung des Wohngeldes traten seit Mitte der 60er Jahre 
verte1lungspolitische Ziele starker hervor. Wahrend die 
Fördermittel 1m sozialen Wohnungsbau an das BauobjeKt 
gebunden sind (ObJektforderung}, 1st das Wohngeld ein 
ind1v1duell auf den Wohnungsinhaber (SubJektforderung) 
abstellendes Instrument der Wohnungspolitik Daneben 
gewann 1m laufe der Zeit die vermögenspol1t1sche Zielset-
zung an Gewicht, 1m Rahmen derer die Schaffung von 
Wohneigentum durch steuerliche Vergunst1gungen geför-
dert wird. 

Ein Charakteristikum des Wohngeldes 1st seine sehr hohe 
soziale Treffs1cherhe1t. Als Feinsteuerungsinstrument ge-
währleistet die Wohngeldforderung den wirksamen Ein-
satz der zur Verfugung stehenden Mittel und vermeidet die 
Nachteile der ObJektforderung 1m sozialen Wohnungsbau 
(z. B. Mietverzerrung, Fehlbelegung). 

Ausgestaltung und Anpassung der 
Wohngeldförderung 
Das Wohngeld, das nicht zuruckzuzahlen 1st, wird an Mie-
ter als Mietzuschuß und an Eigenturner eines E1genhe1mes 
oder einer Eigentumswohnung als Lastenzuschuß ge-
zahlt. Jeder, der die Voraussetzungen erfullt, hat einen 
Rechtsanspruch auf Wohngeld Die Höhe des Wohngel-
des hängt ab von der Zahl der zum Haushalt rechnenden 
Fam1l!enm1tgl1eder. vom Famil1ene1nkommen und von der 
zuschußfah1gen Miete oder Belastung Die Einzelheiten 
regelt das Wohngeldgesetz (WoGG) 

Ungeachtet der v1elfalt1gen Änderungen von Einzelrege-
lungen, die das Wohngeldgesetz seit 1965 erfahren hat, 

dient es nach wie vor dem ursprungl1chen Zweck, e1nkom-
mensschwacheren Bevolkerungssch1chten ein angemes-
senes, familiengerechtes Wohnen zu ermogl1chen und auf 
Dauer zu sichern. Dieses Ziel wird nur dann erreicht, wenn 
die Wohngeldbezieher bei gle1chble1benden persönlichen 
Voraussetzungen von einer gewissen Stet1gke1t der durch 
das Wohngeld bewirkten Entlastung ausgehen können. 
Deshalb werden die Wohngeldbetrage 1n den Wohngeld-
tabellen zusammen mit den Einkommensgrenzen der 
Wohngeldforderung sowie die Hochstbetrage, bis zu de-
nen die Miete oder Belastung bezuschußt wird, von Zeit zu 
Zeit an die Entwicklung der Mieten und Einkommen ange-
paßt. Ohne Anpassung des Wohngeldes wurden die 
Wohngeldleistungen sowie die Zahl der Wohngeldemp-
fänger stand1g zuruckgehen Die Gesetzesnovellen dienen 
Jedoch nicht nur der Aufrechterhaltung der Le1stungsfähig-
ke1t des Wohngeldsystems, sondern ebenso seiner Fort-
entw1cklung und dem Abbau von bestehenden Verzerrun-
gen 

Zum 1. Januar 1986 trat die 6 Wohngeldnovelle 1n Kraft. Im 
wesentlichen beinhaltet sie folgende Rechtsänderungen· 

Die Betrage in den Wohngeldtabellen und die Fam1-
l1eneinkommen, bis zu denen Wohngeld gewahrt wird, 
wurden erhöht Ebenfalls angehoben wurden die 
Höchstbeträge für die zuschußfah1ge Miete und Bela-
stung. Damit wurden die Wohngeldleistungen 1m Rah-
men der verfugbaren Mittel an die seit der 5 Wohn-
geldnovelle im Jahr 1981 eingetretene Entwicklung der 
Mieten und Einkommen angepaßt 

Die bisherige D1fferenz1erung der zuschußfah1gen 
Höchstbeträge für Miete und Belastung nach drei Ge-
meindegrößenklassen wurde ersetzt, und zwar durch 
funf M1etenstufen, die auf das tatsachl1che örtliche M1e-
tenn1veau abstellen (§ 8 WoGG). Damit soll die Treff-
s1cherhe1t der Hochstbetrage gesteigert werden 

Durch einen neu eingeführten Fam1l1enfre1betrag soll 
das Zusammenwohnen mehrerer Generationen gefor-
dert werden(§ 15 Abs 4 WoGG). Wieder aufgenom-
men wurde ferner ein Fam1lienfre1betrag fur Kinder mit 
eigenen Einnahmen (§ 15 Abs. 3 WoGG), der durch 
das Haushaltsbegleitgesetz 1983 aufgehoben worden 
war 

Entwicklung des Wohngeldes 
Die sozialen und finanziellen Auswirkungen, die sich auf-
grund der Änderungen bzw. Anpassungen des Wohn-
geldgesetzes ergeben, spiegeln sich deutlich 1n der 
Wohngeldstat1st1k wider Tabelle 1 zeigt die langfristige 
Entwicklung der Wohngeldleistungen Die Anzahl der 
Wohngeldempfanger hat seit dem Inkrafttreten des Wohn-
geldgesetzes 1m Jahr 1965 bis Mitte der s1ebz1ger Jahre 
kontinu1erl1ch zugenommen Bis Ende der s1ebz1ger Jahre 
war dann zunächst die Empfangerzahl rücklauf1g und er-
reichte erst nach der 5. Wohngeldnovelle in den Jahren 
1981 und 1982 wieder annahernd den Stand von 1975. 
Zwischen 1983 und 1985 gingen die Empfangerzahlen 
dann wieder zurück. infolge der 6. Wohngeldnovelle stieg 
die Zahl der Wohngeldempfanger 1986 erneut kräftig an 
und erreichte ihren bisherigen Höchststand. 
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Die Wohngeldnovellen haben Jeweils zunächst zu einer 
Zunahme der Zahl der Wohngeldempfänger geführt. Ab 
dem zweiten Jahr nach den Novellen setzte dann das 
„Herauswachsen" aus der Förderung ein, das heißt infolge 
von nominalen Einkommenserhohungen überschritten 
Wohngeldempfanger die gesetzlich dafür vorgesehenen 
Höchstbeträge. Dies führte dazu, daß die Empfangerzah-

len bis zur nächsten Wohngeldanpassung zuruckgingen. 
Weitgehend parallel zu den Schwankungen der Emp-
fängerzahlen verlief auch die Ausgabenentwicklung. 
Übl1cherwe1se steigen die Wohngeldausgaben nach den 
Novellen 1n den ersten beiden Jahren Jeweils deutlich an, 
danach gehen sie 1n der Regel zu ruck 

Die 1m nachfolgenden beschriebenen Daten beziehen 
sich auf die Ergebnisse der Wohngeldstatistik zum Erhe-
bungsstichtag 31. Dezember 1986 

Personenkreis der Wohngeldempfänger 

Im Dezember 1986 bezogen rund 1,88 Mill. Haushalte 
Wohngeld - fast ein Viertel ( + 24,2 %) mehr als im Vor-
1ahr Dieser kraft1ge Anstieg der Empfangerzahlen 1st auf 
die Erhohung der Einkommensgrenzen zurückzuführen, 
bis zu denen Anspruch auf Wohngeld besteht, dadurch 
erweiterte sich der Kreis der Anspruchsberechtigten. 
Noch starker als die Bez1eherzahl stiegen infolge der Lei-
stungsverbesserungen der 6 Wohngeldnovelle die 
Wohngeldausgaben ( + 36,8 %), die Je zur Hälfte von Bund 
und Ländern finanziert werden. Im gesamten Jahr 1986 
betrugen sie rund 3,38 Mrd. DM, fast 1 Mrd. DM mehr als 1m 
Voqahr Seit Inkrafttreten des Wohngeldgesetzes 1st dies 
der hochste Betrag, der fur die Individualforderung von 
Wohnraum ausgegeben wurde 

Während die Zahl der M1etzuschußempfänger gegenüber 
dem Voqahr um 22 % zunahm, stieg die Zahl der Lastenzu-
schußempfanger 1m gleichen Zeitraum um mehr als die 
Hälfte ( + 57,9 %). Insgesamt erhielten 1,73 Mill. Haushalte 
einen M1etzuschuß und 146000 Haushalte einen Lastenzu-

schuß Das Wohngeld kommt also vorrangig den Mietern 
zugute. Hauptgrund für die deutlich geringere Inanspruch-
nahme von Lastenzuschuß 1st die Tatsache, daß die Eigen-

tümer von Häusern und Wohnungen im Schnitt über höhe-
re Einkommen verfügen als die Mieter. Außerdem haben 
ältere Eigentümer ihre Schulden oft schon zurückgezahlt, 
so daß ihre Belastung relativ niedrig 1st. Eine weitere Ursa-
che könnte u. a. auch in der Unkenntnis des Rechtsan-
spruchs liegen. Es scheint noch nicht allgemein bekannt 
zu sein, daß Wohngeld nicht nur als Hilfe für Mieter, son-
dern auch zur Unterstützung des Erwerbs und der Siche-
rung von Wohneigentum 1n Anspruch genommen werden 
kann. 

Der durchschnittliche Wohngeldanspruch je Haushalt 
stieg im Dezember 1986 gegenüber dem Vorjahr um 
25 DM ( + 21,0 %) auf monatlich 144 DM; die Leistungen 
an Mieterhaushalte betrugen dabei 1m Schnitt 143 DM, die 
Leistungen an Eigentümerhaushalte dagegen 163 DM. 

Soziale Stellung und Haushaltsgröße 

Von den Wohngeldempfängern waren 62 % nicht erwerbs-
tat1g, zum Großteil handelte es sich hierbei um Rentner 
und Pens1onare. Lediglich 23 % der Bezieher gingen einer 
beruflichen Tät1gke1t nach, wovon allein nahezu zwei Drittel 
Arbeiter waren. Bei rund 15 % der Haushalte mit Wohn-
geldbezug war der Antragsteller arbeitslos. 

Ein Vergleich mit den Voqahresdaten verdeutlicht den 
Anpassungseffekt der 6. Wohngeldnovelle auf die soziale 
Struktur der Wohngeldempfänger. Zahlreiche Haushalte, 
die in den vergangenen Jahren aufgrund ihrer gestiegenen 
Einkommen aus der Wohngeldförderung herausgewach-
sen waren bzw. keinen Eingang fanden, gehoren nunmehr 
wieder zum Kreis der Anspruchsberechtigten. So hat sich 
die Zahl der erwerbstat1gen Wohngeldempfänger gegen-
über 1985 weit uberdurchschnitthch ( + 59 %) erhöht. 
Weitaus weniger stark zugenommen haben dagegen die 
Nichterwerbstätigen ( + 14 %), die trad1t1onell größte 
Gruppe unter den Wohngeldempfängern. 

Tabelle 1. Privathaushalte und Haushalte mit Wohngeldempfang sowie gezahltes Wohngeld') 

Davon Im Berichts1ahr 

Privat- Empfanger von Wohngeld3) 
M1etzuschuß Lastenzuschuß 

gezahlte 

haus- Wohngeldbeträge4) 

Jahr 
halte2) Verande- Anteil Verande- Anteil Verande- Anteil Verande-

ms- ins- rung zu- rung zu- rung ins- rung 
gesamt gesamt gegenuber von gegenuber von gegenuber von gesamt gegenuber 

Spalte1 sammen Spalte2 sammen Spalte2 
Vorjahr Voqahr Voqahr Voqahr 

1 000 % 1 000 % 1 000 % Mill DM % 

1965 21 211 394,9 - 1,9 356,2 - 90,2 38,8 - 9,8 160 -
1970 21991 908,3 + 6,8 4,1 840,9 + 9,3 92,6 67,4 - 17,2 7,4 599 + 4,7 
1971 22 852 1153,9 + 27,0 5,0 1 065,5 + 26,7 92,3 88,4 + 31,2 7,7 845 + 41,1 
1972 22994 1277,8 + 10,7 5,6 1197,6 + 12,4 93,7 80,2 - 9,3 6,3 1183 + 40,1 
1973 23233 1301,6 + 1,9 5,6 1 231,7 + 2,9 94,6 69,8 - 13,0 5,4 1134 - 4,2 
1974 23651 1 649,9 + 26,8 7,0 1541,3 + 25,1 93,4 108,7 + 55,6 6,6 1487 + 31,0 
1975 23 722 1 665,7 + 1,0 7,0 1566.6 + 1,6 94, 1 99,1 - 8,8 5,9 1643 + 10,5 
1976 23943 1585,4 - 4,8 6,6 1502,8 - 4,1 94,8 82,6 - 16,7 5,2 1 615 - 1,7 
1977 24165 1467,0 - 7,5 6,1 1400,1 - 6,8 95,4 66,9 - 18,9 4,6 1 473 - 8,8 
1978 24 221 1548,9 + 5,6 6,4 1453,6 + 3,8 93,9 95,2 + 42,3 6,1 1789 + 21,5 
1979 24486 1 518,3 - 2,0 6,2 1431,1 - 1,6 94,3 87,2 - 8,4 5,7 1 857 + 3.8 
1980 24 811 1 485,7 - 2,1 6,0 1407,2 - 1,7 94,7 78,5 - 10,0 5,3 1835 - 1,2 
1981 25100 1 609,0 + 8,3 6,4 1487,9 + 5,7 92,5 121,1 + 54,3 7,5 2433 + 32,6 
1982 25336 1 610,9 + 0,1 6,4 1 499,9 + 0,8 93,1 111,0 - 8,3 6,9 2 667 + 9,6 
19835) 1422,5 - 11,07) 1 329,4 - 10,77) 93,5 93,1 - 15,97) 6,5 2567 - 3,07) 

1984 1383,1 - 3,56 ) 1 296,4 - 3,36) 93,7 86,8 - 7,08) 6,3 2430 - 6, 18) 

19846) 1 548,5 1 1449,7 1 93,6 98,8 1 6,4 2430 - 6, /8) 

1985 26367 1511,9 - 2,4 5,7 1419,6 - 2. 1 93,9 92,3 - 6,5 6,1 2469 + 1,6 
1986 1877,3 + 24,2 1731,6 + 22,0 92,2 145,7 + 57,9 7,8 3379 + 36,8 

1) Im Gegensatz zu den fruheren Jahren beinhalten die Ergebnisse ab einschl Berich1s1ahr 1985 zusatzhch die ruckwirkenden Bew1lhgungen aus dem 1 Quartal des Folge1ahres (Zur 

Problematik der ruckw1rkenden Bew1lhgungen s .F ~crser ie 1984 S .13) .- 2) 1965 wohnberechtigte Bevolkerung, 1970 Ergebnis der Volkszahlung am 27 5 , sonst Ergebnisse 
des Mikrozensus 1m April 1971, 1972, 1974, 1977, 1978, 1979, 1980 bzw Mai 1973, 1975, 1976, 1981, 1982 bzw Juni 1985 - 3) Jeweils am 31 12 - 4) Kassenbuchungen der 
Bew1ll1gungsstellen 1m Kalendeqahr - 5) Bundesgeb1e1 ohne Kiel - 6) Einschl rückwirkender Bew1lhgungen aus dem 1 Quartal 1985 - 7) Den Veränderungsraten wurde 1982 
ohne Kiel zugrunde gelegt - 8) Den Veranderungsralen wurde 1984 ohne Kiel zugrunde gelegt 
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Tabelle 2: Empfänger von Wohngeld am 31. Dezember 1986 
nach sozialer Stellung und Haushaltsgrbße 

Empfanger 
Davon Haushalte mit 

Fam1henm1tghedern 
Soziale Stellung 

von Wohngeld 

1 
13 nd4 I 5 und insgesamt 1 2 u mehr 

1 000 1 % 

Insgesamt 1877,3 100 51,3 11,2 22,9 8,7 
Erwerbstat1ge 432,8 23,1 2,1 2,6 11,8 5,9 

Selbstand1ge 15,7 0,8 0,1 0,1 0,4 0,2 
Beamte 40,2 2,1 0,1 0,0 1,5 0,6 
Angestellte 96,3 5,1 0,8 0,9 2,5 0,9 
Arbeiter 280,6 14,9 1,7 1,6 1,5 4,2 

Arbeitslose 283,3 15,1 1,3 2,8 3,1 1,3 
N1chterwerbstat1ge 1161,3 61,9 41,3 11,1 7,4 1,5 

Rentner/Pens1onare 725,2 38,6 30,3 6,3 1,7 0,3 
Studenten 36,0 1,9 1,2 0,3 0,4 0,0 
Sonstige 400,0 21,3 9,9 5,0 5,3 1,1 

Veranderung gegenuber 1985 
Insgesamt +365,4 + 24,2 + 11,0 + 23,9 + 42,0 + 28,7 

Erwerbstat1ge +160,6 + 59,0 + 40,2 + 42,1 + 80,9 + 40,6 
Selbstand1ge + 5,0 + 46,4 + 36,7 + 44,6 + 56,8 + 37,4 
Beamte + 19,7 + 96,3 + 98,3 + 121,4 + 113,3 + 60,7 
Angestellte + 41,9 + 71,1 + 64,2 + 54,4 + 95,6 + 69,8 
Arbeiter + 94,0 + 50,3 + 29,3 + 35,4 + 72,7 + 33,8 

Arbeitslose + 61,6 + 21,8 + 36,2 + 31,8 + 18,1 + 8,3 
N1chterwerbstat1ge +143,3 + 14, 1 + 13,0 + 18,7 + 14,2 + 9,4 

Rentner/Pensionäre + 77,4 + 11,9 + 9,6 + 22,0 + 23,3 + 5,6 
Studenten + 9,8 + 31,4 + 48,4 + 28,4 + 20,2 + 23,2 
Sonstige + 56,1 + 16,3 + 21,1 + 14,3 + 11,1 + 10,3 

Der seit e1n1gen Jahren anhaltende Anstieg des Anteils der 
Arbeitslosen unter den Wohngeldempfängern hat sich 
auch 1986 - wenn auch nur geringfügig - fortgesetzt. 
Berücks1cht1gt man weiter, daß fast Jeder dritte Wohngeld-
bezieher gleichzeitig Sozialhilfe erhält, so verdeutlicht 
dies, daß das Wohngeld verstärkt Aufgaben der sozialen 
Sicherung wahrnimmt und mittlerweile zu einem w1cht1gen 
Bestandteil des sozialen Netzes geworden ist. 

Die Gliederung der Empfanger von Wohngeld nach der 
Haushaltsgröße zeigt, daß die Wohngeldleistungen nach 
wie vor überwiegend an Ein- und Zweipersonenhaushalte 
gezahlt werden (68 %). Gegenüber dem Vorjahr gab es hier 
jedoch eine Verschiebung zugunsten der größeren Haus-
halte: Während der Anteil der E1npersonenhaushalte um 
3,2 Prozentpunkte zurückging, erhöhte sich der Anteil der 
Haushalte mit drei und mehr Personen im selben Ausmaß 
Letztere Gruppe, die nunmehr knapp 32 % der Wohngeld-
bezieher ausmacht, hatte in 56 % der Falle einen erwerbs-
tätigen Haushaltsvorstand Ein anderes Bild ergibt sich 
bei den Ein- und Zweipersonen haushalten; bei diesen war 
der Antragsteller in über drei Vierteln der Falle nicht er-
werbstätig. 

Wohnsituation der Wohngeldempfänger 
Die Wohnungen der Wohngeldempfänger sind 1m allge-
meinen gut ausgestattet, über drei Viertel (77,7 %) der 
Wohngeldbezieher lebten 1n Wohnungen mit Sammelhei-
zung und Bad. Schlecht ausgestattete Wohnungen finden 
sich vornehmlich in den vor 1948 fertiggestellten Altbau-
ten, 1n denen knapp 22 % der Empfangerhaushalte wohn-
ten. Die Ausstattungs- und Baualtersstruktur der von den 
Wohngeldbeziehern bewohnten Wohnungen andert sich 
kurzfristig nur genngfug1g. langfristig gesehen 1st aber 
deutlich erkennbar, daß auch die Empfanger von Wohn-
geld zunehmend 1n besser ausgestatteten sowie neueren 
Wohnungen wohnen 

Wahrend sich die Große der von den Wohngeldbeziehern 
bewohnten Wohnungen 1n den vergangenen Jahren kaum 

Tabelle 3: Empfänger von Wohngeld am 31. Dezember 1986 nach Größe, Ausstattung und Bezugsfertigkeit der Wohnung 
und nach der Art des Zuschusses 

Empfänger von Wohngeld Davon 

Gegenstand der Nachwe1sung 

Insgesamt 

von bis unter m' 
unter40 
40-80 
80undmehr 

ohne Sammelheizung und 
ohne Bad/Duschraum . 

nur mit Sammelheizung 
oder nur mit Bad/Duschraum 

mit Sammelheizung und 
mit Bad/Duschraum 

Altbauwohnungen 
Neubauwohnungen 

bezugsfertig ab 
1948-1965 
1966-1971 
1972-1977 
1978 und spater 

1000 

1877,3 

330,8 
1104,1 

442,4 

74,1 

343,9 

1459,4 

405,8 
1471,5 

666,7 
264,3 
272,0 
268,5 

M1etzuschuß 1 

1 

Veranderung 
insgesamt gegenuber 1985 zusammen 

1 
Veranderung 1 

gegenuber 1985 
1 

100 + 24,2 

nach der Wohnungsgroße 

11,6 
58,8 
23,6 

+ 15,1 
+ 20,2 
+ 44,5 

nach der Ausstattung der Wohnung 

3,9 

18,3 

71,7 

+ 1,5 

+ 12,7 

+ 28,1 

nach der Bezugsfertigkeit von Wohnraum 

92,2 

99,8 
98,2 
71,7 

98,1 

96,3 

91,0 

21,6 + 18,8 95,4 
78,4 + 25,7 91,4 

35,5 
14,1 
14,5 
14,3 

+ 21,1 
+ 22,3 
+ 22,4 
+ 45,1 
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96,1 
94,7 
91,3 
16,5 

% 

+ 22,0 

+ 15,1 
+ 20,0 
+ 38,5 

+ 1,4 

+ 12,2 

+ 26,1 

+ 11,8 
+ 23,2 

+ 20,9 
+ 21,6 
+ 21,2 
+ 36,4 

Lastenzuschuß 

zusammen 

7,8 

0,2 
1,8 

28,3 

1,9 

3,1 

9,0 

4,6 
8,6 

3,9 
5,3 
8,7 

23,5 

1 
Veranderung 

gegenuber 1985 

+ 51,9 

+ 14,2 
+ 35,4 
+ 62,4 

+ 9,9 

+ 24,4 

+ 62,9 

+ 44,7 
+ 60,0 

+ 45,1 
+ 36,0 
+ 31,4 
+ 86,8 



verandert hatte, nahm die durchschnittliche Wohnfläche, 
die den M1etzuschußempfängern zur Verfügung stand, bei 
allen Haushaltsgrößen gegenuber dem Vorjahr um 1 bis 
2 m2 zu; led1gl1ch bei den Einpersonen haushalten blieb sie 
konstant (46 m2) Zur Beurteilung der Wohnflächenversor-
gung nach Haushaltsgrößen können die Richtflächen her-
angezogen werden, an denen sich die Höchstbeträge fi.Jr 
Miete und Belastung orientieren. Demnach erreichen 1m 
Durchschnitt die Mieterhaushalte mit vier und mehr Perso-
nen weiterhin nicht die Richtflächen, während die durch-
schnittliche Wohnflächenversorgung der Haushalte mit ein 
bis drei Personen relativ gut 1st. 

Die durchschnittlichen Wohnflächen der E1gentümerhaus-
halte mit Wohngeld sind gegenuber dem Voqahr ebenfalls 
geringfug1g angestiegen Diese liegen Jedoch 1m Gegen-
satz zu den Mieterhaushalten allesamt erheblich über den 
R1chtflachen 

Wohnkosten 

Miete 1m Sinne des Wohngeldgesetzes 1st das Entgelt für 
die Gebrauchsüberlassung von Wohnraum Zur zuschuß-
fah1gen Miete gehoren auch bestimmte Umlagen, Zuschlä-
ge und Vergutungen, zum Be1sp1el Kosten des Wasserver-
brauchs, der Abwasser- und Müllbeseitigung Zur Bela-
stung zahlen der Kap1tald1enst wie Zinsen, Tilgung usw. 
sowie die Aufwendungen fur die Bewirtschaftung, zu de-
nen Instandhaltungs-, Betriebs- und Verwaltungskosten 
zu rechnen sind 

Die durchschn1ttl1chen monatlichen Wohnkosten der 
Empfängerhaushalte erhohten sich binnen Jahresfrist von 
377 auf 409 DM ( + 8,5 %). Diese relativ hohe Steigerungs-
rate muß Jedoch vor dem Hintergrund der vielfalt1gen 
Struktureffekte gesehen werden, die bereits an anderer 
Stelle erwahnt wurden. Aufgrund des gestiegenen Anteils 
der Mehrpersonenhaushalte wurde das Wohngeld ver-

hältnismäß1g häufiger für entsprechend größere Wohnun-
gen gewährt, deren Monatsmieten - absolut gesehen -
höher sind. Gleichze1t1g nahm bei fast allen Haushaltsgrö-
ßen die durchschnittlich benutzte Wohnfläche zu. Ein wei-
terer Teil der gestiegenen Wohnkosten ist sicherlich auch 
auf die novellenbedingte Einbeziehung höherer Einkom-
mensschichten zurückzuführen, die in aller Regel in ent-
sprechend teuereren Wohnungen leben. Zu nennen wäre 
weiterhin noch der gestiegene Anteil der Lastenzuschuß-
empfänger; deren monatliche Belastung liegt zum Teil 
erheblich über den Mietzahlungen der Empfänger von 
M1etzuschuß. Schließlich stehen den höheren Wohnko-
sten auch te1lwe1se qualitative Verbesserungen der Woh-
nungen gegenüber. 

Der Anstieg der monatlichen Wohnkosten relat1v1ert sich, 
wenn man die Flächenkomponente mitberücksichtigt und 
nach den Empfängergruppen differenziert. So erhöhten 
sich gegenüber dem Vorjahr die durchschnittlichen Oua-
dratmeterm1eten der M1etzuschußempfänger nur um 3,4 % 
auf 6,37 DM. Dieser Anstieg liegt allerdings noch über der 
allgemeinen Mietenentw1cklung des entsprechenden Zeit-
raums ( + 2 %). Unter den Empfangern von Mietzuschuß 
war bei den Hauptmietern eine leicht überdurchschnittli-
che M1etensteigerung zu beobachten. Deren durchschn1tt-
l1che Ouadratmeterm1ete stieg binnen Jahresfrist um 
3,6 % ; in den Altbauwohnungen betrug hier der Anstieg 
sogar 6,0 % und in den frei finanzierten Wohnungen 5,1 %. 
Die Quadratmeterm1eten 1n den frei finanzierten Wohnun-
gen sind Jedoch nach wie vor niedriger als die in den 
öffentlich geförderten Wohnungen. Dasselbe gilt für die 
Altbauwohnungen 1m Vergleich zu den relativ teuereren 
Wohnungen Jüngeren Baudatums. Die Belastung der 
Empfanger von Lastenzuschuß lag im Dezember 1986 bei 
7, 15 DM je m2 Wohnfläche; gegenüber dem Voqahr be-
deutet dies einen kräftigen Anstieg um 7,7 %. 

Tabelle 4 Empfänger von Wohngeld am 31. Dezember 1986 nach Ausstattung, Bezugsfertigkeit und öffentlicher Förderung 
der Wohnung sowie Höhe der monatlichen Miete bzw. Belastung 

je m2 Wohnfläche 

Davon mit monatlicher Miete bzw Belastung Durchschnittliche Überschreitung 
Insgesamt 

Je m' Wohnflache monatliche Miete der Höchstbeträge Gegenstand von b1sunter DM bzw Belastung fur Miete bzw der Nachwe,sung unter4 1 4-5 1 5undmehr Je m' Wohn/lache Belastung 
1 000 % DM 1 000 10/ov Sp 1 

Empfanger von 
Wohngeld 1 877,3 8,1 12,6 18,6 6,48 626,1 33,4 

davon 
M,etzuschuß 1731,6 1,9 12,9 19,2 6,31 528,7 30,5 
Lastenzuschuß 145,7 18,9 9,1 11,5 1,15 97,4 66,9 

Hauptmieter 
Insgesamt 1 1639,8 8,1 13,3 18,5 6,31 514,5 31,4 

nach der Ausstattung der Wohnung 
m,t Sammelheizung 

1 

und mit Bad/Duschraum 1274,3 3,1 9,0 81,4 6,65 388.0 30,4 
mit sonstiger Ausstattung 365,4 23,6 28,6 41,8 4,94 126,5 34,6 

nach der Bezugsfertigkeit von Wohnraum 
bis 1948 359,7 11,2 18,8 64,0 5,61 129,3 36,0 
1948-1965 614,4 8,0 11,1 14,9 5,99 203,6 33,1 
1966-1971 237,1 4,0 1,6 88,4 6,66 67,4 28,4 
1972-1977 235,5 3,0 6,9 90,0 6,94 66,1 28,0 
1978 und später 193,1 2,1 6,3 91,0 7,06 48,1 24,9 

nach der offentlichen Forderung der Wohnung 
nicht offentlich gefordert 

1 

971,7 11,5 14,6 13,9 6,24 356,3 36,1 
offentlich gefordert 668,1 3,3 11,5 85,3 6,41 158,2 23,1 
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Einkommensverhältnisse und Wohngeldanspruch 
Das Wohngeld bemißt sich 1m Einzelfall nach der Haus-
haltsgröße und dem Verhaltnis von Wohnkosten zum Fa-
milieneinkommen. Das Familieneinkommen berechnet 
sich aus den gesamten Einnahmen des Haushaltes, von 
denen bestimmte Einkommensbestandteile e1nschl1eßl1ch 
des Kindergeldes sowie Freibeträge für besondere Perso-
nengruppen und Pauschalen fur Steuern und Soz1alver-
s1cherungsbe1träge abgezogen werden. Diese Freibetra-
ge sollen besonderen finanziellen Belastungen bei be-
stimmten Personengruppen, wie be1sp1elswe1se Schwer-
behinderten oder Alle1nerz1ehenden, Rechnung tragen. 

Die aussagefähigste Größe zur Beurteilung der Einkom-
menssituation der Wohngeldempfänger wäre zweifellos 
deren verfügbares Einkommen. Aus erhebungstechni-
schen Gründen ist es jedoch 1n der Wohngeldstatistik 
nicht möglich, zuverlässige Angaben darüber zu ermitteln. 
Aus diesem Grund ist die Darstellung der Einkommenssi-
tuation der Wohngeldbezieher nur anhand des Fam1l1en-
einkommens möglich, das der Wohngeldberechnung zu-
grunde liegt, oder aufgrund der Bruttoeinnahmen (alle Ein-
nahmen der zum Haushalt rechnenden Fam1l1enm1tgl1e-
der, Jedoch ohne die Werbungskosten sowie die Einnah-
men zur Verringerung der Miete oder Belastung nach§ 13 
WoGG). Das verfügbare Einkommen 1st in der Regel höher 
als das wohngeldrechtliche Familieneinkommen, Jedoch 
niedriger als die Bruttoeinnahmen. 

Aufgrund der Einbeziehung höherer Einkommensschich-
ten durch die Wohngeldnovelle sind im Durchschnitt die 
Bruttoeinnahmen und die Fam1l1eneinkommen der•Wohn-
geldempfänger erheblich angestiegen; 1m Vergleich zum 
Voqahr um 15 bzw 16 %. Überdurchschnittliche Steige-
rungsraten gab es bei den Haushalten mit drei und vier 
Familienmitgliedern. Wie bereits erwähnt, zählt diese 
Gruppe in verstärktem Maße zu den Neuzugängen bei der 
Wohngeldförderung. Das durchschnittliche monatliche 
Fam11iene1nkommen aller Wohngeldbezieher lag 1m De-
zember 1986 bei 1 011 DM. Gemessen an den Bruttoein-
nahmen von 1 513 DM waren dies knapp 67 %. Dieser 
Anteil reichte von 71 % bei den Zweipersonenhaushalten 
bis zu 57 % bei den Fam1l1en mit sechs und mehr Perso-
nen. Dies bedeutet, daß - von den Einpersonenhaushal-
ten einmal abgesehen - mit zunehmender Haushaltsgrö-
ße relativ höhere Beträge abgesetzt werden konnten. 

Im Dezember 1986 lag der durchschnittliche Wohngeldan-
spruch je Haushalt bei 144 DM. Durch die Leistungsver-
besserungen der Wohngeldnovelle erhöhte sich dieser 
Betrag gegenüber dem Vorjahr um 21 %. Während sich die 
durchschn1tt11ch gezahlten Wohngeldbeträge der M1etzu-
schußempfänger sowohl hins1chtl1ch der Höhe (143 DM) 
als auch ihrer Struktur nach nicht wesentlich von den 
Werten für alle Bezieher unterscheiden, zeigt sich bei den 
Lastenzuschußempfängern ein deutlich anderes Bild. Die-
se erhalten in aller Regel höhere Wohngeldleistungen, 1m 
Durchschnitt 163 DM. 
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Tabelle 5 Durchschnittliche monatliche Bruttoeinnahmen, 
Familieneinkommen und Wohnkostenbelastung der 

Wohngeldempfanger 
am 31 Dezember 1986 nach der Haushaltsgroße 

Durchschn1tthche monatliche 
Haushalte Brutto-1 Familien- Wohnkostenbelastung 

mit e1nnah- ein- Gewahrung des Wohngeldes 
Familien- men1) kommen2) vor 1 nach 1 vor 1 nach 

m1tgl1edern 
1 0/0 

1 
DM v Sp 1 DM % v Sp 1 

Insgesamt 1 513 1 011 66,8 409 264 27,0 17,5 
1 944 659 69,8 295 181 31,2 19,2 
2 1329 938 70,6 404 250 30,4 18,8 
3 1 764 1192 61,6 498 318 28,2 18,0 
4 2669 1 753 65,1 621 447 23.3 16,8 
5 3102 1 917 61,8 684 484 22,1 15,6 
6und mehr 3627 2057 56.7 690 431 19.0 11,9 

1) Alle Einnahmen der zum Haushalt rechnenden Fam1l1enm1tgl1eder. Jedoch ohne die 
Aufwendungen zur Erwerbung, Sicherung und Erhaltung der Einnahmen 1 § 12 Wohn-
geldgesetz) sowie die Einnahmen zur Verringerung der Miete oder Belastung 1 § 13 
Wohngeldgesetz) - 2) Alle Einnahmen der zum Haushalt rechnenden Fam1henm1t-
gl1eder abzughch der Betrage. die nach den§§ 12 bis 17 Wohngeldgesetz abzusetzen 
sind 

Wie schon in den Vorjahren nahm auch 1m Benchts1ahr mit 
steigender Haushaltsgroße der Wohngeldanspruch zu, 
Einpersonenhaushalten wurde ein durchschnittliches 
Wohngeld von 114 DM monatlich gezahlt, Haushalte mit 
sechs und mehr Personen erhielten hingegen Wohngeld 
1n Hohe von 259 DM Die Steigerungsraten der Wohngeld-
leistungen gegenuber dem Voqahr waren bei den einzel-
nen Haushaltsgroßen unterschiedlich. Wahrend diese bei 
den Ein- und Zwe1personenhaushalten überdurchschn1tt-
l1ch ausfielen, nahmen die Zahlungen an die Mehrperso-
nenhaushalte nur unterdurchschn1ttl1ch zu 

Tabelle 6. Empfänger von Wohngeld am 31. Dezember 1986 
nach Haushaltsgröße und Höhe des monatlichen Wohngeldes 

Davon mit monatlichem Durchschnittli-
Wohngeld von bis eher monatliche, 

unter DM Wohngeld-
anspruch 

Art des Zuschusses Insgesamt Veran-
Haushaltsgroße unter 100 300 derung 

bis und insge- gegen-100 300 mehr samt uber 
Voqahr 

1000 1 % DM % 

Empfanger von 
Wohngeld 1877,3 1()() 36.5 57.2 6,3 144 +21,0 

M1etzuschu8 1731,6 92,2 36,9 57.1 6,0 143 +21,2 
Lastenzuschuß 145,7 1,8 31,8 58,4 9,9 163 +20,1 

nach der Haushaltsgroße 
Haushalte von 

Alleinstehenden 963,6 51,3 45,9 53,1 0,4 114 +22,6 
mit 2 Familien-

m1tgliedern 322,0 17.2 29,9 65,3 4,9 154 +24,2 
mit 3 Familien-

m1tgliedern 199,2 10,6 25,1 61,1 13,3 180 + 17,6 
m,t 4 Familien-

mitgliedern 230,0 12,3 28,9 57.3 13,8 174 + 13,0 
mit 5 Familien-

m1tgliedern 100,8 5,4 21,3 59,7 19,0 200 + 16,3 
mit 6 Fam11ienm1tghe-

dem und mehr 61,7 3,3 12,7 53,6 33,8 259 + 15,1 



Entlastungswirkung des Wohngeldes 

Im Mittel erhielten die Wohngeldempfänger Leistungen in 
Höhe von 35,2 % ihrer Wohnkosten, 1m Vorjahr belief sich 
dieser Wert auf 31,6 %. Durch den Bezug von Wohngeld 
sanken 1986 1m Durchschnitt die Wohnkosten von 409 auf 
264 DM Unter Berücksichtigung des Wohngeldes betru-
gen demnach bei den Wohngeldempfängern die selbst zu 
tragenden Wohnkosten einschließlich der Umlagen, aber 
ohne Heizung, durchschnittlich 17,5 % der Bruttoeinnah-
men 1 ). Wie aufgrund der Wohngeldnovelle zu erwarten 
war, hat sich damit dieser Belastungssatz 1m Vergleich 
zum Voqahr reduziert, und zwar um gut zwei Prozentpunk-
te. 

Die Wohnkostenbelastung nach Wohngeldgewährung 
streut relativ breit. Im Jahr 1986 hatten 40 % der Empfänger 
nach Wohngeldgewährung eine Belastung unter 15 %, 
knapp 45 % eine Belastung von 15 bis 25 % und die Libri-
gen 16 % eine Belastungsquote von über 25 % der Brutto-
einnahmen. Bei kleinen Haushalten sowie bei geringen 
Einkommen 1st diese Quote im allgemeinen höher. So lag 
der Anteil der selbst zu tragenden Wohnkosten an den 
Bruttoeinnahmen der Haushalte mit ein bis drei Personen 
durchschnittlich bei 18 bis 19 %, bei Haushalten mit vier 
und mehr Personen dagegen durchschnittlich bei 12 bis 
17 %. 

Regionales Mietenniveau 

Wohngeld wird nicht fur unangemessen hohe Wohnko-
sten gewahrt. Bei der Wohngeldberechnung werden die 
Wohnkosten der Wohngeldempfanger nur bis zu be-
stimmten Obergrenzen berücks1cht1gt Die Hochstbeträge 
für Miete und Belastung sollen die marktLiblichen Mieten 
berücks1cht1gen und damit verhindern, daß daruber hin-
ausgehende Kosten fur besonders teure oder große Woh-
nungen zu entsprechend höheren Wohngeldleistungen 
führen. Die Höchstbetrage sind von mehreren Faktoren 
abhangig. Nach dem bisher gültigen Wohngeldgesetz war 
hierfür neben der Familiengröße sowie der Bezugsfert1g-
ke1t und Ausstattung der Wohnung die Einwohnerzahl der 
Wohnsitzgemeinde - unterteilt nach drei Geme1ndegrö-

')Inden Bruttoeinnahmen sind - wie erwahnt - insbesondere noch die Steuern sowie 
die Pfhchtbe1trage zur Soz1alvers,cherung enthalten 

ßenklassen - maßgebend. Die D1fferenz1erung der 
Höchstbetrage nach den Gemeindegrößenklassen beruh-
te auf der Annahme, daß zwischen der Einwohnerzahl und 
dem M1etenniveau einer Gemeinde ein enger Zusammen-
hang besteht. 

Umfangreiche Untersuchungen haben jedoch ergeben, 
daß eine Ausrichtung der Höchstbeträge an der Gemein-
degröße den örtlichen Wohnkostenunterschieden nur un-
zureichend Rechnung tragt; nicht in Jedem Fall steigen die 
Wohnkosten mit der Gemeindegröße. So weisen vielfach 
die kleineren Gemeinden im Umland von Großstädten mit 
hohen Mieten ein ebenfalls hohes M1etenniveau auf. Dem-
gegenüber ist in einigen Großstädten, wie zum Beispiel 
Berlin (West), die Lage auf dem Wohnungsmarkt relativ 
entspannt, so daß hier generelle Miethöchstbeträge nicht 
gerechtfertigt erscheinen 

Im novellierten Wohngeldgesetz wurde deshalb dte Treff-
s1cherhe1t der Miethöchstbeträge verbessert, indem ihre 
bisherige Differenzierung nach Gemeindegrößenklassen 
ersetzt wurde, und zwar durch fünf M1etenstufen, die auf 
das tatsächliche örtliche M1etenniveau abstellen. Dieses 
örtliche M1etenniveau bestimmt sich als durchschnittliche 
prozentuale Abweichung der Ouadratmetermieten in der 
betrachteten Gemeinde von den Ouadratmeterm1eten ver-
gleichbaren Wohnraums 1m Bundesdurchschnitt; es wer-
den h1erbe1 nur die Mieten von wohngeldbez1ehenden 
Hauptmietern berLicks1cht1gt. 

Das M1etenniveau gibt also an, ob Wohnraum vor Ort 
gemessen an den bundesdurchschn1ttlichen Ouadrat-
meterm1eten vergleichbarer Wohnungen relativ teuer oder 
relativ billig ist. Eine Abweichung um + 10 % bedeutet 
beispielsweise, daß in der betrachteten Gemeinde die 
Ouadratmeterm1eten der Hauptmieter mit Wohngeld 
durchschnittlich um 10 % höher als die bundesdurch-
schnitthchen Mieten vergleichbarer Wohnungen liegen. 

Die Berechnung des regionalen Mietenniveaus der Ge-
meinden, das der 6. Wohngeldnovelle zugrunde liegt, er-
folgte 1n enger Zusammenarbeit mit der amtlichen Stat1-
st1k, und zwar auf der Grundlage der Ergebnisse der 
Wohngeldstatistik zum 31. Dezember 1984. Für Gemein-
den mit mehr als 20000 Einwohnern wurde 1ewe1ls ein 
gesondertes M1etenniveau, für kleinere Gemeinden ein 
nach Kreisen zusammengefaßtes Mietenniveau ermittelt. 
Durch Rechtsverordnung wurden die Gemeinden entspre-

Tabelle 7. Empfänger von Wohngeld am 31 Dezember 1986 nach M1etenstufe der Gemeinde Art des Zuschusses durchschnittlicher 
monatlicher Miete und Überschreitungsquote der Mietobergrenzen ' 

Empfanger von Wohngeld Davon 1 Durchschnitt- Uberschre1-
liehe monatliche tungsquote der 

Mieten- Abweichung des M1etenniveaus vom insgesamt M1etzuschuß Lastenzuschuß Miete der M1etobergren-

stufe Bundesdurchschnitt Hauptmieter zen bei den 

1n% iem' M1etzuschuß-
1000 % 1000 % 1000 % Wohnflache empfangern 

DM % 

1 unter -15 228,6 12,2 176,8 10,2 51,8 35,6 4,91 29,3 
II - 15 bis unter - 5 380,5 20,3 337,8 19,S 42,7 29,3 5,60 31,3 
III - 5 bis unter 5 559,3 29,8 529,0 30,S 30,3 20,8 6,21 30,S 
IV 5 bis unter 15 443,3 23,6 427,4 24,1 15,9 10,9 6,83 29,6 
V 15 und mehr 260,5 13,9 255,6 14,8 4,9 3,4 1,11 32,0 

Altfalle') 5,2 0,3 5,1 0,3 0,1 0,0 5,64 35,1 

Insgesamt 1877,3 100 1 731,6 100 145,7 100 6,31 Jas 
• 

1) Falle, bei denen§ 8 WoGG noch 1n der bis 31 Dezember 1985 geltenden Fassung angewandt wurde (Gemeindegroßenklassen statt M1etenstufen) 
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Schaubild 1 

MIETENSTUFEN 1984 
VON WOHNRAUM DER HAUPTMIETER UNTER DEN WOHNGELDEMPFANGERN 

Sonderauswertung der Wohngeldstat,sttk 31 12 19S4 
Gemeinden mit uber 20000 Einwohnern und Kreise am 30 6 198'4 
Bundesforschungsanstalt fur Landaskunde und Raumordnung 
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vom Bundesdurchschnitt ,n % 

unter -15 

- 1 5 bis unter -5 

-5 bis unter 

5 bis unter 15 

15 und mehr 

Stat1S11sches Bundesamt 87 0895 



chend ihrem festgestellten ortl1chen Mietenn1veau in fünf 
M1etenstufen eingeordnet. Diese M1etenstufen der Ge-
meinden werden bis zur nachsten Anpassung der zu-
schußfäh1gen Höchstbetrage bei der Wohngeldberech-
nung maßgebend sein; sie sind in Schaubild 1 fi.Jr die 
gesamte Bundesrepublik kartographisch dargestellt. 

Deutlich erkennbar sind hier die Hochkostenregionen mit 
einem überdurchschn1ttl1chen M1etenniveau. Zu diesen 
zahlen 1m wesentlichen der Raum Munchen, das Rhein-
Main-Geb1et, die Rhe1nsch1ene zwischen Dusseldorf und 
Bonn sowie der Raum Hamburg mit dem ostlichen Schles-
w1g-Holste1n. Das relativ hohe Mietenniveau besteht hier 
nicht nur 1n den Kernstadten der Regionen, sondern auch 
1n den umliegenden Randgemeinden. In diesen verhältnis-
mäßig teueren Wohngegenden der M1etenstufen 4 und 5 
lebte Ende 1986 gut ein Drittel (37 %) aller Wohngeld-
empfanger Von den Lastenzuschußempfängern besaßen 
nur 14 % ein Haus bzw eine Eigentumswohnung in diesen 
Gebieten Ausschlaggebend fl.ir diesen niedrigen Anteil 
durften hier insbesondere die teueren Grundstuckspreise 
sein Im Dezember 1986 mußten die wohngeldbez1ehen-
den Hauptmieter 1n Gemeinden der Mietenstufe 5 1m 
Schnitt 7,71 DM Je m2 Wohnflache zahlen; 1n den Gemein-
den der M1etenstufe 4 belief sich dieser Wert auf 6,83 DM. 
Im Gegensatz zum allgemeinen Durchschnitt lagen in den 
Gemeinden der M1etenstufen 4 und 5 die Quadratmeter-
mieten der Sozialwohnungen unter denen der frei finan-
zierten Wohnungen 

Ein durchschnittliches M1etenniveau findet sich 1m wesent-
lichen 1n weiten Teilen Nordrhein-Westfalens, insbeson-
dere 1m Ruhrgebiet, 1m westlichen Schleswig-Holstein so-
wie 1m Umkreis von Bremen, Hannover und Stuttgart. In 
den Gemeinden der M1etenstufe 3 lebte zum Berichtszeit-
punkt knapp ein Drittel (30 %) der Wohngeldempfänger. 
Die durchschnittliche Ouadratmetermiete der Hauptmieter 
bellet sich hier auf6,27 DM. 

Den flächenmaß1g weitaus größten Anteil nehmen die Ge-
biete mit unterdurchschnittlichem M1etenniveau ein. Hier-
bei handelt es sich vorwiegend um ländliche bzw. struktur-
schwache Regionen. Dazu zahlen insbesondere Bayern 
(mit Ausnahme von Oberbayern und dem Raum Nurn-
berg), weite Teile von Baden-Württemberg (ohne den 
Raum Stuttgart und Tübingen), von Rheinland-Pfalz und 
vom Saarland; ferner Nordhessen mit den daran angren-
zenden Gebieten sowie das westliche Niedersachsen und 
schließlich auch Berlin (West) Im Gegensatz zu dem gro-
ßen Flachenante1I, den die Gebiete der M1etenstufe 2 und 1 
ausmachen, lebten dort 1edoch nur 32 % der Wohngeld-
emptanger. Auffallend stark vertreten sind hier Jedoch die 
Empfänger von Lastenzuschuß, die in diesen Regionen zu 
65 % 1hr E1genhe1m besaßen. Entsprechend der niedrigen 
M1etenstufen beliefen sich die durchschnittlichen Oua-
dratmeterm1eten der Hauptmieter auf 5,60 DM (Stufe 2) 
bzw. 4,91 DM (Stufe 1 ). 

Die zuschußfäh1gen Höchstbetrage für Miete und Bela-
stung sind so gestaffelt, daß diese um so höher liegen, Je 
höher die Mietenstufe einer Gemeinde 1st. Dasselbe gilt 
bei zunehmender Haushaltsgroße, besserer Wohnungs-
ausstattung und bei neueren Wohnungen. Mieterhöhun-
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gen bewirken für sich genommen nur dann Wohngeld-
mehrle1stungen, solange die zuschußfäh1gen Höchstbe-
trage nicht überschritten sind. Sobald die Wohnkosten 
Liber den Höchstbetragen liegen, müssen die M1etste1ge-
rungen vollständig vom Wohngeldempfänger getragen 
werden. Aufgrund der Anhebung dieser Obergrenzen 
durch die 6 Wohngeldnovelle verringerte sich der Anteil 
der Wohngeldempfänger mit einer Miete bzw. Belastung 
über den Hochstbetragen erheblich. Diese sogenannte 
Überschreitungsquote lag 1m Dezember 1986 bei 33,4 %; 
1m Vorjahr betrug sie dagegen noch 54 %. Lediglich bei 
den Lastenzuschußemptängern 1st diese Quote nur ge-
ringfügig zurückgegangen. Deren Überschreitungsquote 
war zum Berichtszeitpunkt mit 67 % weiterhin überdurch-
schnittlich hoch (siehe Tabelle 4). 

Ein Blick auf die Überschreitungsquoten der Mietzuschuß-
empfänger innerhalb der einzelnen Mietenstufen zeigt, daß 
sie sich nur geringfügig voneinander unterscheiden (siehe 
Tabelle 7). Im bisherigen System der Gemeindegrößen-
klassen differierten die Werte wesentlich stärker. Dies 
kann wohl als Indiz dafur gewertet werden, daß durch die 
vorgenommene Systemumstellung insgesamt eine sach-
gerechtere Einstufung der Gemeinden erzielt werden 
konnte. 
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•) Im Gegensatz zu den 

1 Entwicklung des Wohngelds 1971 bis 1986*) 
1 .1 Empfänger von Wohngeld, durchschnittlicher monatlicher Wohngeldanspruch 

und im Jahr gezahlte Wohngeldbeträge nach BezugsJahren 

Empfänger von Wohngeld Durchschn1ttl1cher monatlicher 
am 31 . Dezember Wohngeldanspruch 

Jahr 
insgesamt 1 ILastenzuschuB insgesamt j jLastenzuschuß M1etzuschuß Mietzuschu.13 

1 000 DM 

1971 153,9 065,5 88,4 57 56 79 
1972 27 7, 8 197,6 80,2 60 58 81 
1973 301 ,6 231, 7 69,8 59 58 79 

1 974 649,9 541 , 3 108,7 70 68 95 
197 5 66 5, 7 566,6 99,1 72 70 97 
1976 585,4 502,8 82,6 72 70 94 
1977 46 7 ,0 400,1 66,9 70 69 89 

1978 548,9 453,6 95,2 83 82 107 
1979 518,3 431 , 1 87,2 84 &3 103 
1980 485,7 407,2 78, 5 86 85 97 

1981 609,0 487,9 121, 1 110 105 162 

19 82 1 610,9 1 499,9 111 ,o 109 106 146 

1983a) 422, 5 329,4 93,1 111 110 137 

;~~:b) 
383, 1 296,4 86,8 115 114 135 
548,5 449,7 98,8 118 117 138 

1985 511 ,9 419,6 92,3 119 118 135 

1986 877 ,3 731 ,6 145,7 144 14 3 163 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 1 

197" + 10,7 + 12,4 9,3 + 5,3 + 3,6 + 2,5 
1973 + 1 ,9 + 2,9 13,0 1, 7 ~ 0,0 2,5 

1974 + 26,8 + 25, 1 + 55,6 + 18,6 + 17 ,2 + 20,3 
1975 + 1,0 + 1 ,6 8,8 + 2,9 + 2,9 + 2, 1 
1976 4,8 4, 1 16,7 + 0,0 + 0,0 3, 1 
1977 7,5 6,8 18,9 2,8 1 ,4 5,3 

1978 + 5,6 + 3,8 + 42,3 + 18,6 + 18,8 + 20,2 
1979 2,0 1 ,6 8,4 + 1 ,2 + 1 ,2 3,7 
1 980 2, 1 1, 7 10,0 + 2,4 + 2,4 5,8 

1 981 + 8,3 + 5,7 + 54,3 + 27,9 + 23,S + 67,0 

1982 + 0, 1 + 0,8 8,3 0,9 + 1,0 9,9 

1983a)c) 11 ,0 10,7 15,9 + 1,8 + 3,8 6,2 
1984d) 3,5 3,3 7,0 + 3,6 + 3,6 1,5 
1985b) 2,4 2, 1 6,5 + 0,8 + 0,9 2,2 

1986 + 24,2 + 22,0 + 57,9 + 21 ,O + 21 ,2 + 20,7 

1971e)= 100 

1972 110, 7 112,4 90, 7 105,3 10 3 ,6 102,5 
1973 112, 8 115,6 79,0 103,5 10 3 ,6 100,0 

1974 14 3, 0 144,6 122,9 122,8 121 ,4 120,3 
1975 144,3 147,0 112,0 126,3 125,0 122,8 
1976 137 ,4 141 ,o 93,4 126,3 125,0 119,0 
1977 127, 1 131, 4 75,7 122,8 123,2 112, 7 

1978 134 ,2 136,4 107,7 145,6 146,4 135,4 
1979 131 ,6 134, 3 98,6 147,4 148,2 130,4 
1980 128,7 132, 1 88,7 150,9 151 ,8 122,8 

1981 139,4 139,6 136,9 193,0 187,5 205, 1 

1982 139,6 140,8 125,5 191 , 2 189,3 184,8 

1983a) 123,3 124,8 105,3 194, 7 196,4 173,4 
1984 119, 9 121, 7 98,1 201 ,8 203 ,6 170,9 

1994bl= 100 

1985 97, 6 97,9 93,5 100,8 100,9 97,8 
1986 121 ,2 11 9 ,4 147,6 122,0 122,2 118, 1 

früheren Jahren beinhalten die b) Einschließlich rückwirkender Bewilligungen 
Ergebnisse ab einschl. Berichtsjahr 1985 zusätzlich 1. Quartal des FolgeJahres. 
die rückwirkenden Bewilligungen aus dem 1 . Quartal des c) Den Veränderungsraten wurde 1 982 ohne Kiel Folgejahres. gelegt. 1) Kassenbuchungen der Bewilligungsstellen im KalenderJahr. d) Den Veränderungsraten wurde 1984 ohne Kiel 

Im Jahr 
gezahlte 
Wohngeld-
beträge 1) 
1 000 DM 

844 562,5 
183 352 ,2 
134 031 ,8 

486 691, 1 
642 976,4 
615 423,0 
472 919,0 

788 896,9 
856 708,3 
834 504,9 

2 432 530,2 

2 666 827,1 

2 567 147,4 
2 430 454,7 
2 430 454,7 
2 469 384,3 

3 378 845, 7 

+ 40, 1 
4,2 

+ 31 , 1 
+ 10,5 

1, 7 
8,8 

+ 21 ,5 
+ 3,8 

1 ,2 

+ 32,6 

+ 9,6 

3,0 
6, 1 

+ 1 ,6 

+ 36 ,8 

140, 1 
134,3 

176,0 
194,5 
191 ,3 
174 ,4 

211 ,8 
219,8 
217,2 

288,0 

315,8 

304,0 
287,8 

101 ,6 
139,0 

aus dem 

zugrunde 

und ohne die 2) Ab 1981 Hauptmieter und Empfänger von LastenzuschuB. 
a) 1983 ohne Kiel. 

rückwirkenden Bewilligungen aus dem ,. Quartal 1985 zu-
grnnde gelegt. 

e) Ohne rückwirkende Bewilligungen. 
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Entwicklung des Wohngelds 1971 bis 1986*) 
1.2 Empfänger von Wohngeld nach Bezugsjahren (Stand: 31. Dezember) und Höhe des monatlichen Wohngelds 

Empfänger Davon mit monatlichem Wohngeld von bis unter ... DM 

Jahr von 

1 

davon 

1001 1100 

davon 
Wohngeld unter unter 401 501 40 1001 

100 
1401100 1501 

140 

1 

150 
insgesamt 100 unter - 50 - und - - und und 

mehr mehr mehr 

1 000 

1971 153,9 025,4 378, 1 647,3 128,6 91, 1 37, 5 
1972 277, 8 121, 0 401, 0 719,9 156,8 110, 9 45,9 
1973 301, 6 141, 6 438,7 702,9 160,0 110, 3 49, 7 

1974 649,9 331, 4 428,7 90 2, 7 318,5 198, 9 119, 6 
1975 665,7 311, 9 446,6 865,3 353,8 205,6 148,2 
1976 585,4 242,9 447,4 795,4 342, 5 194, 6 147,9 
19 77 467,0 152, 8 446,0 706,8 314,2 177, 1 137,0 

1978 548,9 065, 1 43 3, 1 632,0 483,8 239,9 243,9 
1979 518,3 031, 4 424,8 606,6 486,9 236,5 250,4 
1980 485,7 988,5 416,0 572, 6 497,2 235,6 261, 5 

1981 609,0 869, 1 383,4 485,6 739,9 355,9 384,0 
1982 610,9 874,6 403,9 470,8 73 6, 2 349,7 386,5 
1983a) .... 422, 5 747, 9 298,8 449,0 674,6 329, 1 345,5 
1984 383, 1 696,2 256,8 439,4 686,9 329,3 357,7 
1984b) .... 548,5 757,9 277, 1 480,8 790,6 368,3 422,3 
1985 511, 9 729, 5 266,3 463, 1 782,4 364,0 418,4 
1986 ...... 877,3 685,4 213, 8 471,6 191, 9 450,3 741, 6 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

1972 + 10,7 + 9, 3 + 6, 1 + 11, 2 + 21, 9 + 21, 8 + 22,3 
1973 + 1, 9 + 1, 8 + 9,4 2,4 + 2,0 0,5 + 8,2 

1974 + 26,8 + 16,6 2,3 + 28,4 + 99, 1 + 80, 3 + 140,9 
1975 + 1,0 1, 5 + 4,2 4, 1 + 11,1 + 3,4 + 23,9 
1976 4,8 5,3 + 0,2 8, 1 3,2 5,4 0,2 
1977 7,5 7, 2 0,3 11,1 8,3 9,0 7,4 

1978 + 5,6 7,6 2,9 10,6 + 54,0 + 35,4 + 78,0 
1979 2,0 3,2 1, 9 4,0 + 0,6 1, 4 + 2,7 
1980 2, 1 4, 2 2, 1 5,6 + 2, 1 0,4 + 4, 4 

1981 + 8,3 12, 1 + 48, 8 
1982 + 0, 1 + 0,6 + 5,3 3, 1 0,5 1, 8 + 0,7 
1983a)c) .. 11, 0 13,9 25,4 3,9 7,7 5, 1 10,0 
1984d) 3,5 7,6 14,7 2,9 + 0,9 0,8 + 2,6 
1985b) .... 2,4 3,7 3,9 3,7 1, 0 1,1 0,9 
1986 ...... + 24,2 6,0 19,7 + 1, 8 + 52, 3 + 23,7 + 77,3 

Anteil an den Wohngeldempfängern insgesamt in 1 

1971 100 88,9 32,8 56, 1 11,1 7, 9 3,3 1972 100 87,7 31,4 56,3 12,3 8,7 3,6 1973 100 87,7 33,7 54,0 12,3 8,5 3,8 
1974 100 80, 7 26,0 54,7 19,3 12, 1 7,2 1975 100 78, 8 26,8 52,0 21, 2 12, 3 8,9 1976 100 78, 4 28,2 50,2 21, 6 12, 3 9,3 1977 100 78,6 30,4 48,2 21, 4 12, 1 9,3 
1978 100 68,8 28,0 40,8 31,2 15,5 15,7 1979 100 67,9 28,0 40,0 32, 1 15,6 16, 5 1980 100 66, 5 28,0 38,5 33,5 15,9 17,6 
1981 100 54,0 23,8 30,2 46,0 22, 1 23,9 
1982 100 54, 3 25, 1 29,2 45,7 21, 7 24,0 
1983a) .... 100 52, 6 21, 0 31,6 47,4 23, 1 24,3 
1984 100 50, 3 18,6 31,8 49,7 23,8 25,9 
1994bl .... 100 48,9 17,9 31, 1 51, 1 23,8 27,3 
1985 100 48,2 17, 6 30, 6 51,8 24, 1 27,7 
1986 ...... 100 36, 5 11, 4 25, 1 63,5 24,0 39,5 

Fu5noten siehe s. 21. 
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Empfänger 

Jahr von Ein-Wohngeld 
insgesamt personen-

haushalte 

1971 153,9 622,4 
1972 277,8 757,7 
1973 301, 6 811,9 

1974 649,9 970,0 
1975 665,7 008,5 
1976 585,4 994,5 
1977 467,0 947,9 

1978 548,9 933,6 
1979 518,3 961,6 
1980 485,7 974,0 

1981 609,0 976,4 

1982 610,9 971,0 

1983a) 422,5 820,4 

1984 383,1 781, 4 

1984b) 548,5 845,5 

1985 511,9 823,6 

1986 877,3 963,6 

1972 + 10,7 + 21, 7 
1973 + 1, 9 + 7,2 

1974 + 26,8 + 19,5 
1975 + 1, 0 + 4,0 
1976 4,8 1, 4 
1977 7,5 4,7 

19 78 + 5,6 1, 5 
1979 2,0 + 3,0 
1980 2, 1 + 1, 3 

1981 + 8,3 + 0,2 

1982 + 0, 1 0,6 

1983a)c) 11, 0 14,8 

1984d) 3,5 5,6 

1985b) 2,4 2,6 

1986 + 24,2 + 17,0 

1971 100 53,9 
1972 100 59,3 
1973 100 62,4 

1974 100 58,8 
1975 100 60,5 
1976 100 62,7 
1977 100 64,6 

1978 100 60,3 
1979 100 63,3 
1980 100 65,6 

1981 100 60,7 

1982 100 60,3 

1983a) 100 57,7 

1984 100 56,5 

1984b) 100 54,6 

1985 100 54,5 

1986 100 51, 3 

Fu8noten siehe S. 21. 

1 Entwicklung des Wohngelds 1971 bis 1986*) 

1.3 Empfänger von Wohngeld nach Bezugsjahren (Stand: 31. Dezember), 

Haushaltsgröße und sozialer Stellung 

Davon Von den Empfängern 

Mehrpersonenhaushalte Erwerbstätige 

davon mit davon 
zu- Familienmitgliedern zu- Selb- 1 Ange-sammen 

1 !und !ehr 
sammen stän- stellte, 

2 3 - 4 diqe Beamte 

1 000 
531, 5 207, 1 181, 1 143,3 294,9 10,8 100,1 
520, 1 233,5 163,2 123,4 254,2 13, 2 83,9 
489,6 237,4 143, 5 108, 7 212,0 13, 1 67,2 

679,9 312,4 217, 1 150,4 323,4 16,6 107,2 
657, 2 311, 1 206,2 139,8 275,9 15,3 83,2 
590,9 287,3 183, 4 120,2 225,0 12,3 66,6 
519,0 258,3 162,6 98, 1 177,4 10,5 51,3 

615,2 268,6 226,8 119,8 284,6 11, 7 94,2 
556,6 255,7 198, 4 102,5 243,8 10, 5 78,2 
511, 7 248,6 174,9 88,2 207,5 9,8 65,3 

632,6 261, 1 248,5 122,9 304,5 10,6 101, 4 

639,9 259,2 257,6 12 3, 1 287,2 9,8 90,8 

602, 1 234,4 252,6 115, 1 254,3 8,8 74,5 

601, 7 232, 1 257,4 112, 2 251,8 8,4 71, 7 

703,0 263,6 307,2 132, 1 285, 7 10,2 80,9 

688,4 259,8 302,2 126,3 272, 2 10, 7 74, 9 

91 3, 7 322,0 429, 2 162,5 432,8 15,7 136,5 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in ' 2, 1 + 12,8 9,9 13,9 13, 8 + 22,2 16,2 
5,9 + 1, 7 12, 1 11,9 16,6 0,6 19,9 

+ 38,9 + 31, 6 + 51,3 + 38,4 + 52,6 + 26,6 + 59,5 
3,3 0,4 5,0 7,0 14,7 8,2 22,4 

10, 1 7,7 11,1 14, 0 18,4 19,5 20,0 
12,2 10, 1 11. 3 18,3 21, 2 14,3 22,9 

+ 18,5 + 4,0 + 39, 5 + 22, 1 + 60, 4 + 11, 5 + 83,5 
9,5 4,8 12,5 14,5 14,3 10, 1 17,0 
8, 1 2,8 11, 8 14,0 14,9 7,2 16,6 

+ 23,6 + 5,0 + 42, 1 + 39,4 + 46,8 + 8,6 + 55,4 

+ 1, 2 0,8 + 3, 7 + O, 1 5,7 7,8 10,5 

5,2 8,9 1, 3 6, 1 10,9 9,6 17, 2 

0,8 1, 8 + 1,1 3,0 1,5 5, 1 4,5 

2, 1 1, 5 1, 6 4, 4 4,7 + 5,5 7,5 

+ 32,7 + 23,9 + 42,0 + 28, 7 + 59, 0 + 46, 4 + 82,3 

Anteil an den Wohngeldempfängern insgesamt in ' 46, 1 17,9 15,7 12,4 25,6 0,9 8,7 
40,7 18,3 12,8 9,7 19,9 1, 0 6,6 
37,6 18,2 11. 0 8, 4 16,3 1, 0 5,2 

41, 2 18,9 13, 2 9, 1 19,6 1,0 6,5 
39, 5 18, 7 12, 4 8,4 16,6 0,9 5,0 
37,3 18, 1 11,6 7,6 14,2 0,8 4,2 
35,4 17,6 11,1 6, 7 12, 1 0,7 3,5 

39,7 17,3 14,6 7,7 18,4 0,8 6, 1 
36,7 16,8 13, 1 6,8 16, 1 0,7 5,2 
34,4 16, 7 11, 8 5,9 14,0 0,7 4,4 

39, 3 16,2 15,4 7, 6 18,9 0,7 6,3 

39,7 16, 1 16,0 7,6 17,8 0,6 5,6 

42,3 16,5 17,8 8, 1 17,9 0,6 5,2 

43,5 16,8 18,6 8,1 18,2 0,6 5,2 

45,4 17,0 19,8 8, 5 18,5 0,7 5,2 

45,5 17,2 20,0 8, 4 18,0 0,7 5,0 

48, 7 17, 2 22,9 8,7 23, 1 0,8 7,3 
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insgesamt (Sp. 1) waren 

Nichterwerbstätige 

darunter zu-

1 

Renter, 
Ar- sammen Pensionäre heiter 

184,0 859,0 727, 7 
157, 1 023,6 876, 1 
131,6 089,6 910,2 

199,5 326,6 104,2 
177,5 389,8 113,7 
146,2 360,3 068,7 
115,6 289,5 986,0 

178,7 264,2 005,2 
15 5, 0 274, 5 003,4 
132, 4 278,2 990,7 

192,5 304,5 999,6 

186,7 323,7 941,9 

171,0 168,2 765,4 

171, 7 131,3 680,8 

194,6 262,8 706,6 

186,6 239,7 647,8 

280,6 444,5 725,2 

14, 7 + 19, 2 + 20,4 
16,2 + 6,5 + 3,9 

+ 51,6 + 21,7 + 21,3 
11,1 + 4,8 + 0,9 
17,6 2, 1 4,0 
20,9 5,2 7,7 

+ 54,6 2,0 + 1,9 
13,2 + 0,8 0,2 
11,6 + 0,3 1, 3 

+ 45,3 + 2, 1 + 0,9 

3,0 + 1,5 5,8 

7,9 11,1 18,2 

0, 1 4,0 11,6 

4, 1 1,8 8,3 

+ 50,3 + 16,5 + 11,9 

15,9 74,4 63, 1 
12,3 80, 1 68,6 
10, 1 83,7 69,9 

12, 1 80,4 66,9 
10,7 83,4 66,9 
9,2 85,8 67,4 
7,9 87,9 67,2 

11,5 81,6 64,9 
10,2 83,9 66, 1 
8,9 86,0 66,7 

12, 0 81, 1 62,1 

11,6 82,2 58,5 

12,0 82, 1 53,8 

12,4 81, 8 49, 2 

12,6 81,5 45, 6 

12, 3 82,0 42,8 

14,9 76,9 38,6 



1971 
1972 
1973 

1974 
1975 
1976 
1977 

1978 
1979 
1980 

1981 

1982 

1983a) 

1984 

1984b) 

1985 

1986 

1972 
1973 

1974 
1975 
1976 
1977 

1978 
1979 
1980 

1981 

1982 

15 3, 9 
27 7, 8 
301, 6 

649,9 
66 5, 7 
585,4 
467,0 

548,9 
518,3 
485,7 

609,0 

610,9 

422,5 

383,1 

548,5 

511,9 

877,3 

+ 10,7 
+ 1,9 

+ 26,8 
+ 1,0 

4,8 
7,5 

+ 

+ 

+ 

5,6 
2,0 
2, 1 

8,3 

0, 1 

1983a)c)_ 

1984d) 

1985b) 

11,0 

3,5 

2,4 

1986 

1971 
1972 
1973 

1974 
1975 
1976 
1977 

1978 
1979 
1980 

1981 

1982 

1983a) 

1984 

1984b) 

1985 

1986 

+ 24,2 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

549,8 
618,4 
660,8 

916,2 
944,2 
923,9 
887,8 

993,4 
996,6 
993,2 

118, 1 

127,9 

021, 2 

019,2 

142,3 

133,7 

459,4 

+ 12,5 
+ 6,9 

+ 38, 7 
+ 3, 1 

+ 
+ 

2,2 
3,9 

11,9 
0,3 
0,3 

+ 12, 6 

+ 0,9 

8,7 

1,1 

0,8 

+ 28, 7 

47,6 
48, 4 
50,8 

55, 5 
56,7 
58,3 
60,5 

64, 1 
65,6 
66,8 

69,5 

70,0 

71 ,8 

73, 7 

73,8 

75,0 

77, 7 

Fulnoten siehe s. 21. 

1 Entwicklung des Wohngelds 1971 b1s 1986*) 
1.4 Empfänger von Wohngeld nach BezugsJahren (Stand: 31. Dezember), 

öffentlicher Förderung, Bezugsfertigkeit, Ausstattung und Größe der Wohnung 

+ 

604, 1 
659,4 
640, 8 

733,7 
720, 7 
661, 5 
579,2 

555,4 
521, 7 
492,5 

490,9 

483,0 

401, 3 

363,9 

406,2 

378,3 

418,0 

9, 1 
2,8 

+ 14, 5 
1, 8 
8, 2 

12, 4 

4, 1 
6, 1 
5, 6 

0,3 

1, 6 

311, 0 
357,9 
349,2 

431, 2 
429,0 
406,5 
370,6 

372,6 
363,5 
357,5 

359,8 

361, 9 

316,5 

309,0 

350,7 

341 , 5 

405,8 

842,9 
919,9 
952,4 

218,7 
236, 6 
178,9 
096,3 

176,2 
154,8 
128,2 

249, 2 

249,0 

106,0 

074, 1 

197,8 

170,4 

4 71, 5 

000 

38 7, 4 
414, 1 

570,5 
576,6 
546,8 
512,8 

575,4 
56 2, 6 
545,6 

641, 6 

643,7 

5 76, 0 

565,0 

63 3, 4 

622,6 

80 4, 9 

893,0 
892,7 
836,8 
767,5 

83 4, 4 
809,8 
797,7 

815,6 

816,3 

745, 7 

741, 2 

842,7 

837,3 

071, 3 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 

+ 15, 1 
2,4 

+ 23, 5 
0,5 
5,2 
8, 8 

+ 

+ 

+ 

0,5 
2,5 
1, 7 

0,7 

0,6 

11, 5 

3,7 

2,6 

+ 
+ 

9, 1 
3,5 + 

+ 28, 0 + 
+ 1, 5 + 

4,7 
7,0 

+ 7,3 + 
1 ,8 
2,3 

6,9 

37,8 
1,1 
5,2 
6,2 

12,2 
2,2 
3,0 

+ 10,7 + 17,6 

0,0 + 

10,9 

3,5 

2,3 

0,3 

10, 1 

2,4 

1, 7 

+ 

+ 

0,0 
6,3 
8,3 

8,7 
3,0 
1, 5 

0, 1 

8,0 

1, 4 

0,6 

+ 

+ 

757,0 
773, 0 
748,6 
699,5 

714,4 
708,5 
688,0 

644,0 

637,3 

570,2 

555,0 

608,9 

589,6 

714,2 

2, 1 
3,2 
6,6 

2, 1 
0,8 
2,9 

+ 

1, 1 + 

9,8 

3,5 

3,2 

418,9 
395,6 
362,4 

341, 4 
338,9 
337,1 

345,5 

351, 2 

281, 4 

264,0 

296,0 

287,5 

330,8 

5,5 
8,4 

5,8 
0, 7 + 
0,6 

2,5 

1, 6 

19, 1 

7,3 

2,9 

634,8 
621, 9 
587,8 

582,2 
585, 1 
583,3 

576,3 

570,8 

505,8 

493,7 

537,0 

52 4, 1 

603, 2 

2,0 
5,5 

1, 0 
0,5 
0,3 

1, 2 

1, 0 

10,6 

3, 3 

2,4 

16,4 

9,9 

6,9 

+ 10, 5 + 18 ,8 + 25,7 + 29,3 + 2S,O + 21,1 + 15,1 + 15,1 

52, 4 
51, 6 
49,2 

44,5 
43, 3 
41, 7 
39,5 

35,9 
34,4 
33,2 

30,5 

30,0 

28, 2 

26, 3 

26,2 

25,0 

22, 3 

Anteil an den Wohngeldempfängern insgesamt in% 
27,0 
28,0 
26,8 

26, 1 
25,8 
25,6 
25,3 

24, 1 
23,9 
24, 1 

22,4 

22,5 

22,2 

22,3 

22,6 

22,6 

21, 6 

73,0 
72,0 
73,2 

73, 9 
74,2 
74, 4 
74, 7 

75,9 
76, 1 
75,9 

77,6 

77 ,5 

77,8 

77,7 

77,4 

77,4 

78, 4 

30,3 
31, 8 

34,6 
34,6 
34,5 
35,0 

37, 1 
37, 1 
36,7 

39,9 

40,0 

40,5 

40,9 

40,9 

41, 2 

42,9 
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54, 1 
53,6 
52, 8 
52, 3 

53,9 
53,3 
53,7 

50,7 

50,7 

52, 4 

53,6 

54,4 

55, 4 

5 7, 1 

45,9 
46,4 
47,2 
47,7 

46, 1 
46,7 
46,3 

40,0 

39,6 

40, 1 

40, 1 

39,3 

39,0 

38,0 

25, 1 
25, 0 
24,7 

22,0 
22, 3 
22, 7 

21, 5 

21, 8 

19,8 

19, 1 

19, 1 

19, 0 

17,6 

38, 1 
39,2 
40, 1 

37,6 
38, 5 
39,3 

35,8 

35,4 

35,6 

35,7 

34,7 

34, 7 

32, 1 

+ 

365,8 
348,3 
324,8 

368,7 
358, 4 
349,6 

387,4 

390,3 

359,9 

355,9 

401, 6 

394,2 

501, 0 

4,8 
6,7 

13,5 + 
2,8 
2,5 

246,4 
219,5 
191, 9 

256,7 
235,9 
215,7 

299,7 

298,6 

275,4 

269,5 

314,0 

306,2 

442,4 

10,9 
11, 6 

33,7 
8, 1 
8,5 

+ 10,8 + 38,9 

+ 0,7 

7,3 

1, 7 

1, 8 

0,3 

7,5 

2,5 

2,5 

+ 27,1 + 44,5 

22,0 
22,0 
22, 1 

23,8 
23,6 
23,5 

24, 1 

24,2 

25,3 

25,7 

25,9 

26, 1 

26, 7 

14,8 
13,8 
13, 1 

16,6 
15,5 
14,5 

18,6 

18,5 

19 ,4 

19,5 

20,3 

20,3 

23,6 



1 Entwicklung des Wohngelds 1971 bis 1986*) 
1.5 Empfänger von Wohngeld nach Bezugsjahren (Stand: 31. Dezember), 

Art des Zuschusses und Höhe der monatlichen Miete/Belastung je m2 Wohnfläche 

Davon mit einer monatlichen Miete/Belastung Je m 2 Wohnfläche von bis unter DM ... . .. 
Empfänger 

Jahr von davon davon 
Wohngeld unter 

1 1 1 

5 

1 1 1 

insgesamt 5 unter 3 - 4 unter 4 - 5 und mehr 5 - 6 6 - 7 7 - 8 8 
3 4 und mehr 

Empfänger von Mietzuschuß 
000 

1971 065,5 002,3 614,4 300,4 87,5 63,2 34,6 13,5 6,6 8,5 
1972 19 7, 6 091,8 582,0 369,7 140, 1 105,7 51, 3 24, 3 12,6 17 ,6 
1973 231, 7 089,7 501, 0 388,8 200,0 142,0 67, 9 31, 9 16,5 25, 8 
1974 541, 3 303,5 518,3 469,3 315,9 237,7 117, 0 48, 4 26, 1 46, 3 
1975 566, 6 244,2 409,6 449, 1 385,5 322,4 167,7 61,0 31, 2 62, 5 
1976 502,8 134, 1 309,7 416,9 407,5 368,7 198,3 66,9 33,4 70,2 
1977 400, 1 997, 1 239,9 366, 8 390,4 403,0 218,8 74, 1 35, 1 75,0 
1978 453,6 969,4 202,3 354,3 412,7 484,3 266,5 94,6 40,6 82,6 
1979 431, 1 879,0 169,2 320,8 389,0 552, 1 295,0 115, 8 46,7 94,6 
1980 407,2 752,6 130,0 273,4 349,2 654,6 322,0 159,0 60,8 112,8 
1981 487,9 681, 3 105,7 242,4 333, 1 806,6 348, 7 217,3 90,9 149,7 
1982 499,9 575,2 83,3 202,3 289,6 924, 7 344, 8 263,0 124,6 192,4 
1983a) 329,4 437, 4 57, 1 146,9 233,4 891,9 301, 3 274,9 141,9 173,9 
1984 296,4 362,7 43, 9 115,5 203,3 933,7 275,9 293,5 173,8 190,5 
1984b) 449,7 39 7, 9 48, 4 126,2 223,2 051, 8 304,7 327,9 196,9 222,2 
1985 419,6 349,9 39, 0 103,7 207,2 069,7 280,2 319,6 223,0 246,9 
1986 731,6 359,5 136, 5 223, 1 372, 1 327,9 404,7 294,8 344,6 

Prozent 
19 71 100 94, 1 57,7 28,2 8,2 5,9 3,2 1, 3 0,6 0,8 
1972 100 91, 2 48,6 30,9 11, 7 8,8 4, 3 2,0 1,1 1, 5 
1973 100 88,5 40, 7 31, 6 16,2 11, 5 5,5 2,6 1, 3 2, 1 
1974 100 84,6 33,6 30,5 20,5 15, 4 7,6 3, 1 1, 7 3,0 
1975 100 79, 4 26, 1 28,7 24,6 20,6 10,7 3,9 2,0 4,0 
1976 100 75,5 20,6 27,7 27, 1 24,5 13, 2 4,4 2,2 4,7 
1977 100 71, 2 17, 1 26, 2 27,9 28,8 15,6 5,3 2,5 5,4 
1978 100 66, 7 13,9 24,4 28,4 33,3 18, 3 6,5 2,8 5,7 
1979 100 61, 4 11, 8 22,4 27,2 38,6 20,6 8, 1 3, 3 6,6 
1980 100 53,5 9, 2 19,4 24,8 46, 5 22,9 11, 3 4, 3 8,0 

1981 100 45,8 7, 1 16,3 22,4 54,2 23,4 14,6 6, 1 10, 1 
1982 100 38,3 5,6 13,5 19,3 61, 7 23,0 17,5 8,3 12,8 
1983a) 100 32, 9 4,3 11,1 17,6 67, 1 22,7 20,7 10,7 13, 1 
1984 100 28,0 3,4 8,9 15,7 72,0 21,3 22,6 13,4 14, 7 
1984b) 100 27,4 3,3 8,7 15,4 72,6 21, 0 22,6 13,6 15,3 
1985 100 24,6 2,7 7,3 14, 6 75,4 19,7 22,5 15,7 17,4 
1986 100 20,8 7,9 12, 9 79,2 18,9 23,4 17,0 19,9 

Empfänger von Lastenzuschuß 
1 000 

1971 88,4 85,8 46,8 30,5 8,5 2,6 1, 9 0,5 0, 1 0, 1 
1972 80,2 76, 1 36,6 28,0 11, 6 4, 1 2,9 0,8 0,3 0,2 
1973 69,8 64,9 30, 3 23,3 11, 2 5,0 3,2 1,1 0,4 0,3 
1974 108,7 83,6 31, 0 28,5 24,0 25, 1 13, 1 6,2 3,0 2,7 
1975 99, 1 72, 1 25,8 23,7 22,5 27,0 13, 3 6,9 3,5 3,3 
1976 82,6 59,8 22, 1 19,5 18,2 22,8 11,1 5,7 2,9 3,0 
1977 66,9 48, 3 19, 1 15,2 13,9 18,6 8,8 4,6 2,5 2,7 
1978 95,2 57,3 21, 0 17,6 18,6 37,9 14,6 9,5 5,7 8,2 
1979 87,2 50,7 19,6 14,8 16,3 36,5 13, 3 8,9 5,7 8,5 
1980 78,5 43,0 18,9 11, 6 12,6 35,4 11, 3 8,4 5,7 10,0 

1981 121, 1 57,6 19, 1 15,0 23,4 63,5 25,8 18,0 9,6 10, 1 
1982 111, 0 43,6 17,9 11, 5 14,2 67,4 15,0 13, 0 10,6 28,7 
1983a) 93, 1 35,2 14,4 9,4 11, 4 57,9 11, 9 11,1 9,3 25,6 
1984 86,8 30,9 12, 7 8, 1 10, 1 55,8 10,7 10, 3 8,8 26,0 
1984b) 98,8 34,6 13,9 9,2 11, 5 64,2 12,2 11, 7 10, 1 30, 1 
1985 92,3 32,0 13,5 8,3 10,2 60,3 10,9 10,7 9,5 29,2 
1986 145,7 41,6 27,5 14, 1 104, 1 15,9 16,6 15,8 55,8 

Prozent 
1971 100 97, 1 53,0 34,5 9,6 2,9 2, 1 0,5 0,2 0, 1 
1972 100 94,9 45,6 34,9 14,4 5, 1 3,6 1,0 0,3 0,2 
1973 100 92,9 43,5 33,4 16, 1 7, 1 4,6 1, 5 0,6 0,4 

1974 100 76,9 28, 5 26, 2 22, 1 23,1 12, 1 5,7 2,8 2,5 
1975 100 72, 7 26,0 24, 0 22,7 27,3 13,5 6,9 3,5 3,4 
1976 100 72,4 26,8 23,7 22,0 27,6 13,5 6,9 3,6 3,6 
1977 100 72, 1 28,5 22,8 20,8 27,9 13, 2 6,9 3,7 4, 1 
1978 100 60,2 22, 1 18,5 19,6 39,8 15, 3 9,9 6,0 8,6 
1979 100 58, 1 22,4 17,0 18, 7 41,9 15,3 10,2 6,6 9,8 
1980 100 54,9 24, 1 14,8 16,0 45, 1 14,4 10, 7 7,2 12,8 

1981 100 47, 5 15,8 12, 4 19, 3 52,5 21, 3 14, 9 7,9 8,4 

1982 100 39, 3 16,2 10,3 12,8 60,7 13,5 11, 8 9,6 25,9 
1983a) 100 37 ,8 15,5 10, 1 12, 3 62,2 12,7 11, 9 10,0 27,5 
1984 100 35,7 14,6 9,4 11, 7 64,3 12, 3 11,8 10,2 30,0 
1984b) 100 35,0 14, 1 9,3 11,6 65,0 12,4 11,8 10,2 30,5 
1985 100 34, 7 14,6 9,0 11,0 65,3 11 '8 11, 6 10, 3 31,6 
1986 100 28,5 18,9 9,7 71,5 10,9 11,4 10,9 38, 3 

Fu.Snoten siehe s. 2 „ 
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2 Ausgewählte Ergebnisse der 
Empfänger von Wohngeld nach Besitz-/Wohnverhältnis, Haushaltsgröße, sozialer 

monatlicher(m,n) Miete/Belastung je m2 , Wohngeld, monatlichen 

Lfd. 
Nr. 

6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 

13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 

Gegenstand 
der 

Nachwe isung 

Empfänger von Wohngeld insgesamt . , . , ................... . 

Besitz-/Wohnverhältnis 

Hauptmieter 1 ) ••••••••••••••••••• , ••••••••••••••••••••• 
Untemtieter .......................................... . 
Eigentümer 2) •.•••.•••.•.••••••••..•.•..••••••••••••.• 
He im bewohne r ......................................... . 

Haushaltsgröße 

Einpersonenhaushalte ................................. . 
Mehrpersonenhaushalte ................................ . 

davon mit: 2 Familienmitgliedern ................... . 
3 Familienmitgliedern ................... . 
4 Familienmitgliedern ................... . 
5 Familienmitgliedern ................... . 
6 und mehr Familienmitgliedern .......... . 

Soziale Stellung 

Erwerbstätige ............•............................ 
davon : Selbständige ............................... . 

Beamte ..................................... . 
Angestellte •..•......•••..•...•......•.....• 
Arbeiter ................................... . 

:r~~!=~~;~~stäti9~ ·:::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
darunter: Rentner, Pensionäre ...................... . 

Ausstattung der Wohnung 

21 Mit Sammelheizung und Bad/Duschraum .................. . 
22 Mit sonstiger Ausstattung ............................ . 

Bezugsfertigkeit der Wohnung 

23 Bis 20.6.1948 3) •..•••.....•.•.•.•..•....•••...••••..• 
24 Nach 20.6.1948 3) - 1965 ...••••.••.••..••....•.••••... 
25 1966 - 1971 .••....•.••..•.••••••••.•..•.•.....••••..•• 
26 1972 - 1977 •...••••••..•....•.•••.•....••....••.•...•. 
27 1978 und später .••..••..•••...•...•...••...•.••...•••. 

Wohnfläche von ... bis unter ... m2 

28 Unter 40 ............................................•. 
29 40 - 60 .....•.•.••••..••.........•.•.•....•.•..••.... 
30 60 - 80 •.•..•.•..•..•.•.....•..•..•.....••••....••..• 
31 80 und mehr .....•.•••••.•.•••.•••.••..•••.....••...•• 

32 
33 
34 
35 
36 

37 
38 
39 

40 
41 
42 

Monatliche Miete/Belastung je m2 
von ... bis unter ... DM 

Unter 
4 
5 
6 
8 und 

4 •••••••••••••..•.••••••••••.••.•••••••••••••.•• 
5 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
6 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
8 •••....•..•..........•...•.•.•......•••....••.. 
mehr •..............................•............ 

Monatliches Wohngeld 
von ... bis unter ... DM 

Unter 100 •...•.•..•.••....•••••••••••....•••....•.•... 
100-300 ..•.•••.••.•..••..•....•.•....••......••••... 
300 und mehr .••..•••.....•....•....•...•......•.•....•• 

Monatliche Bruttoeinnahmen4 ) 
von mehr als ... bis ... DM 

Unter 1 000 •.••...•.......•••••..••.....••••..•.•... 
1 000 - 3 000 ..••...•.....••••••••.•.....•••..••.••... 
über 3 000 •••...••.••••.••.•.....••...•.••••.••.••...• 

1) Einschl. mietähnliche Nutzungsverhältnisse. 

1 

insgesamt 

1 000 

548,5 

369,0 
33,8 

108,6 
37, 1 

845,5 
703,0 
263,6 
150,5 
156,8 
77,0 
55,2 

285,7 
10,2 
22, 4 
58,5 

194,6 
210,7 
052, 1 
706,6 

142, 3 
406,2 

350,7 
564,4 
228,6 
235,0 
169,8 

296,0 
537,0 
401, 6 
314,0 

197,8 
234, 7 
317,0 
546,7 
252,3 

757,9 
741, 6 

49,0 

718,2 
734,7 

95,6 

1 \ 

100 

88, 4 
2, 2 
7,0 
2, 4 

54,6 
45, 4 
17,0 
9,7 

10, 1 
5,0 
3,6 

18,5 
0,7 
1, 4 
3,8 

12,6 
13,6 
67,9 
45, 6 

73, 8 
26,2 

22, 6 
36,4 
14,8 
15,2 
11, 0 

19, 1 
34, 7 
25,9 
20,3 

12,8 
15,2 
20,5 
35,3 
16, 3 

48,9 
47,9 
3,2 

46,4 
47,4 
6,2 

1 

1984 

Miet-

1 000 

449,7 

369,0 
33,8 
9,9 

37, 1 

830,8 
619,0 
253,3 
142,2 
126,8 
56, 1 
40,6 

227,7 
7,5 

12,8 
49,0 

158,4 
201, 5 
020,5 
681,2 

055,9 
393,8 

337,4 
545,5 
216,7 
214,2 
135,9 

295,4 
533,0 
389,9 
231,4 

174,7 
223,2 
304,7 
524,9 
222,2 

715, 7 
691,6 

42,4 

703,0 
686,5 

60, 2 

1 

Empfänger von Wohngeld 

davon 

1 
zuschuS 

' 
100 

94, 4 
2, 3 
0,7 
2,6 

57, 3 
42, 7 
17,5 
9,8 
8,7 
3,9 
2,8 

15,7 
0,5 
0,9 
3,4 

10,9 
13, 9 
70, 4 
47,0 

72, 8 
27,2 

23,3 
37,6 
14, 9 
14, 8 
9, 4 

20,4 
36, 8 
26,9 
16,0 

12, 0 
15, 4 
21, 0 
36, 2 
15,3 

49,4 
47, 7 
2,9 

48,5 
47,4 
4,2 

L 1 

Lasten-

000 

98,8 

98,8 

14, 7 
84, 0 
1 O, 3 
8,2 

30,0 
20,9 
14,6 

58, 0 
2,7 
9,6 
5,5 

36,2 
9,2 

31, 5 
25,4 

86, 3 
12,4 

13, 2 
18,9 
11, 9 
20,8 
33,9 

0,6 
4,0 

11, 6 
82,5 

23, 1 
11, 5 
12, 2 
21, 8 
30, 1 

42,2 
50,0 

6,6 

15,2 
48,2 
35,4 

1 \ 

100 

100 

14,9 
85, 1 
10, 5 
8,4 

30,4 
21, 1 
14, 8 

58,7 
2,7 
9,8 
9,6 

36, 6 
9,4 

31,9 
25,7 

87,4 
12, 6 

13,4 
19, 1 
12, 1 
21, 0 
34, 3 

0,6 
4,0 

11, 8 
83, 6 

23,4 
11, 6 
12,4 
22, 1 
30,5 

42,8 
50, 6 
6,7 

15,4 
48,8 
35,8 

2) Eigentümer im eigenen Haus und Eigentümer einer Eigentums-
wohnung oder Inhaber eines eingentumähnlichen Dauerwohnrechts. 
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Wohngeldstatistik 1984 bis 1986 
Stellung, Ausstattung, Bezugsfertigkeit und Fläche der Wohnung, 

Bruttoeinnahmen und Art des Zuschusses 

am 31. Dezember 

1 

1 

insgesamt 

000 

511, 9 

346,6 
34, 1 

100,7 
30,5 

82 3, 6 
688,4 
259,8 
149,4 
152 ,8 

74, 0 
52, 3 

272, 2 
10,7 
20,5 
54,4 

186,6 
221, 7 
018,0 
64 7, 8 

133,7 
378,3 

341,5 
547, 8 
216, 1 
222,2 
184,3 

287,5 
524, 1 
394,2 
306,2 

16 4, 5 
217,4 
291, 1 
562,8 
276,1 

729,5 
736, 1 

46,4 

687,0 
730,9 

94,0 

1 1 

100 

89, 1 
2,3 
6,7 
2,0 

54,5 
45,5 
17,2 
9,9 

10, 1 
4,9 
3,5 

18,0 
0,7 
1, 4 
3,6 

12,3 
14,7 
67,3 
42,8 

75,0 
25, 0 

22, 6 
36, 2 
14,3 
14,7 
12, 2 

19,0 
34, 7 
26, 1 
20,3 

10,9 
14,4 
19,3 
37,2 
18,3 

48,2 
48,7 

3, 1 

45,4 
48, 3 

6,2 

1 

1 

1985 

Miet-

000 

419, 6 

346,6 
34, 1 
8,4 

30,5 

809,0 
610,6 
249,7 
141, 8 
125, 1 
54, 5 
39, 5 

219, 1 
8,0 

11, 6 
45,9 

153,5 
213, 0 
987,5 
623,4 

053,0 
366,6 

328,6 
529,9 
205,7 
204,9 
150, 5 

286,9 
520,4 
383,3 
229, 0 

142, 7 
207,2 
280, 2 
542,6 
246,9 

688,9 
690, 0 

40,7 

672, 4 
686, 6 
60,6 

1 

davon 

1 
zuschuß 
1 

100 

94,9 
2,4 
0,6 
2, 1 

57,0 
43,0 
17,6 
10,0 
8,8 
3,8 
2,8 

15,4 
0,6 
0,8 
3,2 

10,8 
15,0 
69,6 
43,9 

74,2 
25,8 

23, 1 
37, 3 
14,5 
14,4 
10,6 

20,2 
36,7 
27,0 
16, 1 

10, 1 
14,6 
19,7 
38, 2 
17,4 

48,5 
48,6 

2,9 

47,4 
48, 4 

4, 3 

1 1 

Lasten-

000 

92, 3 

92,3 

14,6 
77 ,8 
10, 1 
7,6 

27,8 
19,5 
12,8 

53,2 
2,7 
8,9 
8,5 

33, 1 
8,7 

30, 4 
24,4 

80,7 
11, 6 

12,9 
17,9 
10,4 
17,3 
33,8 

0,5 
3,7 

10,9 
77,2 

21, 8 
10,2 
10,9 
20,2 
29, 2 

40,6 
46,0 
5,6 

14,6 
44, 3 
33,4 

1 

3) Im Land Berlin 24.6.1948, im Saarland 1.4.1948. 

1 

100 

100 

15,8 
84,2 
10,9 
8,3 

30, 1 
21, 1 
13, 8 

57,6 
2,9 
9,6 
9,2 

35,9 
9,4 

33,0 
26, 4 

87, 4 
12,6 

14,0 
19,4 
11, 2 
18,8 
36,6 

0, 6 
4,0 

11, 8 
83,6 

23,7 
11,0 
11, 8 
21,9 
31, 6 

44,0 
49,9 
6, 1 

15,8 
48,0 
36,2 

1 

1 

insgesamt 

000 1 1 

877, 3 100 

639,8 
38, 2 

151, 2 
48,2 

963,6 
913,7 
322,0 
199,2 
230,0 
100, 8 
61, 7 

432,8 
15,7 
40,2 
96,3 

280, 6 
283,3 
161, 3 
725, 2 

459,4 
418, 0 

405,8 
666,7 
264,3 
272,0 
268,5 

330,8 
603,2 
501,0 
442, 4 

164,0 
237,2 
343,8 
732,0 
400,4 

685,4 
074, 2 
117, 7 

695, 0 
976,8 
205,5 

87,3 
2,0 
8, 1 
2,6 

51, 3 
48,7 
17,2 
10,6 
12,3 
5,4 
3,3 

23, 1 
0,8 
2,1 
5, 1 

14,9 
15, 1 
61, 9 
38, 6 

77, 7 
22,3 

21, 6 
35,5 
14, 1 
14,5 
14,3 

17,6 
32, 1 
26,7 
23,6 

8,7 
12,6 
18,3 
39, 0 
21, 3 

36,5 
57, 2 
6,3 

37, 0 
52,0 
10,9 

1 

1 

1986 

Miet-

000 

731, 6 

639, 8 
38,2 
5,5 

48,2 

946,3 
785,3 
308,5 
185,2 
176,7 
69, 7 
45,2 

335, 6 
11,4 
22,7 
77,6 

223,9 
271,2 
124,8 
695,2 

327,9 
403,7 

387, 1 
640,7 
250,2 
248,2 
205,3 

330,2 
598,7 
485,6 
317, 1 

136,5 
223,1 
327,9 
699,5 
344,6 

639,1 
989,2 
103,3 

679,5 
921,2 
130,9 

1 

davon 

1 
zuschuS 
1 

100 

94, 7 
2,2 
0,3 
2,8 

54,6 
45, 4 
17,8 
10, 7 
10,2 
4,0 
2,6 

19,4 
0,7 
1, 3 
4,5 

12,9 
15,7 
65,0 
40, 1 

76,7 
23,3 

22, 4 
37,0 
14,5 
14,3 
11,9 

19, 1 
34,6 
28,0 
18,3 

7,9 
12, 9 
18,9 
40,4 
19, 9 

36,9 
57,1 
6,0 

39,2 
53,2 
7,6 

1 1 

Lasten-

000 

145, 7 

145, 7 

17,3 
128, 4 

13,5 
13,9 
53,3 
31, 1 
16,5 

97,2 
4,3 

17,5 
18,7 
56,8 
12,0 
36,4 
30,0 

131,5 
14, 3 

18,7 
25,9 
14, 1 
23,8 
63, 2 

0,6 
4,4 

15,3 
125,3 

27,5 
14, 1 
15,9 
32, 4 
55,8 

46,3 
85, 1 
14,4 

15,5 
55,6 
74,6 

1 1 

100 

100 

11, 9 
88,1 
9,3 
9,6 

36,6 
21,3 
11, 3 

66,7 
2,9 

12,0 
12,8 
38,9 
8,3 

25,0 
20, 6 

90,2 
9,8 

12,8 
17,8 
9,7 

16, 3 
43,4 

0,4 
3,0 

10,5 
86,0 

18,9 
9,7 

10,9 
22,2 
38, 3 

31, 8 
58,4 
9,9 

10,6 
38, 2 
51, 2 

Lfd. 
Nr. 

2 
3 
4 
5 

6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 

13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 

21 
22 

23 
24 
25 
26 
27 

28 
29 
30 
31 

32 
33 
34 
35 
36 

37 
38 
39 

40 
41 
42 

4) Alle Einnahmen der zum Haushalt rechnenden Familienmit-
glieder, jedoch ohne die Aufwendungen zur Erwerbung, 
Sicherung und Erhaltung der Einnahmen (Par. 12 Wohn-
geldgesetz} sowie die Einnahmen zur Verringerung der 
Miete oder Belastung (Par. 13 Wohngeldgesetz). 
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Schleswig-Holstein ········· 85,9 
Hamburg ······-············· 61, 1 
Niedersachsen .............. 159, 1 
Bremen ·········· .. ········. 33,6 
Nordrhein-Westfalen ........ 4 71, 5 

6 Hessen ........ ············· 96,4 
Rheinland-Pfalz ............ 58, 1 

8 Baden-Württemberg .......... 12 4, 4 
9 Bayern . ················ .... 170, 7 

10 Saarland ................... 20,4 
11 Berlin {West) .............. 63,9 

12 Bundesgebiet ... 345,2 

13 Schleswig-Holstein ········· 12 611, 3 15 
14 Hamburg .................... 8 83 2, 7 10 
15 Niedersachsen .............. 21 559,5 27 
16 Bremen ..................... 4 965, 4 5 
17 Nordrhein-Westfalen ········ 64 264,6 75 
18 Hessen ····················· 12 385,4 14 
19 Rheinland-Pfalz ............ 163,6 8 
20 Baden-Württemberg ·········· 15 334, 0 18 
21 Bayern ····················· 19 642,3 22 
22 Saarland ................... 2 720,0 3 
23 Berlin {West) ·············· 6 288,5 6 

24 Bundesgebiet ... 175 767,4 209 

25 Schleswig-Bolstein ......... 147 
26 Hamburg ···················· 145 
27 Niedersachsen ·············· 136 
28 Bremen ····················· 148 
29 Nordrhein-Westfalen ........ 136 
30 Hessen ..................... 128 
31 Rheinland-Pfalz ............ 123 
32 Baden-Württemberg ·········· 123 
33 Bayern ..................... 115 
34 Saarland ··················· 133 
35 Berlin (West) .............. 98 

36 Bundesgebiet ... 131 

99,6 

70,9 
195,2 

37,8 
53 6, 7 
108,8 
67,5 

141, 7 
189,0 
22,8 
64, 3 

534, 4 

187,8 
854, 4 
616, 1 
763,7 
863,6 
986,5 
71 4, 8 
42 3, 5 
830,0 
229,6 
461 ,4 

93 1, 5 

152 
153 
141 
153 
141 
138 

129 
130 
121 
142 
100 

137 

- 28 -

Ausgewählte Ergebnisse der viertel 
3.1 Empfänger von Wohngeld und Wohngeldanspruch 1m jeweils 

Empfänger von 

Empfänger von Wohn 

100 ,O 106,5 75,8 86,6 
71, 1 75,4 60,6 70, 2 

195,8 21 2, 4 141, 0 168,9 
38,7 41, 3 32,8 36,7 

547, 5 5 85, 5 449, 6 507, 1 
111, 7 119, 9 92,0 103, 1 

66, 5 75,5 52,7 60, 3 
144, 0 157, 1 117, 7 132,3 
196,0 208,0 157,9 172,6 
23,8 23,7 17,9 19, 3 
63, 3 67,6 63,6 64,0 

558,5 672, 9 261, 7 421, 3 

Wohngeldanspruch 

15 413,5 16 609, 1 10 806,8 12 861, 1 
10 958, 5 11 795,0 8 750, 1 10 731, 6 
27 913,7 30 921, 2 18 636, 1 23 255,4 

947,7 6 401, 1 4 838,8 5 592,3 
78 429, 4 85 461 , 2 60 693,3 70 943,3 
15 688, 1 17 131, 4 11 780, 9 14 140,4 

8 687,0 10 112, 8 461, 9 7 728, 9 
19 134, 2 21 340,6 14 356,0 17 00 o, 1 
24 211, 0 26 281, 0 17 74 9, 3 20 376,2 

3 46 3, 4 3 481 ,4 385,6 2 745,9 
6 467,6 6 993,8 6 253, 7 6 42 3, 6 

216 314,2 236 529, 4 162 712,6 191 798,8 

Durchschnittlicher Wohngeld 

154 156 142 148 
154 157 144 153 
14 3 146 132 138 
154 155 148 152 
143 146 135 140 
140 143 128 137 
131 134 123 128 
133 136 12 2 128 
124 126 112 118 
145 147 13 3 142 
102 104 98 100 

139 141 129 135 



jährlichen Wohngeldstatistik 1986 
letzten Monat der Berichtsvierteljahre 1986 

M1etzuschuß Empfänger von Lastenzuschuß Lfd. 

September Dezember März Juni September Dezember Nr. 

geld in 1 000 

86,8 92,3 10, 1 13,0 13, 1 14, 2 

70,4 74,5 0,5 0,7 0,8 0,8 2 

168,7 182,1 18, 1 26,3 27,1 30,3 3 
37,6 40,0 0,8 1,1 1,1 1,3 4 

517,6 553,0 21, 9 29,6 29,8 32,5 5 
105,7 113, 1 4,4 5,7 6,0 6,8 6 
59,0 66,9 5,4 7,2 7,5 8,6 7 

133,7 145,4 6,7 9,4 10,3 11, 7 8 

178,0 188, 1 12,9 16,4 18,0 19,9 9 
20,2 20, 1 2,5 3,5 3,6 3,6 10 
63,0 67,2 0,3 0,3 0, 3 0,4 11 

440,8 542,8 83,5 113, 1 117, 7 130, 1 12 

in 1 000 DM 

13 094,8 14 117,2 804,4 2 326,7 2 318,7 2 491 ,9 13 
10 830,3 11 654,0 82,6 122,8 128,3 141,8 14 

23 451, 7 25 883,2 2 92 3, 4 360,8 4 462,0 5 038 ,0 15 
5 771, 9 6 192,4 126,7 171, 4 175,9 208,7 16 

73 461, 1 79 986,6 3 571,3 4 920,3 4 968,3 474,6 17 
14 801,4 16 109,0 604,5 846,0 886,7 022,4 18 

7 657,1 8 911,5 701, 7 985,9 029,9 201,3 19 
17 559,0 19 551,5 978,0 423,5 575,2 789,1 20 
21 484,4 23 237,8 892,9 2 453,8 2 726, 7 043,2 21 

2 94 8, 8 2 976,3 334,4 483,7 514,6 505, 1 22 
6 424,3 6 940,7 34,7 37,8 43,3 53, 1 23 

197 484, 7 215 560,2 13 054,8 18 132,7 18 829,6 20 969,2 24 

anspruch in DM 

151 153 179 179 177 176 25 
154 156 159 168 170 171 26 
139 142 162 166 164 166 27 
154 155 151 162 159 157 28 

142 145 163 166 166 169 29 
140 142 139 149 147 149 30 
130 133 129 137 138 139 31 
131 134 146 152 153 153 32 
121 124 147 150 152 153 33 
146 148 134 140 142 141 34 

102 103 117 121 128 136 35 

137 140 156 160 160 161 36 
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Ausgewählte Ergebnisse der viertel 
3.2 Empfänger von Wohngeld und Wohngeldanspruch im Jeweils letzten Monat der Ber1chtsvierteljahre 1985 ~I Nr. 

----------~---------,------------------

März 

Empfänger von Wohngeld insgesamt 

I~-J-u_n_1 ---]--;-eptember __L __ o_e_z_e_m_b_e_r __ i__ _______ __J._ __ 

Empfänger von 

März Juni 
Land 

Empfänger von Wohn 

Schleswig-Holstein ......... 96,3 94,9 93, 1 92,6 84, 9 83,8 
Hamburg .................... 70,4 70,4 70,5 71, 9 69, 8 69, 8 
Niedersachsen .............. 217,3 214,8 210,0 205, 1 190,5 188,4 
Bremen ..................... 40,2 40,2 39,9 39,9 39,0 39,0 
Nordrhein-Westfalen ········ 524,4 524,7 520, 0 526,3 500,0 500,4 
Hessen ····················· 115, 4 115, 8 116, 7 119, 4 109,5 110 ,0 
Rheinland-Pfalz ............ 73,0 73,5 72, 7 74,8 65,6 66,2 

8 Baden-Württemberg .......... 145, 1 143,9 141, 9 142,6 137,5 136, 4 
9 Bayern ..................... 199,8 197,0 193,4 194, 4 184,7 182,2 

10 Saarland ··················· 24,5 24,3 24,2 24,4 21, 7 21,6 
11 Berlin (West) ·············· 87,9 86,0 83,0 81, 0 87,6 85,6 

12 Bundesgebiet ... 594,3 585,6 565,6 572, 5 490,7 483,4 

Wohngeldanspruch 

13 Schleswig-Holstein ········· 12 110,9 11 913,4 11 569,6 11 474,9 10 472,9 10 350,5 
14 Hamburg ···················· 8 939,7 8 999,0 8 923,6 9 109,7 8 864,7 8 924,2 
15 Niedersachsen .............. 27 501 ,6 27 177, 1 26 291, 5 25 611, 8 23 519,3 23 294,6 
16 Bremen ····················· 5 353,2 5 355,2 5 253,0 5 219,5 5 195,9 5 205,5 
17 Nordrhein-Westfalen ········ 65 976,8 66 167, 1 65 044,5 66 221, 4 62 469,7 62 714,3 
18 Hessen ····················· 13 635,9 13 753,8 13 770,3 14 149,3 12 859,4 12 990,5 
19 Rheinland-Pfalz ............ 8 374,9 8 461, 0 8 279,5 8 550,2 7 45 9, 2 7 560,5 
20 Baden-Württemberg .......... 16 573,9 16 518,5 16 208,3 16 382,5 15 534,9 15 503,4 
21 Bayern ····················· 21 525,0 21 208,4 20 721,2 20 916,3 19 446, 1 19 203,3 
22 Saarland ··················· 2 986,7 2 975,9 2 931, 4 959,4 654,1 2 651,3 
23 Berlin (West) .............. 8 998,0 8 786,2 8 362,6 8 047,7 8 958,6 8 748,8 

24 Bundesgebiet ... 191 976,5 191 315,5 187 355,4 188 642,9 177 434,9 177 146,9 

Durchschnittlicher Wohngeld 

25 Schleswig-Holstein ········· 126 125 124 124 123 123 
26 Hamburg ···················· 127 128 127 127 127 128 
27 Niedersachsen ·············· 127 127 125 125 123 124 
28 Bremen ····················· 133 133 132 131 133 133 
29 Nordrhein-Westfalen ········ 126 126 125 126 125 125 
30 Hessen ····················· 118 119 118 119 117 118 
31 Rheinland-Pfalz ............ 115 115 114 114 114 114 
32 Baden-Württemberg .......... 114 115 114 115 113 114 
33 Bayern ····················· 108 108 107 108 105 105 
34 Saarland ··················· 122 122 121 121 122 123 
35 Berlin (West) .............. 102 102 101 99 102 102 

36 Bundesgebiet ... 120 121 120 120 119 119 
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j~hrlichen Wohngeldstatistik 1986 

einschl. der rückwirkenden Bewilligungen und Aufhebungen bis Ende des jeweiligen Berichtsvierteljahres 1986 

Mietzuschuß Empfänger von Lastenzuschuß Lfd. 

September Dezember März Juni September Dezember Nr. 

geld in 1 000 

82,4 82, 1 11,4 11,1 10,7 10,5 

70,0 71, 3 0,6 0,6 0,6 0,6 2 

184,8 181, 3 26,9 26,4 25,2 23,8 3 

38,8 38,9 1,2 1,2 1,1 1,0 4 

496,9 503,8 24,4 24,3 23, 1 22,5 5 

111,1 113, 9 5,9 5,8 5,6 5,5 6 

65,6 67,6 7,4 7,4 7,2 7,2 7 

134,7 135,6 7,6 7,5 7,2 7,0 8 

179,0 180,1 15, 1 14,8 14,4 14,3 9 

21, 5 21, 8 2,8 2,8 2,7 2, 7 10 

82,7 80,7 0,4 0,4 0,3 0,3 11 

467,6 4 77, 1 103,7 102,2 98,0 95,4 12 

in 1 000 DM 

10 099,4 10 040,0 638,0 562,9 470,2 435,0 13 
8 848,6 9 034,4 74,9 74,8 75,0 75,3 14 

22 658,6 22 220, 1 3 982,3 3 882,5 3 633,0 3 391,7 15 
5 120,2 5 092,0 157,3 149,7 132, 8 127,6 16 

61 803,8 63 065,6 3 507, 1 3 452,8 3 240,7 3 155,8 17 
13 053,2 13 449,6 776,5 763,3 717, 1 699,6 18 

7 425,3 7 699,4 915,7 900,5 854,2 850,8 19 
15 250,5 15 445,1 038,9 015,1 957,8 937,4 20 
18 805,9 19 016,8 2 078,8 2 005, 1 915,4 899,6 21 

2 625,7 2 658, 8 332,6 324,6 305,7 300,5 22 
8 325,5 8 010, 1 39,4 37,5 37,1 37,6 23 

174 016,6 175 732,0 14 541 ,6 14 168,7 13 338,8 12 910,9 24 

anspruch in DM 

123 122 144 141 138 137 25 
126 127 127 126 129 127 26 
123 123 148 147 144 143 27 
132 131 131 130 125 123 28 
124 125 144 142 140 140 29 
117 118 132 131 128 127 30 
113 114 124 122 119 118 31 
113 114 137 135 133 134 32 
105 106 138 136 133 133 33 
122 122 117 118 115 113 34 
101 99 10 9 106 108 113 35 

119 119 140 139 136 135 36 
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Lfd. 
Nr. 

10 
11 

12 

1 3 
14 

15 

16 
17 
18 
19 

20 
21 
22 

23 

24 

25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 

32 
33 
34 
35 

36 

La 

Art des Z 

nd 

uschusses 

Schleswig-Holstein .... 
Hamburg ... , ......•.. , • 
Niedersachsen ..... , , , . 
Bremen .... , .•.....• , , . 
Nordrhein-Westfalen , .• 
Hessen ..............•• 
Rheinland-Pfalz ...... . 
Baden-Württemberg •.... 
Bayern ... , ..•....•.... 
Saarland ...•.......•.• 
Berlin (West) ....••.•. 

Bundesgebiet •.• 

Schleswig-Bolstein ...• 
Hamburg , , ..••..• , ...•• 
Niedersachsen ......•.. 
Bremen .••••...•....... 
Nordrhein-Westfalen •.. 
Hessen ••...•....•....• 
Rheinland-Pfalz .•..•.• 
Baden-Württemberg ....• 
Bayern ..•••...••..•••• 
Saarland ••.•••.•..•.•• 
Berlin (West) ••.•••••• 

Bundesgebiet .•• 

Schleswig-Holstein ..•. 
Hamburg .••.••.••.•.•.• 
Niedersachsen ••••••••• 
Bremen ••••••••.••..... 
Nordrhein-Westfalen .•. 
Hessen .•.•..•.•••...•. 
Rheinland-Pfalz ...... . 
Baden-Württemberg .••.• 
Bayern ••••••.•.•.•..•. 
Saarland ............. . 
Berlin (West) ........ . 

Bundesgebiet ... 

Ma,:-1 beitungs-
fälle 
ins- zu-

gesamt sammen Erst-
anträge 

1 

233 199 224 336 50 248 
218 422 202 947 51 957 
594 970 531 862 101 782 
120 518 114 987 19 129 
389 264 271 479 228 736 
310 292 267 032 37 870 
203 701 173 717 41 539 
467 414 400 393 73 301 
584 005 500 723 97 816 

69 941 61 644 11 410 
227 709 187 879 33 340 

4 419 435 3 936 999 747 128 

202 586 
216 490 
517 692 

117 421 

309 384 
292 340 
179 869 
437 850 
532 865 

60 075 
226 346 

0 92 91 8 

30 613 
932 

77 278 

3 097 
79 880 
17 952 
23 832 
29 564 
51 140 

9 866 
363 

326 517 

195 115 
201 163 
461 312 
111 945 
198 555 
251 649 
153 643 
374 516 
456 835 

52 594 
186 750 

3 644 077 

29 221 
784 

70 550 

3 042 
72 924 
15 383 
20 074 
25 877 

43 888 
9 050 

129 

292 92 2 

43 92 3 
51 385 
87 630 
18 492 

214 021 
35 463 
37 090 
66 709 
86 960 

9 606 
33 124 

684 403 

6 325 
572 

14 152 

637 
14 715 

2 407 
4 449 
6 592 

10 856 

804 
216 

62 725 

3 Ausgewählte Ergebnisse der viertel 
3.3 Bearbeitungsfälle der Bewilligungsstellen für 

Davon 
erlediqte Bearbeitunqsfälle 

bew1ll1ote 

Wie-
derho-
lungs-

anträge 

109 931 
95 360 

287 83 8 

49 753 
630 951 
137 283 

89 613 
,96 024 
2 39 64 5 

38 016 
106 809 

981 223 

96 829 
94 726 

250 163 

48 366 
597 576 
130 027 

80 488 
186 181 
220 984 

33 584 
106 391 

845 315 

13 102 
634 

37 675 
1 387 

33 375 
7 256 
9 125 

9 843 
18 661 

4 432 
418 

135 908 
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davon 

Be-Erhö-
hungen richti-

nach gungen 
s 29 

des Wohnqe!ds 
Anzahl 

23 008 
15 391 
40 915 

9 470 
76 969 
18 970 

5 177 
16 83 0 

20 430 

106 
718 

229 984 

19 725 
15 239 
37 138 

9 207 
73 261 
18 529 

4 888 
16 315 
19 395 

824 
713 

216 234 

3 283 
152 

3 777 
263 

3 708 
441 
289 
515 

035 
282 

5 

13 750 

011 
8 145 
7 686 

8 956 
38 75 0 

6 623 
9 123 

083 

356 
10 646 

105 379 

4 934 
8 071 
6 676 
8 810 

35 614 

5 751 
8 351 

642 
024 

10 597 

97 470 

077 
74 

010 
146 

3 136 

872 
772 
441 

332 
49 

7 909 

Wegfälle 
nach 
S 30 

726 
5 334 

14 746 

8 788 
78 766 
23 157 

925 
19 522 
16 562 

13 9 
7 369 

186 034 

9 363 
307 

14 272 

8 760 
77 529 
22 176 

1 865 

19 249 
16 415 

13 7 
7 361 

182 434 

363 
27 

474 
28 

237 
981 

60 
273 
147 

2 

8 

3 600 

Ableh-
nungen 

von 
Anträgen 

auf 
Wohngeld 

25 412 
19 057 
73 600 
18 891 

172 427 
49 752 
28 840 
76 901 

10 3 126 

8 617 
21 712 

59 8 3 35 

20 341 
18 750 
60 243 

18 310 
157 510 

45 454 
23 561 

69 459 
91 088 

6 419 
21 384 

532 519 

5 071 

307 
13 357 

581 
14 917 

4 298 
5 279 
7 442 

12 038 
2 198 

328 

65 816 

Sonstige 
negative 

Ent-
scheide 

703 
5 295 

44 880 

8 692 
15 061 

285 

88 916 

7 685 
5 190 

43 044 

8 252 
14 351 

7 180 

85 702 

18 
105 

836 

440 
710 

105 

214 

Uner-
ledigte 
Bearbei-
tungs-
fälle 

Wohngeld 

8 86 3 
15 475 
63 108 

5 531 
117 785 

43 260 
29 984 
67 021 
83 282 

8 297 
39 830 

482 436 

Miet 

7 4 71 
15 327 
56 380 

5 476 
110 829 

40 691 
26 226 

63 334 
76 030 

7 481 

39 596 

448 841 

Lasten 

392 
148 

6 728 
55 

6 956 
2 569 
3 758 
3 687 
7 252 

816 
234 
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jährlichen Wohngeldstatistik 1986 
Wohngeld nach Art der Erledigung im Jahr 1986 

Bear-
beitungs-
fälle 
ins-

gesamt 

insgesamt 

5,3 
4,9 

13,5 
2,7 

31, 4 
7,0 
4,6 

10, 6 
13,2 
1,6 
5,2 

100 

zuschuß 

4,9 
5,3 

12,6 
2,9 

32,0 
7, 1 
4,4 

10, 7 
13,0 

1, 5 
5,5 

100 

zuschuß 

9,4 
0,6 

23,7 
0,9 

24,5 
5,5 
7,3 
9, 1 

15,7 
3,0 
0,4 

100 

zu-
sammen 

5,7 
5,2 

13, 5 
2,9 

32,3 
6,8 
4, 4 

10,2 
12,7 

1, 6 
4,8 

100 

5,4 
5,5 

12,7 
3, 1 

32,9 
6,9 
4,2 

10,3 
12,5 

1, 4 
5, 1 

100 

10,0 
0,6 

24,1 
1, 0 

24,9 
5, 3 
6,9 
8,8 

15,0 
3, 1 
0,4 

100 

bewilliqte 

Wieder-Erst-
anträge holungs-

anträge 

22,4 49,0 
25,6 47,0 
19, 1 54, 1 
16,6 43, 3 
18,0 49,6 
14, 2 51, 4 
23,9 51, 6 
18,3 49,0 
19,5 47,9 
18,5 61, 7 
17, 7 56, 8 

19,0 50,3 

22,5 49,6 
25,5 47, 1 
19,0 54, 2 
16,5 43 ,2 
17,9 49,9 
14, 1 51, 7 
24, 1 52,4 
17,8 49,7 
19,0 48,4 
18,3 63,9 
17,7 57,0 

18,8 50, 6 

21 ,6 44,8 
32, 1 35,5 
20, 1 53,4 
20,9 45,6 
20,2 45,8 
15,6 47,2 
22,2 45,5 
25,5 38,0 
24,7 42,5 
19,9 49,0 
19, 1 37,0 

21, 4 46, 4 

Davon 
erledi9:te Bearbeitun~sfalle 

davon 

Erhö- Be-
hungen richti-

nach gungen 
s 29 

1 a:~n w~~~t:;d; 

10,3 2,7 
7,6 4,0 
7,7 1, 4 
8,2 7,8 
6, 1 3,0 
7, 1 
3,0 3,8 
4,2 2,3 
4, 1 1,6 
3,4 2,2 
0,4 5,7 

5,8 2,7 

10, 1 2,5 
7,6 4,0 
8, 1 1, 4 
8,2 7,9 
6, 1 3,0 
7,4 
3,2 3,7 
4,4 2,2 
4,2 1, 7 
3, 5 1, 9 
0,4 5,7 

5,9 2,7 

11, 2 3,7 
8,5 4, 1 
5,4 1, 4 
8,6 4,8 
5, 1 4, 3 
2,9 
1 ,4 4,3 
2,0 3,0 
2,4 1, 0 
3, 1 3,7 
0,4 4, 3 

4,7 2,7 
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Uner-Ableh- ledigte Lfd. 
Wegfälle nungen Sonstige Bearbei- Nr. 

nach von negative tungs-s 30 Anträgen Ent- fälle 
auf scheide 

Wohngeld 

' 

4, 3 11, 3 1, 8 1 

2,6 9,4 3,8 3,2 2 
2,8 13,8 1 ,O 13, 1 
7,6 16,4 1,1 4 
6,2 13, 6 3,5 24,4 5 
8,7 18,6 9,0 6 
1,1 16,6 6,2 7 
4,9 19, 2 2,2 13,9 8 
3,3 20,6 3,0 17, 3 9 
0,2 14,0 1, 7 10 
3,9 11, 6 3,9 8,3 11 

4,7 15,2 2,3 100 12 

4,8 10,4 1, 7 13 
2,6 9,3 3,8 3,4 14 

3, 1 13, 1 1,1 12,6 15 
7,8 16,4 1, 2 16 
6,5 13, 1 3,6 24,7 17 
8,8 18, 1 9, 1 18 
1, 2 15,3 5,8 19 
5, 1 18, 5 2,2 14, 1 20 
3,6 19,9 3, 1 16,9 21 
0,3 12, 2 1, 7 22 
3,9 11, 5 3,8 8,8 23 

5,0 14,6 2,4 100 24 

1, 2 17,4 4, 1 25 
1 ,5 17, 2 1,0 0,4 26 
0,7 18,9 0, 1 20,0 27 
0,9 19, 1 0,2 28 
1, 7 20,5 2,5 20,7 29 
6,4 27,9 7,6 30 
0,3 26,3 11, 2 31 
1,1 28, 8 1, 7 11, 0 32 
0,3 27,4 1,6 21,6 33 
0,0 24,3 2,4 34 
0,7 29, 1 9,3 0,7 35 

1, 2 22,5 1,1 100 36 



Hauptergebnisse der Wohngeldstatistik 
4.1 Empfänqer von Wohngeld nach Besitz-/Wohnverhältnis, Haushaltsgröße, 

1 ~ Bundes- Schleswiq- Nieder-Gegenstand der N:ch weis ung _____ _L_Em_p_f a_·· _ng_e_rg __ ru_p_p_e __ .L-_g_e_b_i_· e_t ___ L__H_o_l_s_t_e_i_· n _ _,__H_a_m_b_u_r_g _ _,_ __ s_a_c_h_s_e_n_ 
Ud~c---

Nr. 
--- -

2 
3 
4 
5 
6 

7 

8 
9 

10 
11 
12 

13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 

Insgesamt ......................................... . 

M1etzuschuß zusammen 
davon: Hauptmieter 1 ) 

Untermieter 
Eigentümer im 
Heimbewohner 

eigenen Haus 

Lastenzuschuß zusammen •.••...•.•..••••.......•••.•. 
davon: Eigentümer im eigenen Haus 

Wohnungseigentümer 2) 

Einpersonenhaushalte .............................. . 

Mehrpersonenhaushalte •.......................•..... 

davon mit: 2 Familienmitgliedern .................. . 

3 Familienmitgliedern . a. ..•.. •••.••..•.• 

4 Familienmitgliedern .••................ 

5 Familienmitgliedern ....•••.......•.... 

6 und mehr Familienmitgliedern ....••.... 

31 Erwerbstätige ..•..................•......••........ 
32 
33 
34 davon: Selbständige ..•...•.•....•......•.......••.. 
)5 
36 
37 Beamte •••••.•....•••••.••••••.•••.•.••••••.. 
38 
39 
40 Angestellte .....•••••.•.•••••..••..••••••••• 
41 
42 

43 Arbeiter ••••••..••••..•..••••••••.•••••••.•• 
44 
45 

46 Arbeitslose .•••••.•.•..•••••.•.•.••••••••...•.••••• 
47 
48 

49 Nichterwerbstätige .••..•••••...••••••••••.••••••••• so 
51 
52 darunter: Rentner, Pensionäre ...........•.......•.. 
53 
54 

55 nachrichtlich: Ernpfanger von Soz1alh1lfe .......... . 
56 
57 
58 nachrichtlich: Empfänger von Kriegsopferfürsorge ... 
59 
60 

61 
62 
63 
64 

Nicht öffentlich gefÖrdert ••••.•••••••••••••••••••. 

Öffentlich gefördert •••••.••••••••••••...•••••••••. 

1) Einschl. mietähnliche Nutzungsverhältnisse. 

Wohngeld insgesamt 

MietzuschuS 

Lastenzuschuß 

Wohngeld insgesamt 
MietzuschuS 
Lastenzuschuß 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
MietzuschuS 
Lastenzuschu8 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschu8 
LastenzuschuS 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschu8 
LastenzuschuS 
Wohngeld insgesamt 
Miet zuschuß 
Lastenzuschuß 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschu8 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschu8 
LastenzuschuS 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
MietzuschuS 
Lastenzuschu8 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschu8 
Lastenzuschuß 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschu8 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschu8 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschu8 
Wohngeld insgesamt 
MietzuschuS 
Lastenzuschuß 

Hauptmieter 
Lastenzuschua 
Hauptmieter 
Lastenzuschu8 

1 877 329 

731 
639 

38 
5 

48 

604 
750 
215 
471 
168 

145 725 
133 214 

12 511 

963 596 
946 255 

17 341 

91 3 7 33 
785 349 
128 384 
321 997 
30 8 4 76 

13 521 
199 196 
185 248 

13 948 
230 039 
176 717 

53 322 
100 814 

69 705 
31 109 
61 687 
45 203 
16 484 

432 811 
335 571 

97 240 
15 723 
11 442 

4 281 
40 203 
22 718 
17 485 
96 279 
77 557 
18 722 

280 606 
223 854 

56 752 

283 254 
271 211 

12 043 

161 264 
124 822 

36 442 
725 196 
695 163 

30 033 

566 946 
560 644 

6 302 
15 554 
14 877 

677 

971 661 
99 646 

668 089 
46 079 

116 436 

100 878 
96 293 

2 700 
244 
641 

15 558 
14 740 

818 

55 552 
53 321 

2 231 

60 884 
47 557 
13 327 
19 313 
17 590 

1 723 
13 255 
11 589 

1 666 
17 647 
11 938 
5 709 
7 152 
4 271 
2 881 
3 517 
2 169 
1 348 

29 780 
20 540 

9 240 
378 
906 
472 

4 793 
2 702 
2 091 
7 619 
5 582 
2 037 

15 990 
11 350 

4 640 

18 788 
16 966 

1 822 

67 868 
63 372 

4 496 
39 869 
36 459 

3 410 

30 806 
30 064 

742 
204 
136 
68 

54 963 
8 822 

41 330 
6 736 

Empfänger von 

83 132 246 646 

nach dem Besitz-/ 

82 251 
77 118 

4 45 3 
8 

672 

881 
681 
200 

49 490 
49 264 

226 

33 642 
32 987 

655 
14 139 
14 029 

110 
8 320 
8 232 

88 
7 060 
6 801 

259 
2 585 
2 457 

128 
538 
468 

70 

212 062 
202 254 

5 002 
424 

4 382 

34 584 
33 173 

1 411 

nach der Haus 

116 368 
112 615 

3 753 

130 278 
99 447 
30 831 
39 284 
36 058 

3 226 
26 891 
23 487 

3 404 
36 765 
24 418 
12 347 
17 056 

9 592 
7 464 

10 282 
5 892 
4 390 

nach der sozialen 

12 458 
11 996 

462 
585 
548 

37 
898 
774 
124 

4 231 
4 053 

178 
6 744 
6 621 

123 

18 340 
18 253 

87 

52 334 
52 002 

332 
29 090 
28 822 

268 

35 778 
35 691 

87 
3 972 
3 957 

15 

65 945 
43 533 
22 412 

2 568 
1 494 
1 074 
7 555 
3 977 
3 578 

15 577 
11 501 

4 076 
40 245 
26 561 
13 684 

42 246 
38 433 

3 813 

138 455 
130 096 

8 359 
89 130 
82 099 

7 031 

65 717 
64 295 

1 422 
2 497 
2 336 

161 

nach der Öffentlichen 

31 309 
440 

45 809 
441 

154 476 
26 441 
47 778 

8 143 

2) Einschl. Inhaber eines eigentumähnlichen Dauerwohnrechts. 
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am 31.12.1986 für Bund und Länder 

sozialer Stellung sowie Öffentlicher Förderung der Wohnung 

Nordrhein- Hessen Rheinland- Baden- Bayern Saarland Berlin Lfd. 
Bremen Westfalen Pfalz Württemberg (West) Nr. 

Wohngeld 

46 370 643 851 134 169 86 679 178 777 234 190 27 411 79 668 

Wohnve rhäl tni s 

44 832 608 447 126 338 76 704 165 625 211 711 23 537 79 219 2 

43 775 590 881 117 086 72 478 150 763 191 498 22 569 75 035 3 
971 7 823 3 461 1 317 6 153 2 349 738 3 248 4 

31 777 144 106 546 3 060 124 7 5 
55 8 966 5 64 7 2 803 8 163 14 804 106 929 6 

538 35 404 7 831 9 975 13 152 22 479 874 449 7 

068 31 391 7 355 9 679 10 746 20 361 3 747 273 8 
470 4 013 476 296 2 406 2 118 127 176 9 

haltsgröße 

24 597 321 707 71 900 40 411 90 006 125 913 12 038 55 614 10 
24 290 317 977 70 866 38 841 88 601 123 501 11 532 55 447 11 

307 3 730 1 034 1 570 1 405 2 412 506 167 12 

21 773 322 144 62 269 46 268 88 771 108 277 15 373 24 054 13 
20 542 290 470 55 472 37 863 77 024 88 210 12 005 23 772 14 

1 231 31 674 6 797 8 405 11 747 20 067 3 368 282 15 

9 244 119 227 22 940 15 663 29 319 35 870 5 248 11 750 16 
9 047 115 914 22 058 14 562 28 426 34 288 4 802 11 702 17 

197 3 313 882 1 101 893 1 582 446 48 18 

5 322 71 735 14 026 10 004 18 341 22 224 3 757 5 321 19 
5 142 68 231 13 263 9 096 17 365 20 340 3 201 5 302 20 

180 3 504 763 908 976 1 884 556 19 21 

4 350 76 116 14 602 12 023 22 989 30 614 3 953 920 22 
3 834 63 682 11 723 8 374 18 120 21 558 2 455 814 23 

516 12 434 2 879 3 649 4 869 9 056 1 498 106 24 

758 33 080 6 391 5 404 11 238 12 903 1 637 610 25 
538 25 139 4 862 3 537 8 021 7 754 993 541 26 
220 7 941 1 529 1 867 3 21 7 5 149 644 69 27 

099 21 986 4 310 3 174 6 884 6 666 778 453 29 
981 17 504 3 566 2 294 5 092 4 270 554 413 29 
118 4 482 744 880 1 792 2 396 224 40 30 

Stellung 

6 096 132 512 28 522 21 233 46 994 71 125 7 480 10 666 31 
5 267 108 953 23 580 15 068 37 172 53 869 5 150 10 443 32 

829 23 559 4 942 6 165 9 822 17 256 2 330 223 33 

230 4 479 950 639 931 2 314 180 469 34 
206 3 369 724 462 489 1 687 110 447 35 

24 1 110 226 177 442 627 70 22 36 

545 11 550 514 2 476 5 123 3 734 615 400 37 
332 7 023 449 1 145 2 941 1 879 163 333 38 
21 3 4 527 065 1 331 2 182 1 855 452 67 39 

973 31 223 7 533 4 225 12 752 6 445 372 3 329 40 
735 25 729 6 411 3 045 10 429 4 856 975 3 241 41 
238 5 494 1 122 1 180 2 323 1 589 397 88 42 

3 348 85 260 17 525 13 893 27 188 58 632 5 313 6 468 43 
2 994 72 832 14 996 10 416 22 313 45 447 3 902 6 422 44 

354 12 428 2 529 3 477 4 875 13 185 1 411 46 45 

5 087 106 429 20 508 12 351 19 580 24 128 5 486 10 311 46 
4 951 103 602 19 921 11 713 19 060 22 987 5 033 10 292 47 

136 2 827 587 638 520 1 141 453 19 48 

35 187 404 910 85 139 53 095 112 203 138 937 14 445 58 691 49 
34 614 395 892 82 837 49 923 109 393 134 855 13 354 58 484 50 

573 9 018 2 302 3 172 2 810 4 082 1 091 207 51 

11 017 262 606 55 167 34 908 73 689 81 561 7 522 40 637 52 
10 653 254 973 53 252 32 1 57 71 322 78 337 6 617 40 472 53 

364 7 633 1 915 2 751 2 367 3 224 905 165 54 

22 252 187 400 66 625 25 741 54 112 44 637 8 046 25 832 55 
22 111 186 187 65 320 25 302 53 721 44 289 7 864 25 800 56 

141 1 213 1 305 439 391 348 182 32 57 

41 2 766 1 098 92 8 973 40 932 103 58 
41 2 703 1 065 908 948 40 641 102 59 

63 33 20 25 291 1 60 

Förderung der Wohnung 

15 778 282 104 67 971 53 879 107 795 146 420 20 249 36 717 61 
826 19 200 6 081 7 378 8 370 19 001 2 935 152 62 

27 997 308 777 49 115 18 599 42 968 45 078 2 320 38 318 63 
712 16 204 1 750 2 597 4 782 3 478 939 297 64 

- 35 -



Lfd. 
Nr. 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 

34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 

54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 

Gegenstand der Nachweisung 

Insgesamt ....... , ........... , ..................... . 

In Gemeinden mit Mieten der Stufe ... 

II 

III 

IV 

V 

Altfällel) ..........•••...•..•.•••.•.....•......... 

Mit Sammelheizung und Bad/Duschraum ............... . 

Mit sonstiger Ausstattung ......................... . 

Bis 20.6.1948 2 ) •••..••••••••..••....•••••••••••••.• 

Nach 20.6.1948 2 ) - 1965 ..•...•••••••.••••••..••.... 

1966 - 1971 •. ·•·••· ·•••••·• .•.•..••.••.•..•••.••••. 

1972 - 1977 ....••••...•••••.•.••.••.••.••.••• •·•••· 

1978 und später •••••..•••....•.....•••••••••••••.•• 

von ••• bis unter ..• m2 

Unter 40 .......•.•.....•.......................... 

40 - 60 •••.•.•••.•••••••••.•.....••.•••••••..•••• 

60 - 80 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

80 - 100 •••••••..•••••...•.•.••.•••..••....•.••.•. 

100 - 120 •••.•••••..••••••.•••...•••••••••.•.•.••.• 

120 und mehr ...•••••••••••.•••••••••••••••••••••••• 

1) Fälle, bei denen noch Par. 8 Wohngeldgesetz in der bis 
31.12.1985 geltenden Fassung angewendet wurde (Gemeinde-
grasenklasse statt Mietenstufen). 

Hauptergebnisse der Wohngeldstatistik 
4.2 Empfänger von Wohnqeld nach Mietenstufe der Gemeinde, 

Empfängergruppe 

Wohngeld insgesamt 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
MietzuschulS 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
M1etzuschuß 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Hauptmieter 
LastenzuschuS 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Hauptmieter 
LastenzuschulS 

Wohngeld insgesamt 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Hauptmieter 
Lastenzuschu.S 
Wohngeld insgesamt 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Hauptmieter 
LastenzuschuS 
Wohngeld insgesamt 
Hauptmieter 
Lastenzuschu.S 

Bundes-
gebiet 

1 877 329 

228 
176 
15 7 

51 
380 
337 
316 

42 
559 
528 
509 

30 

586 
780 
410 
806 
499 
789 
159 
710 
291 
959 
059 
332 

443 271 
427 373 
411 015 

15 898 
260 510 
255 602 
241 740 

4 908 
172 
101 
367 

71 

459 359 
327 889 
274 333 
131 4 70 
417 970 
403 715 
365 417 

14 255 

405 806 
387 088 
359 707 

18 718 
666 653 
640 725 
614 360 

25 928 
264 309 
250 220 
237 106 

14 089 
272 035 
248 232 
235 525 

23 803 
268 526 
205 339 
193 052 

63 187 

330 776 
252 971 

613 
603 179 
589 804 

4 439 
500 969 
482 749 

15 344 
254 365 
221 021 

32 014 
104 014 

63 529 
39 756 
84 026 
29 676 
53 559 

Schleswig-
Holste1.n 

116 436 

10 739 
7 223 
6 929 
3 516 

17 827 
13 031 
12 292 

4 796 
48 473 
43 072 
41 396 

5 401 
39 387 
37 544 
35 668 

1 843 
10 

8 
8 
2 

101 719 
87 318 
84 042 
14 401 
14 717 
13 560 
12 251 

1 157 

30 864 
28 190 
26 416 

2 674 
37 358 
34 530 
33 563 

2 828 
16 336 
14 934 
14 301 

1 402 
15 468 
13 143 
12 543 

2 325 
16 410 
10 081 

9 470 
6 329 

22 641 
18 851 

64 
36 623 
35 611 

586 
29 145 
26 747 

2 212 
15 074 
10 382 

4 591 
7 245 
3 047 
4 127 
5 708 
1 655 
3 978 

Hamburg 

83 132 

Nieder-
sachsen 

Empfänger von 

246 646 

nach der Mieten 

83 132 
82 251 
77 118 

881 

4 7 858 
32 648 
30 832 
15 210 
60 259 
49 135 
46 460 
11 124 
72 684 
67 332 
64 314 

5 352 
58 910 
56 334 
54 419 

2 576 
6 739 
6 431 
6 091 

308 
196 
182 
138 

14 

nach der Ausstattung 

67 994 
67 14 7 
63 378 

847 
15 138 
15 104 
13 740 

34 

211 614 
179 439 
17 2 934 

32 175 
35 032 
32 623 
29 320 

2 409 

nach der Bezugsfertigkeit 

22 355 
22 226 
19 430 

129 
33 731 
33 510 
32 104 

221 
10 569 
10 464 
10 163 

105 
9 992 
9 913 
9 531 

79 
6 485 
6 138 
5 890 

347 

21 043 
16 580 

23 
32 106 
31 475 

95 
20 472 
20 202 

174 

7 882 
7 621 

216 
192 
961 
219 
437 
279 
154 

58 114 
53 594 
50 799 

4 520 
74 330 
67 993 
65 351 

6 337 
38 538 
34 426 
32 928 

4 112 
36 362 
30 642 
29 296 

5 720 
39 302 
25 407 
23 880 
13 895 

nach der 

34 887 
27 002 

95 
72 387 
70 541 

822 
63 812 
59 912 

3 459 
35 410 
27 502 

7 655 
20 342 
10 722 

9 484 
19 808 

6 575 
13 069 

2) Im Land Berlin 24.6.1948, 1m Saarland 1.4.1948. 
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am 31.12.1986 für Bund und Länder 
Ausstattung, Bezugsfertigkeit und Fläche der Wohnung 

Nordrhein- Rhe1nland- Baden- Bayern Saarland Berlin Lfd. 
Bremen Westfalen Hessen Pfalz Württemberg (West) Nr. 

Wohngeld 

46 370 643 851 134 169 86 679 176 777 234 190 27 411 79 668 

stufe der Gemeinde 

23 69 4 23 860 21 621 33 328 77 409 816 2 
18 563 19 406 15 954 27 711 62 100 398 3 
17 493 17 01 3 14 897 24 188 52 599 388 4 

5 131 4 454 5 667 5 617 15 309 418 5 

75 441 22 659 30 080 50 821 43 038 9 282 78 180 6 
63 628 20 651 26 632 46 256 39 742 6 783 77 739 7 
60 655 18 450 24 852 42 692 35 986 6 520 73 615 8 
11 813 2 008 3 448 4 565 3 296 2 499 441 9 

317 785 30 374 29 258 44 105 40 322 6 936 10 
303 581 29 727 28 455 42 043 38 491 6 299 11 
296 204 28 287 27 453 38 602 35 825 6 082 12 

14 204 647 803 2 062 1 831 637 13 

46 358 185 712 15 59 5 46 835 31 019 10 369 14 
44 820 181 902 15 156 46 009 30 030 10 050 15 
43 763 177 608 14 090 42 322 27 845 9 572 16 

1 538 3 810 439 826 989 319 17 

39 273 41 526 5 571 317 41 565 18 
38 855 41 245 5 517 246 40 513 19 
37 225 39 126 5 154 697 38 661 20 

418 281 54 71 1 052 21 

12 946 155 149 371 837 8 488 22 
12 918 153 146 360 835 7 480 23 
12 696 120 122 262 582 7 420 24 

28 2 3 11 2 1 8 25 

der Wohnung 

43 813 524 184 97 893 55 739 124 132 155 127 17 232 59 912 26 
42 332 490 635 91 226 48 098 112 275 135 541 14 399 59 479 27 
41 449 478 539 86 045 46 219 104 538 126 627 13 857 56 705 28 

1 481 33 549 6 667 7 641 11 857 19 586 2 833 433 29 

2 55 7 119 667 36 276 30 940 54 645 79 063 10 179 19 756 30 
2 500 117 812 35 112 28 606 53 350 76 170 9 138 19 740 31 
2 326 112 342 31 041 26 259 46 225 64 871 8 712 18 330 32 

57 1 855 1 164 2 334 1 295 2 893 1 041 16 33 

der Wohnung 

9 851 118 776 30 256 22 306 35 759 38 499 3 367 35 659 34 
9 498 114 781 28 697 19 823 34 301 37 398 3 001 35 579 35 
8 918 110 289 25 754 18 584 30 181 33 694 2 859 32 783 36 

353 3 995 1 559 2 48 3 1 458 1 101 366 80 37 

23 905 238 884 47 530 27 605 61 065 87 162 14 944 20 139 38 
23 510 232 946 46 253 25 966 59 007 83 543 13 436 20 031 39 
23 151 227 217 43 943 24 817 54 785 76 856 12 926 19 647 40 

395 5 938 1 277 1 639 2 058 3 619 1 508 108 41 

6 31 3 92 917 19 577 10 108 25 221 34 179 2 216 8 335 42 
6 140 89 149 18 849 9 502 24 190 32 377 1 918 8 271 43 
6 094 86 916 17 686 8 874 22 079 28 337 1 840 7 888 44 

173 3 768 728 606 1 031 1 802 298 64 45 

4 366 10 2 329 20 234 12 182 25 818 33 912 2 996 8 376 46 
4 188 96 049 18 792 11 016 23 614 30 106 2 435 8 334 47 
4 140 93 427 17 521 10 278 21 541 27 033 2 270 7 945 48 

178 6 280 1 442 1 166 2 204 3 806 561 42 49 

935 90 945 16 572 14 478 30 914 40 438 3 888 7 159 50 
496 75 522 13 747 10 397 24 513 28 287 2 747 7 004 51 
472 73 032 12 182 9 925 22 177 25 578 2 674 6 772 52 
439 15 423 2 825 4 081 6 401 12 151 1 141 155 53 

Wohnfläche 

7 840 95 774 25 522 12 893 35 403 52 336 4 525 17 912 54 
6 961 81 253 17 19 3 9 220 22 655 34 630 3 864 14 762 55 

18 107 25 43 60 147 13 18 56 

18 118 227 556 42 948 23 766 47 421 65 134 6 064 31 056 57 
17 799 224 789 42 177 23 149 45 672 62 504 5 844 30 243 58 

173 951 182 339 445 683 101 62 59 

14 330 185 223 36 836 23 400 46 080 55 407 6 897 19 367 60 
13 958 180 885 35 836 22 203 44 241 53 245 6 465 19 055 61 

336 3 656 759 1 037 1 389 1 884 345 93 62 

4 516 87 013 16 759 14 130 28 780 32 165 4 965 7 671 63 
4 09 5 78 983 15 192 11 925 25 773 27 808 4 227 7 513 64 

412 7 690 1 511 2 112 2 823 4 223 674 107 65 

041 28 262 6 44 3 6 649 12 387 15 580 2 322 2 551 66 
675 17 9 73 4 408 3 966 8 744 9 179 1 403 2 451 67 
363 10 113 2 006 2 652 3 527 6 283 897 85 68 

525 20 023 5 661 5 841 8 706 13 568 2 638 111 69 
287 6 998 2 280 2 015 3 678 4 132 766 011 70 
236 12 887 3 348 3 792 4 908 9 259 844 84 71 

- 37 -



4 Hauptergebnisse der Wohngeldstatistik 
4.3 Empfänger von Wohnqeld nach monatlichen Bruttoeinnahmen, monatlichem Wohngeld, 

Lfd. l 
Nr. 

5 
6 
7 

8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 

23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 

44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 

62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 

Gegenstand der Nachweisung 

Insgesamt ......................................... . 

Mehr als ... bis ... DM 

Bis 500 •.•.....• · · • • • • • • · • • • • • • • · • • • • • • • • • • • • 

500 - 750 ......•......••.••.....•••........•.•• 

750 - 1 000 ........•••.......•......•...•..•.••.• 

1 000 - 1 500 ........••..•......•••..••••••.•..•••• 

1 500 - 3 000 .•..•.••.••..•..•.•••.•••.•.•.•..•..•• 

Uber 3 000 •••......••••....•..••••.••.••••..••.• 

Von ... bis unter .•. DM 

Unter 25 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

25 - 50 ••.•.••.••••.••..•.•.•...••.•..•..•...•... 

50 - 75 ••••••••••.••••..•••.•.•••...•••...•..••.• 

75-100 ••••••••.•.•••••••••...•....•••••.•.....•• 

100 - 150 ••••..•..••.•••••.•..•••••.•.•••••.•••..•• 

150 - 250 ••••••.••.•.•..••...••..••.•••••••.••.•.•• 

2 50 und mehr •••.•••..•••...•...••.••••.•••.••.••.•• 

Von ... bis unter .•. DM 

Unter 200 •••.•••.•••••••••••••..••••••..•.••••••.•• 

200 - 300 .•••..••••••.•••.••..•••..••••.•••••••.••. 

300 - 400 •..••.••••••••.•••.••..•••••.•••••.••••.•• 

400 - 500 ••••.••••.•..••••••..•..•••••.••...•..•••• 

500 - 600 ••••••••••••••••.•..•.••••••••••••..•••••• 

600 und mehr ••••..•.••••.••••.•...•.•••••.••..•••.. 

Ohne Überschreitung ......•..••...•.......••...•.... 

Mit Oberschreitung .............•..••••.•...•....... 

1) Alle Einnahmen der zum Haushalt rechnenden Familienmit-glieder, jedoch ohne die Aufwendungen zur Erwerbung, 
Sicherung und Erhaltung der Einnahmen (Par. 12 Wohn-

'Empfängergruppe 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
MietzuschulS 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohnqeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 

Wohngeld insgesamt 
MietzuschulS 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
MietzuschuS 
LastenzuschuS 
Wohngeld insgesamt 
MietzuschuS 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
MietzuschuS 
Lastenzuschuß 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschu.S 
Lastenzuschu.S 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschu.S 
Lastenzuschu.S 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschu.S 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschu.S 
Wohngeld insqesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 
Wohngeld insgesamt 
MietzuschuS 
Lastenzuschuft 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschu.S 
Hauptmieter 
Lastenzuschu.S 
Wohngeld insgesamt 
MietzuschuS 
Hauptmieter 
LastenzuschuS 

Bundes-
gebiet 

877 329 
731 604 
639 750 
145 725 

82 984 
80 549 

2 435 
241 150 
235 668 

5 482 
370 839 
363 261 

7 578 
546 101 
531 017 

15 084 
430 730 
390 212 

40 518 
205 525 
130 897 

74 628 

23 112 
22 227 

885 
190 697 
178 503 

12 194 
230 507 
214 634 

15 873 
241 104 
223 785 

17 319 
450 261 
418 702 

31 559 
513 772 
470 869 

42 903 
227 876 
202 884 

24 992 

191 472 
182 337 

9 135 
430 463 
422 493 

7 970 
469 227 
460 461 

8 766 
323 760 
313 146 

10 614 
207 871 
195 552 

12 319 
254 536 
157 615 

96 921 

251 228 
202 929 
125 247 

48 299 
626 101 
528 675 
514 503 

97 426 

Schleswig-
Holstein 

116 436 
100 878 

96 293 
15 558 

2 716 
2 428 

288 
13 792 
13 115 

677 
21 792 
20 749 

1 043 
32 716 
30 741 

1 975 
29 227 
25 049 

4 178 
16 193 

8 796 
7 397 

092 
998 

94 
9 319 
8 175 
1 144 

12 202 
10 714 

1 488 
13 530 
11 913 

1 617 
27 672 
24 577 

3 095 
34 432 
29 684 

4 748 
18 189 
14 817 

3 372 

8 586 
7 525 
1 061 

23 558 
22 536 

1 022 
27 104 
26 121 

983 
20 745 
19 665 

1 080 
13 834 
12 732 

1 102 
22 609 
12 299 
10 310 

Hamburg 

8 3 132 
82 251 
77 118 

881 

Nieder-
sachsen 

Empfänger von 

246 646 
212 062 
202 254 

34 584 

nach den monatlichen 

287 
270 

17 
12 297 
12 254 

43 
20 170 
20 076 

94 
25 683 
25 546 

137 
18 609 
18 394 

215 
5 086 
4 711 

375 

616 
603 

13 
5 803 
5 729 

74 
7 704 
7 598 

106 
9 334 
9 240 

94 
20 048 
19 889 

159 
26 340 
26 094 

246 
13 287 
13 098 

189 

8 324 
7 911 

413 
28 779 
27 653 

1 126 
46 349 
44 617 

1 732 
68 233 
64 374 

3 859 
61 713 
50 765 
10 948 
33 248 
16 742 
16 506 

nach dem monat 

2 780 
2 613 

167 
22 844 
20 170 

2 674 
28 983 
25 465 

3 518 
30 967 
27 077 

3 890 
59 103 
51 716 

7 387 
69 566 
59 198 
10 368 
32 403 
25 823 

6 580 

nach der monatlichen 

6 209 
6 121 

88 
18 448 
18 350 

98 
21 669 
21 598 

71 
15 992 
15 947 

45 
10 913 
10 865 

48 
9 901 
9 370 

531 

20 436 
18 765 

1 671 
51 830 
49 885 

1 945 
60 264 
57 924 

2 340 
44 017 
41 113 

2 904 
28 327 
24 867 

3 460 
41 772 
19 508 
22 264 

nach der Überschreitung der 

79 362 
73 768 
69 646 

5 594 
37 074 
27 110 
26 647 

9 964 

58 514 
58 140 
53 456 

374 
24 618 
24 111 
23 662 

507 

158 428 
146 375 
138 191 

12 053 
88 218 
65 687 
64 063 
22 531 

geldqesetz) sowie die Einnahmen zur Verringerung der Miete oder Belastung {Par. 13 Wohngeldgesetz). 
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am 31.12.1986 für Bund und Länder 

monatlicher Miete/Belastung und Überschreitung der Höchstbeträge für Miete/Belastung 

Nordrhein- Rheinland- Baden- Saarland Berlin Lfd. 
Bremen Westfalen Hessen Pfalz Württemberg Bayern (West) Nr. 

Wohngeld 

46 370 643 851 134 169 86 679 178 777 234 190 27 411 79 668 1 
44 832 608 447 126 338 76 704 165 625 211 711 23 537 79 219 2 
43 775 590 881 117 086 72 478 150 763 191 498 22 569 75 035 3 

1 538 35 404 7 8 31 9 9 75 13 152 22 479 3 874 449 4 

Bruttoeinnahmen 1) 

4 939 26 649 877 5 838 8 685 17 420 503 746 5 
4 916 26 292 737 5 449 8 472 16 935 409 730 6 

23 357 140 389 213 485 94 16 7 

6 962 73 061 17 958 12 778 24 510 31 994 4 485 14 534 8 
6 895 72 126 17 614 12 019 24 073 31 166 4 280 14 473 9 

67 935 344 759 437 828 205 61 10 

10 165 121 920 28 678 16 558 32 785 43 176 684 23 562 11 
10 052 120 341 28 161 15 894 32 229 42 259 384 23 499 12 

113 1 579 517 664 556 917 300 63 13 

1 3 440 199 899 38 087 23 187 48 510 66 260 6 105 23 981 14 
13 185 196 204 37 188 22 186 47 520 64 562 5 590 23 921 15 

255 3 695 899 1 001 990 l 698 515 60 16 

8 040 155 861 33 274 18 483 39 970 47 402 5 027 13 124 17 
7 656 146 216 31 045 15 805 37 191 41 244 3 796 13 051 18 

384 9 645 2 229 2 678 2 779 6 158 1 231 73 19 

2 824 66 461 14 295 9 835 24 317 27 938 2 607 2 721 20 
2 128 47 268 10 593 5 351 16 140 15 545 1 078 2 545 21 

696 19 193 3 702 4 484 8 177 12 393 1 529 176 22 

liehen Wohngeld 

495 6 671 460 053 2 685 4 430 226 604 23 
483 6 491 408 960 2 608 4 264 198 601 24 

12 180 52 93 77 166 28 3 25 

3 354 59 474 13 948 9 351 19 669 32 295 250 12 390 26 
3 218 56 829 13 219 8 294 18 475 30 220 841 12 333 27 

136 2 645 729 1 057 1 194 2 075 409 57 28 

4 493 75 018 15 267 11 492 23 513 34 844 2 944 14 047 29 
4 314 71 437 14 333 10 148 21 948 32 234 2 458 13 985 30 

179 3 581 934 1 344 1 565 2 610 486 62 31 

5 215 79 628 16 800 11 967 24 182 32 289 3 389 13 803 32 
5 022 75 587 15 766 10 580 22 443 29 527 2 898 13 732 33 

193 4 041 1 034 1 387 1 739 2 762 491 71 34 
11 030 153 786 31 926 21 208 43 551 54 073 7 000 20 864 35 
10 701 14 6 299 30 143 18 873 40 624 49 028 6 087 20 765 36 

329 7 487 1 783 2 335 2 927 5 045 913 99 37 

15 19 7 183 926 38 451 23 103 46 359 53 507 8 129 14 762 38 
14 744 173 223 36 194 20 480 42 607 46 965 7 022 14 658 39 

453 10 703 2 257 2 623 3 752 6 542 1 107 104 40 

6 586 85 348 16 317 8 505 18 818 22 752 473 2 198 41 
6 350 78 581 15 275 7 369 16 920 19 473 033 2 145 42 

236 6 767 1 042 1 136 1 898 3 279 440 53 43 

Miete/Belastung 2) 

2 285 49 463 14 351 11 937 21 323 37 526 820 16 536 44 
2 192 47 811 13 796 10 575 20 588 35 956 559 16 449 45 

93 1 652 555 1 362 735 1 570 261 87 46 

9 243 142 726 29 983 20 071 42 239 57 775 5 717 28 873 47 
9 127 141 036 29 449 19 425 41 721 56 690 5 448 28 826 48 

116 1 690 534 646 518 1 085 269 47 49 

14 875 175 255 34 039 19 785 41 203 46 710 6 302 22 021 50 
14 7 39 173 318 33 465 19 205 40 614 45 518 5 978 21 981 51 

136 1 937 574 580 589 1 192 324 40 52 
10 939 119 392 23 849 14 122 28 207 33 482 5 021 7 994 53 
10 836 116 922 23 202 13 379 27 517 31 930 4 665 7 970 54 

103 2 470 647 743 690 1 552 356 24 55 
5 234 79 004 14 220 8 912 19 019 22 634 3 253 2 521 56 
5 087 76 165 13 530 8 034 18 175 20 696 2 904 2 497 57 

147 2 839 690 878 844 1 938 349 24 58 

3 794 78 011 17 727 11 852 26 786 36 063 4 298 723 59 
2 851 53 195 12 896 6 086 17 010 20 921 1 983 496 60 

94 3 24 816 4 831 5 766 9 776 15 142 2 315 227 61 

Höchstbeträge für Miete/Belastung 3) 

33 430 442 804 85 846 55 137 111 974 152 435 15 624 57 674 62 
32 817 431 836 83 198 51 237 108 675 145 027 14 385 57 471 63 
31 864 416 951 75 283 47 770 96 999 127 441 13 618 54 028 64 

613 10 968 2 648 3 900 3 299 7 408 1 239 203 65 
12 940 201 047 48 323 31 542 66 803 81 755 11 787 21 994 66 
12 015 176 611 43 140 25 467 56 950 66 684 9 152 21 748 67 
11 911 17 3 930 41 803 24 708 53 764 64 057 8 951 21 007 68 

925 24 436 5 183 6 075 9 853 15 071 2 635 246 69 

2) Wohnkostenbelastung vor Gewährung des Wohngelds. 
3) Gemäa Par. 8 Wohngeldgesetz. 
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9 
10 
11 

12 

13 
14 
15 

16 

17 
18 
19 
20 

21 
22 
23 
24 

25 
26 
27 

28 
29 
30 

31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 

39 
40 
41 
42 
43 

44 
45 
46 
47 
48 

49 
50 
51 
52 
53 

54 
55 
56 

Haupterqebnisse der Wohngeldstatistik 
4.4 Empfänger von Wohngeld nach monatlichem Familieneinkommen und bei der Einkommensermittlung abzusetzende 

Bruttoeinnahmen, Abzugsoetrage, Familieneinkomrrten und 

I -~ Bundes- Schleswig- Nieder-Gegenstand der N_a_c_h_w_e_i_·s_u_n_g~~~~~~· Empfängerqru:p_e~~~--g_e_b_i_·e_t~~"----H_o_l_s_t_e_i_·n~"----H-a_m_b_u_r_g~----'-~-s-a_c_h_s_e_n~ 

Monatliches Familieneinkomrnen 1
) von 

mehr als ... bis DM •••••••••••••••••••••••••••• 
davon: bis 

500 -
750 -
000 -

500 
750 
000 
500 

uber - 500 

Bei der Ermittlung des Familieneinkommens 
abzusetzende Abzüge 

Familienfreibeträge nach Par. 15 Wohngeld-
gesetz •••••....•••..••.••••....•.•...••..••••...••. 
und zwar mit: Betrag nach Par. 15 Abs.1 

ohne Par. 15 Abs. 2 
Betrag nach Par. 15 Abs. 1 u. 2 
Betrag nach Par. 15 Abs. 3 
Betrag nach Par. 15 Abs. 4 

Freibeträge für besondere Personengruppen 
nach Par. 16 Wohngeldgesetz ••••••.•..••.•••••....•. 
und zwar mit: Betrag nach Par. 16 Abs. 1 

Betrag nach Par. 16 Abs. 2 
Betrag nach Par. 16 Abs. 3 

Pauschaler Abzug beim Antragsteller von •.• 
der Einnahmen nach Par. 17 Wohngeldgesetz •...•••••• 
davon: 6 1 nach Par. 17 Abs. 1 

12,5 1 nach Par. 17 Abs. 2 
20 1 nach Par. 17 Abs. 3 
30 1 nach Par. 17 Abs. 4 

Miete/Belastung je m2 
Wohnfläche 2 ) •••....•••••..•.• 

Wohnkosten vor Gewährung des Wohngelds ..••••.•••... 

nach Gewährung des Wohngelds •.••••...••• 

Wohngeldanspruch .••.••••.••••..••.••.••••.•••••••.. 

Bruttoeinnahmen3 ) ••.••••••...••••••..••...••••.•••• 

Abzugsbe trage 4 ) ••••••.••.••.•••••••••••..•••••••... 

Familieneinkommen 
1

) •.•••.•.••••••.•..•.•.•.•••••••• 

Im ialenderjahr gezahltes Wohngelds) •••••••.•.••••• 

Wohngeld insgesamt 

Berechtigte Haus-
halte zusammen 

Berechtigte Haus-
halte zusammen 

Wohngeld insgesamt 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Hauptmieter 
Lasten zu schuß 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschuß 
Hauptmieter 
Lastenzuschuß 
Einpersonenhaushalte 
Erwerbstätige 
Arbeitslose 
Nichterwerbstätige 

Wohngeld insgesamt 
Einpersonenhaushalte 
Erwerbstätige 
Arbeitslose 
Nichterwerbstätige 

Wohngeld insgesamt 
Einpersonenhaushalte 
Erwerbstätige 
Arbeitslose 
Nichterwerbstätige 

Wohngeld insgesamt 
Einpersonenhaushalte 
Erwerbstätige 
Arbeitslose 
Nichterwerbstätige 

Wohngeld insgesamt 
Mietzuschu.S 
Lastenzuschu.S 

877 329 
287 836 
468 834 
462 155 
316 741 
341 763 

733 104 

683 993 
33 551 

110 397 
11 223 

362 643 
1 065 

30 012 
332 201 

877 329 
693 584 
768 833 

45 193 
369 719 

6,48 
6,37 
6,31 
7, 15 

409 
376 
797 

264 
233 
634 

14 4 
143 
146 
163 
114 
145 
158 
141 

513 
944 

2 684 
1 204 
1 151 

526 
292 
048 
299 
386 

011 
659 
715 
913 
772 

3 378 846 

116 436 
16 412 
26 565 
27 770 
20 203 
25 486 

50 372 

47 258 
2 138 
7 869 

688 

17 761 
305 

4 6 79 
12 807 

116 436 
42 732 
43 326 

3 600 
26 778 

83 132 
15 906 
22 181 
21 919 
14 088 

9 038 

26 896 

24 459 
1 932 
3 670 

228 

11 549 
68 

1 013 
10 481 

83 132 
40 318 
30 735 

1 610 
10 469 

Empfänger von 

246 646 
34 073 
55 045 
59 213 
42 493 
55 822 

108 915 

103 900 
3 685 

15 921 
1 707 

32 302 
68 

1 654 
30 631 

246 646 
89 814 
93 933 

6 160 
56 739 

Durchschnittliche monatliche 

7, 19 
7,04 
7,00 
7,75 

453 
400 
797 

294 
244 
619 

159 
156 
158 
178 
122 
158 
168 
157 

667 
969 

2 939 
1 265 
1 220 

624 
309 
249 
297 
441 

069 
665 
775 
975 
785 

231 307 
197 122 

34 185 

7,47 
7,46 
7,40 
8,21 

401 
397 
766 

239 
235 
593 

162 
162 
165 
173 
130 
156 
165 
163 

364 
943 

2 516 
1 133 
1 171 

481 
296 
983 
321 
418 

896 
653 
588 
815 
759 

6, 31 
6,18 
6, 13 
6,74 

435 
382 
757 

286 
236 
588 

149 
146 
148 
169 
115 
151 
164 
144 

620 
947 
758 
283 
181 

565 
289 
071 
327 
396 

083 
663 
774 
965 
791 

Jährliche 8eträge 

160 843 
159 021 

1 822 

471 234 

1) Alle Einnahmen der zum Raushalt rechnenden Familienmit-
glieder abzüglich der Beträge, die nach den Par. 12 - 17 Wohngeldgesetz abzusetzen sind. 

2) Vor Gewährung des Wohngelds. 
3) Alle Einnahmen der zum Raushalt rechnenden Familienmit-

glieder, jedoch ohne die Aufwendungen zur Erwerbunq, 
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am 31.12.1986 für Bund und Länder 
Abzüge sowie durchschnittliche(r,s) monatliche(r,s) Miete/Belastung Je rn2 Wohnfläche, Wohnkosten, Wohngeldanspruch, 

Jährlich gezahltes Wohngeld der Bew1ll1~ungsstellen 

Bremen 

Wohngeld 

46 370 
7 575 

11 252 
13 044 

8 960 
5 539 

17 195 

16 000 
762 
292 
250 

6 109 
13 

503 
5 599 

46 370 
23 309 
15 634 

765 
6 662 

Beträge in 

6,93 
6,88 
6,85 
7, 74 

398 
388 
710 

242 
231 
552 

157 
157 
157 
158 
126 
131 
117 
167 

258 
835 

2 548 
1 166 
1 048 

333 
170 
937 
194 
248 

9 39 
671 
671 
979 
807 

in 1 000 DM 

90 061 
86 999 

3 062 

DM 

Nordrhein-
Westfalen 

643 851 
91 622 

156 627 
165 623 
117 409 
112 570 

253 489 

238 952 
7 948 

45 505 
4 438 

151 409 
150 

9 488 
141 956 

643 851 
245 394 
268 911 

14 193 
115 353 

6,56 
6,46 
6,42 
7,54 

409 
384 
839 

260 
237 
668 

149 
148 
150 
171 
117 
147 
164 
146 

517 
967 

2 744 
1 211 
1 196 

524 
301 
062 
299 
407 

014 
672 
759 
918 
796 

229 540 
142 313 

87 227 

Hessen 

134 169 
21 265 
37 180 
32 353 
21 919 
21 452 

49 770 

45 894 
2 904 
7 060 

666 

20 707 
138 

1 601 
19 010 

134 169 
52 060 
54 753 

2 877 
24 479 

6,53 
6,54 
6,38 
6,48 

403 
381 
754 

257 
235 
603 

146 
146 
151 
151 
116 
147 
161 
142 

1 534 
1 030 
2 670 
1 202 
1 233 

584 
381 
067 
348 
480 

971 
654 
684 
861 
759 

246 387 
231 791 

14 596 

Rheinland-
Pfalz 

86 679 
13 840 
21 762 
19 689 
14 121 
17 267 

36 139 

33 929 
1 336 
4 924 

555 

15 971 
27 

793 
15 167 

86 679 
31 369 
34 911 

1 780 
18 619 

5,86 
5,78 
5,71 
6,19 

397 
360 
687 

260 
223 
546 

137 
136 
140 
141 
108 
140 
155 
131 

482 
861 

2 705 
1 185 
1 062 

485 
235 
045 
272 
311 

025 
630 
756 
921 
757 

143 818 
127 065 

16 753 

Baden-
Württemberg 

178 777 
29 096 
44 988 
40 235 
27 396 
37 062 

73 152 

67 648 
4 265 
8 428 

897 

34 990 
63 

3 846 
31 199 

178 777 
59 760 
72 683 

4 996 
41 338 

6,43 
6, 18 
6,06 
8, 11 

413 
373 
917 

275 
236 
763 

138 
137 
141 
154 
109 
140 
151 
135 

573 
939 

2 812 
1 154 
1 127 

561 
306 
105 
272 
384 

037 
640 
783 
888 
750 

287 465 
265 671 

21 793 

Bayern 

234 190 
38 214 
60 630 
53 744 
34 479 
47 123 

87 326 

79 016 
6 246 

11 057 
1 617 

56 388 
142 

4 409 
51 977 

234 190 
67 756 

104 717 
6 647 

55 070 

6,39 
6,26 
6, 15 
7,01 

404 
362 
805 

274 
234 
651 

130 
127 
134 
154 
104 
141 
141 
122 

492 
905 

2 472 
1 204 
1 041 

506 
263 
944 
292 
319 

015 
649 
606 
923 
729 

360 290 
320 517 

39 773 

Saarland 

27 411 

4 718 
6 362 
6 387 
4 788 
5 156 

12 229 

11 474 
430 
634 
116 

2 674 
13 

114 
2 551 

27 411 

13 330 
8 018 

486 
5 577 

6,03 
5,97 
5,94 
6,23 

426 
376 
727 

277 
226 
583 

149 
150 
152 
144 
117 
141 
159 
150 

339 
725 

2 351 
1 073 

916 

405 
148 
875 
216 
234 

009 
622 
587 
909 
747 

56 644 
48 228 

8 415 

Berlin 
(West) 

79 668 
15 115 
26 242 
22 178 
10 885 

5 248 

17 621 

15 463 
1 905 
1 037 

61 

12 783 
78 

1 912 
10 823 

79 668 

27 742 
41 212 

2 079 
8 635 

5,24 
5,22 
5,15 
7,92 

296 
293 
718 

189 
187 
578 

107 
106 
106 
140 

94 
116 
108 
105 

201 
922 

2 133 
1 037 
1 061 

399 
275 
849 
233 
347 

813 
653 
336 
807 
719 

101 257 
100 244 

1 013 

Lfd. 
Nr. 

2 
3 
4 
5 
6 

7 

8 
9 

10 
11 

12 
13 
14 
15 

16 
17 
18 
19 
20 

21 
22 
23 
24 

25 
26 
27 

28 
29 
30 

31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 

39 
40 
41 
42 
43 

44 
45 
46 
47 
48 

49 
50 
51 
52 
53 

54 
55 
56 

Sicherung und Erhaltung der Einnahmen (Par. 12 Wohngeld- 4) Bei der Einkommensermittlung nach Par. 12 - 17 Wohngeld-

gesetz) sowie die Einnahmen zur Verrinqerung der Miete oder gesetz abzusetzende Abzüge. 
Belastung (Par. 13 Wohngeldgesetz). 5) iassenbuchungen der Bewilligungsstellen. 
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HAUSHALTE 
MIT ••• 

FAMILIEN-
MI TGL JEOEFU. 

2 

3 

5 

6 UNO PIE.HR 

OAVON 

e 

9 

10 UNO MEHR 

INSGESAMT 

S WOHNGELO AM 31.12.1986 

5.1 EMPFAENGER VON WOHNGELD NACH HAUSHALiSGROESSE, MONATLJCHE"M FAMILlENEINKOMv!EN, BESITZ-IWOHfwVERHAEL.TNIS, 
HOEHE OES M:INATLlCHEN WOHNjELO~ UNO OURC~SCH~JTTLlCHEM 11/DNATLICHEM WOHNGELOANSPRUCH 

MONATLICHES 1 
FAMIL.!EN- j 

EINKO'°""'N 1) ) 
VON MEHR A~S ,,,j 

BIS"' CM 1 
------------- 1 
BESITZ-/WOHN- 1 

VERnAEi.TNIS 1 

BIS 250 
250 500 
500 - 7!50 
7!50 - 1 000 
LIEBER 1 000 

ZUSANMEN 

BIS 500 
500 - 000 

1 000 - 500 
UEBER 1 500 

ZUSA-eN 

BIS, 000 
1 ooc - 1 500 
1!500-2000 

UEBER 2 000 

ZUSA"NEN 

BIS 1 000 
1 000 1 !500 
1500-2000 
.2 000 - 2 !500 

UEBER 2 500 

ZUSA~N 

BIS 1 000 
1 000 • 1 !500 
1 !500 - 2 000 
2 000 - 2 500 

UEBER 2 500 

ZUSAM't'IEN 

B?S 1 000 
1 000 - 2 000 
2 000 - 3 000 
3000- .. 000 

UEBER 4 O:>O 

zusAr.,~N 

ZUSAP!oNEN 

ZUSA-N 

ZUSAHMEN 

ZUSANMEN 

ZUSA""'1!EN 

BIS 25G 
250 500 
500 750 
750 

1 000 
1 ~00 

1 000 
1 500 
2 000 
3 000 2 

3 
000 
000 • 000 
LIEBE~• 000 

INSGESAMT 

j DAVON MIT MONATclCHEM WOHNGELD VON,,, BI~ UNTER,,, 0M j 
j - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 OURCHSCHN ITT-
1 i i j I i I i i j j I LI CHER 

INS- 1 i j j j j j i j ) 1 i MONATLIC'iER 
GESAMT j UNTER i 25 j 50 j 7~ j 100 1 1 50 1 200 i c,c i 300 j AOO i ~00 i WOH~GELO-

18710 
2,e,21 
3•9&2~ 
292219 
5,215 

9'3596 

13612 
115,e3 
12279!5 

9907 

321997 

7837:! 
67782 
,48283 

31!58 

199196 

27790 
4A328 ,,,2!5 
80297 
11199 

230039 

8741 
17869 
23137 
3390:? 
~ ,, ,, 

1ooe1• 

464!5 
22839 
28918 

!513!5 
150 

61,&7 

37932 

142!51 

1 !531 

2.113-41 
263.95 
'6883A 
4621!5!5 
31 e.,,, 
161813 
17367C 

6130 
1 !IQ 

1877329 

j i j i j j j i j j I UND j ANSPRUCH 
j 25 j 5~ i 75 j 1 OC j 1 50 j 200 i 250 j 300 j AOO 1 500 1 MEHR i 
j i j j j i j i j 1 1 i DM 

EMPFAENGEA VON WOHNGE~D INSGESAMT 

•6 ,491 924 
1430 11821 16~32 
3417 27901 41769 
78151 !57!512 76!523 
51,1 21,36 1232e 

90!5 3!581 
25,417 66276 
!57277 122490 
64331 ,,og, 

3932 3!514 

.C376 
64!586 
77309 

9577 
1!567 

79 2!52 3,49 1 2!56 1548 
1964 6826 1Q200 31897 i3381 

17&11 22,486 221•1 3,2,45 ,,,o.c 
5178 2!510 !599 2!51 65 

3733 
.C7289 
16937 

1858 
290 

2"'61 2711 
41030 2&!5,3 

4191 33!5 
2 2 

1107 
2205 
•37 
•7 

379f, 

3672 
1 ~ 1 32 

•e 

9C 816 1431 2294 70!57 114!58 14946 ~7098 49970 
294 1968 3479 4990 1!5290 17702 1411!5 734!5 2!5!5~ 
!57!5 10930 11236 10086 12079 3778 •87 &O 32 

22•!5 590 102 1•• 64 12 

961 1 !59!5S 

1' 178 
!59 !5'2 

1111l!5 2290 
9059 
4663 

222 16732 

• 29 
38 

•• 192 
511 

1!593 
2545 

29!5 !51e 1,,5 2,,2 
&68 1323 ,111 60"41 

•0!53 5890 1!58•!5 177A7 
,,.02 16088 2,!59!5 11674 

4066 2072 378 14 

23684 2!5&88 •e•J• 37938 

1 iO ~30 
A15 1323 

11~, 3367 
3!546 842!5 
370~ 5127 

29560 

3316 
7998 

<2883 
2372 

26!573 

7'• 
2301 
4491 
620C 
19, 

24!524 22!560 

3862 887~ 
8804 120,1 
5801 1761 

102 S 

18!576 22672 

96• 
27SS 
3937 
26!51 

6 

2A23 
5262 
•ooo 

53• 

71 •8&3 7!576 8976 16772 170&2 139!52 10343 12220 

1 
16 

17 

" 

" 17' 
729 
502 

12 

1A30 

10&8 

277 

•• 
13 

8 

20 
3A2 

1469 
8512 

36 

2761 

2053 

538 

118 

35 

17 

•6 499 943 
'I.C36 ~1903 16390 
3!586 29233 ,,510 
83C7 60880 82•4'3 
7639 47701 39!531 
2092 19113 1.!3968 

203,, 2&,3!5 
1010 124S 

12 36 

561 
2103 

877 
20 

3617 

2611 

792 

161 

39 

203 
181!5 
!5311 
13~8 

22 

8'79 

6025 

1929 

532 

136 

57 

32~ 
237.C 
5606 

671 
18 

5935 

2086 

20• 

938 3794 48!51 
25792 67553 66372 
61287 13,9~0 10003~ 
73•e7 10014• '473a 
3298C 6112~ 45,84 
18110 32775 27!52!5 
27~'! 1 ·~9!57 27631; 

979 131/53 673 
20 2, 18 

31i 
27,3 
4?4f, 

370 
11 

8267 

5238 

1959 

723 

10~ 

4488 
49887 
4330:2 
3!5314 
297!56 
197.:.!! 
13529 

371 
11 

•09 
294~ 
3558 

179 
6 

91' 
~,486 
3772 

,eo 
10 

7097 10364 

4317 

1648 

728 

130 

••20 
16052 
26532 
24D2i 
2C:?64 
11-r77 

6318 
179 

6 

2393 

5•8 

2700 
6187 

18867 
.C.3030 
2234• 
883• 
4312 

,eo 
10 

12 
30 

2 

•• 

667 
uo 

807 

34'6 
•o 

71574 

18S8 
2859 

•06 

!51,3 

971 
3735 
1111 

82 
2 

59C1 

3012 

1 !516 

751 

337 

285 

1087 
1376 
3402 
6440 
7Ui1 
202• 
1 1 1 ~ 

82 
2 

23112 1so697 230!507 2411oi 4~026~ 317329 196443 ,10~15 86464 22915 

12 

365 

177, 

4!560 

1!591 

1112 

789 

•90 

578 

!57e 
5'7 

1119 
2145 
2,68 

830 
513 

8262 

1e9 
153 
119 

81 
5• 

11' 

25• 
189 
102 ., 
15• 

250 
173 

&5 
•9 

180 

313 
253 
, E.5 
105 

58 

3•3 
293 
21~ 
156 

96 

200 

<09 
320 
210 
135 
18' 

25S 

26• 

316 

363 

•6• 

223 
160 
1'7 
13· 
1'9 
HiO 
128 
122 
181 

,.. 
1) ALLE EIN~AHMEN OER ZUM HAUSHALT RECHP.i!ENDEN FAMIL!ENMITG~lEO!:Q ABZUEGI.ICH CER BETRAEGE 

C!IE HI.CH DEN PAQ,12 BIS 17 WOGG ASZUSET:ZEri. SIND. 
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!5 WOHNGELD AM 31, 12, 1986 

S, 1 EMPFAENGER VON WOHNGELD NA.CM HA,.,..::.nAL TSGROESSE, MONlTL ICHE'M FAM! L IENE IN!C0"9i'IEN. BESITZ- /WOHNVERHAEL TNl S. 

HOEHE CES M:INATLlCHEN WOHNGELOS UND DURCHSCHNJTTLlCHEM MONATLICHEM WOHNGELOANSPRUCH 

---------------------------------------------------------------------------·--------------------------------------------------------

HA.JSMALTE 
MIT .. , 

FAMILIEN-
MITGclEDERN 

2 

9 

10 UNO MEH~ 

INSGESAMT 

3 

8 

9 

10 UNO MEHR 

INSGESAMT 

MONATLICH~S J 
FAMILIEN- i 

EINKO....,EN 1) J 
VON MEHR ALS••• J 

BIS ••• DM i 
------------- 1 
BESITZ-/WOHN- i 

VERr-tA~L. Tl'IIIS 1 

ZUSA""'1EN 

ZUSAf41EN 

ZUSA~N 

ZUSA.'9NEN 

ZUSAM-'!Et.' 

ZUSAt+\EN 

ZUSAr-'MEN 

ZUSA""""1EN 

HAUPTMIETER 2) 

UNTERM I E TEF. 

EIGE'l.:TUEMER IW. 
EIGENEN HAUS 3) 

H5 I"'9EWOHNER 

INSGESAMT 

ZUSA,...,.,EN 

ZUSA,...,,EN 

ZUSA,.,Efit 

zusA,-,..,EN 

ZUSA~,EN 

ZUSAfl'MEN 

ZUSAPJMEN 

ZUSA~Ehl 

ZUSA"9i1EN 

EIGENTUEMER 1~' 
EIGENEN HAUS l.} 

WOHNUNGSE I GEN-
TUEMER 5i 

INSGESAMT 

1 CA.VON MIT fJONATl.iCdEM VVOHf~GCLU VON , , , 81S UNTER , , , DM 1 
J - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - · · · · · - - - - · - - - · · - · · · · · · · · · · · · - j OURCHSCHN ITT• 

i J i i i i J i J J J i LI CHER 

INS· J J J J J i i i i J J J MONATLICHER 

GESAMT I UNTER! 25 1 eo 1 7~ 1 100 1 1~0 1 ?.00 1 250 1 3QO 1 400 ! eoo I WOHNGELD-

3oe,1, 

11,111 

69705 

27034 

10826 

1823 

1171 

1 6397!50 

38215 

!5471 

1731604 

17341 

139Ae 

53322 

31109 

10898 

3425 

130~ 

3,0 

121511 

1,4::;725 

' 1 1 1 1 i ! 1 1 1 1 UNü I ANSPRUCH 

! 25 1 50 J 7~ ! 100 1 150 j 200 j 250 1 300 1 400 J 500 1 MEHR 1 
1 1 1 1 i 1 1 1 1 J 1 1 DM 

EMPFAENGER vo~ MIETZWSCl-4U~S 

17408 1220•2 1A,301 1A8809 2,!5!574 1!5!53113 69271 197•8 

3680 2507B 30177 31 47~ 66,66 60!58!5 ''732 2897!5 1,e27 

ee, 1397~ 1,e1!5 115601 3115, 30901 2"1'!5 23!5!3 21ee, 3323 

,s2si 

57 3521 !5409 L207 12808 11036 87!5!5 4373 

" ~s,2 4•!5e 4226 3101 28!52 4109 2307 

20, •os 1'5!59 1674 1!521 123!5 ,,eo 1077 

28 82 118 „9 591 599 843 535 

10 21 30 110 177 200 23• U6 256 

6 s 86 1 o• 212 23, 

11117 150991 196686 211ea1 ,029•1 28J&•e 11518, 982!5~ 76318 19116 

511' 4335 !5687 

218 137!5 1093 6.46 874 

4306 21802 11166 3738 

60A7 2,ee 

!526 327 

557 

88!5 

170 

273 

•35 111 

4• 

22227 17850:! 21463~ 22378!5 (18702 291713 1791!56 99!583 76983 198(8 

EMPFAENGER VON LASTcr„zusCHUSS 

44!5 2819 3375 :!0!53 20!12 836 27' 101 

300 17!54 1897 1813 3183 2313 12!52 n6 325 

eo 1983 1e,1 1871 2e1~ 2101 1,115 "' 
311 38154 es•• 6923 1 31 !58 1 0823 6325 31 47 2353 

1362 2167 2769 !59,. 6046 !5197 3519 2952 

329 1567 1709 1631 1465 1937 

7• 129 1,. 370 713 

16 3, •3 113 117 132 129 2111 

9 26 27 40 102 

3 3 11 16 19 

744 10812 14208 1 e,,8 2872• 23,34 159519 9802 11917 

1 •1 1322 , 6615 1,51 28:?!5 1 ga2 , 2ee 790 56A 

ee5 1219• 1 "87~ , 731 g 31 5159 25~1, 112e1 10!592 9•e1 

311 

1n 

790 

705 

216 

81 

49 

2947 

1110 

3127 

11 

323 

, ••7 

113, 

339 

397 

211 

34 

6470 

2 

43 

212 

329 

276 

2!53 

151 

1111 

1,99 

513 

1792 

114 

1113 

1ec 

205 

234 

2!19 

307 

353 

117 

108 

!19 

143 

102 

127 

140 

152 

1119 

233 

2111 

3411 

14!1 

1,3 

1 J ALLE ElNNAHM5rri. DES:. ZUfloll HALJS1-4ALT RECHNENDEN FAM11-IENMlTGLltOER ABZUEGLICH DER BETRAEGE. DIE NACH OE~ PAR,12 BIS 17 WOGG AB-

ZUSETZEN SIND. 2) EINSCHL, MIETAEHNLICHE NUTZUNGSVERHAELTN!SSE, 3) NACH PAR.3 ABS.1 NR.A WOGG z.e. EIGENTUEMER IN WOHNGE-

BAEUOEN MI~ MEHR ALS ZWEI WOMNUNGEN. GEMISCHTGENUTZTEN GEBAEUOEN, GES:HAEF~SHAE~SERN. A} NACH PAR,3 AB~.2 NR,1 U, ABS,3 NR,1 

WOGG. INSBESONDERE EJGENTUEMER lN WOHNGEBAEUOEN MIT NICHT ..,FH~ ALS ZWEI WOHNUNGEN (EIGENHEIME), '5) EINSCHL, INHABER ClNES 

EJGENTUMSAEHNL!CHEN DAUERWOH~RECH,S. 
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~ WOHNGELD AM 31.12.19&6 

~. 2 EM?FA(;'..~EH VON WOHNGELD NAet, HAUSHALTSGROESSE UND ANZAHL CER KINDER IM HAUSHALT 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 DAVOhl Mil ". k.INDERN ,1 IM HAUSHALT 

HAUSHA:..TE I··-················-·-···········-····· ------------------------------------------------------------
MJT ". INSGESAMT 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

FAMILIEN· 1 0 1 1 2 1 3 1 1 5 1 6 1 7 1 e 1 9 UNO 
Ml TGL !EDERN 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 MEHR 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

EMPFAENGER VON WOHNGELD JNSGESAMI 

ANZAHL 

, 963596 9,2e56 ,.o X 
2 321997 1738~ ~ 1,7909 273 
3 199196 1,123 10731,& 77620 139 X 

• 23C:39 ,a,o 7858 19.tUOS 22871 62 
e 1ooa1, 1923 952 !5812 86270 5826 31 
6 37932 9•1 162 789 3•9.41 310!52 1479 15 X 
7 142!51 ~14 27 131 589 1831 10707 ... 8 X 
8 5655 325 9 19 „ 6 330 802 3924 125 5 
9 2318 237 2 • 23 60 162 379 1406 u , 

,c UNC! MEHR 1531 211 , 6 7 ,o ., 91 193 581 390 
INSGESAMT 1877329 11!5978'5 264974 279062 113509 39171 13222 4853 1732 630 39, 

OURCHSCHN t TTL J CHER M:INATLlCHER WOHNGELOANSPRUCH IN CM 

1 11. 1U i5e 
2 ,5. 130 ,e2 19• 
3 ,eo 16• ~ !5'- 2,e 210 X 

• n• 2,2 170 160 282 280 X 
5 200 228 177 183 192 321 298 
6 23• 2•8 ,a, i9e 20• 232 3!59 3,i 
7 26' 260 293 219 217 232 268 395 395 
8 316 299 271 207 239 25e 289 326 •62 365 
9 363 3U 270 307 288 332 387 523 

,o UNO MEH~ .,. •oo 266 336 263 32• 39• 366 •65 590 
INSGESAMT ,.. ,,. 170 177 2,i 2'6 280 33• 390 .,8 590 

EMPFAENGER vo~ M!ETZUSCHUSS 

Atl!ZAHL 

1 94625!5 9.C!5!517 738 X 
2 308476 163569 144641 266 
3 18!5248 12863 97428 74823 1 3• X 

• 1 76717 4372 6268 144306 21714 57 
5 6970~ 1737 695 3966 !57828 5448 31 
6 27034 ae5 , '7 •a1 2165 22004 136S ,, 
7 10826 49• 2• 80 325 1221 827!5 •oo X 
8 .C349 3'6 7 ,o 66 182 !5!5!5 3104 ,o, 5 
9 1823 22!rl 2 3 15 39 98 26' 1136 39 , 

10 UNO MEHR 1171 207 , 5 5 5 25 60 146 US 269 
INSGESAMT 1731 "04 1130189 2.,C9921 2239A6 82252 28956 103•9 3836 1393 •92 270 

OURCHSCHN J TTL l CHER MONATLICHER WOHNGELOANSPRUCH IN D"' 

, 11 • 
, ,. 158 X 

2 155 130 183 195 X 
3 ,e3 167 157 220 2„ X X 

,so 218 172 163 285 289 X 
5 20~ 232 ,so 187 19• 325 298 X 
6 234 2•9 , 88 195 204 230 36' 295 
7 259 262 318 213 214 22• 2,0 392 356 
8 307 300 288 17' 225 236 21e 313 H2 365 
9 353 313 30• 2·;7 270 320 373 !';31 

10 UND MEHR ··~ •o, 308 .,, 217 3'6 388 360 452 5•3 
INSGESA~T U3 ,ie ,72 183 219 2•e 275 323 379 •58 5'3 

EMPFAENGER VON L•STENZUSCHUSS 

ANZAHL 

, 173•1 17339 2 X 
2 13!521 10246 3268 7 
3 139•8 1260 9886 2797 e X 

• 53322 ,,s 1!590 !50102 1157 5 
e 31109 1&6 257 1846 2s•42 378 
6 10898 56 •s 302 1325 9048 ,, . • 
7 3•25 20 3 51 2,, 610 2•32 u 
e 1306 9 9 50 US 2H 820 2, 
9 •95 8 8 2, 6' ,is 270 5 

,o UNO MEHR 360 4 , 2 5 16 31 •1 , 33 12, 
INSGESAMT 14!572!5 29596 15053 !5!5116 31257 102HS 2873 1017 339 138 ,2, 

OURCHSCHr,,, ITTL tCHER r.'CINATL[CHER WOHNGELDANSPAUCH IN DM 

, 102 102 X 
2 127 ,20 148 13, X 
3 HO 137 130 'i79 se 

• 152 15• 159 150 2a3 185 X 
5 189 ,ae '7C 176 ,e9 265 
6 233 226 ~ ,. 203 203 238 332 ' 7 2e1 216 • 230 222 2•9 29. .,. 
8 3•s 263 2•s 2!5~ 285 315 376 4~3 
9 •01 3•o 208 36' 315 359 •so •s5 

10 UND "'E><R 528 X ' 309 291 •06 3e2 507 695 
INSGESAMT 163 112 136 153 19' 2•0 298 377 •39 505 695 

----------
1) PERSONEN, FUER DIE K I NOERGELD NAC>< DEM BUNDESKlNOERGELOGESETZ OOEA EINE LEI STLING IM SINNE CES PAR.8 ABS.1 DES BUNDES· 

K H;OERGELOGESETZES GEWAEHRT WIRO, 
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HAUSHALTE 
MIT ••• 

FAMILIEN-
MIT-

GLIEDERN 

• 
5 
6 UND MEHk 
INSGE::,AMT 

, 
2 
3 

• 
5 
6 UNO MEHR 
INSGESAMT 

5 
6 UND MEHR 
INSGESAMT 

• 
5 
6 UNO MEHR 
INSGESAlll'IT 

5 
6 UNO MEHR 
1NSGESA"'1T 

• 
5 
6 UND MEHR 
INSGESAMT 

2 
3 

• 
5 
6 UND MEHR 
INSGESAMT 

• 
5 
6 UND MEHR 
INSGESAMT 

• 
5 
6 UND MEHR 
INSGESAMT 

!S WOHNGEL.0 AM 31.12.1986 

!5. 3 EMl=IFAENGER VON WOHNGELD NACH HAUSHAL TSGROESSE UNO SOZ lALER STELLUNG 

1 DAVON I NACHRICHTLICH 

!···············--------------------------------------------------------1··-------------······················ 
1 ERWERBSTAETIGE 1 1 NICHTERWERBSTAETIGE I VOM ANTRAGSTELLERlvnu A~TRAGSTELLER, 

I • - • - • ••• - - • -- ••• - •••••••• •••••• I I •• • •••• - • ••••••• - - - ••• -···-· - - • I UND ALLEN I ABER NICHT ALLEN 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 FAMILJENMITGLIE· 1 FAMILIENMJTGLJE· 

INS-
GE· 

SAMT 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 DERN WIRD I DERN WIQD 

1 1 1 1 1 AR· 1 1 1 1 1 1 
1 SE.c· 1 BEAM· 1 ANGE· 1 AR· 1 BEITS· I RENT· 1 PEN· 1 STU· i SON· 1 1 KRIEGS· 1 
1 STAEN·I TE I STELL·I BEI· 1 LOSE! NER I SIC· 1 DEN· 1 STIGE I SOZIAL-! OPFER· 1 
1 DIGE 1 1 TE I TER 1 1 1 NAERE I TEN 1 1 HILFE IFUERSORGEI 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 BE ZOGEN 1 

963!596 
321997 
199196 
230039 
100814 

61687 
18i'7329 

9U 
1329 
176A 
2669 
3102 
:S627 
1 !513 

,, . 
, 5• 
,so 
17' 
200 
259 
144 

9462!5!5 
308A76 
1e!52A8 
176717 

6970! 
A5203 

1731604 

9•6 
1327 
1738 
2!5AO 
2893 
3A21 
1,0.c 

,, . 
155 , .. 
180 
205 
257 
1'3 

173A1 
1:s21 
13948 
53322 
31109 
16484 

14572!5 

871 
1371 
211!'5 
3096 
357C 
.C191 
2802 

102 
127 
HO 
152 
189 
2•4 
163 

2628 
224!'5 
26!54 
4342 
219.a 
16iC 

15723 

e,3 
1270 
1671 
21 !56 
2~28 
32(6 
1890 

140 
172 
202 
2•• 
276 
332 
224 

2447 
1962 
212i: 
2933 
126• 
71' 

817 
1276 
1660 
2082 
2377 
2880 
1677 

139 
172 
201 
2'7 
;i:73 
331 
21 • 

181 
283 
532 

,,09 
930 
9•6 

•201 

7'0 
1229 
171 A 

2311 
2733 
3523 
2459 

,.. 
174 
207 
~49 
279 
332 
259 

EMPFAENGER VON WOHNGELD INSGESAMT 

ANZAHL 
1196 1!5877 31037 137012 !56326!5 

79~ 16973 29647 52!5!50 118378 
!5253 16828 43033 37669 21531 

•781 21670 186130 303143 
826 6104 9AA79 978!56 
38!5 5584 66259 60l72 

22516 30073 97116 31621 9588 2~2 21~5 32346 33996 
8138 11931 A7791 14297 3588 111 •06 12358 1477!5 
230!5 4!597 31982 10105 2389 12 125 8A52 1oe32 

40l03 96279 280606 2832!54 718739 &•57 3604A 400024 521074 

DURCHSCHN J TTL l CHE t.'ONATL J CHE BRUTTOEINNAHMEN 1 ) l N DM 
1173 1137 1000 780 1050 112, 672 7•6 
1718 1700 1!528 1164 1508 1659 1091 1076 
2540 2277 2214 1!500 1887 2109 1426 1•22 
3191 3182 3013 1863 2319 2702 173• 1820 
310, 3732 3.C39 21,2 2654 3117 2086 2169 
4.&12 444~ A0.&1 2,11 3238 386A 2709 2723 
3195 2~5~ 2101 1204 11eJ 13e5 946 1109 

DUN"CHSCI-IN ITTL: CHER K>NATL ICHER WOHNGELOANSPRUCH IN 0M 
82 97 106 113 106 101 130 138 

113 130 136 15• 122 119 198 201 
92 139 128 185 154 ,,2 230 232 

129 13!5 136 228 195 167 27• 276 
162 161 1,6 263 217 206 313 299 
208 2~2 221 323 275 282 ~70 346 
~33 135 146 1!58 113 112 169 189 

EMPFAENGER VON MIETZUSCHUSS 

eu 
1128 
1AA4 
1828 
2182 
2743 
1109 

137 
19B 
233 
273 
293 
3•? 
178 

11 78 
?Si 

4123 
12,e9 

3268 
709 

2271 B 

ANZAHL 
15692 30589 135733 5•9~13 
1643C 28768 50751 109675 
15442 39~45 3~390 16209 
2111e 11111 28098 7346 

470.& 
771 
316 
196 

21606 184793 301360 
,0,1 93302 9696!5 
5!507 6A99A !59895 
2067 31099 33236 

6617 31302 12'3• 26'B 
2193 22939 8805 1691 

775:;7 2238!5• 271211 689082 

62 
32 

6081 

376 11734 1428!5 
113 8007 10452 

35730 393929 !51G193 

DURCHSCHl\il.,.TLICHE t4::>NATLJCHE BRUTTOEINNAHMEN 1 J Il'\i ~ 

1136 
1 e,;17 
2253 
3088 
3~74 
4171 
2304 

1001 
1526 
2186 
2945 
33~5 
394~ 
2!521 

779 
11 62 
1493 
1833 
2091 
2600 
1172 

10!54 
Hi18 
1883 
2292 
2582 
3088 
1174 

1126 
1655 
204.C 
2!59A 
3016 
33U 
1319 

672 
1089 
1A2!5 
1715 
2043 
2S30 
9•o 

7'7 
107!5 
1418 
1800 
21,2 
2682 
1099 

OURCHSC~NITTLICHER KJNATLICHEA WOHNGELOANSPRUCH IN 0M 
82 97 106 113 107 100 130 138 

113 130 137 115!5 122 117 198 202 
94 1,0 130 1e, 1ss 148 230 233 

121 138 13A 229 196 166 274 279 
147 160 157 260 216 218 312 301 
18!5 210 207 318 267 268 372 3A!5 
~19 132 1,0 156 112 109 166 ,es 

1e ., 
1130 
9827 
4870 
1596 

17,1'85 

1017 
1779 
2723 
3,8, 
3789 
4568 
3498 

115 
126 

88 
138 
172 
21e 
152 

1e~ 
538 

136b 
889S 
~3 i4 
2•04 

18722 

EMP~AENGCR VON LASTEN2USCHUSS 

448 
879 

3888 
26005 
16489 
9043 

56752 

1279 
1799 
2279 
3523 
1863 
1300 

120,3 

ANZAHL 
137!52 

8703 
3322 
2242 
940 
69B 

29•S7 

77 
55 
69 
b6 
•9 
•o 

376 

64 
•3 
77 
8B 
30 
12 

314 

1337 
1177 
126!5 
1247 
62' 
445 

6095 

OURCHSCHNJTTLlCHE t.'ONATLIC~E 8RUTTOEINNAI-IMEN 1} IN DM 

120s s,, S!57 e86 1020 678 667 
1805 
2548 
3A08 
3929 
.,9!5 
3590 

1623 
2,1, 
3196 
3637 
•290 
3A08 

1223 
1•oe 
2101 
2483 
31!50 
1917 

1376 
1908 
240, 
2855 
3602 
138!5 

1712 
2,1'07 
2947 
324!5 
4263 
2A52 

1297 
1!510 
~, 67 
2628 
4389 
1712 

1179 
163!5 
2311 
2680 
3472 
171A 

OURCHSCHNITTLlCHEQ MONATLICHER WOHNGELDANSPRUCH IN 0M 
101 105 103 99 108 15.A 118 
124 120 135 120 139 17!5 161 
,i9 
130 ,.1 
2U 
,oe 

110 
1'2 
182 
257 
169 

170 
226 
280 
358 
211 

,50 
193 
221 
295 
127 

112 
170 
192 
293 
158 

23• 
283 
331 
359 
237 

191 
22• 
268 
353 
196 

8•s 
1127 
1442 
1814 
2159 
2713 
1104 

137 
199 
233 
2H 
295 
3•• 
178 

1783 
e91 
577 
760 
•90 
380 

.-es, 

718 
1216 
1 ,31 
2430 
2849 
3592 
1621 

~12: 
152 
201 
206 
258 
357 
11e 

11!566 
1 !577 

799 
611 
269 
158 

15002 

1260 
1463 
1685 
2255 
2596 
2957 
1388 

133 
1115 
236 
251 
275 
377 
15• 

11307 
, ,es 

753 
503 
229 
100 

,,,20 

1262 
1•58 
1662 
21,0 
2,01 
2816 
1367 

13• 
189 
2'1 
267 
29• 
390 
15S 

261 
89 
"6 

108 
60 
18 

582 

1156 
11540 
2062 
279Q 
33.-0 
•051 
1904 

11e 
126 
153 
1H 
199 
271 
1'5 

1 KRIEGS· 
SOZIAL· I OPFER· 

HILFE IFUERSOAGE 

BEZOGEN 

18850 
13!513 
,•os 
3,1'87 
2A17 

•5872 

1 ?11 
1569 
198• 
2358 
3051 
1'29 

19/ 
22e 
270 
290 
3•8 
233 

1847!5 
13221 

7292 
3286 
217!5 

,1'44!51 

1211 
1!566 
H173 
2336 
2996 
'i 612 

1911 
229 
272 
291 
3•5 
233 

375 
292 
313 
199 
2•2 

1•21 

12!51 
173!5 
225• 
2732 
3550 
2170 

15• 
202 
2•2 
2114 
373 
239 

•27 
57 
37 
1S 1• 

S52 

U7 
15e 
2,e 
288 
327 
162 

365 
•6 
211 ,, 

e 
•57 

1820 
2112 
2682 
2e•o 
A176 
1969 

ue 
15i 
22• 
3'2 
2111 
,.o 

62 
12 

9 

• 
8 

9S 

11!!50 
218!5 
3!52A 

4118 
231,1' 

,,o 
1'3 
201 

' 374 
1~9 

1} ALLE EINNAHMEN DER ZUM 1-tAUSHf..L T RECHNENDEN FAMILIENMITGLIEDER, .JEDOCH OHNE DIF AUFWENOUNGE~ ZUR ERWERBUNG. SICHERUNG UND 

ERHALTUNG DER E JNNAHMEN I PAR. 12 WOGG) SOWIE DIE EINNAHMEN ZUR VERRINGERUNG DER MIETE ODER BELASTUNG I PAR:. 13 WOGG j. 
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5 'MJHNGELC AM 31.12.199, 

!5. 4 EMPFAENGER VON WOHNGELD NACH HAUSHAL TSCROESSE, FLAECHE, BEZUGSFERTIGKE t T UNO AUSSTATTUNG DER WOHNUNG 

HAUSHALTE WOHNFLAECHE 
MIT • • • VON ••• BIS 

FAMILIEN· UNTER ••• QM 
MITGLIEDERN 

UNTER 40 
40 60 
60 80 
eo u. MEHR 

UNTER 40 
•o ,o 
60 80 
eo u. MEHR 

ZUSA...,EN 

UNTER ,40 
40 ,o ,o eo 
80 U. MEHR 

ZUSA~N 

UNTER 40 
,IQ ,o 
60 eo 
eo 100 

100 120 
120 U. MEHR 

ZUSAl'41EN 

UNTER <10 
40 60 
,o 80 
eo 100 

100 120 
12C U. MEHR 

6 UNO MEHR UNTER AO 
,o 60 
60 80 
eo 100 

100 120 
120 U. MEHR 

ZUSA-N 

INSGESAMT UNTER ,o 
•o 60 
60 eo 
80 100 

100 120 
120 U. MEHR 

J DAVON I• WOHNRAUM, DER BEZUGSFERTIG GEWORDEN IST 
!····························································································-·· 
1 BIS 20.6.19A8 1 J j NACH 20.,.1948 1 )-196!51 1966 - 1971 1 "1272 - 1977 1 1978 U.SPAETER 
l·······-···············l·······················l···············J···············I··············· 
1 OHNE J MIT I MIT I OHNE I MIT I MIT J J MIT J I MIT 1 1 MIT 

INS· JsA...,EL·JSAMMEL·JsA...,EL·lsA...,EL·JsA...,EL·lsA...,EL·J MIT lsA...,EL·I MIT JsAMMEL·I MIT JsA...,EL· 
GESAMT I HEIZUNG J HEIZUNG I HEIZUNG J HEIZUNG I HEIZUNG I HEIZUNG J SON • 1 HEIZUNG J SON • 1 HEIZUNG I SON • J HEIZUNG 

3136!57 
••6536 
16!539, 

39012 

131,1 
113!560 
1426!57 

52639 

321997 

2631 
26701 
9!5!578 
1,2e, 

199196 

971 
10883 
69131 
81 A31 
38980 
28U3 

230039 

253 
3,39 

187,49 
33951 
22,e9 
21963 

100814 

123 
2060 
9463 

19240 
12946 
1785!5 

,, ,e7 

33077' 
603179 
500969 
2!5436!5 
104014 
9,02, 

Ju. OHNEJoo. MITJU. MIT Ju. OHNEIOD. MITJU. MIT I STIGERJu. MIT I STIGERJu. MIT I STIGERJu. MIT 
!BAD oo. !BAD oo. IBAD oo. IBAD OD. IBAO oo. IBAD 00, 1 AUS· IBAO 00, 1 AUS· IBAD oo. 1 AUS· IBAO oo. 
1 DUSCH·! OUSCH· I OUSCH· I :JUSCH· I OUSCH· I OUSC><· I STAT· 1 OUSCH· I STAT· 1 OUSCH· I STAT· J DUSCH· 
J RAUM J RAUM J RAUM J R~UM J RAUM I RAUM I TUNG J RAUM J TUNG I RAUM J TUNG J RAUM 

14423 
1623!5 

,1737 
108!5 

853 
29,3 
1714 

639 

6169 

,e, 
103e, 
902 
,2, 

25,2 

79 
,37 
73• 
310 

87 
•9 

1896 

1194 

, 3 
286 
59• 
•eo 
232 
117 

1692 

1!5!591 
21!527 
9106 
2,25 

759 
3,e 

EMPFAENGER VON WOHNGELD INSGESAMT 

27363 41 ,34 
29984 !55099 
13!5!57 22!547 

!5160 72!56 

7606,4 126!536 

1101 
70•2 
7294 
.441 

19878 

233 
2225 
3889 
384A 

10191 

86 
1011 
2725 
2'596 
1374 
e2, 

8613 

22 
•03 

•800 

7 
278 
983 

1 •06 
1088 
11!59 

A921 

28812 
40943 
29,97 
1 •A98 

6307 
4210 

2070 
14262 
15417 
e102 

398!51 

,2e 
3739 
9355 

10020 

235•2 

190 
1499 
9048 
8041 
4999 
3173 

23650 

18A4 
3237 
2,47 
2559 

10795 

10 
286 

1000 
1734 
1682 
2280 

6992 

44366 
75359 
56211 
30259 
'tA390 
10781 

8499 3!5935 74317 
9, 60 !56876 ~ 25480 
1039 17604 4!5985 

237 29!5A eo.eo 

1!5935 113~69 2!53822 

187 
599 
327 
1'8 

1261 

90 
379 
271 
120 

27 
13 

900 

27 
194 
182 
98 
20 
,o 

531 

23 
158 
238 
179 

" 37 

702 

9549 
8971 
2560 

788 
2, 2 
99 

1'28 
19!56!5 
12984 

3177 

34374 

319 
4804 
7287 
2775 

1518!5 

112 
2181 
5207 
2A.19 

879 
•85 

11283 

25 
709 

2106 
1373 

628 
•99 

5340 

,0 
•06 

1400 
127A 

650 
580 

4328 

2968 
35806 
40421 
10480 

8!1'75 

533 
8302 

26061 
124,!5 

47361 

133 
3302 

19059 
1A073 

4992 
3078 

32 
810 

4909 
5A1!5 
2e4• 
236!5 

16375 

23 
3!!9 

872!5 

38037 78006 
811561 17A0!59 
46588 1 3e!52!5 
11561 44971 

3722 , '709 
2410 1032!5 

ee1A 38621 
2998 479!59 
1472 22283 

3e7 4693 

13701 113!5'56 

196 
9,0 

135!5 
493 

3004 

71 
315 
9•s 
5()• 

1836 

46 
157 
'74 
,3, 
132 

79 

Hi1!il 

11 
76 

321 
2„ 

77 
69 

81e 

6 
78 

225 
255 

97 
88 

7'9 

1089 
11321 
23e90 
1,e6 

190 
1740 

1!287 
10964 

31181 

66 
578 

13,57 
14192 

3A7!5 
1727 

33,95 

10 
118 

3097 
638A 
1s,o 
1399 

12968 

8 
68 

7326 

9204 39984 
'4!5!54 61784 
4996 82391 
1984 42277 

!51!5 1013A 
374 6112 

,,es 31720 
1076 !57180 

401 20,19 
13!5 .,,3 

92 
250 
259 
198 

799 

33 
es 

210 
219 

547 

21 
45 

"' 183 
96 
6• 

573 

6 
18 
83 
95 
70 
71 

3•3 

17 
53 
90 
'4 
76 

300 

•e4o 
1491 
1170 

73!! 
337 
2e9 

1' 30 
10632 
20980 

9968 

41710 

233 
1~63 

1,01c 
1 !5!537 

33503 

69 
'67 

123!50 
18962 

7102 
4622 

43572 

18914 

5 
61 

1148 
4726 
2298 
2994 

11232 

33181 
70124 
7408!5 
!544!53 
17900 
13430 

3096 
826 
306 
11 7 

11. 
251 
2,9 
, "8 

eo• 

22 
78 

,eo 
231 

511 

,. 
36 

,eo 
195 
151 ,., 
687 

, 
13 
53 
93 
73 

10• 

337 

• ,, 
51 
69 
69 
95 

299 

3253 
121!5 
1009 
,87 
415 
40• 

24•87 
46693 
14781 

328~ 

117!5 
120C? 
'17!571 
8174 

38927 

201 
2113 

1206,1 
17161 

31!53' 

65 
591 

8092 
19909 
, !59,, 
1439~ 

!59014 

19 
13~ 

1622 
7172 
9074 

10377 

28399 

52 
50• 

14421 

25953 
,1591 
54631 
49527 
3461 ( 
35227 

INSGESAMT 18773?9 22179 163879 A60!595 8862 263173 

1) IM LAND BERLIN 2 •• ,.19•8. IM SAARLAND 1.,.1948. 
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~ WOHNGELD A,.., 31.12.1se, 

5,0 EMPFAENGER VON WOHNGELD NACH HAUSHALTSGROESSE, MIETENSTUFE CER GEMEINDE, BEZUGSFERTIGKEIT UNO AUSSTATTUNG DER WOHNUNG 

HAUS· 
HALTE 

MIT , •• 
FAMILIEN· 

MIT· 
GL IEOERN 

6 UND MEHR 

INSGESAMT 

IN GEMEINDEN 
MIT 

MIETEN DER 
STUFE • , , 

II 
III 
IV 

AL "!'FA.ELLE 1 J 

ZüSAMMEN 

II 
III 
IV 
V 

AL TFAEL.LE 1 J 

ZUSA ... EN 

II 
III 

AL TF AEI..LC 1 ) 

ZUSAr.MEN 

II 
III 
IV 

AL T~AELLE 1) 

ZUSAf.NEN 

I 
ll 
ll I 
J V 
V 

ALTFAELL.E 1) 

ZUSA-N 

II 
III 
IV 
V 

ALTFAELLE 1) 

II 
ll 1 
IV 

' AL TF AELLE 1 I 

ZUSA-N 

INS· 
GE· 

SAMT 

9770• 
18B596 
2e1122 
23755, 
153,.1 

A377 

96::S596 

322•0 
,1!5!5!5 

103391 
eo,2, 
A3839 

!548 

321997 

23232 
39602 
,1e•9 
,e,3~ 
2!5755 

107 

199196 

A0795 
52180 
66'496 
A69~ 7 
23570 

81 

230039 

21761 
2398A 
2796,3 
18'493 

11579 
34 

1ooe1„ 

128!5„ 
1 '4!582 
178!50 
112!50 

!5126 
2!5 

61 "87 

228!58' 
3110.99 
!5!59291 
A,C3271 
250!510 

!5172 

11177329 

1 DAVON IN WOHNRAUM, DER BEZUGSFERTIG GEWORDEN IST 

1---········-·····-·····-·-······························································· 
1 BIS 1965 1 1966 1971 1 1972 1977 1 19711 UNO SPAETER 

l·······················-····-1···················1···················1·········--········ 
1 OHNE I MIT I MIT I MIT I MIT I MIT I MIT I MIT I MIT 

1 SAMMEL·I SAMMEL·I SA,...EL·I SON· 1 SAMMEL·I SON· 1 SA-L·I SON· 1 SA-L" 

1 HEIZUNG! HEIZUNG! HEIZUNG! STIGER j HEIZUNG! STIGER j HEIZUNG! STIGER j HEIZUNG 

1 UND OHNEI ODER MITI UND MITI aus- 1 UND MITI AUS· 1 UNC! MITI aus· 1 UND MIT 

1 BAO ODERI BAD OOERI BAO ODER! STAT· 1 BAD ODERI STAT- 1 BAD ODERI STAT· 1 BAD ODER 

i DUSCH· i DUSCH· 1 DUSCH· j TUNG j DUSCH· i TUNG I DUSCH· j TUNG I DUSCH· 

1 RAUM I RAUM j RAUM 1 1 RAUM 1 1 RAUM 1 1 RAUM 

EMPFAENGER VON WOHNGELD INSGESAMT 

ANZAHL 

!5660 
129!58 
13A!59 
111'50 

900!5 
1113 

!52„1!5 

330 
eo, 

'309 
849 
503 

• 
31103 

2U 
572 

1011 
6•9 
318 

2 

2796 

178 
30 
632 
3112 
1117 

172!5 

10,e 
473 
1119 

2394 

7!5!52 
17187 
2021!5 
1!5!531 
11,&, 

203 

721!52 

2!5134 
36914 
!5!51!55 
A4792 
26'!5!5 

783 

1119433 

, .. 92 
10917 
11,09 
124!58 

!5689 
87 

54252 

39,u 
!5!553 
80!5!5 
11530 
2276 

18 

2!5376 

3979 
A&02 
,007 
31120 
1,e, 

2 

19896, 

2321 
2411!5 
3002 
1•91 

640 

101,0 

2062 
2371 
2911 
1391 

!511 
3 

U932 
621142 
92739 
696112 
372!57 

119• 

30113'6 

22B7~ 
,1043 

116727 
10032, 

71!589 
1802 

31103!511 

11678 
21ee1 
.t.:3182 
34!5!52 
21005 

228 

129!526 

~9"" 
12!5"8 
22967 
187!58 
10.32 

34 

70903 

8214 
1460~ 
21227 
1,0., 

81!56 
19 

682117 

4220 
,227 
821C 
5793 
2708 

12 

27170 

2721 
3661 
•eo, 
3068 
U!!!S 

II 

H5717 

!526'11 
12!591111 
217120 
17111163 
11!5!5'!5 

2100 

691961 

A074 
3053 
297' 
2215 
1295 

118 

13701 

300A 

uo 
•39 
49• 
362 
101 

1836 

413 
3411 
•16 
264 

78 

1519 

1911 
111!5 
227 
166 

42 

11111 

174 
18!5 
218 
13• 

311 

!5992 •s•, 
!5200 
3672 
1729 

e8 

21627 

11•57 
23006 
3171!5 
29110 
17721 

5•7 

'223 
11237 

13852 
11710 

!58!53 
111 

439!56 

3139 
!57•3 
9729 
11376 
,11, 

20 

31181 

•1•e 
690A 

10338 
11272 
4019 

14 

3369!5 

1986 
2676 
•017 
29'1 
13•2 

6 

1 29611 

7326 

26201 
•e121 
711109 
'201!5 
33111111 

672 

2'26112 

1721 
U99 
1239 
1122 

692 
27 

'300 

225 
190 
190 
137 

56 

799 

16~ 
136 
117 

98 
27 

201 
1'2 
126 

79 
25 

!573 

107 

•• 74 
37 
111 

300 

2!5U 
20911 
11109 
11119 
e•• 

211 

111162 

13,88 
2A147 
32653 
2775• 
15656 

5U 

•!593 
11•&0 

12929 
103!51 

!5302 
75 

,1110 

372!5 
656!5 

10,oa 
11336 
••!5!5 ,. 

711!5 
9••2 

128!59 
9117 
5012 

27 

43572 

1891• 

22!56 
22'2 
3023 
23114 
1322 

II 

11232 

3!1210 
!1!5009 
76917 
'1!11111 
33779 

670 

263173 

A3A!5 

eo• 

161 
137 
96 
90 
27 

!511 

293 
196 
102 

72 
24 

'87 

1!57 
91 

•• 34 
11 

337 

1311 
6!5 
s• 
32 
10 

299 

2111• 
17!16 
1'!56 
1128 
•72 

17 

6983 

12130 
18930 
261103 
20330 
10,,1 

3116 

11920 

!51119 
111163 

11839 
8!51.t. 

'"se 
u 

38927 

!53110 
76!5!5 
869• 
6232 
3!560 

1!1 

31!53' 

1,1ee 
1!1369 
1,.,0 

11!578 
U!S2 

17 

!5901• 

11!127 
77!5A 
'723 
3794 
1!591 

10 

3919 
39711 
3!5!57 
212!5 

113• 
II 

!11333 
62!1•9 
72026 
•9!573 
2!5!162 

1100 

11 FAELLE, BEI DENEN NOCH PAA,11 WOGG IN DER BIS 31,12.11!5 GELTENDEN FASSUNG ANGEWENDET WURDE IGEIIEINDEGR0ESSENKLA!5SEN STATT 

MI ETENSTUFEN) • 
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~ llf()Hl'l,IG,ELO AM J1, 12.19,;~ 

f • !5 EM?F AENGER VON WOHNGELD NAC1,..1 HAUSHAL TSGROESSE, MI ETENSTUFE DER GEMEINDE, BEZUGSFERT I GKE I 1' UND AUSSTATTUNG DER WOHNUNG 

HAUS· 
HALTE 

MIT ••• 
FAMILIEN· 

MIT· 
Gi.. IEOERN 

3 

, UNO MEHR 

INSGESAMT 

IN GEMEINDEN 
MIT 

MIETEN DER 
STUFE ••• 

11 
ti I 
IV 

AL TFAELLE 1) 

ZUSAr.,EN 

11 
111 
!V 

AL TFAELLE 1 ) 

ZUSA"9-1EN 

11 
111 
1, 
V 

ALTFAE:..LE 1 I 

ZUSA,-..,eN 

11 
III 
l V 

AL TFA!:LLE 1 ) 

ZUSA~N 

11 
l ll 
IV 

AL TF AELLE 1 ] 

ZUSAMMEN 

II 
III 
!V 
V 

AL TFAELLE 1 I 

ZUSAr.1EN 

II 
III 
IV 
V 

AL TF AELLE 1 ) 

ZUSA-N 

INS· 
GE· 

SAMT 

J DAVON IN WOHNRAUM, DER BEZUGSFERTIG GEWORDEN IST 
1--------------------------------··---------------------------·-······-··--·········-··--· 
j BIS 1965 1 1966 1971 1 1372 1977 1 1978 UND SPAETER 
l·-···········-·--·····-·---··1-·--·-··-··········l··-··-·-----·······I·-················· 
j OHNE I MIT j MIT j MIT j MIT I MIT I MIT I MIT I MIT 
1 SA""1EL·I sA,,...,EL·I SA""1EL-I SDN· 1 SA""1EL-I so•- 1 SA...,EL·I SON· 1 SAMMEL-
1 HEIZUNG! HE!ZUNGI HE!ZUNGj STIGER j HE!ZUNGI ST!GER I HEIZUNG! ST!GE;> 1 HEIZUNG 
1 UNO OHNE! ODER MITI UNO MITI AUS· 1 UNO MITI AUS· 1 UNO MITI AUS· 1 UNO MIT 
1 BAD OOERj BAD ODERI BAD OOERj STAT· j BAD OOERI STAT· 1 BAD ODERj STAT· 1 BAD O:lER 
1 DUSCH· j DUSCH- 1 DUSCH· 1 TUNG j DUSCH· 1 TUNG I DUSCH· 1 TUNG I DUSCH· 
1 RAUM j RAUM j RAUM j j RAU"' 1 j RAUM j I RAU" 

EMPFAENG!:R VON WOHNGELD INSGESAMT 

UEBERSCHREITUNG DER HOECHSTBETRAEGE FUER MI~TE / BELASTUNG NAC~ PAR.8 WOGG 

29611 
61896 
9!5233 
77339 
!5275. 

1 !534 

318367 

12402 
23188 
36183 
2697.C 
1!5815 

228 

114790 

8960 
14242 
19407 
14340 
8102 

!50 

6!5101 

1997A 
21577 
19933 
12207 

!5770 
22 

79'83 

10629 
9731 
77-H; 
4101 
1627 

13 

33816 

•9!59 
•297 
3101 
1,10 

!573 

• 

86!53!5 
13.931 
181!572 
1361571 
8•641 

18!51 

626101 

1001 
3621 
3,2s 
302!5 
3383 

" 
14525 

193 
503 
619 
50!5 
U7 

2273 

eo 
210 
2,1 
194 
127 

!5 

8!57 

3!5 
106 
122 , ,. 

71 

US 

1~ 
.7 
!5!5 
31 
22 

173 

30 
30 
,1 
29 
22 

1!52 

8841 
1 !5822 
21!5e9 
170i9 

9965 
3!5• 

73640 

302e 
,se6 
6368 
4401 
2145 

3• 

20564 

1573 
1713 
163.C 

906 
361 

6188 

eo, 
77' 
671 
30!5 
12• 

267!5 

•93 
,es 
3!5• 
161 

!52 

16212 
2!5•86 
33107 
244,4 
13,22 

399 

1130510 

7509 
22759 
,1'1 457 
34880 
26-1'42 

611 

1JJ6!5e 

3519 
8201 

1421.C 
11!52!5 

7444 
101 

4!500.C 

2248 
•!572 
7263 
5878 
3499 

17 

23477 

3360 
5773 
6340 
•.c39 
2341 

!5 

222!58 

,,,o 
2228 
2071 
1319 

618 

7903 

e12 
1008 

783 
•!57 
200 

19108 
•4!541 
72128 
se,sie 
40!54• 

7'1 

2351560 

1419 
1010 
873 
!569 
226 

39 

4136 

306 
329 
352 
225 

68 

128C 

201 
1'9 
161 
127 

24 

682 

1!53 „ 3 
e, 
60 
17 

,21 

,o 
3!5 
26 
23 

2 

,., 

37 
12 

9 
e 

2176 
1,6e 
1!5015 
1012 

337 
39 

6737 

3472 
6!505 

10!593 
905!5 
5712 

188 

3!552!5 

1574 
3080 
5425 
4089 
2375 

,o 

16!583 

991 
1694 
2560 
2052 
1160 

9 

119'!5 
1 618 
,eoo 
1271 

65!5 

816 
!538 
!513 
31!5 
10!5 

1988 

26' 
213 
161 
93 
39 

2 

77' 

8014 
136,e 
21082 
1H7!5 
100'6 

2„ 

69879 

381 
301 
30< 
202 
1' 7 

10 

1312 

e9 
eo 
.9 
!56 
2!5 

320 

,e 
•6 
36 
38 

9 

197 

81 
!58 ., 
21 
e 

209 

!50 
29 
11 

9 

' 
10!5 

,2 
10 

' 6 

711 
52• 

'" 332 
1'7 

11 

2209 

370~ 
6765 

10187 
811!5 
„727 

178 

33676 

1777 
3290 
s,52 
3730 
2139 

3• 

1340 
223!5 
3.C.CO 
2427 
11576 

11027 

2761 
3141 
3125 
1892 
1015 

7 

1194!5 

1686 
1400 
1014 

!519 
250 

81' 
!58!5 
373 
190 

71 

203• 

12082 
17.&16 
23e91 
16873 
978• 

227 

79973 

2,s 
22, 
2, 1 
17!5 

78 
2 

932 

85 
9!5 
66 
,e 
10 

304 

" 73 
37 
3!5 ,, 

220 

1'9 „ 4 
,o 
27 ,. 

91 
,s 
,e 
16 

171 

69 

" 1!5 
8 

112 

723 
!56' 
387 
309 
11e 

2 

2103 

3C33 
4892 
,s9.c 
&249 
210.C 

91 

20963 

1eJ• 
3024 
J,1s 
239~ 
11 62 

10 

12040 

2•92 
3137 
3178 
1967 
919 

11697 

106•7 
89-1'1 
,147 
3-1'77 
1284 

5 

31101 

!5747 
.c,Js 
3336 
1!5,4 
,99 

!5 

239• 
193e 
13!59 

6!5e 
183 

6!53!5 

2'10 
26!5'7 
2,e32 
1,310 

11' 

98122 

1) FAELLE, BEI DENEN NOCH PAR,8 WOGG IN DER BIS 31,12,88 GELTENDEN FASSUNG ANGEWENDET ~ROE IGEIIEINDEGROESSENKLASSEN STATT 
MIETENSTUFEN). 
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~.~ EMPFAENGER VON WOHNGELD NAC~ HAUSHALTSGROESSE, MIETENSTUFE DER GEMEINDE, BEZUGSFERTIGKEIT UNO AUSSTATTUNG CER WOHNUNG 

HAUS· 
HALTE 

M:T ••• 
FAMILIEN-

MIT-
GLIEDERN 

' UND MEHR 

INSGESAMT 

IN GEMEINDEN 
MIT 

MIETEN DER 
STUFE • •• 

II 
III 
1 V 

AL TFAELLE 1) 

ZUSA~l:."' 

II 
III 
IV 

AL TF AELLE 1 ) 

ZUSA~N 

1 
II 
111 
IV 
V 

ALTFAELLE 1 J 

ZUSAMMEN 

II 
II! 
! V 
V 

AL TFAELLE 1 J 

ZUSAIWMEN 

II 
111 
IV 

AL TFAELLE 1 l 

ZUSAP-NEN 

II 
11 I 
IV 

AL TFAELLE 1 ) 

II 
III 
IV 

AL TFAELLE 1) 

ZUSAMWEN 

INS· 
GE-

SAMT 

929.f'5 
1837.f7 
2777,17 
23.&875 
1s2,os 

.&336 

9.&62!55 

282-48 
57566 

100238 
78602 
-43282 

540 

1900, 
35,457 
!56701 
.&67!53 
2!5226 

105 

18!5248 

214!59 
36.f27 
!55471 
'41-4!50 
2183!5 

75 

176717 

93•!5 
1.4785 
21!9~ 
1!5!11 
,a,1 

23 

69705 

!5777 
91107 

1-4908 
91182 
,eo, 

22 

-45203 

11,1eo 
337789 
!52119!59 
427373 
2!5!5602 

e101 

1731,0, 

DAVON IN WOHNRAUM, CER BEZUGSFERTIG GEWORDEN IST 

BIS 1965 j 1966 1971 j 1972 1977 j 19711 UND SPAETER 

-----------------------------1-------------------1-------------------1-------------------
0HNE j MIT j MIT j MIT j MIT j MIT j MIT j MIT j MIT 

SAMMEL - 1 SAMMEL - 1 SAMME L - 1 so• - 1 SAMME L - 1 SON - 1 SAMME L - 1 SON - 1 SAMME L -

HEIZUNGj HEIZUNGj HEIZUNGj STJGER j HEIZUNGj STIGER j HEIZUNG! STIGER j HEIZUNG 

UND OHNE! ODER MITI UND MITI AUS- 1 UND MITI AUS- 1 UND MITI AUS- 1 UND MIT 

BAD ODER I BAD ODER I BAD ODER j STAT- j BAD ODER j STAT- j BAD ODER j STAT- j BAC ODER 

DUSCH - 1 DUSCH - 1 DUSC~ - 1 TUNG j DUSCH - j TUNG I DUSCH - j TUNG j DUSCH -

RAUM I RAUM j RAUM I j RAUM j j RAUM j j RAUM 

!52,41 
12,37 
1331!5 
11080 

897!5 
18< 

111' 
198.& 
212, 
2013 
12!57 

<1 

8805 

312 
7114 

1302 
110 
!502 

6 

37!50 

219 
!5!53 

'\001 
643 
318 

2 

2736 

161 
331 
627 
382 
1115 

203 
U7 

1041 
471 
1117 

234.9 

69!50 
16736 
20012 
1!5433 
11,2• 

200 

70711!5 

EMPFAENGER VON MIETZUSCHUSS 

23582 
3!5819 
!54507 
•-4487 
265!56 

774 

18572!5 

6se1 
10213 
17300 
12297 

!5666 
114 

3!529 
!5181 
7909 
!54,7 
2264 

18 

3209 
4001 
57-41 
3723 
1,470 

2 

1a1,, 

112, 
212-4 
2842 
1a,41 

633 

11973 

1616 
2061 
2781 
13•• 

!510 
3 

831!5 

40243 
!59399 
910110 
61196!5 
37099 

H2 

2976611 

ANZAHi.. 

21.co8 
6!5092 

11!5012 
9909!5 
71112 

1783 

373502 

7466 
20379 
.C1971 
33798 
207.C9 

228 

!5~ 10 
11!5.&8 
22091 
181!52 
10,,a 

32 

a13s1 

!5669 
116"!5 
1893.C 
14778 ,, .. 

19 

!58763 

22230 

16!58 
278.& 
,21, 
21113 
1389 

!5 

12923 

A399A 
116066 
209370 
173890 
113996 

2074 

6!59390 

3963 
3006 
2953 
2197 
1293 

1111 

13!500 

!597 
680 
8!50 
!517 
174 

2818 

370 
390 
479 
353 
100 

1agz 

322 
306 
400 
2!57 

78 

1363 

142 
1159 
216 
161 

42 

720 

110 
163 
207 
132 

311 

6!50 

!5!504 
4704 
!510!5 
3617 
172!5 

1111 

20743 

<09!58 
223!53 
31030 
211622 
17!508 

!5A1 

111012 

3630 
7621 

13236 
113,9 

!5762 
79 

•"! 677 

26,, 
!52A8 
9291 
8125 
•osg 

20 

2s,2s 

3093 
!5906 
9609 
78!5.& 
31192 

13 

30367 

1197 
2,22 
361!5 
27!5• 
1303 

• 

606 
118!5 
19159 
1!51!5 

730 
2 

15997 

22130 
•••3!5 
"8740 
602111 
332114 

51511 

229477 

623!5 

192 
167 
184 
134 

15!5 

733 

1'2 
1111 
114 
96 
26 

496 

124 
110 
110 

73 
2!5 

442 

63 
33 
!56 
44 
2!5 

221 

47 
43 

"° 33 
111 

201 

22!53 
1915!5 
171511 
1493 

1141 
211 

113211 

~3097 
23699 
32160 
273ao 
15!506 

!539 

112361 

.&10!5 
79!52 

12,oe 
10052 

5201 

39792 

3122 
!5913 
9843 
791111 
•367 

14 

31247 

,01a 
6910 

11018 
82,49 
-4782 

2!5 

3!5062 

1!5!52 
2'486 
A109 
32!57 
1951 

!5 

13360 

716 
13611 
2537 
217A 
12112 

!5 

110112 

2H70 
•113211 
720715 
1590110 
33011!1 

H2 

239904 

11.&!5 
1033 

992 
7!5!5 
361 

17 

202 
201 
1!59 
14C 

38 

740 

131 
103 

88 
66 
215 

433 

120 
111 

7!5 
!59 
18 

383 

62 
!50 
32 
26 
11 

1111 

67 
0 
311 
2• 

5 

1111 

1727 ,e,, 
1380 
1090 

415!1 
17 

5221 

11s6a 
16&2• 
26!5U 
201&., 
10602 

3116 

ae18e 

4661 
8369 

11,0, 
11302 
4380 

63 

37179 

36'' 
6172 
7!58~ 
!5642 
339!5 

1!5 

02!5 
6911 
11!583 
581 • 
3!5011 ,. 

17!59 
21136 
3309 
22116 
11A3 

6 

1133!1 

7!5A 
1710 
2011 
1376 

647 
7 

511015 

2730!1 
44522 
!5943!5 
4311115 
236715 

,s1 

111111111 

1) FAELLE, BEI DENEN NOCH PAR,11 WOGG IN DER BIS 31,12,1115 GELTENDEN FASSUNG ANGEWENDET NJRDE (GEIEINDEGROESSENKLASSEN STATT 
MIETENSTUFEN J, 
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e WOMNGELCl AM 31, 12, 1ii66 

e.e EMPFAENGER VON WOHNGELD NACH HAUSHAL TSGROESSE, MIETENSTUFE DER GEMEINDE, BEZUGSFERTIGKEJT UNO AUSSTATTUNG DER WOHNUNG 

------------- ------------------ --------- -----------------------------------------------------------------------------------------
DAVON IN WOHNRAUM, DER BEZUGSFERTIG GEWORDEN IST 

-----------------------------------------------------------------------------------------
BIS 19i!i 1 196~ 1971 1 1972 1977 1 1978 UND SPAETER 

HAUS· -----------------------------1-------------------1-------------------1-------------------
HALTE IN GEME!l'IDEN INS- OHNE 1 MIT 1 MIT 1 MIT 1 MIT 1 MIT 1 MIT 1 MIT 1 MIT 

MIT ... MIT GE- SA.,..EL· I SA-L-1 SAMMEL- J SON- 1 SA.,..EL- J SON- 1 SAMMEL-1 SON· 1 SAM-'IEL· 
FAMILIEN· MIETEN Di:.R SAM': HEIZUNGj HEIZUNGJ HEIZUNGJ STJGER 1 nEJZUNGI STIGER 1 HEIZUNGJ STIGER 1 ME I ZUNG 

MIT- STUFE ... UNO OHNEI ODER MIT J UNO MITI AUS· 1 UNO MIT J AUS- 1 UND MIT J AUS· 1 UNO MIT 
GL !EDERN BAD ODERI BAD OOERI BAD ODERI STAT· 1 BAD ODERI ST.AT· 1 BAD ODER J STAT· 1 BAD ODER 

DUSCH- 1 DUSCH· 1 CUSCH • 1 TUNG 1 DUSCH· 1 TUNG 1 OUSCr-1· 1 TUNG 1 DUSC~-
RAUM 1 RAUM 1 RAUM 1 1 RAUM 1 1 RAUM 1 1 RAUM 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

EMPFAENGER VON MIETZUSCHUSS 

DURCHSCHNITTLICHE K>NATLICHE MIETE IN DM 

247 139 205 255 21' 279 2ce 293 211 30, 
II 271 1'5 230 279 237 296 213 309 216 n, 
JJ! 295 1H 2•0 300 2•2 329 236 3A8 2A6 35• 
IV 309 192 252 315 247 3U 226 361 255 365 
V 330 218 268 3A2 252 3'6 233 387 260 382 

AL TFAELLE 11 25• U5 21' 252 21e 2e• 213 298 182 308 

ZUSAPtTEN 295 ,eo 2•0 305 235 327 221 3A2 232 347 

2 3A9 18e 27' 3A9 306 380 310 •02 309 '20 
II 377 212 299 371 323 '10 339 A31 3,3 U9 
II! 39A 219 30A 38A 33• U3 :?35 '71 35, •76 
IV „ 7 237 319 '10 362 „2 382 ••s 3,0 A96 

A53 2H 3•9 ••s 3,3 501 A30 533 363 525 
ALTFAELLE 11 353 197 275 3•2 •oc „ 3 396 

ZUSAMJIEN •01 22, 308 397 333 ... JA5 A69 3•6 ,C73 

3 '17 220 313 A06 36A . ., 309 A?O 380 AS? 
II A50 2•5 3A3 •3• 372 473 378 501 ., . 531 
III 473 202 JA9 A50 376 507 39• 5A6 42!5 '!5-:'3 
IV A99 27' 363 479 398 530 •c-~ 567 uo 59~ 
V 5A9 298 •eo 530 •o• 575 A39 62• 52• ,26 

ALTFAELLE 11 •20 22, 333 •es ... "'" !509 

ZUSA,.,EN A79 259 350 •6• 379 511 389 5„ „ 7 s,3 

• 47• 23S 35• •s6 391 479 396 509 A20 5,s 
:1 511 261 383 •9• •06 517 US 5A9 A93 597 
t:il 531 266 Je• 50• 399 5A6 U9 591 •6• "' IV 557 29A AOO 533 42':' 571 .,, 61' A82 658 
V '12 333 A35 592 „3 ,,. 513 668 691 '''= AL TFAELLE 11 so, ••9 !535 556 535 

ZUSA-N 53' 277 386 516 •oe 5A9 A35 589 .,.. 625 

I eo, 253 37e 500 •21 520 379 553 A67 ,28 
II 537 27!5 A08 532 •21 5•• '78 58' 473 u, 
III 561 281 '13 5„ '10 581 ••• 628 517 683 
IV 589 30A •2• 570 A38 ,09 .,. •• 6 579 706 
V '39 3A2 „o ,20 386 ••2 567 705 •20 727 

ALTFAELLE 11 53' 539 539 ,5s 

ZUSA-N s,. 289 '10 551 A19 591 '57 ,27 A91 672 

6 UND OEHR 521 288 A:>5 533 U9 !56, A37 ,eo 528 710 
II 5!52 302 •JA eeo •22 579 A53 ,22 A67 ,e5 
III 5'6 313 AJO 570 391 ,02 A'3 65e 52A 729 
IV 61A 3e3 ... ,01 U7 63' 521 '82 A93 753 
V H3 388 A9A 637 •08 t.e5 ,31 7'1 •n 773 

ALTFAELLE 11 567 A91 12, 5AO 

ZUSA-N 578 323 '35 585 •21 '12 •110 H6 !505 717 

INSGESAMT 332 1!511 253 JA;) 256 3U 2A6 3117 271 A27 
II 353 1113 275 3!50 285 311!5 257 '10 211, ,e2 
III 377 200 282 365 29, •2• 2115 A60 2116 '77 
IV 391 21A 2119 3112 307 uo 277 47A 309 All9 
V '12 23, 301 •o• 2118 02 279 5U 302 51!5 

ALTFAELLE 1) 27• 1!51 223 267 218 309 217 330 182 339 

ZUSAMl'IEN 37' 201 281 371 283 •21 2H A!52 2119 '71 

----------
1) FAELLE, BEI DENEN NOCH PAR,8 WDGG IN DER BIS 31, 12,8!5 GELTENDEN FASSUNG ANGEWENDET MJRDE (GEMEINDEGROESSENKLASSEN STATT 

MI ETENSTUFEN), 
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e. ~ EMPFAENGER VON WOHNGELD NACH HAUSHAL TSGRCESSE, MIETENSTUFE CER GEMEINDE, BEZUGSFERT IGKEI T UND AUSSTATTUNG DER WOHNUNG 

HAUS· 
HALTE 

MIT , , , 
FAMlLlEN· 

GLIEDERN 

6 UND MEHR 

INSGESAMT 

IN GEMEINDEN 
MIT 

MIETEN DER 
STUFE ••• 

II 
III 
IV 
V 

AL TFAELLE , ) 

ZUSA,..,,EN 

!! 
lll 
!V 

' AL TFAELLE 1) 

II 
111 
!V 

ALTFAELLE ~) 

ZUSA,-,...Et.. 

:1 
!!! 
l V 

' AL TFAELLE 1 J 

ZUSA"""1Erv 

!! 
II! 
!V 
V 

ALTFAELLE 1) 

ZUSA.ftNEN 

II 
III 
!V 
V 

AL TFAELLE 1 J 

II 
III 
IV 
V 

AL TF AELLE 1 J 

ZUSA""IEN 

INS· 
GE-

SAMT 

1 DAVON IN WOHNRAUM, DER BEZUGSFERTIG GEWORDEN IST 
1-----------------------------------------------------------------------------------------
I BIS 1965 1 1966 1971 1 1972 1977 1 1978 UND SPAETER 
1-----------------------------1-------------------1-------------------1-------------------

I OHNE I MIT I MIT I MIT I MIT I MIT I MIT I MIT I MIT 

1 SAMMEL-1 SAMMEL-1 SAMMEL-1 SON- 1 SAMMEL-1 SON- 1 SAMMEL-1 SON- 1 SA-L-

I HEIZUNG! HEIZUNG! HEIZUNG! STIGEA I HEIZUNG! STIGER I HEIZUNG! STIGER I HEIZUNG 

t UND OHNE! ODER MITI UND MITI AUS- t UND MITI AUS- 1 UND MITI AUS- 1 UND MIT 

1 BAD ODER! BAD ODEAI BAC ODERI STAT- 1 BAD ODEAI STAT- 1 BAD ODER! STAT- 1 BAD ODER 

1 DUSCH- 1 DUSCH- 1 DUSCH - 1 TUNG I DUSCf'- 1 TUNG I DUSCH- 1 TUNG I DUSCH-

I RAUM I RAUM I RAUM 1 1 RAUM 1 1 RAUM 1 1 RAUM 

EMPFAENGER VON MIETZUSCHUSS 

UEBERSCHREITUNG CER HOECHSTBETRAEGE FUER MIETE NACH PAR.e WOQG 

2798C 
"018!5 
g3e~ 6 
,, .. 3!5 
!5243!5 

1527 

31237e 

10337 
211.t1 
34!593 
26068 
1!5564 

22!5 

10792S 

!59!58 
11297 
17112 
13006 

773S 
•8 

!5!51!59 

!50!59 
9058 

'!1236 
7995 
,USO 

18 

1S13 
2e26 
3146 
211, 
112!5: 

• 
11088 

729 
120, 
1213 
70 
383 

e1e7' 
10!5711 
161116 
12642' 

e172!5 
1823 

!52867!5 

936 
3!5e3 
3.t10 
3017 
3379 

" 

166 
•93 
609 
!503 
U7 

6 

71 
197 
236 
191 
126 

!5 

826 

2• 
9!5 

11 !5 
109 

71 

... 
" 36 
!52 
31 
20 

1!50 

" 22 
37 
27 
20 

~ 17 

1219 
.t42" 
44!5!a 
Je7e 
•o63 

72 

18117 

&414 
1!5.93 
21370 
1"991 

9947 
3!52 

72!5!57 

787!5 

993 
1250 
1,22 

e33 
352 

A8!51 

36" 
!507 
5•8 
270 
11e 

1eoe 

209 
28' 
263 
129 

!52 

939 

138!5• 
23681 
322•7 
24131 
1337• 

397 

101.a, 

7043 
221.t4 
,0934 
34531 
2,212 

609 

131 !573 

2997 
15•e 

13731 
11202 

73.t4 
101 

11,e 
39<7 
6697 
5492 
33e3 

15 

21282 

14lJC 
3,e3 
4!593 
3•47 
2034 

!5 

1!50•2 

!590 
1osie 
12'50 

9•!5 
1!513 

3 

43519 

222 
•77 
•69 
308 
1!5e 

1,3. 

1•oeo 
38717 ,1,?, 
!5!592!5 
397 •• 

733 

21ie73 

2!51 
299 
3<7 
21!5 

6e 

1180 

1!53 
13• 
1!53 
121 

2• 

!5e!5 

9• 
e1 
76 
!56 
17 

330 

26 
2!5 
19 
1e 

2 

90 

9 
7 
7 
7 

30 

1902 
1!5•2 
1464 
97' 
33!5 

39 

32!57 
62!50 

10343 
H88 
!56!53 

1e7 

12,2 
27!56 
!5116 
3920 
2337 

39 

1!5:410 

713 
1-'23 
2307 
1907 
1120 

9 

!5!5e 
9ee 

13•9 
1003 

576 

150 
2<7 
297 
2U 

87 

119!5 

!51 
78 
e• 
!53 
32 

29e 

!5971 
117•2 
19.96 
159e!5 
9e05 

23e 

63237 

3~6 
293 
297 
198 
"7 

10 

1271 

67 
66 
65 
!5!5 
2, 

2eo 

., 
3!5 
3• 
38 

e 

1'2 

30 
37 
33 
17 

8 

12!5 

9 
12 

7 
8 
6 

e 
3 
2 

• 
2 

19 

!517 
ue 
•Je 
320 
16!5 

11 

1e99 

3eoe 
6!53• 
99!52 
75i31 
466~ 

176 

327ii 

1!5223 

92• 
1769 
3032 
2172 
1!5Hi 

7 

701 
134• 
1812 
130:S 
e" 

7 

603!5 

231 
31e 
<28 
2el!5 
200 

1"162 

6. 
11!5 
121 
7e 
!52 

ie90 
130•!5 
20•.e 
15327 
9382 

22• 

231 
210 
210 
17!5 

7e 
2 

906 

6• 
79 

" •e 
10 

2!59 

•3 .. 
31 
31 
10 

30 
Je 
17 

" 9 

110 

1!5 
10 

7 
10 

1!5 
3 

• 
2 

2• 

3ge 
3e• 
330 
279 
1oe 

2 

11101 

20298 

1444 
26•9 
3303 
2237 
1113 

II 

1030 
18'7 
2216 
1471 

78< 

7372 

602 

.,. 
1573 
!538 
393 
11e 

2099 

uo 
213 
226 
138 

" 
78• 

70•1!5 
1172' 
ue•o 
9603 
•1•9 

107 

•7770 

1 J FAELLE, BEI DENEN NOCH PAR,e WCGG IN DER BIS 31,12,8!5 GELTENDEN FASSUNG ANGEWENDET NJRDE (GE!EINDEGROESSENKLASSEN STATT 

MIETENSTUFEN J, 
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s WOHNGELD . ., 31. 1.,i., ge6 

a.a EMPFAENGE!:.! VON WOHNGELD NACH H.A.USHALTSGROESSE, MIETENSTUFE DER GEME !NDE, BEZUGSF ERT I CiiKE IT UND AUSSTATTUNG DER WOHNUNG 

------------- ---------------------------- -----------------------------------------------------------------------------------------
DAVON l N WOHNAAUM, DEA BE ZUGSF ERT JG GEWORDEN !ST 

-----------------------------------------------------------------------------------------
BIS 1965 1 1966 1971 1 1972 1977 1 191e UND SPAETEA 

HA.US· -----------------------------1-------------------1-------------------1-------------------
HALTE IN GEMEINDEN INS· OHNE 1 MIT 1 MIT 1 MIT 1 MIT 1 MIT 1 MIT 1 MIT 1 MIT 

MIT ... MIT GE- S•w.EL-! SAMMEL- ! SA-EL-1 SON· 1 SA-EL-1 SON· 1 SA-EL-1 SON· 1 SA~EL· 
FA.MI LIEN- MIETEN DER SAMT HEIZUNG! HE l ZUNG! HEIZUNG! STIGEA 1 HE! ZUNG! ST J GER 1 HE lZUNG! STIGER 1 HEIZUNG 

MIT• STUFE ... UND OHNE! ODER MIT! UND MtTI AUS· 1 UND MtTI AUS- 1 UND MIT! AUS· 1 UND MJT 
GLIEDERN BAD ODER! BAD ODER! BAD ODER! STAT· 1 BAD ODER! STAT· 1 BAD ODER! ST.AT· 1 BAD ODER 

DUSCH· 1 DUSCH- 1 OUSCH- 1 TUNG 1 DUSCH- 1 TUNG 1 OUSCH- 1 TUNG 1 DUSCH-
RAUM 1 RAUM 1 RAUM 1 1 RAUM 1 1 RAUM 1 1 RAUM 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------·· 

EMPFAENGER VON LASTEN ZUSCHUSS 

ANZAHL 

r 47!59 419 1'552 1463 1 1 ~ 499 36 391 24 ,.. 
r: •s•g 321 1095 19!51 47 653 15 ua 1 3 30, 
III 3975 1U 6•a 1715 23 ,es 5 •93 259 
IV 2681 70 305 1231 18 4ee g 39• 2 164 
V 1036 30 99 •77 2 213 1ao 65 

ALTFAELLE <) •1 2 9 19 6 5 

ZUSA~EN 17341 986 3708 ,a56 201 2!544 ,5 1881 ., 10!58 

2 3992 97 911 1212 96 593 33 •t1e 3• 52e 
lt 39e9 ,6 70• 1502 56 616 23 508 20 •9• 
III 31 !53 3u 309 121 ~ 19 616 6 521 6 •35 
rv 1822 15 161 75• '" 361 3 299 212 

557 5 23 256 91 101 78 
ALTFAELLE 1) 8 3 2 

ZUSAr.'MEN 13521 214 2111 •93!5 186 2279 66 1918 6• 1748 

3 4226 18 •1s e3• 70 •93 27 603 30 1736 
II 41.45 22 372 1020 .g •95 1e 652 3• 1483 
III 3168 7 146 876 15 438 3 565 e 1110 
IV 1978 5 ,3 "°' 9 251 2 3•e 590 

529 12 1e• 75 118 165 
AL TFAELLE 1) 2 2 

ZUSA~N 1394& 53 1008 3522 1U 1752 a1 2256 78 !5oe, 

19336 25 770 254!5 91 10!5~ 77 3037 173 11!5'3 
II 1!57!53 19 ,01 29e6 ., 998 32 2532 85 e•!5e 
III 1102!5 10 2,6 2293 ,. 729 16 1&41 27 !5827 
IV 54,7 ' 97 1288 7 •18 6 11611 13 276, 
V 173!5 16 412 127 2:'.!0 ' gu 

AL TFAELLE 11 ' 2 3 

ZUSA~N 53322 60 17!50 9524 156 3328 131 8!510 30• 2ga59 

5 12•1, 17 595 1!537 56 7119 78 2481 95 67,e 
II 9199 15 361 1!583 26 as• 3• 1,,7 •1 •g,e 
II t 6069 a 160 1122 11 •02 7 936 12 3•14 
IV 26112 .. 1139 5 1117 2 389 e 1!508 
V 732 2 7 154 39 81 U8 

AL TFAELLE 1) 11 5 2 

ZUSA-N 31109 39 11 ,, 4940 98 1973 122 55a• 156 1,0,0 

'UNO HEHR 7077 26 U6 10,3 ,. '42 60 1!5.40 71 31,5 
ll '775 II 310 1177 22 37' 21 87• 19 22-e 
III 2942 7 130 533 11 199 14 4116 16 1!5., 
IV 1368 2 •7 255 2 91 • 210 II 749 
V 319 2 " 19 •o 1117 

ALTFAELLE 1) 3 2 

ZUSAMMEN 1ue4 45 93• 279• 99 1329 99 3150 1111 791, 

INSGESAMT 511106 602 .4689 11,54 4118 •071 311 11540 427 2402• 
II ,2710 451 3••3 9919 242 3692 143 ,,a1 212 17927 
III 30332 203 1659 77!50 ~5 3069 a1 4842 72 12591 
rv 151198 911 717 073 115 1796 26 2508 311 119117 
V 4908 40 1ae 15•9 4 1164 3 690 13 1111!17 

AL TFAELLE 11 71 3 12 2' 13 II II 

ZUSAw.EN 14572!5 1397 10,,e 32!571 11114 13205 !534 23269 7'2 ,,.25 

------ - -- .. 
11 FAELLE. BEI DENEN NOCH PAR.II WOGG IN CER BIS 31.12.811 GELTENDEN FASSUNG AN~EWENDET WURDE (GEIIEINDEGAOESSENKLASSEN STATT 

MIETENSTUFEN l. 
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~ WOHNGELD AM 31.,2.,986 

15.15 EMPFAENGER VON WOHNGELD NACH HAUSHALTSGROESSE. MIETENSTUFE DER GEMEINDE. BEZUGSFERTIGKEIT UND AUSSTATTUNG DER WOHNUNG 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 DAVON IN WOHNRAUM, DER BEZUGSFERTIG GEWORDEN IST 
1--------------------------·--------------------------------------------------------------
1 BIS 1965 1 1966 197" 1 1972 1977 1 1978 UND SPAETER 

HAUS· 1-----------------·-----------1-------------------1-------------------1-------------------
HALTE IN GEMEINDEN INS- 1 OHNE 1 Mr":" 1 MIT 1 MIT 1 MIT 1 MIT 1 MIT 1 MIT 1 MIT 

MIT ... MIT GE- 1 SAMMEL-1 SAMMEL-1 SAMMEL-1 SON- 1 SAMMEL-1 SON- 1 SAMMEL-1 SON- 1 SA .. ~EL-
FAMILIEN· MIETEN DER SAMT 1 HEIZUNG! HEIZUNGJ HE IZUNGJ STIGER 1 HEIZUNG! STIGER 1 HEIZUNGJ STIGER 1 HEIZUNG 

MIT- STUFE ... 1 UND OHNE! ODER MITI UND MITI AUS- 1 UND MIT J AUS· 1 UND MITI AUS- 1 UNO MIT 
GLIEDERN 1 BAD ODERJ BAD ODERJ BAD ODERJ STAT- 1 BAD ODER J STAT- 1 BAD ODERJ STAT· 1 BAD ODER 

1 DUSCH- 1 OUSCH- 1 DUSCH- 1 TUNG 1 OUSCri· 1 TUNG 1 DUSCH- 1 TUNG 1 DUSCH· 
1 RAUM 1 RAUM 1 RAUM 1 1 RAUM 1 1 RAUM 1 1 RAUp.'I 

------------- ----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

EMPFAENGER VON LASTENZUSCHUSS 

DURCHSCHNITTLICHE MJNATL lCME BELASTUNG IN DM 

269 1 •3 206 268 275 328 33• 39i 35i 537 
II 290 142 220 277 284 330 342 ,eo 629 528 
III 315 153 236 294 310 339 468 396 52• 
IV 331 152 239 295 30• 355 375 420 561 
V 335 155 203 :? 1 ~ 339 409 600 

ALTFAELLE 1) 217 • 187 207 269 293 

ZUSA,,,,.,EN 299 145 218 285 286 337 352 -40:! 405 539 

2 uo 207 303 Je• 368 4'8 450 5,e 46e 709 
II '62 211 319 399 370 477 427 596 652 741 

III 500 23< 339 418 347 •es 459 615 ,o, "' IV 5, !: 215 346 U5 447 505 ,,, 785 
V 536 163 331 453 508 670 755 

AL TFAELLE 1) 309 

ZUSAP+1EN .,. 211 317 410 372 483 453 ,01 525 738 

3 i95 316 426 !5~1 47• !:72 571 '99 ,oo es, 
II 739 395 •e5 ,o, 508 586 525 760 739 953 
III 777 4<3 •95 639 492 6•2 763 7'5 994 
IV ?eo 481 51' 6'9 566 "81 eo5 979 
V 838 547 687 741 862 10"5 

ALTFAELLE 1) 

ZUSA,....EN 743 38• •65 612 492 616 536 750 701 IIU 

847 335 578 72, 531 685 588 748 727 940 
Il 905 477 658 773 580 752 588 821 eJ• 1017 
II 1 9U U6 6es 795 643 781 639 e63 90i 1063 
IV 960 i54 6i0 829 55• 841 "49 901 832 1071 

V 993 "3!: 878 857 934 749 1084 
ALTFAELLE 1 I eo• 

ZUSA.'-NEN 901 430 627 777 557 752 597 e15 77e 1003 

5 es, 352 641 75i 600 680 595 77e eo• 1010 

II 965 576 6e2 823 5e3 770 609 e,o e5o 1092 

III 1022 450 760 e19 722 839 628 907 9es 11:17 

IV 1039 756 e,9 eo, ee5 939 1284 11152 
V 1083 984 937 ee• 1038 1163 

ALTFAELLE 1 I 91' e,s 

ZUSAP+1EN 954 471 67' e24 ,20 7'1 603 e•2 e55 1076 

6 UND MEHR 919 628 67~ 790 15118 719 '79 847 a&• 10117 

II 1021 "9 713 1167 66!1 ?ie 713 956 929 1189 

III 1077 724 1ee 914 1516 865 '30 997 968 1222 
IV 11Hi 839 9•e 934 1025 !192 1242 

V 1139 1007 974 111111 12-4'!5 

ALTFAELLE 1) 

ZUSAMMEN 997 661 712 1164 ,oo 773 680 914 !1115 1161 

INSGESAMT 770 194 ,oe: 59, US ,eo 5i2 7U 720 IIH 
II eo4 202 43e ,20 4'9 "3 552 1100 1ee 1038 

III 112, 215 ... 62e 474 '" 584 7!111 1168 1074 

IV aoe 222 415 ,,. .,. 628 1528 7915 51315 1080 

V 1109 227 330 ,22 595 7e, 11,, 1087 

AL TFAELLE 1) 423 1115 372 421 389 1022 

ZUSAMMEN 7!17 202 421 614 457 '" 1560 77e 765 1023 

··--------
1) FAELLE, BEI DENEN NOCH PAR.II WOGG IN DER BIS 31.12.1!!15 GELTENDEN FASSUNG ANGEWENDET IIAJRDE IGEMEINDEGROESSENKLASSEN STATT 
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~ WQHr-.tGELD AM 31. 12, i5186 

~. !i EMPFAENGER VON WOHNGELD NACH HAUSHALTSGROESSE. MIETENSTUFE DER GEMEINDE, BEZUGSFERTIGKEIT UNO AUSSTATTUNG CER WOHNUNG 

------------- ---------------------------- -----------------------------------------------------------------------------------------
DAVO~ IN WOHNRAUM, DER BEZUGSFERTIG GEWORDEN IST 

-----------------------------------------------------------------------------------------
BIS 1965 1 1966 1971 1 1972 1977 1 1978 UND SPAETER 

HAUS- -----------------------------1-------------------1-------------------1-------------------
HALTE IN GEMEINDEN INS- OHNE 1 MIT 1 MIT 1 MIT 1 MIT 1 MIT 1 MIT 1 MIT 1 MIT 

MIT ... MIT GE- SA ..... EL· I SA....,EL-1 SA ..... EL-1 SON- 1 SA....,EL-1 SON- 1 SAl\,T'IEL-1 SON- 1 SA,...,EL· 
FAMILIEN- MIETEN CER SAMT HEIZUNG! HE I ZUNGI HEIZUNG! STIGER 1 HEIZUNG 1 STIGER 1 HEIZUNG! STIGER 1 HEIZUNG 

MIT- STUFE ... UND OHNE! ODER MITI UNO MITI AUS- 1 UND MITI AUS- 1 UND MITI AUS· 1 UNO MIT 
GLJEOEFW BAD ODER! BAD ODER! BAD ODER! STAT- 1 BAD ODE~! STAT- 1 BAD ODER J STAT· 1 BAD ODER 

DUSCH- 1 DUSCH- 1 DUSCH· 1 TUNG 1 DUSCH- 1 TUNG 1 DUSCH· 1 TUNG 1 DUSCH· 
RAUM 1 RAUM 1 RAUM 1 1 ~AUM 1 1 RAUM 1 1 RAUM ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

EMPFAENGER VON LASTEN ZUSCHUSS 

UESERSCHREITUNG DER HOECHSTBETRAEGE FUER BELASTUNG NACH PAR.B WOGG 

1631 71 •27 '66 50 215 25 196 " 167 
II 1711 38 329 .15 20 2!15 8 231 11 20, 
III 1•17 18 219 523 11 250 23!! 15• 
IV 90, 8 1111 3,9 10 167 18• 9, 
V 319 4 18 130 2 !19 • 2 .. 

ALTFAELLE 1) 7 2 2 2 

ZUSA~N 5989 139 1oe3 20115 93 9'7 " 910 26 665 

2 20•!5 27 38' 522 5!! 332 22 31!! 21 387 
II 20•7 10 322 -33 30 n, 12 325 16 375 
lll 1590 10 130 •83 5 309 • 329 5 315 
IV 906 2 6• 323 10 169 17' 158 
V 251 8 100 38 !15 ,9 

ALTFAELLE 1) 3 

ZUSAMIIIEN .a.2 •s 910 2061 100 1173 ,o 1199 ,s 122!5 

~ 3002 9 2'7 500 •8 278 21 "6 2, 1A62 
II 29A!S 1 3 225 •25 35 271 11 •H 29 1270 
111 229!! !! 115 56- 8 253 2 •08 6 962 
IV 133A 3 39 38• • 1'5 255 '96 
V 3., 7 11 6 ,o •3 135 

ALTFAELLE 1) 2 2 

ZUSAPIMEN 99A2 31 603 219!5 97 987 35 1608 6, A32!5 

1A91!5 ,, 5110 1eso !19 637 51 2060 139 9A9S 
II 12!519 ,, '63 2290 26 630 21 1797 76 720~ 
III 8697 7 212 17A7 8 ·~1 8 1313 23 .t928 
IV .t212 5 73 9Sl2 268 5117 11 2268 
V 1290 9 307 79 153 5 737 

AL TFAELLE 1) • 3 

ZUSA.Mt4:N •1,37 3. 1337 7216 97 2066 11, !5910 2!!' 2A639 

8816 7 '36 1070 3, 3U " 1A!55 76 !5331 
II 690!! 11 267 1130 10 291 17 1082 35 A062 
111 A!569 3 123 1121 7 216 • 511• 11 2798 
IV 1927 3!! 37' 5 101 23• • 1171 
V 502 2 6 10!! 111 50 321 

ALTFAELLE 1) 9 • 
ZUSA!li9EN 227211 23 1167 350• 56 993 .J 3,01 128 13687 

6 UNO MEHR ,230 19 211, 590 28 215 3' 750 s, 22!!6 
II 3093 II 199 !131 5 135 7 '70 13 172!5 
111 1eee • 91 31' 2 77 • 252 11 1133 
IV 11u 2 32 149 ,o 2 112 6 !520 
V 190 2 ,2 7 19 • 11 6 

AL TFAELLE 1) 3 2 

ZUSA-N 102611 35 60. 1626 36 476 47 1603 1111 157!51 

INSGESAMT 3'6!59 "' 23!!11 !10211 27• 20,3 19, 5192 325 19101 
II 29220 91 1110!! !5112• 126 1906 76 4371 1110 14841 
III 20,56 " 1160 Ul54 " 1!556 2, 3123 !57 102Sl2 
IV 101-17 20 333 2573 36 1190 12 1!5-16 30 4707 
V 2916 9 411 1100 2 2'1 2 ,02 10 1.t02 

AL TFAELLE 1) 211 2 II 6 3 9 

ZUS.UoMEN 97426 311 !5406 1116117 479 66'2 310 14637 602 !503!!2 

----------
1) FAELLE, BEI DENEN NOCH PAR.II M>GG IN DER BIS 31.12.1115 GELTENDEN FASSUNG ANGEWENDET MJRDE IGEIIIEINDEGROESSENKLASSEN STATT 

MIETENSTUFENJ. 
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IN 
GEMEINDEN 
MIT MIETEN 

DER 
STUFE ••• 

HAUSHALTE 
MIT ••• 
FAMILtE~-

MITGLIEOEAN 

INSGESAMT 

II 

11: 

JV 

ALTFAELL!: 3) 

1 
2 
3 

• 
5 
, UNO MEHR 

~.6 EMPFAENGER VON WOHNGELD NACH MIETENSTUFE DER GEMEINDE, HAUSHALTSGROESSE, 
FLAECHE, BEZUGSFERTIGKEIT UNO AUSSTATTUNG DER WOHNUNG 

1 INSGESAMT I DAVON IN WOHNRAUM, DER BEZUGSFERTIG GEWORDEN IST 
1-----------------------1-------------------------------------------------------------------------------
I I IN WOHNUNGEN 1 1 NACH 1 1 1 
1 1---------------1 BIS 1 20,6,19•6 11 1 1966 - 1971 1 1972 - 1977 1 1978 

WOHN- 1 1 1 1 20, ,.19•8 1 l 1 - 1965 1 1 j UNO SPAETER 
F „AECHE 1 1 MIT I MIT 1- - - - - - - - - - - - - - - J - - - - - - - - - - - - - - - 1- - - - - - - - - - - - - - -1- - - - - - - - - - - - - - -1- - - - - - - - - - - - - - -
VON , ,, J INS- 1 SON- ISAMMEL-J M!T I MIT I MIT I M!T J MIT J MIT J MIT I MIT I MIT I MIT 

B:s UNTER I GE- 1 STIGERIHEIZUNGI soN- JsAMMEL-1 soN- JsAMMEL-1 soN- lsAMMEL-1 soN- JsAMMEL-1 soN- lsAMMEL-
• • • QM I SAMT I AUS- !UND MITI STIGERJHE!ZUNGI STIGERIHEIZUNGI STIGERIHEIZUNGI STIGERIHEIZUNGI STlGERJHEIZUNG 

UNTER •o 
,o 60 ,o eo 
80 '100 

100 120 
120 U. MEHi=;! 

INSGESAMT 

UNTER ,o 
.eo •o 
,o eo 
80 100 

100 120 
120 U. MEHi=;! 

ZUSAPt'MEN 

UNTER •o 
.eo &o 
60 eo 
eo 100 

100 120 
120 U. MEHR 

ZUSA~Er,.;: 

UNTER AO 
•o 60 
60 80 
80 100 

100 120 
120 U. M!:HR 

ZUSA~Eh 

UNTER .4C 
-4C 60 
60 eo 
80 100 

100 120 
120 u. MEHR 

2USAf41E.N 

UNTER •o 
•o 60 
,o 80 
eo 100 

100 120 
120 U. MEHR 

ZUSA.Pt,,NEN 

UNTER ,o 
•o •o 
60 eo 
eo 100 

100 120 
120 U, MEHR 

ZUSA,...,EN 

ZUSAMWIEN 
ZUSAMMEN 
ZUSAM>'EN 
ZUSAMMEN 
ZUSANMEN 
ZUSAMMEN 

1 1 STAT- !BAD 00, I AUS- !UND MITI AUS- !UND MITI AUS- !UNO MITI AUS- !UND MITI AUS- !UNO MIT 
1 1 TUNG I ouscHEI sroT- !BAD oo, I STAT- !BAD oo. J STAT- !BAD OD, I sTn- IBAO oo, I STAT- IBAC o::i. 
1 1 1 1 TUNG I DUSCHE! TUNG I DUSCHE! TUNG I DUSCHE! TUNG I DUSCHE! TUNG J DUSCHE 

HAUPTMIETER 2) ZUSA~EN 

ANZAHL 

252911 1•1e6 , ,a,e~ 321!5• 33729 35,1, ,,aa, 
!58990.t 1!56''"' •33130 „o,,, 73219 89296 1715•8 
•a21•9 91091 391,52 3,a1• !53729 47502 1338!59 
221021 288.,t2 192179 1!52•!5 26790 107!58 39070 

,3!529 9•!5o 5•019 !5a•• 11459 2870 1025e 
29,1, 5169 2•5os 329!5 6763 1•99 5199 

16397!50 36.!5•11 121•333 15,01s 2056.89 1e15•0 ,26e20 

,.8!53 5-896 79!57 
•300, 1,195 2,221 
.,995 13.,t63 33!532 
30010 6134 2387, 
~•11, 2369 1190; 
&370 1'5!59 6811 

1!57.10 •7206 110204 

•o•n 13210 21141 
103477 303.,t3 7313.,t 

9!5197 20003 7!519A 
!5001, 12,• •2152 
17928 2727 1 !5201 

9130 1652 7A7S 
31,159 752!59 2•0900 

66!5!5!5 20118 .,,31 
1938'3 !5063.,t 143209 
1!570!5!5 28801 1282!54 

67981 e1 .eo 59941 
1 ,,,4 2!526 1.,t238 
,9,1 111• !5697 

!5090!59 111393 3976,, 

72968 1g.,t19 !53!549 
1!5A!5!51 37578 116973 
120846 199&• 100862 
,9,01 !5093 -43308 
10,02 1310 9092 

384 7 !569 3278 
41101 !5 839!53 327062 

!57230 , ,212 •29!58 
92622 2oe2• 1119a 
i179!5 867!5 53120 
24„30 2177 22253 

•213 !50!!5 3708 
1•!50 20, 12.c• 

241140 .. ,,s9 19soe1 

9!5• 211 743 
2305 510 1795 

861 171 690 
183 3• 149 

.,t6 13 33 
1a a 10 

•367 g47 3,20 

NACH DER MIETENSTUFE DER GEMEJNOE 

2430 
442• 
ol207 
2!512 
11!52 
79, 

1!5511 

1062 
2503 
3368 
2528 1.,, 
1235 

121 ,2 

6•61 !5086 
13359 12732 

9951 11oeo1 
•149 63!53 
177A 312!5 
1132 207• 

3!5826 40"!5" 

8400 &311 
18186 236•3 
11269 17006 

„4.3 8493 
1,ss J••o 

832 1821 
4478!5 6276.,t 

900~ 10038 
14082 18696 

792• 13696 
2,.. 6035 

857 2282 
381 110!5 

33913 51852 

6752 9082 
1036~ HS359 

436S 84,C2 
1•52 3339 

39!5 1131 
158 523 

23.90 3787, 

10, 100 
250 2e, 

95 133 
2!5 „2 
11 1!5 

' !5 
493 ea1 

J•6• 
10937 

7505 
2,20 

5123 
,eo 

260•9 

225• 
7690 
9777 
5206 
2221 
, A.!57 

29,05 

!5,39 g, .. 6 
1 !5•01 2•6!52 
9383 23298 
2,37 e,31 

7•2 2, .. , 
,1, 1602 

34018 70076 

10117 180!50 
30539 60,82 
1!572.,t 45.,t59 

310!5 1221-1 
738 2979 
289 12,0 

.0512 1,0,., 

ga,1 19963 
22187 •&209 
10883 36~71 

1987 9•65 
376 1779 
1 e2 67S 

.5.32 116262 

''!54 16876 
9983 29,u 
3939 18939 

601 372• 
510 628 
3S 205 

2110!5 70016 

95 297 
2•9 671 

69 215 
e 30 
1 • 
2 

424 1217 

NACH DER HAUSHALTSGROESSE 

&6112• 224!547 637177 9&9ae 1127&6 11473!5 236741 
30056 6'223 2•0•33 2•327 37'19 35722 8!5502 
1039•0 30•12 153,29 12021 2111u 1ee13 ue77 
1751551 229oe 152,,3 9,07 19,22 113•9 38977 

69149 11110 e7439 15293 a•a7 !5307 1Je!56 
••e3o 11,17 33213 5992 5,:11 ,,1, 71,7 

3,5, 33902 
•336 ,0573 
•791 80116 
1736 38391 

313 6971 
1 A.3 2378 

1.,t77!5 222331 

50C 
891 

116" 
se• 
113 

6• 
3313 

6'5 
10•• 
1173 

398 
88 
39 

3387 

792 
833 
828 
291 

35 
12 

2791 

595 
293 
263 

69 
11 

3 
1234 

9 

' 5 

21 

1529 
,1,3 
6882 
4938 
17A4 

7515 
20531 

!54!51 
112!53 
1,,a, 

8534 
195i 

7'\ 7 
•2!597 

82!51 
18!571 
261~ 
11799 

1769 
500 

670!58 

10069 
1700!5 
21677 
902, 
1139 
2,3 

!59179 

8388 
8773 

105,e 
•111 
3,2 
103 

323,e 

21' 
228 
135 

23 

601 

1110 1o••ee 
2781 '13,7 
1672 29307 
1351 3025• 

715 10952 
,o 59'3 

1!561 2606!5 
12!i4 6802• 
1091 71876 

602 •9'75 
197 11329 
102 3919 

4837 2306.88 

253 
310 
318 
226 

93 
,o 

12,2 

1490 
56518 
7C83 
!5834 
2e•1 
1328 

2,27• 

236, 4•02 
287 12993 
259 1'189 
129 100•3 

!55 3058 
29 1132 

99!5 4!58'! 7 

35• 6560 
3,5 20938 
258 23602 
123 1!5!57.,t 

29 2'76 
1, 7fi!5 

112!5 7010!5 

•o• 7746 
231 18336 
192 17908 

91 11390 
15 1e,9 
12 !508 

9,5 57757 

313 !5761 
109 51751 ,2 811" 

31 6603 
5 882 
5 195 

525 32158 

1 106 
2 308 
2 128 

31 

5 577 

2815 103903 
651• 3903 ,a, 31090 
'29 3•908 
21!5 13288 
1518 8036 

1399 18203 
1092 !59766 

8519 52072 
501 38.53 
226 1,0,2 
1 30 62'9 

42•7 18990!5 

2•9 
223 
272 
190 
88 
,9 

"1091 

36 
1033 

332 
295 
189 
7, 
38 
12 

9,2 

371 
2•5 
157 

60 
27 
12 

872 

158 
7. .. 
2• 

1 
305 

3 

2399 
,951 
•20 
372 
180 
177 

1'22 
5587 
6'22 
5'70 
3535 
1996, 

2032 

275, 
1150• 
11937 

9391 
••1!5 
1953 

419!56 

5215 
1937!5 
"16019 
11761 

337• 
13!51 

57095 

!5733 
14727 
11410 

7392 
2023 

727 
,2012 

2851 
e21~ 
,205 
4416 

705 
218 22," 
2, 

302 
751 
23 
10 

• ... 
792!59 
3"82 
2'210 
251082 
111156 
6'16 

1) IM LAND BERLIN 2,.,.19,8. IM SAARLAND 1 ••• 19,e, - 21 EINSCHL, MIETAEHNLICHE NUTZUNGSVERHAELTNISSE. 
31 FAELLE. BEI DENEN NOCH PAR,8 WOGG IN CER BIS 31,12,1985 GELTENDEN FASSUNG ANGEWENDET lf.JRDE 

IGENEINDEGROESSENKLASSEN STATT MIETENSTUFENI, 
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1, 
GEMEINDEN 
M] T MIETEN 

DER 
STUFE •• , 

HAUSHALTE 
MIT • , , 
FAMILIEN-

MI TGL JEDER~ 

INSGESAW.T 

II 

III 

IV 

ALTFAELLE 3) 

1 
2 
3 

• e 
' UNO MEHR 

~ ~1 .. ,q•1i1GELD A,.,. 31, 12, 1986 

~.i EMPFAENGER VON WOHNGELD NACH MIETENSTUFE DER GE~EINDE, HAUSHALTSGROESSE, 
FLAECHE, BEZUGSFERTIGKEIT UNO AUSSTATTUNG DER WOHNUNG 

1 INSGESAMT j DAVON IN WOHNRAUM, DER BEZUGSFERTIG GEWORDEN IST 
1-----------------------1-------------------------------------------------------------------------------
I I IN WOHNUNGEN 1 1 NACH i 1 1 
1 1---------------1 BIS 1 20.6.19•8 1) 1 1966 1971 i 1972 1977 i 1976 

WOHN- 1 1 1 j 20. 6.19•8 1) 1 196S I i J UNO SPAETER 
FLAECHE j I Ml7 1 MIT l----------·----1-----·---------1---------------1--------------·I---------------
VON ••• j INS- 1 SON- iSAMMEL-1 MIT j MIT I MIT I MIT j MIT I MIT i MIT i MIT I M!T J MP 

BIS UNTER I GE- 1 STJGERIHEIZUNGI SON- ISAMMEL-1 SON- ISAMMEL-1 SON- ISAMMEL-1 SON- ISAMMEL-1 SON- JSAMMEL-
••• QM I SAMT I AUS- IUNO MITI STJGERIHEJZUNGI STIGERIHEIZUNGI ST!GERIHEIZUNGI ST!GERjHE!ZUNGI ST!GERIHEJZUNG 

UNTER •O 
„o 60 
60 80 
eo 100 

100 120 
120 U, MEHR 

INSGESAMT 

UNTER •c 
•o 60 
,o 80 
80 100 

100 120 
120 U, MEHR 

ZUSA~H..i 

UNTER •o 
40 60 
60 110 
eo 100 

100 120 
120 U, MEHR 

ZUSA""4:N 

UNTER AO 
•o &o 
,o 80 
80 100 

100 120 
120 U, ~HQ 

ZUSAMY!EN 

UNTER •O 
•o 60 
,o 80 
80 100 

100 120 
120 U, MEHR 

ZUSA"'7'1EN 

UNTER 40 

•o '° ,o 110 
110 100 

100 120 
120 U. loEHR 

ZUSA,__N 

UNTER 40 
,o 60 
60 110 
80 100 

100 120 
120 U. MEHR 
ZUSA-N 

ZUSAM'EN 
ZUSAr.McN 
ZUSAM'EN 
ZUSAM'EN 
ZUSA-N 
ZUSAM'EN 

1 1 STAT- IBAD oo. 1 aus- juNo MITI Aus- IUND MITI Aus- juNo MITI Aus- juNo MITI Aus- iuNo MIT 
1 1 TUNG I DUSCHE! STAT- !BAD 00.1 STAT- IBAD 00.1 STAT- !BAD 00.1 STAT- !BAD 00.1 STAT- IBAO 00. 
j i I i TUNG I DUSCHE! TUNG I DUSCHE! TUNG j OUSCHEj TUNG j DUSCHE! TUNG I DUSCHE 

8. 16 
6. 36 
6.24 
6, 1" 
5,63 
• ,92 
6, 31 

6. 35 
!5. "13 
4,98 
4,e1 
4, 68 
4' 1, 
A,91 

6, 62 
5. 68 
5. 62 
5,511 
!5,30 
4,77 
5. ,o 

7. !5'! 
6. 21 
6,2.& 
6.27 
5.92 
5. 29 
6, 27 

8, ., 

'· 74 
,.66 
,.10 

'·" 5. 73 
6.83 

10.1, 
7.39 
7.3• 
7.38 
7, 12 
•. •? 
7, 71 

,.59 

5." 
5.311 
!5, 17 
4,77 
3,110 
5,6' 

,.27 
6. 31 ,.,s ,.,o 
,.2• 
,.o3 

HAUPTMIETER 2 J ZUSAIW\IIEN 

DURCHSCHNiTTLICHE M'.lNATLJCHE MIETE .JE QM WOH~FLAECHE IN Or-': 

6, 26 
5,02 
,.8• 
•• 9 
• 16 
3,67 
4,9.f 

5,26 
A, 21 
< 12 
3.82 
3, 56 
3, 19 
•.o~ 

5. 50 
•. 62 
•.55 
•. 27 
•. 04 
3.66 
•.!54 

5.96 
.C.9!5 
.&,90 
• '&3 
t., 38 
3,93 
t.,9„ 

6. 67 
5. 32 
~.16 
•.99 
4.55 
4, 20 
5.37 

7,33 
5.90 
!5,70 
!5, 44 
5.2. 
4. 61 
6,0A 

5.02 
4,42 
3,!15 
3.83 
3.56 
3.20 
4, 31 

4,94 
•.97 
e.o• 
•.911 •.a, •. ,1 

8.92 

'· e, 
6, 56 
6, 38 
5.89 
5, 19 
6, ,s 

7,27 
5, 71 
5. 32 
5. 13 
A. 91 
iC, 38 
5. 22 

7 . .,. 
6. 11 
5.90 
5. 80 
5.52 
5.02 
5.90 

B. 1!5 
•. '6 
6.53 
6, 49 
6, 19 
5. 58 
6, 60 

9.09 
7. 19 
6,9!5 
6.90 
6, 72 
6,00 
7, 16 

1,. o, 
7.82 
7. 60 
7,56 
7. 38 

'· 79 
11,05 

7 ,01 
,.oo 
5.73 
!5. 4'7 
5.2• 
•.30 
6,0„ 

6, 72 
6. 64 
,.10 
,,59 
, .• 9 
6,0 

6 30 
4,93 
C,!5!5 
4,32 
•.09 
3. ,2 
4,75 

10, 21 
•. 63 
6 05 
5, 72 
5.35 
•. 74 
6.30 

5 99 
!5,0C 
4, 98 
4, 59 
.c.2, 
3,70 
!5.03 

7,95 
6, ,c7 
6 27 
5,99 
5,!57 
C,90 
6, 37 

NACH DER MJETENSTUFE DER GEMEINDE 

5,08 
3, 87 
3, 72 
3, 60 
3, 50 
3 08 
3. 72 

5, 3,c 
• •3 
•• 20 
4,06 
3 89 
3, !5' 
4,28 

5.98 
4. 74 

". !52 
• •o 
4. 2!5 
3,83 
'· 67 

6, 85 
5, 26 
• 92 
4,7!5 
4,50 
A,07 
5. 22 

7 .•• 
5.93 
!5,!54 
!5,31 !S,,' 
A' !SA 
5.96 

•• !51 
•. 35 
3,59 
3,95 
3. '6 
3, 47 
4,09 

6.98 
'5, 10 
4, 71. 
•. !59 
4.3!:: 
3,87 
4, 60 

7,75 
6,06 
!5' .&4 
!5, 22 
4,96 
4,49 
!5,!51 

7.99 
•. 25 
5.118 
!5' ,1 
5,43 
4,89 
5 !18 

9,12 
6 90 
6, C!5 
6, 20 
5.118 
!5,21 

'· 69 

1'!5,90 
7. ,4 
7, 12 
6. 78 
6." 
5.99 
8.20 

7. 22 

!5. '" 
5.33 •.e, 
•.56 
4,29 
5.511 

A,99 
• 28 
4.24 
3,86 
3.59 
3.23 
A, 16 

5,39 
4,71 
4.7, 
4,4!5 
4,22 
3,79 
4, 71 

!5,75 
5.02 
5.08 
A, 81 
4, 61 
4,07 
5,07 

6,30 
!5. 31 
5.2. 
!5, 12 
4,83 
4.32 
5.39 

6.95 
5.83 
5.110 
5,55 
5.•9 
4,67 
6.01 

5.25 .. " •. 3, 
3.63 

• 
4,49 

NACH OE~ HAUSHAL TSGl>OESSE 

•. 77 •.1, 
•.112 ,.1, .. " 
4, !51 

•.•5 
'· 32 
'· 3• 
'· 12 
5.119 
5.115 

!5,01 
5.06 
!5, 14 
5,08 •.11, 
4,79 

,. eo 
5. 32 
5,09 
4,81 
A 61 
A,06 
4, 97 

6, 21 
5,66 
5,63 
5,!51 
5.26 
4.78 
5 59 

7,A7 
6, 30 
6,21 
6 07 
!5, 76 
5, 29 
6, 27 

8.33 
6,76 
6 ,o 
6 •9 

'· 35 
5,82 
6, 79 

9.19 
7, 37 
7, 22 
7,27 
7. 12 
,. SB 
7.56 

•. 23 
5.55 
5, 27 
"4,82 

' 
5,!16 

'· •o 
,.37 

'· •3 
'· 3• 
'· 21 
6. 15 

7, 14 
!5, 31 
!5, 35 
4, 91 
4,30 
4,00 
5 39 

6, 39 

"' !59 . ,. 
4, 22 
3. 73 
3. •e 
4' !54 

,. e1 
!5,14 
5, 22 
•. 82 
4' 41 
4,06 
5. 20 

6, ,2 
5, 42 
!5,60 
!5,21 
4. 38 
A 73 
5, !55 

1, !54 
5.113 
5, e4 
5. 79 
5, 50 
4,8!5 
6.05 

8.30 
•.2, 
,. 2S 
5.89 
5. 15 

• 
'· 78 

II.•• 
5.S2 
5.03 

5,112 

'5, 42 
5.33 
e.•9 
e.•3 
S, 3S 
5, 13 

e. 6!5 
6. 97 
•. 67 
•. 39 
5,113 
!5, 18 
•. 74 

6, 92 
!5 60 
5 29 
5, 08 
•• 7!5 
4, 26 
'5.19 

7, 18 
6, 16 
5. 95 
5, 77 
s •5 
!5,06 
5.9S 

8, 12 
6,&8 
6, 6!5 
6, !5"\ 
6. 2A 
e.1ci 
•. 73 

8.90 
1. 3e 
7,07 
6. 94 
,,90 
'· 42 
7.27 

10. 17 
e.1• 
7, 79 
7, ,1 
7, ,2 
7, 23 
8, 18 

7. A4 
6, 35 
5.9, 
5,93 

6.,a 

,.115 

'· 70 
'· 1, ,.,s 
,. e11 
6,59 

8, 48 
s. 72 
5,33 
5. 06 
.& . 38 
• 1' 
• 70 

•. ,11 . ,. 
4, 2oi 
4, 11 
3 a, 
3. !5, 
• •o 

7. 22 
!5, 29 
!5,11 
4,93 

4. '' 3. 98 
!5,20 

8, 29 
!5, 9-' 
!5, 79 
5, 7!5 
5.09 
4, 20 

'· 09 

9, 23 
6, 46 
6, 12 
5 95 
s. 65 
5. 69 

'· 113 

10.34 
7, ,5 
7,49 
7, 21 
e.12 
5.118 
8,311 

!5. 24 

,.011 
e,53 
5, 35 
5. '2 
5,36 
e.2• 

9,43 
7, 30 
•. 95 
6, 70 
• o• 
'5, A4 
•• 96 

7 5? 
5.91 
5, 45 
5 2? 
4,86 
.(. A7 
5. 33 

7. !53 

'· 39 
6, 16 
6, 00 
!5, 6A 
!5, 34 
6, 13 

11,98 
7,25 
7, 01 
,.eo 
6,!53 
6 10 
1, o• 

10,02 
7, 79 
7, 43 
7, 21 
,.99 

'· 4e 
7,S9 

11 ,Oe 
11.5!1 
e, 19 
7,91 
7, 81 
7,5, 
e.44 

8,00 
'· 44 
6, 40 
6,09 

,.59 

7 .12 
,,95 ,.11• 
,.111 
,.110 
,;,118 

8.90 
6 25 
5, ,s 
5, 33 
oi,82 
4, 18 
5. 95 

7 96 
5. 03 
• 6? 
• ?3 
A 16 
3 6< 
• 82 

7,97 
5,95 
5 3• 
5, 16 
• ee 
• 60 
5 ,c 

8 95 
• •1 
6 OG 
6 00 
5,38 
!5, 39 
• 5? 

9, !5, 
• 9• 
6. 13 
•. 26 
5 58 
4, 84 
7.04 

10 30 ,.e, 
6, 22 
, 83 

8,00 

6.5, 
!5. 72 
!5, ,1 
S,50 
s.2, 
!5, 31 

10, 1!5 
7. !51 
7.08 
6.83 
6, 47 
5,79 
7 08 

8, 1!5 
6, 41 
5,86 
5 60 
5, 43 
4,92 
5 71 

8 67 
6.80 ... 
6. 27 
6 03 
5 58 
6, 38 

9.117 
7,4!5 
7, 2~ 
7,07 
7.03 

' '3 7,29 

10,87 
8,03 
7.6. 
7,47 ,.,. 
6, 59 
7,88 

11 89 
6,50 
e. 16 ,.a• 
e •2 
7.99 
e.•o 

7, 31 

'· '° '· 1, 
'· 11 
5.SII 

,.39 

7.32 
7, 16 
7,011 
,.118 
•• 711 
•• 71 

11 IM LAND BERLIN 2,.,.19•11. IM SAARLAND 1.,.,11,8. - 21 EINSCHL. MIETAEHNLICHE NUTZUNGSVERHAELTNISSE, 
31 FAELLE, BEI DENEN NOCH PAR.II WOGG IN CER BIS 31.12,19115 GELTENDEN FASSUNG ANGEWENDET N.IROE 

(GEloEINDEGROESSENKLASSEN STATT MJETENSTUFENI. 
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IN 
GEMEINDEN 
MIT MIETEN 

DER 
STUFE ••• 

HAUSHALTE 
MIT ••• 
FAMILIEN-

MITGLIEDERN 

INSGESAMT 

ll 

III 

IV 

ALTFAELLE 3) 

1 
2 
3 

• 
5 
• UND MEHR 

~. 6 EMPS::AENGER VON WOHNGELD NACH MIETENSTUFE DER GEMEINDE, HAUSHAL TSGROESSE, 
FLAECHE, BEZUGSFERTJGKEJT UNO AUSSTATTUNG DER WOHNUNG 

1 INSGESAMT I DAVON IN WOHNRAUM, DER BEZUGSFERTIG GEWORDEN IST 
1-----------------------1-------------------------------------------------------------------------------

I I IN WOHNUNGEN 1 1 NACH 1 1 1 
1 1---------------1 BIS 1 20.6.19•8 1) 1 196• - 1971 1 1972 - 1977 1 197e 

WOHN- 1 1 1 1 20. 6.19•8 1) 1 - 1965 1 1 1 UNO SPAETER 
FLAECHE 1 1 MIT I MIT l---------------1---------------l---------------1---------------1---------------

VDN , , • 1 INS- 1 SON- ISA-EL-1 MIT I MIT I MIT I MIT I MIT I MIT I MIT I MIT I MIT I MIT 

BIS UNTER I GE- 1 STIGERIHEIZUNGI soN- JsA.....,EL-1 soN- lsA.....,EL-1 soN- lsA.....,EL-1 soN- lsA-L-1 soN- lsA...,EL-

••• QM I SAMT I AUS- !UND MITI STIGERIHEIZUNGI STIGERIHEIZUNGI STIGERIHEIZUNGI STIGERIHEIZUNGI STlGERIHE:ZUNG 

UNTER 40 
,o 60 
60 eo 
eo 100 

100 120 
120 U. MEHR 

INSGESAMT 

UNTER 40 
40 60 
60 eo 
eo 100 

100 120 
120 U. MEHR 

ZUSA'4'11EN 

UNTER 40 
40 00 
6,0 80 
eo 100 

100 120 
120 U. MEHA 

ZUSA-N 

UNTER 40 
,o 6,0 
&o eo 
80 100 

100 120 
120 U, MEHR 

ZUSA,....EN 

UNTER 40 
•o r.o 
•o eo 
eo 100 

,oo 120 
120 u. MEHR 

ZUSAPIMEN 

UNTER 40 
40 60 
•o eo 
eo 100 

100 120 
120 U. MEHR 
ZUSA-N 

UNTER 40 
,o f,Q 

.a eo 
eo 100 

100 120 
120 U. MEHR 
ZUSA-N 

ZUSA-N 
ZUSA-N 
ZUSA-N 
ZUSA-N 
ZUSAl't/EN 
ZUSA.-N 

1 1 STAT- IBAO 00.1 AUS- !UND MITI AUS- !UNO MITI AUS- !UND MITI AUS- !UND MITI AUS· !UND MIT 
1 1 TUNG I OUSCHEI STAT- !BAD 00.1 STAT- !BAD 00.1 STAT- !BAD o::i.1 STAT- !BAD 00.1 STAT- !BAD eo. 

1 1 1 1 TUNG I DUSCHE I TUNG I DUSCHE I TUNG I DUSCHE I TUNG I DUSCHE I TUNG I DUSCHE 

HAUPTMIETER 2) IN NICHT OEFFENTLICH GEFOEROE~TEN WOHNUNGEN 

ANZAHL 

17!5329 549!50 120379 
31!54!56 9971' 2151,, 
2,,5,6 ,21,, 201782 
136454 24612 111842 
52826 8867 439~9 
210,e 4976 22012 

911,,1 255883 71!5778 

121,s 
3022, 
36819 
25982 
13449 

8007 
126,26 

21,, 1 

611.CC 
•0286 
3!55.C6 
16492 
8406 

208311 

46406 
98405 
80066 
38565 
1326!5 

61 !53 
282a,o 

!50!512 
1,1,1 
!58041 
24&14 

7558 
3256 

220922 

38344 
,eoos 
28924 
11424 
302• 
1213 

130940 

„8 
9•2 
'10 
123 
3. 
13 

2002 

!5687 
11942 
10748 

567C 
2273 
1 !529 

37849 

9461 
18279 
26C71 
20:?12 
11176 

i-478 
88777 

10884 1 6!5'57 
21913 39227 
1!52!52 4!5034 

6!581 28965 
2626 12866 
1612 679t 

!5&e,s 149443 

14!5A7 318!59 
29738 68,67 
18401 6166!5 

6648 31917 
2319 109A6 
1114 !5039 

72767 210093 

13671 36841 
22A39 !54302 
12556 4!548!5 

3920 20894 
117!5 6383 

!519 2737 
!54280 1 66,42 

10012 28332 
'\ 33!54 346!5!5 

!567!5 232A9 
17&1 9H3 

462 2!564 
19!5 1018 

31459 99.i!!l1 

U9 
328 
132 

32 
12 

7 
HD 

329 ... 
2,e 

91 
2• 

• 1342 

522•70 157377 3.5093 
172430 42453 129977 
1o•••s 21322 e5323 
103.29 1 H70 e•959 

•OS77 e917 31•.a 
2S910 91 „ 1 •7H 

321 !54 33729 
60666 73219 
36814 !53729 
1 !524!5 26790 

58A4 114!59 
3295 6763 

1!54018 205689 

182i4 
34927 
22318 

7!505 
2410 
1350 

86774 

3!5811 
&55•2 
,1428 
25485 
e•3e 
4747 

201651 

NACH CER MlETENSTUFE DER GEMEINDE 

2430 
4424 
4207 
2!512 
11!52 
7e• 

1!5!511 

6461 
133!59 

8951 
„149 
1774 
1132 

35826 

e,400 
18186 
11269 

4443 
16!5!5 
832 

4478!5 

8005 
1•082 

7924 
2u• 
e57 
3e1 

33913 

•1s2 
103.5 

•3&e 
14!52 

395 
1se 

10• 
250 

95 
2S 
11 

• ,93 

1062 
2503 
33&8 
2528 
1466 
123~ 

12162 

!5086 
12732 
1108,4 
U53 
3125 
2074 

„04!54 

8361 
23643 
17006 
8493 
34„0 
1821 

9276A 

10038 
18696 
13696 

6035 
2282 
110!5 

!518!52 

9082 
15359 
8442 
3339 
1131 

523 
378H 

100 
2e• 
133 
•2 
1S 

581 

2464 
6416 
5257 
2326 
e„ 
578 

17885 

3508 
7!533 
!534,4 
1957 

672 
386 

19400 

5059 
10505 

63•8 
1890 
5.2 
2•2 

4!5,3 
7630 
41!59 
10,e 

272 
112 

17&04 

2•32 
2769 
1178 

256 
•o 
31 

.928 

38 
7• 
32 • 

151 

1 764 
5321 
7460 
4612 
2119 
139, 

22672 

3980 
10~6! 
12849 

6273 
2397 
1 !504 

37!571 

10132 
22526 
20129 

7!5!59 
23!5.C 
1111 

63811 

10997 
168,4!5 
14270 

'5074 
130!5 

569 
49060 

ee•7 
10121 

&662 
19„8 

"' U7 
28206 

91 ,., 
5e 
19 

2 

331 

NACH DER HAUSHALTSGROESSE 

9•98e 1121e• !11'9• 107912 
24327 37.19 115720 37,17 
12021 21944 7820 2273• 
9,01 111422 .aso 21121 
s293 e•e1 30S• 7M2 
59e2 SU1 263. 3977 

2149 
2370 
212e 

992 
2•9 
11e 

8006 

3•9 ••3 7•• . ., 
103 

59 
2339 

U2 
f,11 

581 
252 

76 
32 

2014 

527 
S87 
•so 
178 

50 
17 

1839 

~92 
39e 
2„ 

95 
17 

7 
12!53 

31' 
129 7. 

25 
3 
3 

S50 

15 
2 
3 

11 

•&e2 
1340 

1e2 
•29 
298 
27!1 

18!52!5 
25039 
3079, 
17926 

!519! 
2108 

99592 

1007 
3057 
4820 
3813 
1,30 

7•7 
,eo, .. 

2727 
4994 
7038 
4819 
1!5!ii2 

651 
21821 

4!51 !5 
7330 
8812 
„a20 
1189 •2• 

27090 

!5!5,1 
6232 
&758 
3138 

&CO 
213 

22502 

U33 
33•8 
333• 
1325 

,e1 
73 

12920 

e2 
5e 
3• 
11 

,es 

!10592 
17297 
122„ 
1339. 
,200 
1e13 

1187 17„00 
941 25„6!5 
799 28770 
460 21259 
1 '!5 7999 
90 3214 

35,42 104107 

217 
277 
28• 
213 

89 
•o 

1122 

1196 
34!5!5 
!513, 
4&!58 
2641 
1233 

18319 

201 2!538 
20• !IU8 
194 7092 
101 !5853 

44 2497 
27 991 

771 2"4209 

266 4„ee 
2„9 7384 
171 8197 

8!5 !591!5 
20 1,,~ 
12 !586 

803 27941 

317 !5911 
158 U03 
116 !574~ 

!50 3482 
11 8!52 

8 3Hi 
&&e 22•oe 

1e6 
S2 
30 
11 

1 
3 

2e3 

1 
2 

3 

2212 
527 
357 
29• 
13!1 
117 

31524 
2e91 
2599 
1643 

337 
88 

11oe2 

•3 
u 
31 
e 

ue 

50208 
115,0 
13237 
1!1!19• 

5193 
23315 

1199 
e10 
705 
'10 
199 
123 

3443 

227 
1e2 
25• 
178 
es 

992 

14914 
2••79 
27059 
203e2 
10H!I 
52•0 

10,4739 

1432 
3943 
!5287 
4701 
3320 
1867 

20550 

2s2 222• 
206 5H5 
182 7001 
122 !1U7 
.a 32S5 
35 15H 

8!17 2539e 

295 •363 
211 7784 
133 7!521 

52 soo 
32 2292 
11 1097 

734 28467 

294 ,,3„ 
171 6126 
113 eo,, 

43 31615 
1e 1344 
~ 1 153!5 

•50 20820 

12e 
39 
23 
15 

3 

2oe 

2 

2001 
539 
3•2 
290 
137 
13, 

220 
2916 
2212 
14oe 
„8 
167 

9397 

13 
•5 
22 
11 

• 
97 

,3595 
20114 
1!11U 
1M20 

.0118 
2950 

1) IM LAND BERLIN 2 •••• 19,8, IM SAARLAND 1 ••• 111•8. • 2) EINSCHL. MIETAEHNLICHE NUTZUNGSVERHAELTNISSE. 
3) FAELLE, BEI DENEN NOCH PAR.8 WOGG IN DER BIS 31.12,19e5 GELTENDEN FASSUNG ANGEWENDET WURDE 

(GEMEINOEGROESSENKLASSEN STATT MIETENSTUFEN). 
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IN 
GEMEINDEN 
MIT MIETEN 

DER 
STUFE ••• 

HA.USHAL TE 
MIT ••• 
FAMlLIEN-

M ITGLI EDERN 

INSGESAMT 

II 

III 

IV 

V 

ALTFAELLE 31 

1 
2 
3 

• 
15 
6 UND MEHR 

~ WOHNGELD A~ 31, 12, 198fi 

!!,. 6 EMPFAENGEQ VON WOHNGELD NACH MIETENSTUFE DER GEMEINDE, HAUSHAL TSGROESSE, 
FLAECHE. BEZUGSFERTIGKEIT UND AUSSTATTUNG DER WOHNUNG 

J INSGESAMT ! DAVON IN WOHNRAUM. DER BEZUGSFERTIG GEWORDEN IST 
-----------------------1------------------------------··----------------------------------------······· 

i IN WOHNUNGEN i i NACH i i i 
l···············I BIS 1 20,6.19•8 11 1 1966 1971 1 1972 1977 1 1978 

WOHN· i i i 20, 6, 19•& 1 I i 1965 i i i UND SPAETER 
FLAECHE i MIT i MIT J···········-·-·l···············l·-····---------1-------·····---l·----·-·-------

VON , , , INS- i SON- i SAMMEL-1 MIT i MIT i MIT i MIT i MIT i MIT i MIT i MIT i MIT i MIT 
BIS UNTER GE- 1 ST!GERIHEIZUNGI SON- ISAMMEL-1 SON· ISAMMEL-1 SON- ISAMMEL-1 SON- ISAMMEL-1 SON- ISAMMEL-

• •• QM SAMT I AUS- !UND MITI STIGERIHEIZUNGI STIGERIHEIZUNGI STIGERIHEIZUNGI STIGERIHEIZUNGI STIGERIHEIZUNG 

UNTER •o 
,o 60 
60 110 
eo -400 

100 120 
120 U. MEHR 

INSGESAMT 

UNTER 40 
•c 60 
60 ec 
eo 100 

100 120 
120 U, MEH;:;i! 

?USA.'4EPlil 

UNTER 40 
,o ,o 
60 110 
110 100 

100 120 
120 U, MEHR 

ZUS&~N 

UNTER 40 
•o 60 
,o eo 
eo 100 

100 120 
120 U, '4:HR 

ZUSA~N 

UNTER 40 
,o 60 
60 110 
110 100 

100 120 
120 U, MEHR 

ZUSA"9EN 

UNTER 40 

•o '° '° eo eo 100 
100 120 
120 U. MEHR 

ZUSAMIEN 

UNTER •o 

•o '° 
60 110 
eo 100 

100 120 
120 U, MEHR 

ZUSA""1EN 

ZUSA'4\IEN 
ZUSAMMEN 
ZUSAMMEN 
ZUSAMMEN 
ZUSAMMEN 
ZUSAMMEN 

8.115 

'· 41 
,.10 
5.119 
5.53 
4,86 ,.2, 

6, 42 
5.02 ,.e, 
4, 77 .. "' 
•. 13 
4,80 

7. 18 
s. 73 
!5, !57 
!5, !51 
!5. 31 
•.75 
!5,!59 

7.9, 
6, 24 
6, 13 
•.08 
5.82 
!5, 23 
6, 23 

9.18 
6.92 
6.69 
6,64 

'· 40 
!5, 67 
6.119 

11,58 
7,70 
7.51 
7.35 
7.05 
6. •2 
8, 15 

7. 10 
!5, 49 
5.02 
•.911 
4, •8 
3.70 
5,U 

6.29 
6,2• 
6,36 
6,2!5 
6.02 
5.7' 

1 STAT- !BAD 00.1 AUS- !UND MITI AUS- !UND MITI AUS- !UND MITI AUS- !UND MITI AUS- !UND MIT 
1 TUNG I DUSCHE! STAT- !BAD 00.1 STAT- IBAO 00.1 STAT- !BAD 00.1 STAT- !BAD 00.1 STAT- !BAD eo. 
j i i TUNG J DUSCHE! TuNG j OUSCHEj TUNG i DUSCHEj TUNG i DUSCHEj TUNG j DUSCHE 

HAUPTMIETER 2) IN NICHT OEFFENTLJCH GEFOERDERTEN WOHNUNGEN 

OURCHSCHNITTL!CHC M:>NATLICHE MIETE JE QM WOHNFLAECHE IN CM 

'· 52 
!5,01 
4, 70 
4,39 
4, 13 
3,64 
,.87 

5. 32 
.. , 10 
3.97 
3." 
3,!56 
3. 18 
3,9.C 

!5, 62 
,,!57 
4,43 
• 21 
•.02 
3.64 
4.•6 

6.25 
4,94 
4,77 
4,!56 
4,3i 
3.119 
4.89 

7, 17 
!5.43 
!5,, 2 
4,90 
4, ,, 
4, 14 
!5, ., 

7.77 
6,01 
5.68 
5.39 
5.2• 
•. 60 
6, 14 

•.90 
4, 42 
3,81 
3.U 
3.!57 
3." 
4, 21 

•• 90 
•.87 
•.94 
•. 116 
•.73 
•.e6 

9.88 ,.o• 
6. 52 
•• 22 
!5, 81 
5, 13 

'· 68 

7. 35 
!5 6;! 
s. 2-
5. 05 
4,88 
•.3!5 
!5, 12 

e, 11 
6. 37 
!5.9• 
!5 111 
5. e2 
!5,01 
5.97 

9.119 
7. 53 
7, 11 
6.97 
,. 74 
5.97 
7 .• 4 

12.e9 
e.3• 
7.95 
7. 71 
7,38 
6. 77 
8.73 

11.06 
6.05 
e. 60 
e. 311 •.9. 
•• 35 
6. 10 

6. 30 
4,93 
• !55 
•. 32 
4, 09 
3. ,2 
•. 7!5 

10.21 
6.63 
6,0!5 
5. 72 
5. 35 
4, 71 
6. 30 

6 55 
5 08 
4,88 
4,4, 
•. 18 
3 63 
4,99 

9, 10 
6. 78 
'· 3!5 
5.96 
!5,!54 
•.119 
i, 49 

NACH DER MlETENSTUFE DER GEMEINDE 

5. 08 
3 87 
3, 72 
3. 60 
3. 50 
3.011 
3, 72 

!5, 34 
4. 43 
4, 20 
4,06 
3. 89 
3, 56 
4. 2e 

!5,98 
4, 74 
4. !52 
•. 40 
•• 2!5 
3. 83 
•. i7 

6,115 
e.26 
• 92 
4,7!5 
•. !50 
4, 07 
5. 22 

7' 44 
!5. 93 
!S,'54 
!5, 31 
5, ,, 
4' !54 
5.9, 

•• !51 
•. 35 
3.59 
3.95 
3." 
3 . ., 
•. 09 

6.911 
!5, 10 . ,. 
4, !59 
4,3!5 
3.87 
4, 60 

7.7!5 
6. o, 
!5, 44 
5. 22 
4,96 
4.49 
!5,!51 

7.99 
6.25 
!5.ee 
5.67 
!5.•3 
• .119 
5.98 

9.12 
6.90 

'· •s 
6.20 
5.118 
!5,21 
6. 69 

1!5,90 
7,64 
7.12 
6. 711 
i,46 
5.99 
11.20 

7.22 
!5. 74 
!5,33 
4,87 
4,!56 
•.29 
11, ee 

5, 12 
4. 17 
• 07 
3,110 
3,55 
3. 23 
4.02 

5. 73 
• 73 
• 70 
4 • • , 
4, 21 
3, 74 
4, 68 

6. 37 
5.19 
!5.12 
4,80 
4, 61 
4, 04 
5,20 

7,32 
!5. 64 
!5 •• 
5 „ 
4,84 
4, 18 
5, 71 

8, 11 
6, 22 
6.09 
5.59 
5. 60 
4,!57 
6, !53 

5. 72 
•, 58 
•. 28 
3. '3 

•.!5!5 

NACH DER HAUSHAL TSGROESSE 

•. 77 .. " 
•.112 .. " 
··" 4,151 

!5.o• 
4,99 
!5.07 
4,9, 
4,80 
4, 61 

6.96 
5. 29 
5,01 
4,77 
•. !59 
4,0!S 
4, 89 

7, !54 
,.01 
!5, 77 
5.53 
!5,27 
4, 79 
5.72 

8, 17 
,. 115 
6,36 
,. 12 
5,78 
!S, 31 
i, 44 

9, 4!5 
7, 19 
6.1111 '· ,, 
6, 49 
!5,91 
7, 19 

10.119 
6, 24 
7.116 
7, 71 
7. 3!5 
6.79 
II. •9 

7.•2 
5. 70 
5. •o 
•.99 

11.u 

6. 611 
6. •!5 
6,46 
6,30 
6. 10 
,.01 

7, 61 
!5, 16 
4,92 
4 .• 8 
4, 1 !5 
3. 7!5 
!5, 15 

6.20 
4, 41 
4,29 
3,97 
3,6,4 
3.39 
4. 2!5 

1.06 
4.98 
•.113 
4, 48 
4,33 
3.119 
5.00 

6,91 
5.39 
!5, 37 
5.02 
4, 46 
• 39 
!5, 47 

8. !53 
~.87 
!5,43 
5.55 
!5.H 
4, 17 
6.23 

9.90 
6. 73 

'· 71 
11.73 

• 
7, 71 

7.30 

5.28 
•• 96 
!5.21 
!5. 10 
!5.00 
•• 7§1 

9,87 
7. 25 
6. 65 
,.22 
5. 69 
!5, 13 
6, eo 

7,0:! 
!5' 44 
!5, 12 
• 9• 
4, 73 
• 211 
5.03 

8, 48 
6. 38 
5.99 
5,711 
5,!50 
!5.05 
,.02 

9,01 
7, 13 

'· 76 
6,,!51 
6.25 
!5,73 
6, 89 

10, 11 
7,97 
7, 43 
7 23 
7,03 
•• 46, 
7 .112 

11,90 
9, 19 
8.43 
8, 1'5 
7.85 
7, 40 
9.2!5 

II. 63 
,.ms 
!5.82 
6.22 

7, 12 

7,07 

"· 71 
6. 73 
6.!55 
6. •3 
6. •9 

8 55 
!5,6,1 
!5.0!5 
4, 70 
4, 19 
4,03 
!i,!50 

6 50 .. ,1 
4, 1E! 

• 10 
3, 8!5 
3,!56 
4, 34 

7 33 
~. 24 
•. 99 
•. 71 
.C,30 
• 01 
5 11 

8. u 
'· 03 
5 '2 
5. 39 
.C,91 

3 " 6. Oll 

9 56 

'· 151 
!5,84 
5 56 
5 23 
5,87 
6. 93 

10,90 
7. 77 
7. 62 
6.98 

e.91 

5.9• 
11. 33 
5.07 
5 15 
•.ee 
•.92 

10, 2S 
7,!5S 
6 112 
6, 43 
5 SC 
s. 29 
6,119 

7 50 
S,72 
!5, 27 
5 „ 
•.&2 
• •5 
5.H5 

e 8• 
6 69 
6.Hi 
6 00 
5. 68 
5.32 
6. 17 

9.!52 
7,53 
7 o, 
6. 79 
6 •5 
6,00 
7. 115 

10 6e 
8 •1 
7, 7B 
7 •6 
7, 11 
6, 50 
8,115 

12. !54 
9, 61 
8,115 
8.29 
7 .97 
7 78 
9,.C6 

10,03 
6 70 
6, 31 
5 91 

7. 13 

7. 2• 
i,8A 
•. 79 
6. 55 
6.52 
6. 73 

9. 18 
6. 33 
5. 311 
5. 27 . ,. 
•. 1' 
15,96 

8, 13 
,.92 
•. 6.C 
4, 71 
• 12 
3 58 
• 77 

8.30 
6, 10 
!5. 34 
!5. 2• 
•.e9 . "~ 
!5, 70 

9.23 

'· ti,1 
e.97 
,, 06 
!5. •1 
5.36 
6. 74 

9,9, 
7,29 
6 111 
6 06 
!5, 43 
•.9!5 
7.26 

10,77 
8. 67 
6, 74 
7.56 

S,91 

6, 64 
5.72 
5." 
!5. 41 
!5, 13 
!5, 1 • 

10,!56 
e. ,e 
7,37 
,.96 
6. 118 
!5.81 
7,33 

e. 1, 
' •5 
5 87 
5. !511 
5 •1 
~.ee 
5." 

9. 13 
7. 4!5 
6.110 
6. !511 
'· 36, 
5 72 
6 7;/ 

10 15 
e.20 
7, 6• 
7,43 
7.26 
6, 48 
7. 73 

11. 3• 
9,0~ 
II. 38 
e.o9 
8,015 
7, 12 
II. 611 

12,83 
10.10 
9. !51 
8,81 
9.oe 
8.40 
9.110 

e. •!5 
7 ,02 
6. 32 
6.116 
!5.70 

,, 77 

7. 70 
7,44 
7.27 
6.96 
6.99 
7.23 

11 IM LAND BERLIN 2 •• 6.111•8. IM SAARLAND 1.•.111,11. 21 EINSOIL, MIETAEHNLICHE NUTZUNGSVERHAELTNISSE. 
31 FAELLE. BEI DENEN NOCH PAR.II IIIOGG IN DER BIS 31.12.198!5 GELTENDEN FASSUNG ANGEWENDET 11!.JRDE 
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!N 
GEME !NDEN 
MIT MIETEN 

DER 
STUFE ••• 

HAUSHALTE 
MIT ••• 
FAMILIEN~ 

MITCL. !EDERN 

INSGESAM7 

!! 

!!! 

:v 

ALTFAELLE 3) 

1 
2 
3 

• 
5 
• UND MEHR 

~ WOHNGELD A,-1, Ji .1.2, 1986 

~-6 EMPFAENGER VON WOHNGELD NACH MJETENSTUFE DER GEMElNOE. HAUSHALTSGROESSE, 
FLAECHE, BEZUGSFERTIGKEIT UNO AUSSTATTUNG DER WOHNUflilG 

WOHN· 
F LAECHE 
VON••• 

BIS UNTE~ 
• • • QM 

UNTER •o 
AO 90 
•o ao 
eo 100 

100 120 
120 U, MEHR 

INSGESAMT 

UNTER •o 
,o ,o 
•o ac 
80 100 

100 120 
120 u. MEHR 

ZUSA~N 

UNTER •o 
•o •c 
60 80 
&O 100 

100 120 
120 U. MEHR 

ZUSAMMEN 

UNTER 40 
•o 1,0 
60 80 
80 100 

100 120 
120 U, MEHR 

ZUSA'41EN 

UNTER •c 
40 60 
•o ao 
eo 100 

100 120 
120 U, "'11:HR 

ZUSA,.,EN 

UPl:TER •o 
•o .a •o ao 
eo 100 

100 120 
120 U, MEHR 
ZUSA-N 

UNTER •O 
•o •o •o ao 
eo 100 

100 120 
120 U, MEHR 

ZUSAMMEN 

ZUSA-N 
ZUSAMMEN 
ZUSA-N 
ZUSAMMEN 
ZUSA-N 
ZUSA-N 

1 INSGESAMT I DAVON !N WOHNRAUM, DER BEZUGSFERTIG GEWORDEN !ST 
1-----------------------1------------------------------------------------------------------------------· 

1 1 !N WOHNUNGEN 1 1 NACH 1 1 1 
1 l-·-··----------1 B!S 1 20 ••• 19•8 1) 1 1966 - 1971 1 1972 • 1977 1 1978 

1 1 1 1 20, 6, 19•8 1 ) 1 • 1965 1 1 1 UND SPAETER 
1 1 MIT I MIT l·--------·····-1-·-·····-···-·-l·-------·····--l··-·-···----··-I·-··--···-·-··· 

1 INS· 1 SON- !SAMMEL-1 M!T I MIT I MIT I MIT I MIT I MIT I MIT I MIT I MIT I MIT 

1 GE- 1 STIGE.alHEIZUNGI so•- lsAMMEL-1 soN- lsAMMEL-1 so•- ISAMMEL·I soN· lsAMMEL-1 SON- lsA.....,L· 

1 SAM~ 1 AUS- !UND MITI STIGERIHEIZUNGI STIGERIHEIZUNGI STIGERIHEIZUNGI STIGERIHEIZUNGI STIGERIHEIZUNG 

1 1 STAT- !BAD OD-1 Aus- luND MITI AUS- luND MITI AUS- !UND MITI AUS· luND MITI Aus- tuND M!T 

1 1 TUNG I DUSCHE I STAT- !BAD 00, 1 STAT· !BAD 00, 1 STAT· !BAD 00, 1 STAT· !BAD 00, 1 STAT- !BAD 00, 

1 1 1 1 TUNG I DUSCHE I TUNG I DUSCHE I TUNG I DUSCHE I TUNG I DUSCHE I TUNG I DUSCHE 

HAUPTMIETE~ 21 IN OEFFENTLICH GEFOEROERTEN WOMNUNGEN 

ANZAHL 

77iA2 19236 !58.06 
274346 !569i0 217386 
218203 28333 189870 

84567 •230 80337 
10703 !583 10120 

2628 192 2•36 
,,8oeg 109534 !5!58!555 

2705 
121es 
10176 
,02s 

727 
3'3 

30781. 

12970 
•2337 
3•911 
1••10 
2•J6 

72• 
1019.ce 

201•9 
95„39 
7.989 
29'1 • 

3•99 
708 

2261 gg 

22,5, 
77810 
62805 
23587 
29,, 

591 
190093 

18886 
••613 
32871 
1300" 

1187 
237 

11oeoo 

.7. 
1363 

.51 
•o 
10 

5 
23•5 

33925• 
132226 

77195 
71922 
28572 
18920 

1209 
•843 
2715 ... 

96 
30 

9357 

1496 
79•2 
7•61 
356A 

631 
333 

21•21 

2386 105&• 
8430 33907 ,,is, 301 ,o 

683 13787 
101 233!5 
•o 6e• 

16391 914!57 

!5!571 1 •!578 
20896 74!542 
10400 66~eg 

1,92 2792• 
207 3292 •o ••8 

3862. 187573 

!57A.8 16708 
1 !5139 62671 
1,2e !5!5377 
1173 22•1 • 

13!5 2709 
!50 e•1 

29673 1 ,0•20 

,2,0 , .,2, 
7470 37143 
3000 29871 

416 12!5SIO 
•J 11•• 
11 22, 

15200 95.00 

,2 414 
1e2 11e1 

39 '12 
2 !58 

9 

• 
287 2078 

,1110 27208• 
21110 11o•e• 

9090 611105 

•239 ·5~· 
27113 25779 
2,13 16447 

173!52 3107!5 
s,3&9 10•006 
25184 ,2,31 

3253 13585 •"o 1520 
1 •e •!52 

100766 22!5159 

NACH DER MIETENSTUFE DER GEMclNOE 

1000 
•!521 
22•e 

29• 
79 
22 

e1, .. 

2131 
7868 
,039 

•ao 
70 
30 

!5058 
2003• 
9375 
1215 ,,. 

.7 
3590. 

!5284 
1 •!5!57 

"72A 
919 
10• 
•o 

27.28 

3822 
7214 
27"0 
3.3 

30 
8 

14177 

57 
175 

37 
2 

1 
273 

NACH DER HAUSHALTSGROESSE 

•90 
23.9 
2317 

5SI• 
102 •1 

5933 

506 
1•08• 
1o••s 

2158 
250 

98 
32505 

791S 
3815• 
25330 

'655 
625 
1'9 

7U33 

89H 
31364 
21901 

4391 .,. 
106 

'7202 

8029 
19!523 
12277 ,,,. 

U7 
38 

41810 

20• 
!510 
157 

11 
2 

8H 

U2'1 128829 
20002 '7885 

7993 221'1 
5299 172!50 
22!53 !587• 
1978 3190 

1307 1!5377 
19H 3553• 
2663 •9320 
,.,. 20•,!5 
,. 1773 
25 270 

.7.9 122739 

151 
2•8 .,, 
1'3 

10 
5 

97' 

!522 

'"· 20•2 
102!5 ,,. 

•8 
5•!57 

183 272• 
•33 U59 
!592 1••a 
1•, 3715 

12 3 •• 
7 H 

1373 20776 

388 37U 
,e2 112•1 
ee, 17356 
215 .9711 
,, eeo 

8 7. 
21510 399•8 

300 •!5oe 
•35 10773 
ee• 1•919 
19, !Seee 

1S '539 
!5 50 

1!538 3H77 

281 3755 
1 •• e•o5 
187 723• 
•• 2e•6 
e 175 

30 

"' 19••!5 

• 132 
• 170 
2 101 

12 

25128 53851• 
,.., 2•oao 

8510 170U 
722 1U!58 
•11 •152 
371 •0110 

37' 8665 
3•3 •2!559 
292 A.3106 
1•2 2e2,, 

32 3330 
12 70!5 

1195 126!581 

36 
33 
32 
15 

• 
120 

3!5 
83 
.5 
28 
11 

2 
22• 

88 
9. 
87 
38 

9 

• 
322 

87 
73 ,. ., 
• • 

28!5 

127 
!57 
32 
20 

• 
2 

2,2 

2 

.03 
U7 
129 
13!5 
80 
81 

29• 
22•3 
19,7 
1176 

200 

1'1 
21608 

2072 
13!!!54 
15„05 

99!59 
100!5 
1•9 

4216-' 

2135 
11933 
121 ,3 

7909 
1017 

193 
3!5349 

2237 
.S60 
n•1 
•9•0 
5•5 
107 

2107. 

n 
2U 

117 
23 

2 

•29 

!53'95 
211123 
17883 
19314 

8011!5 
5701 

203 3289 
282 33287 
19• 2!5013 

91 18071 
27 33517 

7 10011 
ao• a,ou 

22 ., 
18 
12 

3 
3 

911 

37 
u 
115 
29 

8 
1 

17. 

37 
8• 
!5. 
2• • 1 

208 

77 ,. .. 
17 

9 
1 

222 

30 
3!5 
21 

9 

1 
97 

2 

2 

!530 
118351 
•93, 
372• 
11.0 

379 
115.a 

8!52 
11!591 
a•98 
5331 
1082 

2!5• 
28.08 

1099 
8.01 
•39• 
•227 

'79 
192 

21192 

.Oll 
!53!5!5 
311113 
3008 

2!57 
!51 

13259 

13 
2!57 

!57 
12 

• • 
3'7 

3118 3!5H• 
1.0 1HM 
,a 110,a 
82 122,2 
•3 !50!511 
•3 306 

1) IM LAND BERLIN 2, ••• 111•8. IM SAARLAND 1.•.19,e, • 2) EINSCHL. MIETAEHNL!CHE NUTZUNGSVERHAELTNISSE, 

3) FAELLE, BE! DENEN NOCH PAR,8 WOGG IN DER BIS 31,12,1985 GELTENDEN FASSUNG ANGEWENDET w.JRDE 
(GEMEINDEGROESSENKLASSEN STATT M!ETENSTUFEN), 
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IN 
GEMEINDEN 
MIT MIETEN 

DER 
STUFE , •• 

HAUSH.AL TE 

FAMILJEN-
MJTGL IEDERN 

INSGESAMT 

II 

III 

IV 

V 

ALTFAELLE 3) 

1 
2 
J 

• 
!5 
6 UND MEHR 

!i WOHNGELD ,_,... Ji .12. i9tH, 

5. 6 EMPFAENGER VON WOHNGELD NACH MIETENSTUFE DER GEMEINDE, HAUSHAL TSGROESSE 
F LAECHE. BEZUGSFERT: GKE: T UND AUSSTATTUNG DER WOHNUNG 

1 INSGESAMT I DAVON IN WOHNRAUW., DER BEZUGSFE~TIG GEWORDEN IST 
1-----------------------1-------------------------------------------------------------------------------

I I IN WDHNUNGrn 1 1 NACH 1 1 1 
1 1---------------1 BIS 1 20,6,19•8 1) 1 1966 1971 1 1972 1977 1 1978 

WOHN- 1 1 1 1 20, 6, 19•8 1) 1 1965 1 1 1 UND SPAETER 
FLAECHE 1 1 MITI MIT l---------------1---------------1---------------I---------------I---------------

VON ••• 1 INS- 1 SON- ISAMMEL-1 MIT I MIT I MIT I M!T I MIT I MIT I M!T I MIT I MIT 1 "!T 
BIS UNTER I GE- 1 STIGERIHEIZUNGI SON- lsAMMEL-1 SON- lsAMMEL-1 soN- lsAMMEL· I SON- ISAMMEc-1 SON· lsAMMEL-

•• • QM I SAMT I Aus- iuND MITI sT1GERIHE1zuNGI sTIGERIHöIZuNGI STIGERIHEIZUNGI sT1GERIHe1zuNGI STIGERIHEIZUNG 

UNTER •o 
•o 60 
60 eo 
eo 100 

100 120 
120 U. MEHR 

INSGESAMT 

UNTER AC 
„0 60 
60 80 
80 100 

100 120 
120 U. MEHA 

ZUSAMME~ 

UNTER •o 
,10 60 
60 eo 
80 100 

100 120 
120 U. MEHA 

zus•MME~ 

UNTER •o 
•o 60 
60 eo 
eo 100 

100 120 
120 U. MEHA: 

ZUSA'41EN 

UNTER •o 
•o 60 
60 eo 
eo 100 

100 1:i?O 
1 20 u. MEHA 

ZUSA.-N 

UNTER •O 
,o 6C 
60 eo 
eo 100 

100 120 
120 U. MEHR 

ZUSA'44:N 

UNTER ,o 
•o 60 
60 eo 
eo 100 

100 120 
120 U, !EHR 
ZUSA-N 

ZUSA.-N 
ZUSA-N 
ZUSA.-N 
ZUSA-N 
ZUSA-N 
ZUSA-N 

1 1 STAT- !BAD eo. 1 Aus- luND MITI Aus- luNo MITI Aus- !UND MITI Aus- !UND MITI Aus- luNo MIT 

1 1 TUNG I ouscHEI STAT· IB•o 00.1 STAT· IBAD 00.1 STAT- IB•o 00.1 STAT· !BAD 00.1 suT- !BAD eo. 
1 1 1 1 TUNG I DUSCHE! TUNG I DUSCHE! TUNG I DUSCHE! TUNG I DUSCHE! TUNG I DUSCHE 

5. 57 
5. 60 
is. 71 
5,75 
!5,20 
!5,01 
!5. 6.C 

6, 57 
6. 19 
6, 35 
6 !50 
6.26 
5.e8 

'· 33 

7, 03 
6 !56 
6, •• 

'· 7, 
6. 61 
6, 03 
6,6!5 

7, &3 
7,07 
7, 19 
7,40 
7. 31 ,.7• 
7,23 

"· 12 
!5, 77 
!5, 71 
5. 5• 
!5,81 
•.o& 
5.78 

6.2• 
, .• o 
6,159 

'· .. 
6.!5e 
"· .. 

HAUPTMIETER 2) IN OEFFENTLlCH GEFOEROERTEN WOHNUNGEN 

DURCHSCHNITTLICHE K>NATLlCHE MIETE JE QM WOHNFLAECHE IN DM 

5. 58 
s.o• 
!5.1!5 
!S,07 
.C, 68 
•.• 6 
!5, 13 

5,03 
... .ca 
.C, 74 
41, !59 
.C,11 
3,65 
4. 61 

'5,01 
... 7.C 
•.93 
4,86 
•.!53 
•. 41 
•. eJ 

5,30 
4,96 
5, 12 
• 95 
"· 641 
•. 55 
!5,0.C 

!5. 62 
!5, 17 
5.23 
5, 31 
5.0!5 
•.&4 
5.25 

6,39 
5, 71 
!5,72 
5.H 
!5,33 
4. 74 
5,83 

5,29 
•.• 3 
4.47 

• 

•.53 

5,03 
5, 18 
5,30 
5,33 
5, 33 
!5, 15 

7, 15 
6. 63 
6. 60 
6, 61 
6, 2• 
5. 68 
6. 62 

6,95 
!5,91 ~. ,6 
!S. ,4 
!5. 37 
4, 82 
!5, 73 

5. 6S 
!5,81 
!5,83 
5, 79 
5, 23 
!5.0!5 
5. 77 

1.0, 
6, 53 
6, 5.C 

'· !59 
6, 37 
6. 00 
6, 56 

7,!51 
6,89 
6.82 
6.e• 
6, 68 ,. ,. 
,.ee 

7 .97 
7. 34 
7,3A 
7. A5 
7. 38 
6,85 
7, •1 

6. 23 
!5.99 
5,82 
5, 60 
6,09 

5,95 

6, 52 
6. 62 
6. 73 

'· 75 
6,611 
6, 60 

!5 ., 
5, 01 
!S.07 
•, 90 
4,56 
•, 31 
5,07 

6, 75 
6. 29 
6. 20 
6,05 
5,72 
!S,01 
6,26 

NACH CER MIETENSTUFE DER GEMEINDE 

•, 70 .... 
.C,6• 
A,39 
4,00 
3. 26 
•.so 

4 ,90 
•.• 9 
A,83 ,.,3 
A,33 •.•J 
". 7!5 

5, 21 
•. 93 
5.05 
•, 81 
•• 6,4 

•.26 
A. 98 

!5. !5A 
!S' 1 • 
!5, 14 
!S, 10 
•.eo 
4,70 
!5, 18 

6.26 
5, 68 
!5. "8 
5.52 
!S, 27 
5,08 
5.77 

4, ., 

NACH DER HAUSHAL TSGROESSE 

A,98 
!5, 13 
5.22 
5.2• 
5,22 
5,07 

6,27 
!S, 39' 
!5,33 
!S, 13 
4 92 
4.40 
5. 32 

5, 34 
!5,40 
5.46 
!5 .•• 
!5. 17 
A. 58 
5, 41 

6, 65 
6, 15 
6,09 
5,98 
5. 68 
!5. 16 
6.13 

7, 11 
6, ~3 
,. 41 
6. 27 
5,117 
5,32 
,. •9 

7,50 
6,93 
6,87 

"· 78 
6. •9 
5.65 
6.96 

!5,•!5 

6.17 
6,30 
6.39 
6,39 
6. 3e 
6,36 

,, 42 
!S, ,eg 
5, ,s 
!S, •9 
• ,91 
!S, 10 
5 65 

, eo 
5, 05 
!5,2!5 
!5, 01 
4, 66 
, . •o 
!S, 2, 

6, 19 
5, 35 
5, 50 
5. 43 
•.96 
'· 78 
!5, 47 

6, 24 
!5. •5 
!5, 72 
5. 37 
4,, 2 
!5, .C7 
5, 61 

6 ,s 
!5, 78 
,.oc 
!5,91 
5.U 
!S. e!S 
!5,9• 

6 e2 
5,91 
6.07 
5,98 
~.12 

6, 19 

!5,63 
!5. 67 
5,76 
5, 74 
5,U 
5, 39 

7, 3 ~ 

'· 77 
6, 68 
6 53 
6, 22 
5,56 

'· 69 

6. 71 
5,88 
!S, 68 
!5, 59 
!5,03 
•.04 
!5, 70 

,. 01 
5.97 
!S,93 
!S, 76 
!5.2• 
!5,1!5 
!5, 87 

7, 15 
6, 72 
6 59 
6,52 
6, 23 
!5,91 

'· 62 

7,!55 
1.0• 
6,91 
6, 79 
,, 1, 
6, 27 
6,95 

e. 22 
7. 5J 
7. 60 
7,36 
7. 38 
6,83 
7,!55 

6, 76 
6, 11 
6.01 
!5. 67 

6. 21 

6,65 
6. 69 
6, 75 
6, 73 
6,69 
6, 6• 

e.21 
6, 02 
6,08 
6,23 
5 34 
•.92 
6,33 

7,e9 
5 13 
,4' 7!5 
4, 16 

5,11 

6 '56 
5 41 
5 49 
5 74 
5 13 

6 99 
5 69 
6 „ 
6 56 
5 46 

• 6 „ 
8,06 
6.35 
6, !53 
6,49 

• • 
6U 

9,60 
7, !55 
7,36 
7 33 

• 
7,Be 

6,70 
6, 25 
6. 23 
6. 12 
6.33 
5,70 

7,&6 
7, 15 
7,03 
6,90 
6. 63 
6, 1!5 
7, 02 

7,8!5 
6 20 
5.9" 
!5.89 
5, 42 
4' 7.C 
5,97 

5,92 
6, 13 
6, 17 
6,01 
5 •9 
5, !50 
6,08 

7 ,87 
7,09 
7 00 
&,81 
6,66 
6 •2 
6,97 

8, .. ., 
7,46 
7. C.7 
7.10 
6.ee 
6. 43 
7.27 

8.99 
e, 16 
7,93 
7.7& 
7,71 
7, 38 
7,lle 

6,66 
6,36 
6.•3 
,.1a 

"· 40 

7,01 
1.0• 
7,05 
1.0• 
7,00 
6,96 

7, 21 
6 01 
S, 72 
5. ~g 
!5, 38 
•. 41 
~.90 

6. 42 
5,50 
!5., 2 
S, 13 

5 40 
5,29 
5. 33 
4,84 
.C,83 

• 
!5, 13 

7,06 
6 12 
6 oe 
'!,8? •.9• 
6 08 

,.e, 
6, ,. 
6,00 
6, 77 
5,89 

8.36 
7,01 e.,• 
5,69 • 
6,53 

,.1!5 
~.7. 
!5, 60 
'5,e6 

"· 73 
5,e5 

8,38 
6. 98 
b, 77 

'' &7 
6. 12 
5, 67 
6 76 

8 07 
6. 32 
S, 77 
~. 72 
l!i, 73 
5 38 
5,94 

6 86 

'· 17 
5 93 
S,79 

" •. 911 
5 e3 

8.95 
7 29 
1 oe 
7 ,00 
6. 82 
6.26 
7, 14 

e.e, 
7, 63 
7, 43 
7. 39 
7. 28 
,. 6'5 
7,!50 

6.23 
6.52 
,. 07 

"· •3 

6,27 

6.ee 
6.82 
6,80 
6, 76 
6, 52 
6,23 

1) IM LAND BERLIN 24,6,1948. IM SAARLAND 1,4,19'8, 2) EINSCHL, MIETAEHNLICHE NUTZUNGSVERHAELTNISSE, 

3) FAELLE. BEI DENEN NOCH PAR,8 WCGG IN CER BIS 31,12,1985 GELTENDEN FASSUNG ANGEWENDET NJRCE 
IGE!EINDEGROESSENKLASSEN STATT MIETENSTUFEN), 
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IN 
GEMEINDEN 
MIT MIETEN 

DER 
STUFE •• , 

HAUSHALTE 
MIT ••• 
FAMILIEN· 

MI TGL ! EDERN 

INSGESAMT 

III 

IV 

AL.TFAELLE 2) 

1 
2 
3 
4 
5 
6 UND MEHR 

~ WOHNCiELC AW 3~, 1~.1986 

~. 6 EMPFAENGER VON WOHNGELD NACH MIETENSTUFE DER GEMEINDE, HAUSI-IALTSGADESSE, 
FLAECHE, BEZUGSFERTIGKElT UND AUSSTATTUNG OE~ WOHNUNG 

! INSGESAMT ! DAVON IN WOHNRAUM, DER BEZUGSFERTIG GEWORDEN IST 
-----------------------,-------------------------------------------------------------------------------

1 1 N WOHNUNGEN ! ! NACH ! ! ! 
!---------------! BIS 1 20.6.1948 1) ! 1966 - 1971 ! 1972 - 1977 ! 1978 

WOHN- ! ! ! 20. 6, 1948 1) ! - 1965 ! ! ! UNO SPAETER 
FLAECHE ! MIT ! MIT !---------------!---------------!---------------,---------------1---------------
VON ••• INS- ! SON- !SAMMEL-! MIT I MIT ! MIT ! MIT ! MIT ! MIT ! MIT ! MIT ! MIT ! MIT 

BIS LlNTER GE- ! STIGER!HEIZUNG! SON- !SAMMEL-! SON- !SAMMEL-! SON- !SA....,EL-) SON- !SA-L-! SON- !sA,9,IIEL-
••• QM SAMT ! AUS- !UND MIT! ST!GER!HEIZUNG! STIGER!HEIZUNG! STIGER!HEIZUNG! STIGER!HEIZUNGI STIGER!HEIZUNG 

UNTER 40 
40 60 
60 eo 
80 100 

,oo ~20 
120 U, MEHR 

INSGESAMT 

urHER •o 
40 60 
60 eo 
eo 100 

100 120 
120 U, MEHR 

ZUSA~EN 

UNTER 40 
40 60 
60 80 
SC 100 

100 120 
120 U, MEHR 

ZUSAM'-1EN 

UNTER 40 
.eo ~o 
60 80 
80 100 

100 120 
120 U, MEHR 

ZUSA1'4'1EN 

UNTER AC 
,o 60 
60 eo 
80 100 

100 120 
120 U, MEHA 

ZUSA1'4'1EN 

UNTER -10 
,o 60 
60 80 
eo 100 

100 120 
120 U. MEHR 

ZUSA~N 

UNTER ,o 
,o 60 ,o 80 
eo 100 

100 120 
120 U. MEHR 

ZUSA~EN 

ZUSA...-EN 
ZUSAJ4,11EN 
ZUSA-N 
ZUSAMMEN 
ZUSA'9NEN 
ZUSAMMEN 

613 
,,39 

1!53,U 
3201, 
397!56 
!53!5!59 

145725 

„ 6 
908 

3!55' 
9197 

14!51.tl 
23517 
!51eo, 

123 
111'4 
4121 
91!53 

11679 
'I 6!520 
,2110 

130 
10!53 
4092 
7792 
8338 
8927 

30332 

120 
941 

2633 
4•43 
4099 
3662 

1se9e 

122 
418 
924 

1409 
111!5 

920 
•908 

2 
5 

20 
20 
11 
13 
71 

173,41 
13!521 
13948 
53322 
31109 
1,,e4 

1 STAT- !BAD 00.1 AUS- !UND MITI AUS- !UNO MITI AUS- !UNO MITI AUS- !UND MITI AUS- !UNO MIT 
! TUNG ! DUSCHE! STAT- !BAD CD,! STAT- !BAD CD.! STAT- !BAD OO. ! STAT- !BAD CO,! STAT- !BAD 00. 
! ! ! TUNG ! DUSCHE! TUNG ! DUSCHE! TUNG ! DUSCHE! TUNG ! DUSCHE I TUNG ! DUSCHE 

EMPFAENGEA VON LASTENZUSCHUSS 

ANZAHL 

1 33 ,eo 
"!338 3101 
33!50 11994 
3797 28217 
2729 37027 
2908 !50651 

,,2ss 131.c10 

!55 ,1 
4!56 452 

129~ 2263 
1113 1,8, 
1411 13103 
1!59~ 2192, 
,511 4s2e9 

30 93 
413 701 

10!58 3063 
1230 7923 
834 10845 
926 1!5!594 

4491 39219 

17 113 
2!59 794 
619 3473 
562 7230 
342 7996 
28~ 8646 

2090 28252 

20 100 
1!59 782 
310 2323 
235 ,208 
120 3979 

90 3!572 
93, 149,, 

11 1q 
50 368 
65 859 
e;, 1355 
19 1096 
19 901 

21e 4690 

1 
7 
3 
3 
1 

15 

2 
4 

13 
17 
e 

12 
56 

5002 12339 
2~•1 10880 
1 334 12,1, 
2401 110921 
1582 29527 
1295 15189 

638 
1622 
1737 
11 &9 
1239 
6460 

44 
437 

·1892 
3217 
2797 
3B71 

12258 

62 
608 

1406 
1s1e 
1037 

984 
!5615 

107 
110!5 
407!5 
!5637 
435!5 
!5034 

20313 

NACH DER MIETENSTUFE DER GEMEINDE 

26 
21' 
61 5 
774 
e1g 
664 

2872 

1 2 
218 
523 
577 
376 
391 

2097 

6 
127 
318 
261 
155 
127 
994 

7 
59 

97 
46 
46 

389 

4 
19 
34 
26 
10 
10 

103 

1 
5 

9 
64 

309 
686 
741 

1229 
3038 

8 
101 
513 
989 
91 ~ 

1300 
3822 

9 
120 
565 
891 
685 
883 

3153 

10 „ 3 

392 
489 
342 
354 

1700 

8 
39 

113 
157 
118 
102 
537 

5 

3 
8 

15 
166 
450 
488 
319 
359 

1797 

9 
122 
256 
234 
142 
105 
868 

9 
93 

1'6 
100 

53 
25 

426 

7 
30 
26 
22 

4 
6 

95 

10 

NACH DER HAUSHALTSGF;!OESSE 

2'511 
1124 

537 
1032 
6U 
590 

1957 
1476 
1301 
•0J2 
2197 
128!5 

2183 
1201 

524 
778 
540 
389 

13 
131 ,,1 

1309 
1392 
2031 
!5616 

21 
2S7 

10!51 
1672 
1441 
16.5!5 
6097 

24 
275 

27 
292 
832 
9'4 
478 
380 

2973 

21 
148 
343 
276 
130 

94 
1012 

1 
2 
6 
2 
5 
2 

1e 

,ee9 
3459 
2221 
5492 
21,3 
1!509 

5 
40 

172 
241 
200 
226 
ee• 

18 
77 

121 
124 
144 
•es 

11 
51 
68 
51 
60 

242 

5 
23 
35 
15 
16 
95 

5 
19 
17 

8 
6 

115 

2 

2 

201 
186 
144 
15& 

9e 
99 

132 
557 

2004 
3740 
3099 
3673 

1320!5 

15 
76 

349 
968 

1026 
1637 
,011 

22 
123 
504 

1079 
896 

1069 
3692 

30 
156 
598 
941 
725 
6'9 

3069 

24 
136 
40• 
597 
361 
274 

1796 

40 
66 

145 
149 
90 
74 

564 

• 
6 

13 

2!5•• 
2279 
1752 
3328 
1973 
1329 

2 
27 
57 

1 24 
138 
1e, 
534 

,. 
29 
54 
92 

122 
311 

9 
e .. 

35 
47 

143 

12 
17 

13 
51 

2 
1 
7 
7 
5 
4 

26 

3 

65 
66 
151 

131 
122 
99 

127 
556 

1903 
,a1e 
,,,3 
9392 

232&9 

8 
76 

350 
1334 
2498 
,294 
8!540 

23 
114 
457 

1 321 
1976 
2890 ,,e, 

34 
142 

28 
148 
366 
693 
667 
606 

2508 

34 
74 

134 
182 
121 
145 
&90 

2 
2 

3 
e 

1ea1 
1918 
2256 
8510 
5554 
31!50 

9 
25 
93 

177 
185 
273 
762 

3 
13 
49 
91 
99 

172 
427 

70 
446 

2120 
10805 
20303 
28681 
62425 

105 
514 

31ae ,.5, 
1274~ 
2,02, 

2 19 
g 106 

26 538 
53 2862 
!53 !5721 
69 e6e1 

212 17927 

2 16 
101 

10 ,, .. 
15 2196 
24 43'56 
20 4808 
72 12!'591 

2 11 
1 93 
6 329 

,.. 1•6'5 
6 2131 
g 195e 

38 11987 

e 
1 41 
2 124 
, !591 
3 637 
3 486 

13 1ee7 

1 
3 
2 
3 
II 

42 1058 
64 1748 
78 110114 

304 29151511 
1e, 1,0,0 
118 7916. 

1) IM LAND BERLIN 24.6,1948, IM SAARLAND 1.4.1948. 
2) FAELLE. BEI DENEN NOCH PAR.e WOGG IN DER BIS 31.12.1985 GELTENDEN FASSUNG ANGEWENDET IMJROE 

(GEMEINOEGROESSENKLASSEN STATT MIETENSTUFEN). 
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IN 
GEMEINDEN 
MIT MIETEN 

DER 
STUFE ••• 

HAUSHALTE 
MIT ••• 
FAMILIEN· 

MITGLIEDERN 

INSGESAMT 

II 

111 

IV 

V 

ALTFAELLE 21 

1 
2 
3 

• 
~ 

6 UND MEHR 

WOHN-
FLAECHE 
VON • •, 

BIS UNTER 
"' QM 

UNTER •o 
•o 1,0 
60 80 
eo 100 

100 120 
120 U, MEHR 

INSGESAMT 

UNTER _.C 
AC 60 
60 eo 
80 100 

100 120 
120 U, MEHR 

ZUSA~N 

UNTER 40 
AO 9G 
60 80 
80 100 

100 120 
1 20 U, MEHR 

ZUSA""IEN 

UNTER -40 
AC 60 
60 80 
so 100 

,oo 120 
120 U, MEHR 

ZUS.U•MEN 

UNTE~ •o 
,o 60 
•o eo 
eo 100 

100 120 
120 U, MEHR 

ZUSA,..EN 

UNTEJ:I •o 
•o 1,c 
60 eo 
eo 100 

100 120 
120 U, '4:HR 

ZUS.l.'41:N 

UNTER AO 
•o 60 
60 80 
eo 100 

100 120 
120 U, MEHR 

ZUSA""'EN 

ZUSA-N 
2USA-N 
ZUSA-N 
ZUSA-N 
ZUSA-N 
ZUSA-N 

5.t EMPFAENGER VON WOHNGELD NACH MIETENSTUFE DER GEMEINDE. HAUSHALTSC.ROESSE. 
l:'LAECME, BEZUGSFERT:GKEIT UNO AUSSTATTUNG DER WOHNUNG 

1 INSGESAMT I DAVON IN WOHNRAUM, DER BEZUGSFERTIG GEWORDEN JST -----------------------1-------------------------------------------------------------------------------
I IN WOHNUNGEN 1 1 NACH 1 1 1 1---------------1 BIS 1 20,6,19•8 1) 1 19'6 1971 1 1972 1S77 1 1978 
1 1 120.6,19.8111 1965 1 1 IUNOSPAETER 
1 MIT I MIT I · - - · - · · - • - - - - - -1- - - - · - - - - - - - - - - 1- - - - • · · - - - - - - · -1- · - - • • - - - - • · • - · 1 - · · · · - · - • • • • - • -

INS- 1 SON· ISA""'EL-1 MIT I MIT I MIT I MIT I MIT I MIT I MIT I MIT I MIT I MIT 
GE- 1 STIGERIHEIZUNGI soN- lsA""'EL-1 soN- ISA.,,,,EL·I soN- lsA,,...,EL·I soN- lsA,,...,EL-1 so•- lsA,..EL-
SAMT I Aus- luND MITI STIGERIHEIZUNGI STIGERIHEIZUNGI STIGERIHEIZUNGI STIGERIHEIZUNGI STIGERIHEIZUNG 

1 STAT· !BAD oc. l AUS· iuND MITI AUS- luND MITI Aus- luND MITI Aus- luND MITI AUS- luND MIT 
1 TUNG I DUSCHE! STAT- !BAD 00, I STAT- !BAD 00. I STAT- !BAD 00, I STAT- !BAD OD. I $TAT- !BAD OD. 
1 1 1 TUNG I DUSCHE! TUNG I DUSCHE! TUNG I DUSCHE! TUNG I DUSCHE! TUNG I DUSCHE 

EMPFAENGER VON LASTE~ZUSCHUSS 

OURCHSCHN ITTL I CHE M:INA TL I CHE BELASTUNG .JE QM WOHNF LAECHE IN DM 

9. AB 
'· 75 
7,09 
7,94 
7 86 
,. ,e 
7, 1 !5 

8, 3-' 
5 90 
6 12 
7. 20 
, . ,e 
6, 05 
6. !50 

8.69 
'· .C3 
'· 75 
7 79 
7 83 
6. 56 
7, 12 

10,58 
6.89 
7, 72 
8,38 
8,!56 
7.00 
7, 81 

10,75 
7. J' 
7, 68 
8, ,o 
e .65 
7,38 
e.oe 

8,96 
7,75 
8,01 
9. 33 
9.00 
7,65 
8,52 

• 
3, ,, 

J, •2 
A,90 
15,11 
5, 12 
•. ,s 

3.60 •.8• 
6,93 
7,93 
7,91 
7." 

'· 84 
'· ,s 
'· ,o 
4, 71 ... , 
4,02 

'. '' 

!5. "' 
•, 29 
4, 24 
•, 37 
4. 38 
J 86 
•. ,e 

7, •2 
4,70 
•. !56 
•.90 
-'.82 
• 11 
~. 57 

e. 77 
•.9J 
5,23 
5,09 
!5, 34 
A. 38 
5,02 

8.86 
5, 18 
5,03 
5, 37 
!5,01 
4,92 
!5,15 

•• 75 

'· .. 
A, ,. 
•. '8 
•. 70 
3,96 
4,!5!5 

• 
2,29 

• 
2.09 

2. ~7 
3, •• 
•.e6 
6,20 
6,2• 
6, 10 

10.22 
7. ,s 
7. 77 
8. 37 
8,09 
6. 62 
7, 40 

10,91 
7. !51 
7, 17 
7,83 
7, 48 

'· 21 
6 78 

9. 12 
7 ..... 
7, 49 
8.23 
eo, 
,. 70 
7,36 

10 85 
7, !52 
e.1!5 
e. 63 
e. 10 
7 09 
7, 98 

11, 10 
7,81 
e,oJ 
8,77 
8,76 
1. •s 
e, 23 

9, 39 
8, 18 
8,25 
9.!51 
9,07 
7,73 
8, '7 

• 
•. 04 
!5, 4„ 
'· 11 
5. 38 
5,29 

4,01 
5, 1~ 
7, 13 
8.01 
7,99 
7.72 

6. 16 
4,23 
4,3!5 
-4, 45 .. ' .. 
3,82 
-4, 23 

11,04 
8,09 
7, 33 
7 ,00 
6, •• 
!5, 19 

'· 14 

6 70 

'·'' 
4, 48 

•. •s 
... 31 
3, 79 
• 27 

7, 68 
7.07 
6, 67 
6 .7 
~- 95 
• eo 
~.eo 

NACH DER MIETENSTUFE DER GEME:NOE 

5, 21 
3, 7', 
J,93 
J., 13 
J.,0!5 
3 63 
3,90 

6, 01 
3 93 •.2, 
• 56 
.. ',6 
3.98 
•. 32 

8. •9 
•, 57 
5, 10 
A, 85 
5. 23 
4, 21 
4,8.( 

B,76 
6, 10 
... 9.t 
5 15 
4, 70 
4, 28 
4,96 

• 
5,07 
A,36 
5, 04 
5.05 
3, 04 
4, !51 

1. 72 

6, !57 
7 .... 
6. 37 
6,27 
5. 58 
... 72 
!S, 32 

9.4!5 
7. 94 
6. 63 
6,80 
6 36 
!5. 20 
5.97 

18,!50 
7, 57 
7,83 
7, 32 
6.82 
5. •s 
'· 57 

10,99 
8. 62 
8. 2!5 
7, !50 
7, 22 
!5,95 
7. 13 

11. 3.1' 
9.3, 
7,!50 
8,2, 
7, 90 
5. 87 
7, 43 

3,56 

• 
3.9, 

!5,1!5 
4,29 
,4,07 
4,07 
3,99 
3. 59 
3.92 

8,!57 
!5. 13 
... !57 
• 81 
•.53 
3.82 
... 4 .. 

8 1 • 
!S,07 
5 1 J 
4,8!5 
4, 91 

• 23 
.4,64 

7, 4!5 
... •3 
• 69 
4,67 
... 7!5 
!5, 21 
... 1• 

4, 77 
3,76 
4,3, 
3.o• • 
3, 79 
3. 69 

2,29 

2.31 

NACH DER HAUSHAL TSGROESSE 

2, 31 
3, 1!5 
• ,83 
6, 25 
6,2e 
6,oe 

a. o• 
4, 13 
6, 2• 
7, 32 
7,08 
6, 72 

2,72 
3. 4!5 
•. 59 
,.14 
,, 18 
6.22 

10 84 
6, 6• 
6, 03 
5,94 
!S, !57 
4. 54 
5 20 

6, !5' 
6. 88 
6 .7 
'· 39 
5,92 
4,86 
5 72 

7 78 
7, 40 
7, 11 
6 62 
6 26 
.t,9!5 
6 18 

7,64 
6,96 

'· 70 
6, 82 
6, 42 
5 JO 
,. 42 

7, 34 
7 •• , 
7.20 
7,49 
6.55 
5.93 
7 .oo 

• • 
2, 77 

• 
4, 73 

3, 91 

3,40 
•.1e 
~.eo 
7, •2 
7, 19 
6, 70 

5. 25 
5, 58 
!5,01 
5, 10 
• 57 
3 86 
• 53 

' 5.15 
4, 80 
4. ,s .... , 
3. 79 
4. 29 

8 11 
!5 ~ 7 
5. 78 
... g, 
3, 81 
5,09 

'· 07 
5 75 
5 56 
6, 09 . " 
!5,!58 

3, 39 
3.8• 
•• 69 
!5, 14 
5, 65 
~. 13 

7,70 
5 98 
6.82 
6. 74 
6 06 
•.83 
5,83 

9 58 
5. 5~ 
6 03 
6 20 
S 67 
.(' ,4";' 
5, 17 

6, 14 
5. 23 
6, 73 
6, 53 
6. 05 
•. 83 
5 76 

6 23 
6 05 

.01 
00 

6, 36 
5 10 
6 25 

9, 83 
6 „ 
7 22 
7, 32 
6 •6 
!5,9A 
6, 76 

7, !59 
6,80 
7, 21 
8,01 
6, 57 
'5,87 
7 .00 

!S, 73 

• • 
5,20 

,4. 18 
4,e, 
5,84 
6, 93 

'· 44 
5,92 

' 7,83 
6. 79 
!5. 47 
5, 72 
• 18 
!S,09 

7,86 
6 52 
5, 40 
5.66 •.o• 
•.89 

'·'"' 7 87 
".9e 
!5,!5!5 
•. s• 
!S, 12 

7,00 
6, 12 
7.04 
A,66 
5,93 

6, 10 
6. ,o 
6. 39 

5 68 

3, 78 
•. 69 
•. 99 
5 .• 9 
5.22 
5.35 

10,00 
7,62 
8 11 
8,08 
7' 31 
5,93 
6 78 

5 96 
6, 68 
7 21 
7.27 
6, 69 
5,46 
6,04 

10,36 
7 77 
7 79 
6, 16 
7,37 
6 12 
,.e!S 

10, 71 
7,4!5 
8, 41 
e J7 
1.e• 
6 50 
7, 47 

9,88 
7 56 
e. !54 
8,77 
8,09 
,.82 
, . e, 

10, 14 
8 85 
9 10 
8.82 
8,86 
7.32 
8.•2 

• •.eJ 

!S, 14 
6.o, 
6, 79 
7,09 
,.e6 
6,85 

12 17 
9.87 
8, 70 
8 51 
7, 34 
5 82 
7,00 

' 8 13 
7 ,86 
7,7!5 
7,07 
!5,A!S 
', AJ 

12 13 
9 03 
8 65 
7 Je 
6. 11 
7 31 

' 9 72 
10,02 

6 •1 
6 50 
B, 11 

• 
11, 27 
10,92 

7. 1 A 
8,62 
9,57 

5, 10 
5,80 
7.09 
7.05 
7, 39 
1.2, 

19 33 
10,76 
10 84 
10 40 

9. 34 
7 61 
6, 58 

17.70 
10 !56 
10,00 

9, 63 
8.52 
7, 12 
7,80 

13 &8 
10,!58 
10 70 
1C •2 

9 " 
7 72 
e 60 

22. &• 
10,Hi 
11, 10 
10 76 
10 1A 
e. 2'-
9, 39 

30, 24 
11 ,96 
11 .45 
11 ,01 
10 12 
e. !S!S 
9, 73 

18, A.O 
10,58 
12.00 
11. 29 
10,20 
e.e9 

10.15 

• • 
9,25 

6,59 
7,28 
8.•• 
8,56 
8,7' 
e. 71 

11 IM LAND BERLIN 2•.6.1948, IM SAARLAND 1,•.19•8. 
21 FAELLE, BEI DENEN NOCH PAR,8 WOGG IN DER BIS 31,12,198~ GELTENDEN FASSUNG ANGEWENDET WURDE 

(GEMEINDECiROESSENKLASSEN STATT MIETENSTUFEN), 
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~ WOHNGELD A..., :n. 12, 19e, 

~. 7 EMPFAENGEJ:;i VON WOHNGELD NACH BEZUGSFERTIGl<E J T, AUSSTATTUNG UNO OEFFENTI... ICHER FOEROERUNG DER WOHNUNG 

UNO fJkJNATLICHER MIETE/BELASTUNG ~E QM WOHNFLAECHE 

1 AUSSTATTUNG 1 
1 DER WOHNUNG 1 

DAVON MIT EINER MONATLICHEN MIETE/BELASTUNG JE QM WOHNFLAECHE J DURCH· 

1 VON ... BIS UNTER ... D'I ISCHNITTL, 

WOHN~AUM I OHNE/ MIT 1 INS· I • ••••••••••••••••••••..•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••.••••••••••••• • I MONATL, 

BEZUGSFERTIG ISANMELHElZUNGI 
GEWORDEN 1 (SH, J SOWIE 1 

GE· 1 1 1 1 1 1 1 i 1 1 1 i i MIETE/ 

SAMT I UNTEAI •.oo 1 •.so 1 5,00 1 5,50 1 6,00 1 6,50 1 7,00 1 7,50 1 e.oo 1 9,00 110.00 !BELASTUNG 

VON,,,BIS,,, 1 BAD ODEA 1 1 1 1 1 i I J i J J I J UND I JE QM 

1 D:JSCHRAUM 1 1 4 . 00 1 • . 50 J ~. 00 1 C . 50 1 6. 00 1 6, 50 J 7. 00 1 7. 50 J 8. 00 J 9. 00 11 0, 00 J IEHR J 
1 (BAD) 1 1 1 1 1 1 i I i 1 1 1 i I DM 

EMPFAENGER VON WOHNGELO INSGESAMT 

INSGESAMT 01.iNE SH.U.BA8 7.41q1 32•96 11191 8086 6188 3978 31•0 2041 1•06 1oee 1.495 807 219!5 

M!T SH.CO.BAD 3•3859 62783 42200 4i•12 45108 33853 26517 1772'5 120i9 8562 11.403 7346 29881 

MIT SH. LI.BAD 1459359 6&i8!5 50298 78970 118133 1365•2 177090 194832 1i9081 118413 135383 69525 142407 

INSGESAMT 1877329 1639,4 103,89 133,4..S 169429 17.4373 2067,4.7 21,4.!598 1825!5i 1280i3 1•8281 77678 174483 

ZUSAtwNE:f\ OHNE Sh,U,BAD 72671 31294 
M!T SH,00,BAC 3310,4.• !5i469 
MIT SH. U,BAO 1327889 ,4.8713 

ZUSAM</IEN 1731604 136476 

BIS 20.6,1948 1) OHNE SH,U.BAC 46957 21661 

21.6,19481) 
· 196!5 

1972 - 1977 

MIT SH,00,BAD 107061 26011 
MIT SH, U,9AC 20!5~9 140!59 

ZUSA~EN 359707 i1 731 
OHNE SH,U,BAO 21121 8532 
MIT SH.CD.SAO ~i6419 2!562, 
MIT SH. u.SAD ~2i820 1!5281 

ZUSA~"i 614360 .49439 
OHNE SH,U,BAC 1127 
MIT SH,00.SA.C, 136,4.B 
MIT SH, U, BAD 222331 

•4S 
2330 
i659 

ZUSA~l\i 237106 9.43.41 
OHNE SH.LI.BAD 30• 75 
MIT S~.OD.BAO 4!533 807 
MIT SH, U,BAO 230,88 i273 

ZUSAr.9o1EN 23!5!52!5 71 5!5 
19~8 UNO SPAETEH OHNE SH,U,BAO 299 60 

ZUSA.llo'MEN 

MIT SH,00.BAO J9•e !!580 
MIT SH, LI.BAD 18880!5 •!591 

ZUSA,.,CN 1930!52 !5231 
OrlNE SH,U.BAD ,9808 30773 
MIT SH.00,BAD 295609 !5!5354 
MIT s~. U,BAO 1274333 4i863 

ZUSAPw9,11EN 1 639750 132990 

EMPFAENGER VON MlE"T'ZUSCHUSS 

111,3 80!59 6156 39!52 3122 2030 1392 1073 1.47!5 
41373 .45i83 .44472 33229 2!5978 17262 116!5' 8178 1083!5 
•44,8 12322 111005 129062 1,9359 19,993 161•!55 111041 122205 
91004 12,06.41 1,1633 166243 199459 20,295 114503 12029a 134515 

HAUPTMIETER 2) zus.a.,-,.,e:N 

ZUSAMri'IEN 
7013 49!54 3812 

1.4i68 13772 13166 
11545 1!5647 22543 
3322, 34373 39521 

37!53 2763 1999 
24285 29193 277,4.~ 
1!5572 29302 4!5490 
"3610 61258 75231 

142 12• 111 
11,1 1271 1,45 
5841 9449 15211 
1150 108•4 16967 

30 31 2~ 
36' 394 407 

!59~!5 9!515 14086 
i351 99•0 1•!51e 

24 21 22 
279 31 e 36e 

4•22 7017 11779 
.4725 73!56 121i9 

10962 7893 5969 

24i9 1995 1271 889 
9116 7561 535e 38•7 

2.4123 24,07 21333 17530 
36308 3A163 27962 222,6 

1208 839 !524 318 
19798 14424 8762 4988 
153392 i4642 '-'280 !50082 
7.4398 7990!5 73!566 !5!5388 

77 i4 37 33 
18A3 1786 10,4.4 712 

19908 29990 36703 32890 
21e28 31840 311aA 33635 

16 27 18 14 
379 347 277 2!55 

1!51!53 25738 3•749 32697 
1!5!548 2,112 3!504• 32966 

15 26 19 1A 
Jo6 322 2e9 250 

14257 21.09 27149 25.434 
1•s1e 21757 274!57 2!5698 

3785 2951 1969 1268 

632 
2669 

12i42 
1!59.43 

264 
3050 

28607 
31921 

20 .,9 
22752 
23191 

<1 
191 

25!90 
26092 

11 
176 

18354 
18541 

5138 

92~ 
31563 

16479 
208,• 

372 
3182 

27139 
30693 

25 

20581 
21010 

16 
31e 

30551 
30885 

2!1 
22•36 
22741 

1215S 
401,s 4•9•8 •3328 32042 24440 1 5730 10052 &.eos 11•8 
43335 70930 10910S 126&33 166386 184214 158633 1082•!5 117186 
950,2 123111 H58.co, 162660 193111 201913 1699!53 11!56&8 126193 

IN NICHT CEFFENTL ICH GEFOEROERTEN WOHNUNGEN 

B:S 20.6,~9,4.8 •) OHNE SH,U,BAD 
MlT SH,00,SAO 
MIT Sh. U,8.1.D 

ZUS.I.PitMEN 
21. 6, 19.418 1) 

· 19,!5 

19i6 - 197~ 

1972 - 1977 

OH~E SH.U,8.1.0 
MIT SH.CD,8.1.0 
MiT SH. U,BAO 

ZUS.1.Pw9,IIEN 
OHNE SH,U,8.1.D 
MlT Sl-i,00,6AD 
MiT SH. U,BAD 

ZUSAM'4:EN 
OHNE SH.u.aA.O 
MIT SH,00.8.1.D 
MIT SH. U,BAO 

ZUSA'-"'EN 
1978 UNO SPAETE~ OHl'\IE SH. U, BAD 

ZUSA,.,EN 

MIT s ..... eo. BAD 
MIT SH. U,B.1.0 

ZUSA-N 
OHNE SH.LI.BAD 
MIT SH,00,BAD 
MIT SH, LI.BAD 

ZUSA!loNEN 

BIS 20,6,19•! 1 J OHNE SH,U,BAO 
MIT SH.CD.BAD 
MIT SH. LI.BAD 

ZUSAP+'IEN 
21.6,19.48 1) 

- 1965 

1966 - 1971 

OHNE SH.U,BAD 
MIT SH.CO.BAD 
MIT SH, U,BAD 

ZUSA"""1EN 
OHNE SH,U,BAO 
MIT SH,OD,BAD 
MIT SH, U,BAD 

ZUSANMEN 
1972 • 1977 OHNE SH,U,BAD 

MIT SH,OD,BAD 
MIT SH. U,BAD 

ZUSA""'1EN 
1978 UND SPAETER OHNE SH,U,BAD 

MIT SH,OD,BAD 
MIT SH, U,BAD 

ZUSA"'IEN 
ZUSA-N OHNE SH, U, BAD 

MIT SH,OD,BAD 
MIT SH, U,BAD 

ZUSA"'IEN 

469!57 
107061 
205i89 
359707 

21661 7013 495, 3812 2469 1995 1271 
26011 14i68 13772 13166 9716 7561 53!58 
14059 11!54!5 1!5647 22543 
,1131 3322' 34373 39521 

13037 !5919 2052 1316 1037 
73737 1537!5 

2016!51 11199 
28e•2s 32•93 

734 30!5 
7272 1736 

99592 5213 
107598 7254 

24!5 i7 
3397 713 

10•107 5093 
1077.49 !5873 

249 !53 
3194 515 

104739 33Ai 
1091e2 3914 

61222 2eoo5 
19•,,1 4,4.350 
71 5778 38910 
971661 1112i!5 

9433 99,4.4 9904 
937!5 12833 1e•36 

20860 23993 29377 
9A 78 !54 

766 730 789 
,4.293 !5330 7689 
!5153 6138 8!532 

23 24 Hi 
29,4. 317 302 

.!511 !5!526 7703 
•a2e 5867 eo20 

21 19 19 
21!5 234 2&.6 

3106 •100 i!550 
33•2 •352 61135 
9203 6390 .937 

2!537i 
J2eJO 
67.09 

24897 24.427 
o•J6 62921 
7"723 922!5 

24123 24607 21333 
36308 34163 27962 

622 •97 327 
739e 

2113!3 
29159 

37 

22• 
7409 
76.43 
31152 

18261 
69360 
90773 

15953 396• 
24398 221il07 
30e•8 21199 

36 23 
s,. 375 

9797 101!52 
10397 10!5!50 

21 13 
226 1113 

9648 98!5i 
9e95 1oos2 

12 11 
232 2oe 

9256 937!5 
9!500 9!594 
2!5i" 16,4.5 

1•536 
77706 
11•eo3 

10088 
73623 
!53!56 

IN OEFFENTLICH GEFOERDE~TEN WOHNUNGEN 

8084 
926112 

225169 
325935 

393 
6376 

1227351 
129150! 

159 
1136 

126ee1 
127776 

150 
75• 

94066 
U870 

915116 
1009•! 
55!15155 
6690!9 

2613 
102!51 

•0112 
1'90 

uo 
159• 

1446 
21110 

8 
9. 

11!0 
12e2 

7 
65 

12•11 
1317 
27611 

1100• 
79153 

21725 

1701 
148!52 

6197 
227150 

•01 
111•11 
1997 

7 
72 

1•4• 
11523 

3 
6. 

1316 
1393 
17159 

153e9 
10505 
27653 

1••1 
19349 
1609 
37265 

0 
15"1 

4119 
"706 

77 
39119 
•013 

2917 
300• 
11503 

200151 
27.94 
•90.e 

962 
1783& 
2705• 
45854 

57 
1156 

7522 
8•35 

10 
105 

63eJ 
6•911 

3 
102 

!5229 
!533• 
1032 

18901 
•6188 
66121 

1586 
12400 
32253 
•!5.C:39 

40 
1176 

11.97 
12713 

2 
123 

6!75 
7000 

5 
82 

680! 
6935 

633 
131e1 
157"73 
71!e7 

342 197 
8•11 4798 

4024,4. •1373 
•9057 0368 

2e „ 
1222 669 

20193 261551 
21U3 2723• 

6 15 
121 94 

16090 2•11513 
16217 2•992 „ 9 

90 e1 
121153 1777• 
122157 17963 

390 22• 
5190• 15U2 

H690 1101591 
9897.4 11 64157 

ee9 
3847 

17530 
22266 

232 
2eJ8 

1g,94 
227!5A 

30 
308 

957.4 
9912 

e 
170 

9619 
11797 

12 
191 

9!533 
9736 
1171 
735• 

65940 
744i!5 

116 
21!50 

3039e 
3263• 

3 

23316 
23723 

6 
11!5 

2307! 
23119 

2 
159 

15901 
1115112 

117 
2698 

92693 
9e•e11 

632 
2669 

126•2 
1!59,4.3 

205 
2021 

14621 
168,4.7 

15 
225 

e390 
8630 

9 
119 

!570 
B69e 

9 
145 

902! 
9182 

e10 
5179 

!53251 
159300 

!59 
1029 

1J51e6 
1507. 

5 
194 

1•362 
1 •1161 

2 
72 

17320 
1739• 

2 
31 

9326 
93!59 

611 
1326 

15•994 
!5631111 

11 IM LAND BERLIN 2 •• 6.19•e. IM SAARLANC 1 ••• 19•e. • 2) EINSCHL, MIETAEHNLICHE NUTZUNGSVERHAELTNISSE, 

- 63 -

922 
35,3 

1 i479 
20e6• 

332 

19 
298 

11.!52 
11769 

11 
212 

13068 
13291 

22 
256 

1S010 
1529e 

1206 
n•J 

74173 
92122 

•o 
76! 

9975 
97113 

106 
9129 
92•1 

5 
106 

17•93 
171594 

2 
25 

7"26 
7•!53 

153 
1005 

.3013 
••071 

796 21!59 
6922 2!987 

5!6112 11257e 
66400 143724 

,4.67 972 
2014 •11, 
8570 16611 

11051 22299 
132 .S17 

152, 38•3 
12097 2093i 
13755 25196 

14 35 
22, 801 

8!599 13748 
8839 1 •!584 

1• 30 
174 618 

13266 1681 '!5 
13•!51 17.63 

7 156 
171 608 

11510• 200153 
12082 20717 

631 1!510 
4111 10159, 

!54.436 991 63 
!591 78 1002!59 

•67 
20, • 
e57o 

110~1 
110 

130!5 
11989 

1140• 
12 

181 
6730 
6923 

10 
135 

7996 
8141 

7 
15• 

91oe 
9969 

606 
J7e9 

•2993 
•731111 

22 
221 

21011 
23151 

2 
4!5 

1e69 
15116 

1 
39 

15270 
15310 

17 
2196 
2213 

25 
322 

,, .. 3 
11790 

972 
•716 

1,,,1 
22299 

Jlle 
3211e 

111906 
221582 

31 
633 

12561 
1322!i 

30 
•10 

H239 
1•739 

515 

18318 
1e921 
1,,a 
9661 

9013!5 
91772 

29 
!515!5 

2030 
26H 

4 
1611 

1187 
13159 

ue 
2!576 
272• 

11• 
173!5 
1790 

3• 
9215 

71528 
11•81 

.... 2• 
5, 23 
6,eo 
6, 4e 

•. 29 
5, 27 
6, 70 
6. 37 

• ,21 
4,94 
6, 30 
5. 67 
•• 29 
'!5, 10 
6, 37 
15,99 
•. 4!5 
5, •s 
'· 7.4 
6,66 
15,36 
!5, 71 
1,96 

'· 94 
15.eJ 
5,915 
7.oe 
7,06 
•.25 
5,oe 
6,6e 
6, 31 

.4,21 

.4,9• 
6. 30 
5. 67 
•. 21 
5.10 
, •• 9 
i,07 
•.Je 
!5,21 
6,eo 
6, 69 
!5, 31 
5, e1 
6.89 
6,e5 
5,!5 
5,116 
7,33 
7, 30 
•.22 
5.04 
6,69 
6, 24 

•. •2 
!5,11 
6,26 
5,91 
•.ee 
!5, 71 
6. 69 
6, 6• 
15.15. 
6, 37 
7,02 
7,02 
5,76 
!5,90 
6, 76 
6,76 
•. •e 
e, 11 
1.62 
6, •1 



fi WOHNGELD .&M 31, 12.196, 

e. 7 EMPFAENGER VON WOHNGELD NACH BEZUGSFERTIGKEIT, AUSSTATTUNG UND OEFF=ENTLICHER FOERDERUNG DEA WOHNUNG 
UNO r,.,'ONATLICHER MIETE/BELASTUNG JE QM WOHNFLAECHE 

j AUSSTATTUNG j 
j DER WOHNUNG j 

1 DAVON MIT MJNATLICHER BELASTUNG .JE Q~ WOHNF=LAECHE j DURCH-
! VON , , , BIS UNTER , , , DM jSCHNITTL, WOHNRAUM j OHNE / MIT j !NS- 1----------------------------------------------------------------------------------·I ""NATL, BEZUGSFERTIG j SAMMELHEIZUNG j GE- i i i i i i i i i i i i i BhA· GEWORDEN j [S>,, I SOWIE j SAMT I UNTER! •.oo 1 4,50 1 5 00 1 5,50 1 6,00 1 6,~0 1 7,00 1 7,50 1 8,00 1 9,00 110,00 1 STUNG VON, •• eis ... 1 BAD ODER 1 i 1 1 1 i 1 1 1 1 i 1 1 UND I JE QM j DUSCHRAUM j 1 4, 00 1 4, 50 1 5, 00 1 5, 50 j 6, 00 1 6, 50 j 7, 00 1 7, 50 i 6, 00 i 9, 00 l 10, 00 i MEHR i i [BADi i 1 i I i I i i I i i i i I DM 

BIS 1965 OHNE SH.LI.BAD 1397 1185 
MIT SH.CO.BAD 10678 5667 
MIT SH. U.BAD 32571 10482 

ZUSA,ilMEN .446•6 17334 

19i6 - 1971 OMNE SH.LI.BAD 16 11 
MIT SM.OC.SAO 86S 380 
MIT SH. U.BAD 13205 3•5.4 

ZUSAt.NEN 1 •oeg 3845 

1972 · 1977 OHNE SH.LI.BAD 12 5 
MJT SH.CD.BAD 522 160 
MIT SH. u.BAO 23269 3332 

ZUSA"9flEN 23803 3497 

1978 U. SPAETER OHNE SH.U.BAO 15 1 
W.I~ SH.CO.BAD 7•7 107 
MIT SH. U.BAO 62.25 270.t 

ZUS.l.~EN 63187 2812 

ZUS.l.r.NEN OHNE SH.U.8.1.D 1,40 1202 
MIT SM.CD.BAD 12815 i31A 
MIT SH. u.B.I.D 131•70 19972 

ZUSA~EN 1 •5725 27.88 

EMP~AENGEA VON LASTENZUSCHUSS 

25 
655 

2023 
2703 

1 
67 

1012 
1080 

1 
58 

1274 
1333 

28 
827 

!5830 
668~ 

ZUSA~EN 

2• 28 23 
575 •10 •59 

1974 1773 16~2 
2573 2271 2094 

1 
77 80 71 

1126 1112 1070 
1206 1193 11•2 

1 
45 38 ., 

147~ 1650 1696 
1'!521 1689 ~73B 

1 
32 48 53 

2071 2593 3102 
2104 26•3 3156 

27 32 26 
729 i3i 62.t 

6648 7"! 28 7480 
740, 7796 8130 

38~ 
~ 60~ 
1999 

45 
897 
942 

42 
1662 
~10~ 

7' 
357~ 
3642 

18 
539 

7731 
8288 

10 
363 

1469 
18•2 

36 
655 
691 

1 

2• 
1704 
1729 

40 
•011 
4051 

11 
'63 

7839 
8313 

IN N J CHT OEFFENTL ICH GEFOEROERTEN WOHNUNGEN 

BIS 1965 OHNE SH.LI.SAO 
MIT SH.CD.BAD 
MIT SH. U.SAO 

ZUSA-...,EN 

1966 - 1971 OHNE SH.U.BAC 
MIT SH.CO.SAO 
MIT SH. u.BAO 

ZUSAr.iMEN 

1972 - 1977 OHNE SH.LI.BAD 
MIT SH.CD.SAO 
MIT SH. u.BAO 

ZUSA~N 

1978 U. SPAETER OHNE SH.u.SAD 
MIT SH.00.8AO 
MIT SH. u.BAO 

ZUSA"9NEfv 

ZUSA"""EN OHNE S!<.U.BAO 
MIT SH.CO.BAD 
MIT SH. U.BAO 

ZUSA~N 

13., 1138 
9560 5009 

27606 8425 
38512 1 •572 

13 9 
56• 28~ 

91•2 2414 
8719 2708 

9 
A 37 1 4~ 

152A5 2606 
15691 2753 

13 
641 96 

36070 2026 
3672• 2123 

1381 1151 
11202 5!532 
87063 15473 
996'6 22156 

BIS 1965 OHNE SH.U.BAO !51 47 
MIT SH.OD.BAO 111& 6!58 
MIT SH. U.BAO 496!5 20!57 

ZUS.l.ft.'IIEN 613• 2762 

1966 - 1971 OHNE SH.LI.BAD 3 2 
M!T SH.00.BAO 304 95 
MIT SH, U,BAO 5063 1040 

ZUSA-N 5370 11 37 

1972 - 1977 OHNE S!<.U.BAO 3 2 
MIT SH.OO.BAO 85 1e 
MIT SH. U. SAO 8024 724 

ZUSA'4t'EN 8112 7•4 

197e U, SPAETER OHNE SH.U.BAO 2 
MIT SH.CO.BAD 106 11 
MIT SH, LI.SAO 26355 67e 

ZUSA-N 264'3 689 

ZUSAMMEN OHNE SH.LI.BAD ~9 51 
MIT SH.00,BAO 1613 7e2 
MIT SH. U.BAO 44407 •499 

ZUSAMMEN 4 6079 5332 

25 
538 

1s•4 
2107 

1 

3• 
573 
608 .. 
912 
956 

1 
39 

1099 
1139 

27 
655 

4128 
4810 

494 
1522 
2040 

.. 
~87 
632 

1 

" 1035 
1077 

1 
27 

1•29 
1457 

27 
606 

4573 
5206 

28 .,~ 
147.C 
1917 

1 
40 

579 
620 

30 
1oeo 
1111 

1 
42 

16i0 
1703 

527 
4793 
53!51 

22 
'15 

1370 
1807 

1 
35 

486 
522 

37 
105.t 
1092 

46 
19•5 
1992 

17 
358 

1•03 
177B 

20 
•o~ 
421 

1 
35 

1010 
1046 

'72 
4946 
5•36 

10 
333 

'1310 
1653 

21 
352 
373 

1 
19 

999 
1019 

11 
408 

5003 
5422 

IN OEFFENTLJCH GEFCEROERTEN WOHNUNGEN 

117 
'79 
59' 

33 
439 
'72 

" 362 
377 

e 
422 
430 

1 
172 

1702 
1875 

81 !5!5 '4 
4!52 299 2,2 
533 354 287 

33 40 36 
!141 533 584 
574 573 620 

4 e 4 
UO 570 U2 
.44 '!578 6A6 

1 
5 6 7 

642 ~33 11 '!57 
,., 940 11,, 

123 109 91 
2075 2335 2625 
219e 2u5 2717 

- 64 -

23 30 
198 15g 
221 189 

25 15 
496 303 
521 318 

7 5 
652 705 
6!59 710 

12 !! 
1439 1669 
1451 1674 

67 !15 
2785 2836 
2852 28111 

12 13 20 9 31 
333 305 •59 327 68• 

1373 131!5 2275 ~797 4877 
,710 1633 2754 2133 5592 

1 
17 1 6 25 23 31 

5i4 465 730 57• 1544 
581 482 755 597 1575 

17 21 23 23 30 
1,20 1388 2317 1640 3511 
1 637 1.409 23•0 1 66( 35• ~ 

2 1 5 
•6 •2 6~ 51 149 

4069 4198 7856 6832 19897 .,,1 42•1 7917 688• 20051 

1 4 15 20 1 1 36 
413 384 s,e 424 e94 

762i 73i6 13178 10843 29829 
8053 77,5 1376' 1127E 30759 

11 
31' 

122!5 
'\ 550 

13 
331 
34' 

11 
901 
912 

2 
37 

2267 
2306 

13 
375 

472• 
5112 

19 
1'8 
168 

4 
233 
237 

6 
719 
725 

9 
1802 
1811 

1 
Je 

2902 
29A1 

12 
280 

1184 
,,16 

10 
300 
310 

19 
777 
796 

1 
35 

2259 
2295 

13 
3U 

•520 
4877 

1 
25 

131 
157 

1 
6 

"~ 172 

2 
611 
613 

7 
1939 
194i 

2 
40 

2s•• 
2888 

19 
433 

20•1 
2499 

19 
499 
518 

17 
1338 
1355 

51 
41 •S 
4200 

19 
~20 

eo3J 
857:2 

1 

9 3' 
318 ,~3 

16•• ••se 
197~ 5142 

18 25 
•13 1207 
431 1232 

, 
15 27 

1006 2525 
1G22 25!52 

~ 

4• "!30 
3605 11157 
36•9 11292 

10 36 
395 835 

6i~ 193•7 
7073 20218 

26 9 31 
228 1!53 419 
2!5!5 , ,2 4!50 

6 5 6 
231 161 337 
237 1 ,, 343 

6 e 3 
979 634 11e6 
985 642 989 

10 7 19 
3707 3227 e740 
3717 3235 8759 

1 1 
48 29 59 

5145 A17!5 10482 
~194 4205 10541 

2, ,9 
4. • 1 
5,93 
5. 51 

3, 41 
•. 55 
5,83 
5, 75 

•. o, 
5 11 
6, 78 
6, 75 

7. 59 
6, 99 
e 58 
B,!5i 

2 78 
4. 62 
7 40 
7 15 

2, ,e 
•.• 5 
(,,07 
5 60 

2,91 
4,41 
5, Sl4 
5,84 

• '!57 
~.02 
6, 68 
6, i3 

7. ,, 
7,00 
e. 40 
8, 39 

2, 76 
4, i3 
7. 19 
6, 89 

2 ,92 
4,02 
5, 12 
4,92 

•.82 
5, 65 
5, 60 

5.55 
6,118 
6,97 

• 
6.93 
e.e2 
e,e1 

3.29 
4. 53 
7,81 
7, 71 



5 WOHNGELD AM 31.12.1996 

S.8 EMPFAENGER VON WOHNGELD NACH HAUSHALTSGROESSE, M:>NA.TLlCHE~ BRUTTOEINNAHME~. HOEHE DER '4'DNATLJCHEN MIETE/BELASTUNG 
UNO DURCHSCHN I T1 L TCHER t"IONATL ICH ER MIETE /BELASTUNG 

1 
1 
1 

o-iAUSHALTE 1 
MIT •• , 1 

FAMILIEN· 1 
MITGclEDERNI 

6 UND MEH.:1 

INSGESAMT 

1 
1 

~NA.TLICHE 
BRUTTO-

ElNNAHMEl"f 1) 
VON MEHR ALS ••• 

BIS ••• DM 

BIS !500 
!500 750 
7!50 1 ooc 

, ooo 1 e.oo 
L!EBER 1 50C 

ZUSA"4YtEN 

e1s !SOO 
!500 1 000 

1 000 1 !500 
1 !500 2 000 

UEBEI.I 2 OOC· 

~USA"1MEN 

1 000 
1 500 

BIS 1 000 
4 !500 
2 000 

UEBEI.I 2 000 

ZUSA.IVMEN 

BIS 1 !500 
1 !500 2 000 
2 ooc 2 !500 
2 !500 3 000 

UE5ER J 000 

ZUSAr.,r.1EN 

BIS 1 !500 
1 500 2 000 
2 000 2 !500 
2 !500 3 000 
3 000 3 500 
3 500 • 000 

UEBER .tl 000 

ZUSAPIMEN 

2 000 
J 000 
.tl 000 

BTS 2 000 
3 000 
4 000 
5 000 

UEBER !5 000 

2USAr.-MEN 

BIS 500 
500 7!50 
750 1 000 

1 000 1 !500 
1 500 2 000 
2 000 3 000 
3 000 _. 000 
4 000 S 000 

LIEBER !5 000 

INSGESAMT 

1 DAVON MIT MO~ATL!CHER MIETE/BELASTUNG VON ••• BIS UNTER••• 0M 1 

1 · - - - - - - - - - -- - -- • - -- - -- - - - - -- - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - -- - • · - -· -· · - -1 
1 1 ! 1 1 1 1 1 1 1 1 

INS· 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ' 1 
GESAMT I UNTER 1 , oc 1 , 50 1 200 1 250 1 ~00 1 •oo 1 500 1 ~00 800 1 

79509 
217!586 
30248-4 
312139 

51878 

963596 

21!50 
7.C360 

142860 
79787 
22e•o 

16370 
62390 
~5122 
6531.tl 

199196 

26030 
32008 
28.37 
•9J9S 
9•165 

23003S 

•!598 
11739 
11426 
13036 
21919 
2209• 
1,002 

1ooa1• 

~976 
1354!5 
19!574 
'i7.tl37 

61!5!5 

,1667 

8299A 
2.tl11!50 
370839 
!5•6101 
223373 
2073!57 
160356 

37077 
8092 

1877329 

1 1 1 ! ! ! 1 ! ! UNO 1 
1 1 00 1 1 50 1 20C 1 250 1 JOD 1 •oo 1 500 1 600 1 800 '4öHI> 1 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

8467 
401!5 

553 
2!5~ 
J, 

13321 

3, 
2111 

32 
3 
3 

350 

33 
, 5 

2 

5, 

22 

9 

10 

,, 

8501 
4178 

709 
323 
J• 
23 

2 

13771 

EMPFAENGER VON WOHNGELO INSGESAMT 

11612 1.tl3!59 ,.1,, 11311 13!5'7 3771 1039 
1916 
U88 

2323E- .tl16!57 .t95A3 .C2!5!51 44907 10070 
8709 30320 52.tl01 61689 10!5450 3!5161 
3,47,4 1911!5 40913 ,2500 116•09 .c9839 1.C.C88 

2713 2363 4219 !5938 1073• 164!56 9017 

.tl9393 109670 1 &19,42 18878!5 296789 106-8!58 

3173 

332 
299 

2~ 
9 

665 

306 
5, 

7 

J6• 

77 
58 

6 

,03 

73 
50 
e 
1 
2 

11702 
2•1 35 
10582 

.tl73~ 
1140 

798 
e86 
'76 

2• 

100 
569e 
2959 

390 
eJ 

·,e3 
1527 

212 
32 

893 
367 

52 
5 
J 

1320 

2,. 
28S 

65 
20 

3 

59, 

195 
197 

•• ,, 
5 

•52 

1.tl!53!5 
43427 
35095 
2.c63e 

3622 
1,67 
7JJ 

117 
23 

257 
e!S,.c 
e~o3 
1722 

265 

282 
10323 
1 !5609 

eo29 
,.9 

600 
22753 
•8798 
2.tl!572 

.tl!51 !5 

•2J 
16301 
4116.tl 
261eo 
900• 

192 
!5790 

18101 
13424 

!56:?S 

19311 31892 101238 92,42 4313!5 

1176 1!548 3863 .C282 2778 
3231 •986 1s•11 18465 122,2 

887 212• 9408 15469 15389 
1,s 736 6529 17136 19S03 

!5462 939A 3!5211 !553!52 50232 

1A92 19,16 .t19•1 6142 5441 
812 1,451 4874 78A6 &231 
3.C6 886 38!51 6075 102, 

80 615 5956 119i1 1~292 
10 64 2•37 13627 23190 

27.CO .C962 220'1 4!5651 56180 

336 3.c, 7!52 880 9!51 
.C67 736 1838 24!51 2!598 
21~ 360 1259 1879 276S 
125 372 ,58S 2387 21,0 

2~ 1,!S 1988 38!53 A722 
,2 57• 2975 •783 

J !5e •1e 2oe, 

1171 1993 80!5B 14899 20!564 

JJ• 
•eJ 
2'7 
•7 

7 

1086 

14.C61 
51077 
e9,92 
!5436i 

8444 
31.C~ 
„c ,, 

17 

36• 
606 
52• 
159 

30 

1723 

807 
1692 
2186 
1038 

U7 

5670 

79, 
2022 
298• 
2201 

370 

8358 

11683 14399 .tl51' 
4!55.tl2 !52005 1 !517!5 
706.tl7 12!5137 !50830 
8~262 186009 116060 
113,5 !5!5720 ,0152.c 

702!5 2693.tl 49108 
1002 76~1 2.C089 

196 117"; 287!5 
37 20, 583 

901 
2?;13 
3712 
3162 

,28 

10916 

1426 
3826 

13.C99 
50876 
021198 
51392 
37204 

5756 
995 

114.t 
581 

1333 
4i23 
11!50 

&831 

92 
176C 
6247 
•eo9 
3027 

!ö2 
111 
,80 
523 
C57 

1163 

17635 3381 

1194 391 
!52&9 90!5 
97!56 18!50 

1!5049 !58!51 

31278 9997 

3643 1207 
666, 1708 
7202 2992 

11s1s ,s1.2 
29123 25709 

!58149 38!588 

797 :!38 
2467 835 
35•6 1328 
35115 2•96 
6035 5128 
6569 7'80 
!5176 820!5 

2817!5 2!5210 

1108 
3838 
5208 
4803 
1513 

1,!510 

1441 
1273 
3807 

20297 
27386 
4!5967 
.C72~6 
11099 

2093 

, ,,1g 

320 
e12 
8•2 

3538 
i240 

21298 
.tl1433 
,e,e, 

•11 SI 

!5387• 123&27 19111.c 238749 469227 3231,0 201911 160579 939!58 

DURCI-T· 
SCHNITTL, 

MONA.TL, 
MIETE / 

BELASTUNG 

DM 

232 
2•8 
301 
33 ~ 
327 

29~ 

37' 
3•9 
398 ... 
491 

•o• 

•2• 
o• 
so• 
572 

•75 
"18 
570 
599 
722 

,2, 

•9• 
515 
588 
"6 
672 
75• 
907 

507 
587 

"o 
"' 90 

,90 

.. , 
259 
JU 
J~ 
•56 
559 
700 
830 
903 

•09 

1) ALLE EINNAHMEN DER ZUM HAUSHALT RECHNENDE~ FAMlLIENMlTGLIEOEN .JEDOCH OHNE OJC AUFWENDUNGEN ZUR ERWERBUN:ä, SICHERUNG UNO 

ERHALTUNG DER EINNAHMEN [PAR.12 WOGG) SOWIE DIE EINNAHMEN ZUR JERRINGERUNG DER MIET~ ODER BELASTUNG (PAR,13 WOGG). 
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!5 WOHNGELD AM 31,12,198, 

!5,& EMPFAENGER VON WOHNGELD NACH HAUSHALTSGROESSE, MONATLICHEN BRUTTOEINNAHMEN, HCEHE CER KJNATLlCHEN MIETE/BELASTUNG 

1 
1 
1 

HAUSHALTE 1 
MIT , " 1 

FAMILIEN- 1 
MITGLIEDERN 1 

1 
1 

' UNO MEH~ 

INSGESAMT 

MONATLICHE 
BRUTTO-

EINNAHMEN 1 ) 
VON MEHR ALS • , , 

BIS .. , DM 

BIS 500 
500 750 
7!50 1 000 

1 000 1 500 
LIEBER 1 !500 

ZUSA,.,EN 

BIS !500 
!500 1 000 

1 000 1 !500 
1 !500 2 000 

LIEBER 2 000 

ZUSA~N 

1 000 
1 !500 

BIS 1 000 
1 500 
2 000 

UEBER 2 000 

ZUSAt41EN 

BIS 1 !500 
1 !500 2 000 
2 000 2 500 
2 !500 3 000 

LIEBER 3 000 

ZUSAPINEN 

BIS 1 !500 
1 500 2 000 
2 000 2 500 
2 500 3 000 
3 000 3 500 
3 500 • 000 

LIEBER 4 000 

ZUSA~N 

BIS 2 000 
2 000 3 000 
3 000 4 000 
4 000 !5 000 

LIEBER 5 000 

ZUSAr.'MEN 

BIS 500 
500 7!50 
7!50 1 000 

1 000 1 500 
1 !500 2 000 
2 000 3 000 
3 000 4 000 
• 000 !5 000 

LIEBER 5 000 

INSC.ESAMT 

INS-
GESAMT 

77393 
212882 
297474 
307241 

5126!5 

2001 
71685 

13687, 
76256 
21658 

308476 

15859 
59973 
!5186!5 
!57!5!51 

18!5248 

24366 
29456 
24637 
37736 
60522 

176717 

4219 
107!56 
10102 
10116 
14368 
12838 

7306 

69705 

"4613 
11931 
14706 
11028 

2925 

45203 

80!549 
23!5668 
363261 
!531017 
212210 
178002 
106203 

20557 
4137 

1731604 

UND OURCMSCHNITTLlCHER MONATLICHER MIETE/BELASTUNG 

1 CAvo, MIT MONATLICHER MIETE/BELASTUNG VON ••• BIS UNTER ... CM 1 1 - - - - - - - - - - - - -· - - - - · - · -- - - - - - - - - - - - - -- -- -- - -- - - - - - -- - - - - - - - -- -- - -- - - - - - -- -- -· - - -1 CURCH-
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 SCHNITTL, 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 MONATL, 1 UNTER 1 , 00 1 , 50 1 200 1 250 1 300 1 400 1 500 1 600 1 800 1 M' ETE / i i i 1 1 i i 1 1 1 UNO i BELASTUNG 1 100 1 1 50 1 200 i 250 1 300 1 400 1 500 1 600 1 800 1 MEHR i 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 i i I i I CM 

e114 
3708 

O!H 
219 

28 

12!56!5 

2, 
237 

23 , 
3 

285 

28 
,o , 

39 

18 
2 

20 

8 

9 

15 

8137 
3844 

631 
271 

28 
22 

12933 

EMPFAENGER VON MIETZUSCHUSS 

10884 13935 13941 11194 1343!5 3714 1002 
1823 
636.& 

1118 
21827 40579 47948 42169 44393 9834 523 

1119 
,21e 
1065 

8188 29408 !51666 6103!5 104!52!5 34601 
3201 18!583 40289 61916 11!53!58 49106 140!52 

2652 2346 4195 !5890 10669 16332 7908 

46446 106700 1!59734 186983 294043 10!5163 25893 

56 
2008 

430 
52 

5 

2!5!51 

298 
262 

20 
5 

585 

268 
36 

6 

310 

71 
54 

131 

65 
•2 

7 

„ 6 

10947 
22610 
91,2 
4211 
1071 

775 
585 
175 

23 

„8 
!5169 
2A93 

323 
43 

1399 
168 

18 

231e 

819 
319 
3• 

• 
2 

1178 

200 
259 ., 

12 

520 

188 
171 

36 
7 

•03 

14083 
42208 
33736 
23436 

3407 
1!571 

721 
83 
18 

2•5 
s2,o 
7917 
1592 

227 

18221 

1129 
3077 

787 , .. 
5137 

1422 ,., 
290 

60 
7 

2520 

323 
•52 
190 ,o. ,. 

108!5 

321 
•• 6 
191 

35 
6 

999 

271 
100,1 
15002 

4619 
620 

30773 

1527 
4832 
1974 

671 

585 
22381 
47!592 
23962 

4394 

98914 

3800 
H5067 
9002 
6260 

9004 34129 

187E 480!5 
1346 .t626 

80!5 3580 
!538 5,433 

!54 2206 

4621 206!50 

331 714 
711 1771 
336 1170 
329 1417 
129 1706 

B 486 
2 •8 

1846 7312 

346 
601 
•6• 
135 
2• 

1 !570 

778 
1!593 
1987 
929 
126 

•09 
16015 
40171 
26040 

7823 

904!58 

4224 
18092 
1499• 
16!517 

182 
5605 

17399 
12886 

5426 

2710 
1194!5 
1490'!5 
188!57 

15800 

1113 
482!5 
9027 

13088 

!53827 48417 280!53 

!5939 !5249 3292 
7!558 7907 6079 
5679 6566 6298 

109!56 10986 &242 
12477 20885 20871 

42609 !51!59!5 44782 

e49 e18 115 
234!5 2491 2230 
177i 2623 3233 
2112 24!54 2850 
3366 402!5 41,e 
2568 ,o,e 4576 

416 1806 3670 

13427 1829!5 21422 

755 
1900 
2707 
1984 

316 

76,2 

870 
2369 
3314 
277!5 

526 

9854 

1028 
349!5 
4231 
36!52 
1127 

13!533 

14234 11 !5!53 14246 4437 1366 
3672 

12970 
49216 
41363 
47951 
33102 

1375 
, 1,4 
3387 

!50409 4!5103 5139!5 14870 
!586!56 69761 1238!'56 49980 
!52931 83842 1832!54 11374!5 

eo&s 1 •ao2 s,2,& sea26 
292!5 66!5!5 2!5401 •&421 

AOO 891 6834 21760 
56 161 10!53 2591 
16 29 176 !516 

!50!51 
861 

18291 
25036 
38407 
34172 

8226 
1 !57!5 

50139 119265 187696 234797 460461 313146 19!5!552 131633 

56 
78 
72 

299 
,eo 
685 

32 
363 
352 
730 
353 

1830 

297 

••• 
987 

1991 

3739 

676 
8•2 

1379 
1!51!5 
4020 

190 
442 
728 
836 
979 

1121 
13,2 

5658 

254 
1307 
1769 
1511 

797 

5638 

, 71 

393 
s•o 

1820 
3362 
7874 
7738 
3161 

923 

259&2 

233 
2•9 
301 
33• 
32~ 

295 

366 
350 
396 
•37 
•eo 

•01 

•20 
•29 
490 
534 

479 

460 
so, 
536 
528 
589 

536 

470 
•92 
557 
556 
561 
601 
685 

56• 

•87 
ss• 
576 
610 
708 

578 

2•0 
260 
a, 3 
36" ... 
516 
576 
635 
677 

376 

1) ALLE EINNAHMEN CER ZUM HAUSHALT RECHNENDEN FAMILIENMITGLIEDE;:;!, .JEOOCH OHNE OJE AUFWENDUNGEN ZUR ERWERBUNG, SICHERUNG UND 
ERHALTUNG CER EINNAHMEN (PAR,12 WOGG) SOWIE DIE EINNAHMEN ZUR VERRINGERUNG DER MIETE ODER BELASTUNG (PAR,13 WOGGJ, 
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5 WOHNGELD AM 31.12.1986 

!5.S EMPFAENGEA VON WOHNGELD NACM HAUSHALTSGROESSE, MJNATLICHEN BRUTTOEINNAHMEN, HOCHE DER MJNATLlCHEN MIETE/BELASluNG 
UND DURCHSCHNITTLICHER ~NATLICHER MIE7E/8ELASTUNG 

1 
1 
1 

1 
HAUSHALTE J 

MIT ... J 
FAMILIEN- J 

MI TGLJ EDERN j 

6 UND MEl-'R 

INSGESAMT 

1 
1 

MONATLICHE 
BRUTTO-

EINNAHMEN 1 J 

VON MEHF=l ALS •• , 
BIS ••• D~ 

BIS 500 
!500 750 
750 'I 000 

1 000 5CO 
LIEBER 500 

ZUSA"'"1EN 

BIS 500 
500 1 000 

1 000 1 !500 
1 500 2 000 

LIEBER 2 000 

ZUSAr.WoEN 

1 000 
1 500 

BIS 1 000 
1 500 
2 000 

UEBER 2 000 

ZUSAMYIEN 

1 eoo 
2 000 
2 500 

BIS 1 500 
2 000 
2 500 
3 000 

UEBER 3 000 

ZUSA,..,EN 

BIS 1 !500 
1 !500 2 000 
2 000 2 500 
2 500 3 000 
3 000 3 500 
3 1500 000 

LIEBER 000 

ZUSA,...,EN 

2 000 
3 000 
.c 000 

BIS 2 000 
3 000 
4 000 
!5 000 

LIEBER 5 OOC 

ZUSAMVIEN 

BIS 500 
500 7!50 
7!50 1 000 

1 000 1 !500 
1 !500 2 000 
2 000 3 000 
3 000 • 000 
• 000 !5 000 

LIEBER 15 000 

INSGESAMT 

j DAVON MIT MONATLJCHER MIETE/BELASTUNG VON •• • BIS LINTER ••• CM j 
1-------------------------------------------------------------------------------j 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

INS- J J I J J 1 1 1 J 1 1 
GESAMT I UNTER 1 100 1 1 M 1 200 1 250 1 300 1 •oo 1 500 1 600 1 800 1 

211, 
,70, 
5010 
4898 

613 

173,1 

1'9 
267~ 
5984 
3!531 
1182 

13521 

511 
2417 
3257 
7763 

139,e 

16i4 
2552 
3800 

11663 
33643 

53322 

379 
983 

1324 
2920 
7!5!5~ 
9256 
8696 

31109 

363 
1 614 
4S68 
,,09 
3230 

, ,4a, 

2,35 
5,52 
7578 

1508.C 
111,3 
29355 
541!53 
1 6520 

3955 

1,5725 

J J 1 1 1 1 J I J I UNO 1 
1 1 00 1 1 50 1 200 1 250 1 300 1 •oo 1 500 1 600 1 800 1 MEHR 1 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 i 1 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

353 
307 

57 
36 

3 

756 

10 

•• 
9 
2 

65 

5 
5 

12 

2 

36• 
33• 

78 
52 

6 
1 
2 

838 

EMPFAENGER VON LASTENZUSCHUSS 

728 
1408 

521 
273 

17 

2947 

23 
•oo 
172 

22 
5 

622 

3• 
37 

5 

80 

38 
15 

56 

6 

• 
2 

12 

8 
8 

18 

755 
1 !52!5 
8•o 
520 

69 
23 

373'5 

•2• 
1078 
912 
532 

2• 

2970 

22 
529 
•66 

67 
10 

50 
128 .. ,. 
236 

,. 
•8 
18 

1'2 

,. 
29 
18 

8 
2 

71 

7 
26 

8 

• 
•9 

•52 
1219 
13!57 
1202 
215 

96 
12 

• 
5 

.C!562 

206 
595 
735 
62• 
•8 

2208 

12 
32• 
586 
130 

38 

1090 

., 
15• 
100 

2• 

325 

70 
71 
56 
20 

3 

220 

13 
15 
25 
21 
11 

86 

1 ~ 
37 
26 
12 

89 

227 
668 

1036 
1436 

375 
220 

•o 
15 

4018 

117 
382 
65• 
58• 

65 

1802 

11 
262 
607 
210 

29 

1119 

21 
15A 
150 

65 

390 

6e 
105 

81 
77 
10 

13 
25 
2• 
•3 
36 

• 
2 

1'7 

1e 
•5 
60 
2• 

6 

153 

130 
09 
886 

1420 
563 
370 
111 

25 
8 

3952 

132 
51' 
925 

10!51 
12• 

27.Cf:, 

15 
372 

1206 
610 
121 

232.C 

63 
3„ 
•06 
269 

1082 

136 
2•8 
271 
525 
231 

1411 

38 
67 
e9 

172 
2e2 
8e 
10 

2!! 
99 

199 
109 

21 

•57 

153 
610 

1281 
27!55 
1.C74 
1!533 
817 
118 

25 

67i6 

57 
236 
560 
733 
109 

169!5 

,. 
286 
993 
710 
181 

se 
373 
'75 
619 

H52!5 

203 
2e8 
396 

1005 
11150 

31 
106 
107 
275 
•87 
•01 

59 

1,12 

26 
122 
277 
217 
5• 

696 

79 
305 
8SO 

231 !5 
1,ge 
2687 
2329 

28• 
67 

1061.C 

37 
93 

32• 
•36 

61 

10 
185 
702 
538 
202 

68 
317 
•8• 
90 

192 
32• 
HO 

130.C 
2305 

33 
107 
U6 
306 
697 
705 
275 

2269 

31 ,.. 
398 
387 
102 

10,2 

60 
15• 
52e 

1,,0 
1!53!5 3,,, 
4102 

705 
13' 

12319 

26 
58 

214 
•o5 

85 

788 

10 
15• 
750 
658 
263 

183!5 

71 
•6• 
729 

1961 

3225 

351 
587 
90• 

3273 
8252 

13367 

82 
237 
313 
735 

1887 
1993 
1!506 

80 
3,3 

1017 
1151 

386 

2977 

66 
109 
•20 

2006 
2350 
7560 

1304• 
2872 

51e 

28945 

~6 
33 

108 
22• 

77 

'78 

22 
119 
•93 
58• 
333 

!U . ., 
863 

3860 

5258 

531 
8'6 

1613 
s,57 

21689 

30156 

1'8 
393 
600 

1360 
41.C9 
6059 
&8•3 

19!5!52 

151 
790 

2880 
,eo• 
2656 

109B1 

1'9 
119 
302 

1718 
2e1e 

13,2, 
33695 
12,9!5 

3196 

67976 

DURCH· 
SCHNITTL. 

~NATL. 
MIETE / 

BELASTUNG 

CM 

196 
219 
31' 
3110 
•92 

299 

•eo 
333 . ., 
561 
677 

.,. 

533 
562 
653 
1152 

H3 

692 
717 
79• 
830 
962 

901 

761 
76' 
818 
82• 
8e5 
967 

1094 

95• 

7'7 
830 
913 

1033 
11,2 

997 

259 
20 
338 
'72 
6'1 
818 
9•2 

1073 
1139 

797 

1) ALLE EIN~AHMEN CER ZUM HAUSHALT RECHNENOEN FAMILIENMITGLIEDER, .JEOOCH OHNE DIE AUFWENDUNGEN ZUR ERWERBUNG, SICHERUNG UNO 
ERHALTUNG DE~ EINNAHMEN (PAR.12 WOGG) SOWIE DIE EINNAHMEN ZUR VERRINGERUNG OEA MIETE ODER BELASTUNG IPAR.13 WOGG}. 
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HAUSHALTE 
IYIIT ••• 

FAMILIEN-
MITGLIEDERN 

6 UND MEHR 

INSGESAM1 

~ W::,HNGELD AM 31.12.1986 

!5. 9 E~PFAENGEP VON WOHNGELD NACH HAUSHAL TSGROESSE, WONATL I CHEN BRUTTCE I NNAHMEN 
UNO WOHNKCSTENBELASTUNG VOR ur.u r,ACh GEW.AEHRUI\IG DES WOHNGELDS 

M:JN.A. TL ICH[ 
BRUiTOEINNAHME~ 1) 

VON MEHR ALS ••• 
8IS ... DM 

8IS 500 
500 7!50 
7!50 - 1 000 

1 000 - 1 !500 
UEBE~ 1 !500 

ZUSA~N 

8IS 500 
!500 1 000 

1 000 - 1 !500 
1 !500 - 2 000 

UEBER 2 000 

ZUSAP41EN 

BIS 1 000 
000 - 1 !500 

1 !500 - 2 000 
LIEBER 2 000 

ZUSA-N 

BIS 1 !500 
1 500 2 000 
2 000 · 2 500 
2 !500 - 3 000 

LIEBER 3 000 

ZUSAt-'MEN 

BIS 1 !500 
1 !500 2 000 
2 000 2 !500 
2 500 3 000 
3 000 3 500 
3 500 4 000 

UESER 4 000 

ZUSA,.,EN 

8IS 2 000 
2 000 3 000 
3 000 • 4 000 
'1 000 - !5 000 

UESER 5 000 

ZUSA!'lt'MEN 

8IS 
500 
750 

1 000 
1 !500 
2 000 

500 
750 

1 000 
1 !500 
2 000 
3 000 

3 000 4 000 
A 000 ~ 000 

UESER !S 000 

tNSGESAMi 

1 DURCHSCHNITTLICH!: 
1 WONATLlCHE DAVON MIT EINEM 9ELASTUNGSGRAD 2) 
1 WOHNKOSTENBELASTUNG NACH GEWAEHRUNG DES WOHNGELDS 
1 GEWAEHRUNG ::lES WOHNGELDS j VON • , , BIS U'11TER , , • ~ 

INS· I · ................................. · I · .......................................... . 
GESAMT 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

1 VOR I NACH I VOR I NACH I UNTER 1 1 C 1 15 1 20 1 25 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 UND 
1 · · · · · · · · · • · · · · · · · 1 • · · · · · · · · · · · · · · · · 1 1 0 1 1 " 1 20 1 25 1 MEHR 
1 DM 1 ); 2) 1 1 1 1 1 

EMPFAENGER VON WOHNGELD INSGESAMT 

79509 
217586 
302484 
312139 

!51878 

963!596 

21 !50 
74360 

142860 
79787 
22840 

321997 

16370 
62390 
!5!5122 
6!5314 

199196 

26030 
32008 
28437 
,9399 
9416!5 

230039 

4598 
11739 
11426 
13036 
21919 
22094 
16002 

100814 

4976 
13!54!5 
19!574 
17437 

61!5'5 

61687 

82984 
2A11!50 
370839 
546101 
223373 
2073!57 
1 6035, 

37077 
8092 

1877329 

232 
246 
3C1 
331 
327 

29~ 

475 
018 
570 
599 
722 

621 

494 
515 
588 
616 
672 
754 
907 

•84 

507 
587 
660 
766 
946 

690 

241 
259 
314 
368 
456 
559 
700 
830 
903 

89 
1 ~ 7 
181 
238 
246 

181 

1 o• 
159 
231 
330 
401 

250 

173 
217 
301 
466 

318 

447 

186 
223 
289 
382 
488 
610 
806 

484 

174 
245 
398 
567 
766 

91 
120 
179 
231 
290 
393 
560 
686 
736 

26< 

56,0 
38, 6 
34 6 
27,5 
17,!5 

31, 2 

114,2 
42, 4 
32, 0 
25, 9 
21, 6 

30 4 

49 • 
34,4 
29,3 
22, 8 

28, 2 

38,0 
29,6 
25,3 
21, 5 
21 0 

23,3 

37, 8 
29, 3 
2b. 1 
22, 2 
20,6 
20, 2 
20, 7 

22. 1 

29, 4 
23. 4 
18,6 
17 3 
16, 9 

19,0 

!58,8 
40 1 
35. e 
30,0 
26, 6 
22, 5 
20. A 
19,0 
15, 7 

27 ,0 

21, 6 
18,3 
20, 7 
19,8 
13, 1 

19.2 

32, 0 
19,3 
18,6 
19,3 
17. 7 

18,8 

20, 2 
17. 2 
17. !5 
18,6 

18,0 

H5,9 
1A.2 
15, 2 
1!5,9 
18,0 

16, 8 

14,2 
12. 7 
12,9 
13 e 
14 9 
16, 3 
18, 41 

1!5, 6 

10 1 
9,8 

11, 2 
12,8 
13. 7 

11,9 

22, 2 
18,6 
20 4 
18,9 
16, 9 
15 8 
16, 3 
1!5, 7 
12,8 

'7 5 

9707 
20082 
14900 
24.828 
1 6076 

8!5!593 

192 
!5490 
6982 
4141 
21 !52 

18957 

1240 
4930 
3294 
21!50 

11614 

5069 
73.t1 
AA68 
3052 
2657 

22!587 

169A 
4368 
4158 
3!518 
3609 
1459 

740 

19!546 

32A9 
8764 

10414 
7241 
2233 

31901 

9934 
21767 
204A1 
43320 
29857 
33389 
19667 

84.80 
3343 

190198 

1832A 
6i773 
58310 
67351 
15189 

226947 

444 
18323 
43128 
1561 !5 

524!5 

827'5!5 

4420 
21500 
20488 
, ,449 

628!57 

11361 
1!5079 
14507 
28987 
4253!5 

112469 

1876 
!5172 
498!5 
6428 

11726 
11926 

627!5 

1142 
3356 
6076 
5892 
1827 

1&293 

18907 
73006 
76461 

14A!558 
70006 
80562 
72685 
1322A 

2300 

551709 

21691 
!594!51 
85337 
80902 
1~190 

429 
23630 
4!5762 
290,U 

8AOB 

107273 

!5840 
20682 
176!52 
253!53 

73527 

6249 
l.1!56 
!5!530 
94&6 

24714 

!521 3!5 

542 
12e1 
130!5 
1!5A1 
3052 
3931 
3773 

1 !5425 

321 
749 

1470 
196!5 
973 

!5478 

22291 
67310 

107132' 
153822 

6!5121 
55068 
3393, 

6545 
1177 

!512409 

12234 
38906 
74102 
680!54 

!564!5 

191!9iC1 

239 
1 !5020 
27A93 
1863!5 

4624 

66011 

2)92 
9527 
8070 
9836 

29825 

1300 
1 "28 
1713 
321 4 
9961 

17816 

143 
352 
400 
657 

1572 
2125 
2310 

7!!!!59 

118 
2,9 
746 

1123 
586 

2842 

1.?:!572 
43422 
87033 

106402 
34289 
20147 
14526 

392A 
679 

32299"4 

17!5!53 
31374 
6983E 
7100,4 

3778 

193!544 

846 
11897 
19A9!S 
123!52 

2411 

47001 

2478 
57!51 
!5618 
7!526 

21373 

20!!!1 
,eo• 
2219 
46~0 

14298 

25032 

343 
5,6 
578 
892 

19,0 
2653 
2904 

9896 

146 
407 
868 

1216 
536 

3173 

19280 
3~645 
79765 
97999 
24100 
18191 
19!542 

4904 
593 

300019 

~. l ALLE EINNAHMEN DER ZUM HAUSHALT RECHNENDEN FAMILIENMITGLIEDER .JEDOCH OHNE DTE AUFWENDUNGEN zur::i ERWERBUNG, SICHERUNG UNO 
ERHALTUNG DER E JNNAHMEN I PAR. 12 WOGG) SOWIE DIE E JNNAHMEN ZUR VERRINGERUNG DER MIETE ODER BELASTUNG I PAR. 13 WOGG). 
2 ). ANTEIL DER WOHNKOSTEN Af'~ DEN BRUTTOE lNNAHMEN. 
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HAUSHALTE 
MIT ••• 

FAMl~:EN-
MJTGL IEDERN 

6 Uf\10 MEHR 

INSGESAMT 

~ WOHNGELD AM 31.12.1986 

5. 9 EMPl=,6.ENGER oJON WOl-fNGELD NACH HAUSHA.L TSGROES~E. l'IONATL I Cr-lEN BR:Ul 1-oc. u„r-.AMMEN 
UND WOHNKOSTENBE~ASTUNG VOR UNO NACH GEWAEHRUNG DES WllHNGELDS 

MQNATL lCHE 
BRUTTOE l NNA~MEN 1 J 

VON MEHR ALS • , , 
BIS • , • DM 

BIS 500 
!500 750 
750 , 00('1 

1 000 1 !500 
UEBER 1 500 

ZUSAfit'ME!'I. 

BIS ~00 
eoo 1 ooo 

1 000 1 500 
1 500 ? 000 

ueaER 2 ooo 

ZUSArJMEN 

91S 1 000 
000 1 500 
!500 2 000 
UEBEP 2 000 

ZUSAMl-1EN 

BIS 1 !500 
500 2 000 

2 000 2 !500 
2 !500 3 000 

LIEBER 3 000 

ZUSA"""1EN 

BIS 1 500 
1 !500 2 000 
2 000 2 500 
2 ~00 
J 000 
3 !500 

3 OOG 
3 !500 
4 000 

LIEBER 4 000 

ZUSAFIIMEN 

BIS 2 000 
2 000 3 000 
3 000 A. 000 
"000 S 000 

WEBER 5 000 

ZUSA~EN 

BIS 500 
500 750 
750 1 000 

1 000 1 !500 
1 500 2 000 
2 000 3 000 

000 A 000 
4 000 !5 ooc 

LIEBER 5 000 

INSGE5AMT 

DURCKSCHN I TTL I CHE 1 
Pe'ONATLICHE j DA\10~~ MIT EINEM BELASTUNGSGRAD 2) 

1 WOHNKCSTENBELASTUNG I NACH GEWAEHRUNG DES WOHNGELDS 
1 c=WAEHRUNG DES VIOHNGELDS I VON •• , BIS UNTER ••• ~ 

INS- 1- - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - -- -- - - -1- -- - - - - - - - -- -- - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - -- - - - - - - - -
GESAMT 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

1 VOR I NACH I VOR I NACH I U~TER 1 1 0 1 1 ~ 1 20 1 25 
1 1 1 1 i 1 1 1 1 UND 
1 · · · - - • - • • · - - · - · · · 1 - • - • - · · - - - - - - · · - - 1 1 0 1 1 5 1 20 1 25 1 MEHR 
1 DM 1 ~ 21 1 1 1 1 1 

EMPFAENGER VON MIETZUSCHUSS 

773S3 
212882 
29'"'47.-t 
3C724• 

51265 

9462!5!5 

2001 
7168!5 

136A76 
76256 
216!58 

308476 

1!58!59 
!59973 
!5186!5 
!575!51 

18!5248 

24366 
294!56 
2"637 
37736 
60~22 

176717 

4219 
107!56 
10102 
10116 
14.368 
12838 

7306 

691'0~ 

461:; 
11931 
1470~ 
11028 

2925 

80549 
235U8 
363261 
!531017 
2,2210 
17d002 
106203 

20!5!57 
4137 

1731604 

233 
2•9 
301 
331 
325 

295 

366 
350 
396 
•37 
•so 

00 
501 
536 
528 
589 

A70 
492 
557 
556 
561 
601 
685 

•e, 
55< 
576 
610 
708 

2•0 
260 
313 
365 ... 
516 
576 
63~ 
677 

376 

90 
117 
180 
237 
2„ 

181 

96 
158 
227 
325 
391 

2"6 

169 
211 
289 
•21 

296 

187 
232 
308 
378 
•91 

356 

171 
206 
260 
330 
395 
A76 
592 

359 

163 
220 
32~ 
•29 
535 

321 

233 

56. 2 
38,7 
3,' !5 
27," 
17,3 

31, 2 

112. e 
•2. 5 
31.e 
2~.!5 
21,2 

30,2 

49, 1 
3A, 0 
2s.e 
21 4 

27,6 

36, 7 
28, 6 
23,8 
12,0 
17,3 

21, 1 

35,7 
28, 1 
2.C,8 
20, 1 
17, 2 
16, 1 
~ !5. 7 

19,1!5 

28, 1 
22. 2 
16, 3 
13, e 
'!2 7 

,,.9 

58,5 
40,2 
35,8 
29,8 
26, 1 
21.C 
16,9 1•., 
11 ,8 

26,8 

21, 6 
18,3 
20, 7 
19 7 
13,0 

19 1 

29,6 
19,2 
18.3 
19,0 
17, 2 

18.5 

19,8 
16,7 
16,8 
17, 1 

17, 1 

, •. 9 
13, 2 
1 3, 7 
13,6 
14. • 

1•.o 

13.0 
11. 7 
11,' 
11 ,9 
12. 1 
12,8 
13,6 

9 4 
8,8 
9,3 
9 ' 
9,6 

9.4 

22.0 
18,6 
20 3 
18 7 
16," 
~ 4' 4 
13, 1 
11 • 
5, 1 

16,6 

9209 
19323 
14A40 
239"3 
1!5968 

82883 

1"9 
15041 
6522 
3886 
2027 

1762!5 

1176 
'766 
3156 
2012 

11110 

•838 
7086 
4220 
2779 
2396 

21319 

~ 613 
4230 
39e, 
3190 
3127 
12!59 

617 

180~2 

3109 
8228 
9418 
6378 
172~ 

28862 

9388 
20837 
19604 
411520 
2ee51 
31!594 
17823 

7!514 
2684 

179621 

17A09 
65983 
1!57321 
6„02 
15074 

222189 

•21 
17386 
41918 
1!51!58 

5087 

21387 
!58361 
84074 
80183 
11088 

255093 

41" 
23143 
44362 
28375 

8198 

79970 104492 

4296 !5766 
20982 20209 
19947 16996 
15809 27997 

61034 70968 

1103!5 !5974 
144615 5731 
13,20 4831 
26301 6837 
381159 1 677,6 

103580 40147 

1797 
49115 
4618 
!5!537 
9!548 
9667 
,a76 

409!58 

1074 
2977 
4,o„ 
402!5 

971 

136!51 

17956 
70967 
74629 

141511 
67972 
74643 
62637 
9886 
1181 

!521382 

bU2 
1118 
1087 
99• 

1332 
1 !564 
1477 

8074 

1934 

21963 ,,,oe 
10!5402 
150942 

63087 
.9295 
21204 

2503 
204 

•eo,05 

12169 
38556 
73374 
6741,6 

5568 

197081 

236 ,,eo, 
26689 
18031 

4426 

64188 

27700 

1169 
1343 
1202 
1270 
2-459 

7443 

116 
258 
263 
238 
2~0 
260 
25• 

,,.9 

e3 
127 
127 

97 
40 

.,. 

121501 
•3022 
e,oee 

104534 
32735 
15652 

3474 
•e2 ., 

298535 

17219 
30659 
68265 
69299 

3567 

189009 

781 
11309 
17Je!5 
10806 

1920 

42201 

22,9 
.,.5 
4167 
3235 

14436 

4.228 

191 
235 
1"8 
157 
101 
es 
82 

1002 

,. 
u 
71 

•• 
19 

2e2 

1a1•1 
3473" 
77538 
92510 
19!559 

6818 
106!5 

172 
2, 

2!5115~ 

1) ALLE EINNAHMEN DER ZUM ~AUSHALT RECHNENDEN FAMl~JENMITGLIEOER, JEDOCH OHNE DIE AUFWENDUNGEN ZUR ERWERBUNG, SICHERUNG UNO 
ERH~LTUNG OER EINNAHMEN (PAR,i2 W'JGG) SOWIE OIE EINNAHME~ ZUR VERRINGERUNG DER MIETE OOER BELASTUN~ (PA~.13 WOGG]. 
21 ANTEIL DE~ WOHNKOSTEN AN DE~ BRUTTOEINN-HMEN. 
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HAUSHALTE 
MIT ••• 

FAM!LIEIII-
MITGL l EDERN 

6 UNO "'EHR 

INSGESAMT 

!5 WOHNGELO AM 31.12.1986 

!5.9 EMPFAENGER VON WOI-INGELO NACI-J HAUSHALTSGROESSE, ~h,ATL.lCHEt-J B!=;IUTTOEINNAMMEN 
UNC WOHNKOSTENBELASTUNG VOR UND NACH GEWAEHRUNG D~S WOHNGELDS 

MONATL !CHE 
BRUTTOE !NNAHMEN 1 ) 

VON MEHR ALS ••• 
BIS ••• DM 

BIS 500 
!500 7!50 
7!50 1 000 

1 000 1 !500 
UEBER ~ !500 

BIS 500 
eoo 1 ooo 

1 00(1 1 !500 
1 !500 2 000 

UEBER 2 000 

ZUSAl'MEN 

BIS 1 000 
1 000 1 !500 
1 !500 2 000 

LIEBER 2 000 

ZUSAr,NEN 

BIS 1 !500 
1 !500 2 000 
2 000 2 !500 
2 !500 3 000 

UEBER 3 000 

ZUSAr.wEN 

BIS 1 !500 
1 eoo 2 ooo 
2 000 2 !500 
2 !500 000 
3 000 
3 !500 

!500 
• 000 

UEBER • 000 

ZUSA""1Ef\ 

B l S 2 000 
2 000 3 000 
3 000 • 000 
A 000 5 000 

UEBER 5 000 

ZUSA.,...,.,,EN 

BIS !500 
!500 7!50 
7!50 1 000 

1 000 1 !500 
1 !500 2 000 
2 000 3 000 
3 000 4 000 
A 000 5 000 

UEBER 5 000 

INSGESAMT 

DURCHSCHNITTLICHE 1 
•ONATLICHE I DAVON MIT EINEM BELASTUNGSGRAD 2) 

WOHNKOSTENBElASTUNG 1 ~ACH GEWAEHRUNG DES WOHNGE~OS 
GEWAEHRuNG DES WOHNGELDS I VON••• BIS UNTER ••• \ 

!NS- ----- -- ------------- -- -- ----------1------------- -- ----- --- ----- ---- -- ----------
GESAMT 1 1 1 1 1 1 1 1 

VOR I NACH I VOR I NACH I UNTER 1 1 C 1 1 !5 1 20 1 2!5 
1 1 1 1 1 1 1 1 UNO - - - - - -·- - - - - - - - - - -1- - - - - - - - - - - - - - - - - 1 10 1 15 i 20 1 2!5 1 MEHR 
0M 1 \ 21 1 1 1 1 1 

ErwPFAENGER VON lASTENZUSCHUSS 

1'9 
267!5 
!598A 
3!531 
1182 

13!521 

!511 
2•17 
32!57 
7763 

166„ 
2!5!52 
3800 

11663 
336„3 

53322 

379 
983 

132„ 
2920 
7!5!51 
92!56 
&696 

31109 

363 
"61A 
•e6e 
6•09 
3230 

16.ae• 

2'35 
s,s2 
7!578 

1!508„ 
11163 
293!5!5 
s•1 !53 
16!520 

39!5!5 

1•5725 

196 
219 
31' 
380 
•92 

299 

•!50 
333 . ., 
561 
677 

533 
!562 
653 
&!52 

7'3 

692 
717 
79• 
830 
962 

901 

761 
76• 
&18 
82• 
ee5 
967 

109A 

95A 

767 
830 
913 

1033 
1162 

997 

2!59 
2'6 
338 
'72 
6'1 
&18 
9'2 

1073 
1139 

797 

e1 
118 
213 
282 
398 

197 

27• 
3!55 
,e2 
7!53 

603 

371 
09 
!563 
6'7 
eu 

7A9 

3!57 
A13 
!::09 
!560 
665 
796 
985 

7.5 

31' 
A3A 
608 
&06 
976 

73A 

113 
1~8 
21' 
316 
•!5o 
627 
786 
922 
963 

„9. 1 

3.t,7 
35,9 
31, 8 
28. 7 

3.t,3 

132,0 
39, 7 
35. 7 
32, 9 
29. 2 

3A,6 

68, 1 
A3, 8 
37.3 
32.6 

57 .o 
,o.8 
3A, 8 
29, 7 
27,6 

29, 1 

63. 5 
A3. A 

36, 0 
29, 5 
27, 0 
25.8 
2•. 9 

26, 7 

•!5.e 
32,A 
25,5 
23, 1 

20,6 

23.8 

67, 1 
38,7 
38, A 
37. 9 
37,0 
31, A 
27,2 
2A,!5 
19.~ 

2e.• 

20, 2 
18,6 
2•'. 
23. 6 
23, 1 

22 & 

63, 0 
22, 1 
2!5, 1 
26. 6 
25. 2 

2!5. 3 

3!5, 1 
27, 7 
27.6 
28.8 

28,5 

30. !5 
25.6 
2•.7 
23 1 
2A,3 

„ 2 

29 7 
23. A 
22. • 
20.0 
20, :! 
21, 3 
22.• 

21, .. 

18,8 
16, 9 
17, C 
18,0 
17. 3 

17. !5 

29. 2 
20. 1 
2.t,3 
25. 3 
25. 9 
2A, 0 
22. 7 
21 1 
16,8 

22,6 

•9e 
7!59 
A60 
885 
1oe 

2710 

1332 

6• 
16• 
13& 
138 

231 
2!55 
2'& 
273 
261 

1268 

e1 
138 
172 
328 
•s2 
200 
123 

uo 
!536 
996 
863 
so, 

3039 

!5A6 
930 
837 

1800 
1000 
179e'i 
18,U 
966 
6!59 

10377 

915 
1790 
989 
9,9 
115 

A7!58 

23 
937 

1210 
,57 
158 

278!5 

12' 
518 
!5'1 
6'0 

1823 

326 
61' 
887 

2686 
A376 

e8e9 

79 
257 
367 
891 

211e 
2259 
1399 

7A30 

68 
379 

•••2 

951 
2039 
1832 
30A7 
203„ 
!5919 

10048 
3338 
1119 

30327 

304 
1090 
1263 

719 
102 

3A78 

15 
A87 

1AOO 
669 
210 

7• 
'73 
656 

13!56 

2!559 

275 
A25 
699 

26„9 
79AO 

11988 

•o 
163 
218 
5'7 

1720 
2367 
2296 

73!51 

38 
234 
!ISA 

1,e1 
807 

328 
1202 
1737 
28&0 
203A 
!5773 

12732 
A0'2 
973 

31701 

65 
3!50 
728 
6AO 

77 

3 
21' 
eo, 
60• 
198 

1&23 

•o 
27' ,,, 

1338 

21215 

131 
285 
511 

19•• 
7!502 

10373 

27 
9• 

137 
'19 

1312 
196~ 
2056 

!5910 

35 
U2 
619 

1026 
!5'6 

23•8 

71 
•oo 
s,,s 

1869 
1!55„ 
••95 

110152 
3••2 

632 

2.a„59 

33A 
715 

1 !570 
1706 

211 

•!53~ 

,see 
2110 
1!5•6 

•9~ 

209 
986 

1 A!51 
A291 

6937 

701 
973 

14!5!5 
•111 

1356• 

2080A 

1!52 
331 
A30 
735 

18!59 
2565 
2622 

889A 

82 
323 
797 

1172 
517 

2891 

!539 
911 

2227 
s,e9 
,e,1 

11373 
18„77 

„732 
!572 

1 I ALLE EINNAHMEN CER ZUM HAUSHALT RECHNENDEN FAMILIENMITGLIEDER, JECOCH OHNE C!E AUFWENDUNGEN ZUR ERWERBUNG. SICHERUNG UNO 
ERHALTUNG CER EINNAHMEN IPAq.12 l'«lGG) SOWIE CIE EINNAHMEN ZUR VERRINGERUNG CEq MIETE ODER BELASTUNG IPAR.13 WOGG). 
2) ANTEIL cEq WOHNKOSTEN AN DEN BRUTTOEINNAHMEN, 
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'!5 WOHNGEL.O AM 31.12.1986 

5.10 EMPFAENGER VON WOHNGELD NACH HAUSHAL TSGROE~SC, SOZIALER STE1..1..U"IIG. BEl DEW EINKO....,ENSERMJTILUNG ABZUSFTZENOEN K>NATLICHEN 
BCT~AE::iEN SOWIE DURCHSCHNITT!..lCHEN\Ml hCINATLICHP·!(MJ BRUTTOElNNAHMEN. ABZUGSBETRAEGEN. 

1 
1 

><AUS- 1 
Hh TE 1 

M;T , , , 1 
FAMJLJEN-1 

MIT- 1 
C.LIECERN 1 

1 
1 

SOZ !ALE 
STELLUNG 

ERWERBSTAET!GER 

ARBE J TSLOSER 
NJCHTERWERBS· 

TAETJGER 

FJ..~~:~I!:NEJNK0"""1EN UND WOHNGELD 

1 1 CAVON MIT ...:iNATLJCHEN AB!UGSBETRAEGEN 1 J I CURCHSCHNJTTLICHEISJ ...:iNATLICHEIS) 
1 1 VON .. • e I s UNTER .. • CM 1- - - -- - - - -- - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
1 1-------------------------------------------------------1 1 1 1 
1 INS- 1 1 1 1 1 j j j j j j 1 
1 GESAMT I UNTERI 100 1 20c 1 300 1 •oo 1 600 1 900 1 1200 1 BRUTTO- 1 ABZUGS- jFAMILIEN-1 WOHN-
1 j 1 1 j I j I j UND j EINNAH- 1 BE- j EIN- 1 GELD 
1 1 ,oo 1 200 1 300 1 •oo 1 600 1 900 1 1200 1 MEHR I MEN 21 jTRAEGE 1 JjKO""l!N 3Jj 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1------------------------------------··-··--·-··---·---·--·------l··---··---·----------·--------------·--
I ANZAHL I CM 

EMPFAENGER VON WOHNGELD INSGESAMT 

2121 1037 730 10• 

137012 9691 ~ 112•4 1 ~7o• 1•29 •'!5!59 320 87 11!5 113 

77'!58•6 1~1336 19535'!5 113398 11'!578• 80771 92299 1•902 12001 

ZUSA'41EN 963'!596 2'!51823 211732 135746 133898 10~298 95679 15777 12644 

7110 

967 

9u 

319 

292 

6!53 

6!59 1U 

ERWERBSTAETIGER 

ARBE t TSLOSER 
N J CHTERWERBS • 

TAETIGER 

2'USA~N 
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1 J BEI DER EtNKOPJMENSERMITTL.UNG NACH DEN PliR.12 BIS 17 WOGG ABZUSETZENDE ABZUEGE, • 2) ALLE EINNAHP4:N CER ZUM HAUSHALT RECHNEN-
DEN FAMILIENMITGLIEDER, JEDOCH OHNE DIE AUFWENDUNGEN ZUR ERWERBUNG. SICHERUNG UND ERHALTUNG DER EINNAHMEN (PAR.12 WOGG) SOWIE 
DIE EINNAHMEN ZUR VERRINGERUNG DER MIETE ODE;> BELASTUNG f?AR,13 WOGG), - 3) ALLE EINNAHMEN CER ZUM HAUSHALT RECHNENDEN FAMILIEN· 
MJTGLIEOCR ABZUEGLJCH DER BETRAEGE, DIE NACH DEN ?..\R.12 BIS 17 WOGG ABZUSETZEN SIND, • 4) WIRD vor.- ANTRAGSTELLER UNO ALLEN 
FAMILIENMITGLIEDERN BEZOGEN, • !5) warn VOM ANTRAGSTELLER ABER NICHT ALLEN FAMILIENMITGLIEDERN BEZOGEN, 
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!5.11 EMPFAENGER VON ~OHfliGE;..D NACH ART CER ABZUEGE VOfll OEN EIN"'4AHMEN 
GEM.AESS P~R,12 81S 17 WJ~NGELOGESETZ UNG HAUSHALTSGROESSE 

1 DAVON HAU$MALTE MIT ••• FAMILIENMITGLIEDERN 
1-------·--·-·---··············--···········---·····---········-·· 

BEI DER ERMITTLUNG DES FAMrLIENElNKOM\IIENS 
ASZUSETZENDE ABZUEGE 

1 1 1 1 1 1 
INSGESAMT 1 1 1 1 1 1 

NACH PAR,12 - 17 WOHNGELOGESETZ 1 1 2 1 1 1 S 1 6 U. MEHR 
1 1 1 1 1 1 

EMPFAENGER VON WCIHNGELD INSGESAMT 

AUFWENDUNGEN ZUR ERWEQSUNG. SICHERUNG UND ERHALTUNG DER EINNAHMEN NACH PAA,12 

HAUSHALTE ZUSA,....,EN 

DARUNTER: NUR BE IM ANTRAGSTELLER 

DAVON· 
OHNE UEBERSCHREITUNG DES PAUSCHBETRAGS FUER 

WERSUNGSKOSTE~! ~EMAESS EI NKOr,JMENSTEUERGESETZ 
MI~ UEBERSCHREITUNG DES PAUSCHBETRAGS FUER 

WERBUNGSKOSTEN GEMAESS E JNKO'-'MENSTEUERGESETZ 

!592722 

,e3211 

128758 

1 28627 
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6.489 
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e1oe1 
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~!507.& 
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17026.& 
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,o,38 

AUFWENDUNGEN ZUR ERFUELLUNG GESETZLICHER UNTERHALTSVERPFLICHTUNGEN NACH PAR,12A 

H~USHALTE ZUSA~EN 

OA'IION MEHR ALS ••• BIS ... 0M M:JNATLICH. 
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•oo 
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•oo 
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,,1, 
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FREIBETRAEGE FUER BESONDERE PERSONENGRUPPEN NACH PAR,16 
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MIT BETRAG NACH PAR,11 ABS,1 
MIT BETRAG NACH PAR.16 ABS.2 
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PAUSCHALER ABZUG BEIM ANTRAGSTELLER VON,,, \ CER EINNAHMEN NACH PAR,17 

HAUSHALTE INSGESAMT 

DAVON: 6 i NACH PAR.17 ABS,1 
12, !5 % NACH PAR, 1 7 ABS. 2 
20 \ NACH PAR, 17 ABS, 3 
30 \ NA.CH PAR. 17 ABS. A 
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Fachserie 13: Sozialleistungen 

,, 

Reihe 1: Versicherte in der Kranken- und Renten-
versicherung 
Die Mikrozensus- Ergebnisse über den Krankenversicherungsschutz 
und über Altersvorsorge in der gesetzlichen Rentenversicherung 
werden in jährlichen Berichten dargestellt. Die Angaben zur Kran-
kenversicherung beziehen sich auf die Wohnbevölkerung nach der 
Beteiligung am Erwerbsleben, der Art der"Krankenkasse/-vers1che-
rung des Versicherungsschutzes. Weitere Unterteilungen erfolgen 
u.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf und monatli-
chem Nettoeinkommen. 

Die Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten über Pflichtmitglieder 
„ und Beitragszahler nach der Beteiligung am Erwerbsleben; gegliedert 
nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung 1m Beruf, Art der gesetz-
lichen Rentenversicherung und Versicherungsverhaltnis Einige 
Eckdaten sind 1m langfristigen Vergleich nachgewiesen. 

Reihe 2: Sozialhilfe 
Die Jahres beri c ~.te bringen Angaben über den Sozialhilfea[Jfwand 
(Ausgaben/Einnahmen) und uber Sozialhilfeempfänger in lander-
weiser Gliederung. Nachgewiesen werden Hilfearten sowie Hilfen 
außerhalb un'd innerhalb von Einrichtungen und Angaben uber Tuber-
kulosehilfe. Dab,ei werden die Empfanger von Sozialhilfe u.a. nach 
Hilfearten, Geschlecht, Altersgruppen und Auslandereigenschaft 
sowie Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auch nach 
Hauptursache der Hilfegewahrung aufgegliedert. 

Reihe 3: Kriegsopferfürsorge 
In j ah rl Ich.er Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe über die Aus-
gaben und 'Einnahmen sowie uber die Empfanger laufender und die 

, Falle einmaliger Leistungen in landerweiser Gliederung. Der Nachweis 
erfolgt nach Hilfearten sowie nach Empfängergruppen (Beschädigte 
und Hinterbliebene - teilweise mit weiterer Aufgliederung dieser 
Personengruppen). 

Reihe 4: Wohngeld 
Die jährliche Veröffentlichung enthalt detaillierte Angaben uber 
Wohngeldempfänger und Wohngeldansprüche. Die wichtigsten Glie-
derungsmerkmale betreffen Haushaltsgroße und sbz1ale Stellung des 
Wohngeldempfängers, Hohe des Familieneinkommens und des 
Wohngeldes, Bezugsfert1gke1t und Ausstattung der Wohnung, Wohn-
fläche,.monatliche Mietbelastung je m 2, Belastungsgrad der Einkom-
men und bei der Einkomr,nensermittlung abzusetzende Betrage. 

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabilitations-
maßnahmen 
5. 1 Schwerbehinderte 
Die Veroffentl1chung - Erscheinungsfolge alle 2we1· Jahre-· enthalt 
1n landel'Wei~er Gliederung Daten uber die von den Versorgungs-
amtern als Schwerbehinderte anerkannten Personen, d.h. bei denen 
ein Grad der Behinderung von 5'0vH und mehr festgestellt worden 1st. 
Nachgewiesen werden die Schwerbehinderten nach Geschlecht, 
Altersgruppen, Staatsangehorigkeit, Grad der Behinderung, Art und 
Ursache der Behinderung sowie nach Mehrfachbehinderung. 

5.2 Rehabilitationsmaßnahmen 
Der Jahresbericht enthält Angaben über die von den gesetzlichen 
Träg'ern der Rehab1litat1on 1m Berichtsjahr durchgefuhrten medizini-
schen und berufsfordernden Rehabilitationsmaßnahmen sowie die 

0 Maßnahmen zur sozialen Eingliederung. Dabei wird u.a. nach Art, 
Dauer und Ergebnis der Maßnahme differenziert. Außerdem finden 
sich Angaben über die Rehabil1tanden u.a. 1n der Gliederung nach 
Geschlecht, Altersgruppen, Stellung 1m Beruf sowie Art und Ursache 
der Behinderung. 

Reihe 6: Jugendhilfe 
6.1 Erzieherische Hilfen und Aufwand 
Die Jahrl1che Verciffentl1chung unterrichtet uber erzieherische und fur-
sorgerische Maßnahmen der Jugendhilfe (u.a. Pflegekinder, Amts-
pflegschaft, Amtsvormundschaft, Adoptionen, Vaterschaftsfeststel-
lungen, Sorgerechtsentz1ehungen, Jugendgerichtshilfe, Fre1will1ge 
Erziehungshilfe, Ftirsorgeerz1ehung) · sowie über den Aufwand_ der 
Jugendwohlfahrtsbehorden fur die Jugendhilfe (außerhalb von Ein-
richtungen und in Einrichtungen) einschl. der Zuschusse an die Trag er 
der freien Jugendhilfe. 

6.2 Jugendarbeit 
Dieser in v1erjahrigen Abstanden erscheinende Bericht enthalt An-
gaben uber die von den offentl1chen und freien Tragern der Jugend-
hilfe durchgefuhrten Maßnahmen der Jugendarbeit 1m Bereich der 
Kinder-und Jugendei holung, der internat1onalen.Jugendarbe1t, der 
Jugendbildungsarbeit und der Schulung ehrenamtlicher M1tarbe1ter 
in der Jugendarbeit Nachgewiesen wird u.a. die Zahl der M;,ßnahmen 
und der Teilnehmer; die Maßnahmen werden nach Dauer und Trager-
schaft gegltedert. 

6.3 Einrichtungen und tatige Personen 
Diese Veroffentltchung berichtet alle vier Jahre über Einrichtungen -
der Jugendhilfe und - soweit mogl1ch - die ,n ihnen verfugbaren 
Platze sowie ubeP dort tat1ge Personen. Dabei wird gegl1eriert nach 
Tragerschaft und Art der E1nnchtung, sowie 'nach Alter, Ausbil-
dungsabschluß, Stellung im Beruf und Arbe1tsbere11-;h der in der 
Jugendhilfe tat1gen Personen . . 
Reihe S: Sonderbeiträge 
In u n regel ma ß1 g er Folge werden Daten aus SondererhP.bungen der 
Sozialhilfe, der Knegsopferfursorge und der Jugendhilfe veroffent-
l1cht. 

S. 5: Hilfe zur Pflege November 1977 
In diesem Sonderbeitrag wurde t1efgegl1edertes Zahlenmaterial uber 
die gesundhe,tltchen und sozialen Verh.iltn1sse der Pflegebedurft1-
gen, ihre Einkommenslage sowie die Höhe und Zusammensetzung der 
Aufwendungen fur Hilfe zur Pflege veroffentl1cht 

S. 6: laufende Leistungen der Hilfe-zum Lebensunterhalt 
September 1981 
In dieser Zusatzstatistik wurden uber die in der Jal1rl1chen Statistik 
ermittelten Grunddaten hinaus zusalzl1che Erkenntnisse uber die 
Struktur des Empfangerkre1ses der H1lfele1stungen und uber die Art 
der Hilfeleistungen gewonnen 

S. 7: Einmalige Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt 
September 1981 bis August 1982 
Dtese Zusatzstat1st1k erbrachte Erkenntnisse uber die Struktur dw, 
Empfangerkreises und uber die Art der Hilfeleistungen Im Vorder-
grund stehen dabei Informationen uber die Zusammensetzung des 
Kreises der Hilfeempfänger nach bestimmten Personengruppen. spP-
ziell uber Ausländer und Asyl begehrende. 

STATISTISCHES BUNDESAMT 
GUSTAV-STRESEMANM-RING 11 
6200 WIESBADEN 1 

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag 
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 
421120, 6500 Mainz 42, Tel. (06131) 59094/95, erhältlich. 
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